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Anterſuchungen iſt nun, bie 24 —55* dieſes —— 4 — 
"Theile ge em Meſen 


den. 
—* aflgenietste Wegriffe zu bilden. Ale oe abe: 
örüden eine Linbeit ans, und Dice it um fo a, — 
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2 uhett -Mapifee; rn 
ER. 2 tie allgemeinfen Berkelr 
Um nun *5*— 





| se va der Geiſt — 22* erhält, a r. 
- er die Miepgs nach arwillen Abrheilnngen beſſer uͤber⸗ 
—* A eich den Mepausfegunges des Ortf. ı 
hen iR, als: Diele unendliche Mengt 
eg ee 72 Ap⸗ 
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Bir Miet ergehen, welche mit RR in ehem ung 
—— Russ fo beiße bie orten abſtrakt. Geſe 


abſtrakten Vorſtellung tech die Sorteuan des 

— — fo heißt Re allgemein. Der Geeſt 
des Menſchen Hält (ieh entweder gar) an das ibivibuelle, und’ 
infofern hat en kein⸗ Erkenntaiß, er befihäftiger fich blos rät‘ 

Anfhauungeh; oder feine Aufmerkſamkeit iſt ausichlieffender * r. 
Weiſe auf dus gerkäftet, was mehreren genteinfchaftlich iſt, 
und hier entfichen Wie Vorillungen von Arten, Gattungen, 
Kaſſen, .DSieſe Boerſtellungen heiſſen Begriffe, 
und geben allein genommen ebenfalle keine Erkenntnißz; oder 
endlich der Menſch vͤuhert dadey eine hoͤhrre Thaͤtigkeit ſeines 
Gelſtes, er vorbinder das: Beſondete mit dem Allgemeinen, er | 
wendet das Algemeinerswuf das Beſondere und Individuele⸗ 
as, und in ſoferne entſteht eine Erkenntni Von den Mits 
guiſffen bemerkt der Verf. folgendes: 1) Alle Begriffe fühten . 
ur Einheit, und decken ſolche aus: 2) Alles, ſeibſt die Köche: 
ſten Sbegriffe, druͤcken im Grande allezeit eine —*21ſâ 
ſchaft aus. 37 Alle Begriffe haben eine: objektive Realikaͤs 
aub Süttigtein Das Objektive Bastn: ifl die individuells 
MWirtilichkeit der darch fie ausgedtuückten Eigenſchaft in VER ' 
Sinnenwelt, und die wiederbolte Wirklichteit dieſer Eigen⸗⸗ 






ſchaft an mehreren Gegenſtaͤnden. 4) Die’ VDegriffe find es, 
wriche uns in den Brand feßen, Ind widu⸗ nd ntedrigere Ars 
tem hd Watinge 3 





ſondern eine —*2* Prioritaͤt. Der Berftand dringt Auf- 
Uebereinſtinnunng amd legte Einheit feiner Vorkellungen.? 
Diefe erhoͤlt er vertmittel: des Generaliſtrene. Durch ein 
fonbaurendes unb auffleigendes Generaliſiten Fige er am“ 
Endbe aufeine Vorſtellung, welche in allen uͤbrigen enthalten 
iſt, und —* ik bie Vorſtellung von einem Ding ober Seyn. 
Durch dieſe Vorſtallung erhalten wir eine Eigenfchaft , bie fs: 
weil an. bumsrund als an der Folge, an-dein Bed eis en 


ee RB 


Ui ah deus Noeitanz als an Der 





rtaue 
Diipllat als an dein Bubjett,; achmben wird. ‚Mir konzen⸗ 


cwrren dadarch in einer einzigen Vorſtellung dieꝰ ganze Matur!u 
Mieeſe Borſtellung lagt daher alfıın Deuten zum Grunde, ’ 






ut oris der Urſacuun obꝛfle xine Form mieres 
des vſre, ſondern ine rwintlide otwas iſt, und weil 
—— 2— — Wie Watur ſoyn kann, welcher aicht 








wmue, weit dioſe Mora ang feiöft-feer, fatſeh· und eeintt Arts? 


α wäh‘, went inädyte wäre: Unfäte gef 
—— ae ‚Oi Merk Beh —— 


und NMecrn, ober Vorſtellungen des Allgemeinen; ’ 
Die Worfirltung des Abaemeinen iſt aber iin Grande in bei? 
ng gegeben. Es kaumn näher in unferet ganzen * 


raAworbea, und ein Bun der @rfaprung wäre, ? 
WE nicht in Erfahtunngebesutffe auffbfein taßt., und du 
nothewendig wird. Die utichteit 


ussi@tiabeit.. 
DB Beſondere 8 Mar das —* das * 


geuciue meer ein noch Afgeineineres‘, uk wendet das Allsge⸗ 
muie wleter auf. —** und Individuelle an ⸗ · In 


allen hieſen Fallen abel iſt es Immer nut eine Anſchauuag, 


we unter eine adere allgemeine Anſhauung georbnet wirb 
vor 36 If eine allgemelnere Auſchauung, von welcher unſer 
OHR elle Anwendung zjuräd auf eine hefonbete oder indivi⸗ 
Delete eigentliche Aufhauımg mocht. —— Bir Haben ung bier” 
bamäßt,' den Ideengang des Werf. in ——— we 
konzentritt als moglich darzuftellen. Es ſey an —82 
eihtubt, einige unferet Bemerkungen hinzu zu fügen 
Dre * von den dunklen Vorſtellungen, als ber Gran. 
der geſannnten nenfhllten Erkenntniß in dieſer Abhawbe | 
king fast, aͤbergehen wir Set ganz, weil fich bey ber zweyten 
Abhandlung Gelegenheie: ſiaden wird, darüber zu ſprechen. 
Den Charakter des Verſtandes bezeichnet der Werf., wie wit ’ 
n, fehr dat, als das Vermoͤgen, das Mannichfaltige der 
nungen auf Einheit zu Bringen; aber es duͤnkt uns, als 


| Wer Verf. dasjenige, was der Verſtand zur Bllöang der 


behtraͤgt, wicht heine senmafen von demjenigen m 
) rs 


_ 











— — en, auch h 
nie gelaugnet, daũ bag. Inholt 
— wo * ur * * 





oem andere: ‚der — in leerer —— iſt Bi wohn; 
Ä fadben, bie Dusch ein Venfpiel Yesaida.am wochen. Zehen, 
— —* heſtimmten ——— —XRX 


De ei —— in Allgemeinen iſt num weht: in 


eirgelnen an — * Dede ik, fo maß Biefem — 9— 

ein Inhalt verfehaflg werden, det mir durch die 

—8* werben kann. Die Einbeig it das Hroduft des 
Bandes; das Mannicfaltige deg Anfchauungen ift das Pre: 

Duke der irfaprung. Dem biegen Beariff Charakter, in io« ı 
ferne ex nichts als eine Deykforen, die. Ciubeit eines nach 7* 


— 





Ä a ‚m jenen Seen ⏑ — — — 
— nn 9* 


ie zwevie Ath⸗udlem henden daßen won: des * 
ke —ã— der Seola. Dien Verf. verſteht wen 
bunfele Varſtellungen ſeiche, deren: een in her Once, ** 
lange fie pestumktit: Anıb., en nicht ‚malgegenonumen · wird, 
ar Permanent hrsg eben ng Narr 

et er er · in ſolgende zwer 

; ı > Biebs es dunkle Yearfiellungen ? 2) weiches itt * 

und. diefag ang 3 IA es bins. legifcb.? “au. 
dunkle Marstellungen ade auſſer Dex Senla sinen, 
oder Degeniiand, welchen fie enfprachen?.. 

—— welche der Verſ. für das Daſeyn dunkler. Vor⸗ 

ſtellungen anführt, find ſolgevde: a) Es giebt Dotalvorſtel⸗ 
nugen: Jede · dieſet beſteht aus einer Menge Portiawworſtel⸗ 
lungen, Die, Wie. die tägliche. Erfahrung lehrt, dunkel. find, ; 
b). Das iramägen, eine Erſcheinung von der andern zu untere, 
(deiben..: fett ‚das Daſenn Bunker ——— Tor. 
c) Die: 
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J 





ode 0.7 SER; 


- 1 Br 
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möden, Ian Vorteuungen vorame: :OrEhens ’ 





—** 
ſo die Mirklamkrit dumtise wesen: 
wie Söhnfpiele wupährt. * —— — 
. Boeflellungen einen auſſer unfeves Sebenutuiß Ihırea:: 
autipuschenden vaelien,, objectioen Begenfiund?. Sehe ‘ 
pr Verf. une folgenten Sriinden, Klare uab Drucke Base 
(lungen entſtehen ans den dunkeln. Htzen —2 
obieetiden Grund, ſo ˖muͤßte es auch jenen daran vm⸗ 
— ⏑ ⏑ —⏑⏑— — mithin ganz ſub⸗ 
int es ns zufrderſe as ache ſich dee: 
— ehr Sprachverrtcrrung ſchuldig, wenn eu‘ daufle 
Werftelungen :blejenigen nenut, deren Daſeyn ‚Im ber Seele, 
Auen efie nerbuntelt: finb.,. gar nidee iuaßtgenommmen wird. : 
nicht ein, mit welchem ‚echte that ei -in der 
—— vochandenes Ewaß, das doch’ nicht vocheſtelt wied, 







dennbch ine Vorſtellang nennen Bann, und ganz dumtle Wehe. 


irkkargen ſcheinen uns: eine contsadiftio in adjscto zu ſchu. 
Iſt Ne was einer Voeſtellang vorarigeht, fie vorbo⸗ 


rettet; uob:auf fie folge, ſelbſe: wieder ame ——— — au 1— 


laͤugnen gar nicht, daß ſich dergleichen Etuns, die 

dunkile Vorſtellungen nennt, in Menge In der Seele — 

Bor, ante kon fon. nſcht ein, mit weichem Reihe fan der» 
eigen Aas, V 


ngen. nennt: Doc, wir wohn. - 


- and Dies einſtweilen dahin geſtellt ſeyn laſſen; ob wir geich 
ſehr warſchen, daß die ·phlloſcphiſce Sprache Initmer größere 
VDeſtimmtheit erhalten möge, und man es ſich deym Phaoſo⸗· 
„teen atıtelagen fenn laſſe, Dinge, die doch offenbar keine ge⸗ 
miehnfchäftfiche Diertmals haben, aicht umer echte und eben ; 


Dirfelbe: Kategorie zuſammen zu -Taffen. Bey Det Bejahang 


‘der zweyten Frage, daß -viämli dankte Worflellungen einen '’ 
elle der Erkenntniß ihnen entſprechenden objectiven rund 
muͤſſen, weil es ſonſt den klaren und deutlichen Vor⸗ 
ellungen, die doch aus den dunkeln entſtehen, gleichfale an.‘ 
einem ſolchen Grunbe mangeln muͤßte, duͤnkt ung der: Verf. 
ganz verſchiedene Dinge, nämlich Die Brände der 
—ãäi mie den Vorſtellungen ſelbſt, oder mit ih⸗ 
rem Intthaͤlte, zu verwechſeln. Wir wollen zwar gar nie 
u - ugs 


— 2— 


—R r⸗ 


— dißz die Woikelftgeh, wemm auf Ihren Aungute ge? - 
| fehen wird, objective, auch wohl tranfoendente Geuͤnde haben“ 


mögen; aber mir feßen nicht ein, mit welchem Mechte man 

ans der Wefhafferibet des Innhalts der Vorftellurigen per 

He Beſchaffenheit Ihrer tranftendenten. Gruͤnde ſchlieffen Eins’ 
me; und noch -meniger' feben mie ein ‚' nie man ſich dereden 

foͤnne, dadurch, daß mıarı eine dunkle Vorftelieng in eine deum' 
liche verwandelt, (das Hat, daß man ihre Merkmale auf⸗ 

ſucht, und fie zum’ Bewußtſeyn bringe) Sie’ Defeflenbete * 

ter tranſtendenten Gruͤmde erfſorſcht zu Haben. So ſehr d 

ber auch der Verf. die Leisnigiihe Eitdeckung ruͤhmt, daß 2* 
Sinmlichtkeit eine verworrene ‚ErtennKuß-fep, bie unter ber. 
Sufammenbäufung der Merkmale, die wir nicht mit Bewußt⸗ 
ſeyn aufeinander ſetzen koͤnnen, dar enthalke, was den Sin⸗t 
gem an ſich ſelbſt zukommt, und daß der Bectond, indem er: 
die-Berftelliiigen zur Weutlichkeit erhebt, Ihe tramfernbeuten ı 

Gründe, oder dasjenige erlenne, was den Dingen an-fich zw 


ezmmt; ſo kbnken role doch an dieſer Jerüßmeen — 


michte anders "als eine Vermiſchung von Dingen gewahr wer⸗ 

den, die ˖doch nothwendig von einander vrrkhirber ind. Of⸗ 

ferıbar werden doch in dirſer Behauptung die Merkmole der: 

Verftellims mir den kranſcendenten Geuͤnden dieſer 

verwechſelt, umd es wird behauptet, daß durch die. 

r dirfer Merkmale eine Kenntniß“ ihrer trauſcendenten 

Gruͤnde entſtehez da doch, wie und din, nur ſo viel nein 
werben kann, daß durch Wie Betalleterung den! 


ſcendenten Bruͤnde) einen hebern Sue: von Denen 
erhalte· 
.. : ? 3 
‚Dritte Athaneung, Abrr die Niabeit dor Verzumuft sı 
ober den.all nen Zuſammenhang unferee Ischeile) 
md Ihithle. Buenımfe, iſt dem a. das Bermoͤgen,: 
fich die Dinge im Zufammenbarg borzuftelhm. Da fein Bersı 
nn ohne allen Zuſammenhang gedacht werden Kant Yı 
ch gewiſſe Dinge ju einander ats‘ Brände: unb; 
— —* Es muß daher. wenigſtens einen Zufames 
menbang der Worfteliungen und WVahrheiten geberi. Diese: 
hellet auch ans der Wirklichkeit ber Beweiſe; beim beweilen 
heiße nichts anders, Als: eine niedrigere Wahrheit mir einer 
baberen und allgemeineren in Verbindung, ERW und. auf bier ' 
fem Wege ihre Worhwendigkeit zeigen. Die boͤchſe Hbeim 


\ 


‚ Recht behauptet | 
Merkmale, zwar wohl die" Wosftellung (abet nicht Ihre: nam) 





| 8* — *2 ̃ But, eine le. un» sche Mufache; 
eiren —8 und ——* 555 Dauer, 


aus uichts obne Brand 


Ey. daft allen on. 
if; und —— feine ih: ad 'abne Be A 


Dei der Gedante — | 
En Re: vide ku base ‚einen een Dei 8 al . 
Urpotion —— Banane fe alles. Denen ver⸗ ’ 


Det: 54 fit welchen Rechte bepienen wir uns. 
Dan Jegriffe won Eimmd. und Folge? Woher vutſteben 

m Was heden:fie. für eine Realitaͤt? Pie Antworzen 

en diſ Fangen finhin foheuden-dreg Gällen exfhheft, =) Dies 


fe von Geund uud Folge, von Urſache and Ühirfunge: 


fein entweber bloße Ufurpetion „ und haben als etwas Erſchli⸗ 


map. onr eine Reabitaͤt;. ader b) ſie ſind ſaiche Vorſtelun . 


gen, an welche unſere gegenwärtige Vorſtellungsart weſentlich 
gebunden ift, Denkformen unferes Verftandes, Vorſtellungen. 
2* n Aler Grfahaag anabddugis ſod. in ſegac allet 
4 werhergehen ,. send. dieſe moͤglich machen; oder - 
men muß biefe Begsiffe aus der Erfahrung ableiten, und Abe: 
nen nen wenigfteng eine theilweiſe objecktine: Guͤleigkeit zuerlen ⸗ 
nen: Um nun für den Einen oder den Andern dieſer Fälle ı 
au:intkheiden, berzüht’ ſich der Verf. zuſerderſt die Elemente : 
* * Su Inder Due esite Element A an; 
& fiber ber Berf. in der allen Menſchen gemeinſchaft t 
Crfahräng, daß im Gebiete ber Erſchrinmmarn ſehr viele Er⸗ 
ſcheinungen einander fo gleichſormig und anhaltend begleiten, 
Ba; ſo wie. deren eine ſichtbar wird, auch die andere erfolgt. . 
Da aber in den Begriffen von Grund und sei, von md ' 


\ 


WBezgrifſen von Grand und 


wachen? = Yiotbiwendig nennt der Werfaffet, * 


—2 — —33 beißt, m 


"erde, nämlich durch die Eigenfchäft deſſelben, verimäge 






Dies ee unwiderſprechlich, a) aus der 
‘Stände uud Hrfachen ; b) ans der Dias, 

aller Beweiſe:; c) ans den Schiffen, weite wir aus 
eten Modi biefer En 1 gehe der Bf perl 
Ziehen. a ig; r Bad. yer 
dDaung und Aufbfung obiger Brage, über Die Weuiinkt das 26 
sets der Nochwendigeen, über. Den Gegentand MM. . 






* 
—* ine —* durch vie webur. die- 
Ei ——— — een Su: 





Wesenfheil tele uns mmbgfi denken; zufaͤllig, 
— wir und als m * ” en; and 





a8 enttoeder wirttich We 
fen Widerfpruich enthält, ober zu enthalten ſcheine; Moͤgic 
Wenn weit inen Riderſpruch zu entdedden glauben. —** 
uns folgt: Etwas Hat einen rund, oder Erwas iſt Kurs 
dig, heißt foniel, ats, fein Begentheil enthaͤlt einen @Ob 
berfpeuch; und Hieraus folgt ferner, daß die Vorfiellang 
Yon Nothwendigkeit ihren Gtund babe, Dar eine ui 
veraͤnderliche Elgenfchaft unferes Geiftes feibft n 








.. "une unmögkit; wird L; deiten; —X 2 


“ 


I 0. 


MM. ee | 
‚arten geique Ball doch auch nicht fennkbume. Der We 

‚on othreevd gieit hat: alle fuͤrs Prite, sing, ſubſective Ries⸗ 
litaͤt, und der Humiſche Vorwurf, dah er auf bloſſer Uſurpa⸗ 
‚sion beruße, fälle weg. Mun ſucht der Verf. ‚noch ferner zu 
hergeifen, Daß ein wabrag Widerſpruch in. den Vorflel« 
. dungen, auch au gleicher Feit ein Widerſpruch in den Sa» 
eu fey, daß er Durch Diefen gerechtfertiget und unter» 
«acht. worrde, und eben Dadurch eine objecsive Guͤl⸗ 
igteig_erkgalse, Dielen Verweis gruͤndet der V. auf die Des 
Mannung, daß wann der Ban bes Widerſoruchs Beine objeetive 
Saͤltigheit haͤtte, fo müßte es entweder keine reellen Gegeu⸗ 
«fände unſerer Vorſtellungen geben, oder dieſe Gegenſtaͤnde 
‚Buansen zu gleicher Zeit ſeyn und nicht ſeyn. Der Satz des 


— 





u 


Widerſpruchs, auparbrückt als Geſetz, oder in foferne er ſich 


. Mm dem Erweiterungstrieb unferes Seele gründet und deſſen 

Geige WB; IR daher freylich etwas Subjectives, aber die Die 
serie, ber. Stoff;,Dieles Geſetzes, das, worauf die Anwendung 
geſchehen foll, muß auch etwas Dbjeetives ſeyn. Die objectiwe 
Bältigkeit ift aber von zwiefacher Art, entweder pbyfildh,. 
An. fofesne der Gegenſtand in dem Gebiete der Erfcheinungem 
diegt, oder teanfcendenz, in foferne er auffer demſelben ga⸗ 
den wird; Die phyfifche, objective Guͤltigkeit bewri⸗ 
$et der Verf. damit, dag diefer Sag anwendbar auf Erfchei« 





zungen ift, und am ihnen beftätiget wird. Sind nun die Exp ' 


ſeeinungen, etwas von. ben- Vorftelungen Verſchiedenes, fo 
aaäfen fie eine Eigenſchaft enthalten, welche die Forderung 
Wirfes Srunbgefeßes. ausdrädt, die Anwendung deſſelben rechte 
ertiget, und beſtimmt. Die objective Guͤltigkeit im teams 
endenten Sinn beweilet der Verf. damit, daß jeder E 


ſcheinung etivak Tranfeendentes zum Grunde liegen mü t 


mb daß, wenn des. Satzz des Widerfpruchs nicht auf die 

Aunſeendente Gegenſtaͤnde augewendet werden follte, von ie 
den behauptet werden müßte, daß fie. zu gleicher Zeit feyn und 
mich ſeyn künnten.: (Wir wollen Gier blos -bemerten, daß 
ſelbftt nach dem, was ber Verf. bisher behauptet hat, die Aus 
wendung des Satzes des Widerfpruche auf tranfcendente Ser 
genſtaͤnde fo lange sicht fkatt finden. tänne, fo lange diefe Ge⸗ 


tände nicht in der Erfahrung geneben werden können. Dep 


vf. geftehe, dab der Satz des. Widerſpruchs ſich in der ur⸗ 
en Einri unſeres Gemuͤthes gruͤnde, und daß 
‚De Matetie, oder Otofff worauf bie rag ri Ser 
Das Deiachen Ion erſt ꝓceben tyerden muͤſſe. Sp 


« 
.o. 





lange dag 
| “ ber 


— 
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ger nicht bewlefen werden kann, Daß dad Tranſeenbente durch 


ahrung gegeben werde; fo lange wird nuch die —e— 


wdieſes Satzzes auf das Tranſcendente bloſſe Uſurpation ſeyn. 


Has Seyn iſt dem Verf. diejenige Eigenſchaſt, durch wvelche 
der Satz des Widerfpruchs eine objective Realltaͤt erhält, ins 
bem kein Tichtſeyn etwas teelles und objeftines ſeyn kann. 
Hiebey benterkt der Verf. zugleich, daß alle unſere Vorſtellun⸗ 
7 entweder ein Seyn oder ein Nichtſeyn ausdrüden, unb 
aher entweder poſttiv, oder negativ ſehen. Der Gegen⸗ 
ſtand negativer Verftellungen fahn fein anderer ſeyn, als bie 
Berneinung einer teellen Eigenfchaft, folglich ein Flichefeyn, 
Worans der Verf. noch ferner ſchließt: dag alle negativen Be⸗ 
ariffe pofitive vorausſetzen, und nur durch die Jeßten 
Sorftelf« und erfennbareg werden, daß fie’ ſolglich ohne Di 
Poſitive Nichts und gang undenkbar find; daß elı negativer 
SBegriff nie etrwad Ablohırtes feyn kann, ſondern Daß alle nega⸗ 
tion Begriffe etiwas ganz Suhjertives find, die feinen ent⸗ 
Iprechenden odjektiv reellen Gegenſtand, und folglich) keine ob⸗ 
jective Guͤltigkeit haben? daß alles Nichtſeyn ein Seyn vor⸗ 
wrſetzt, und daß der Beneiff Nichts ohne ben Begriff Etw 


ar richt denkbar iſt: daß alles Nichtſeyn etwas bios relative > 


folglich mehr sine Beraubung (Privatlon) Ats ein wi 
Jihes Nichtſeyn Fey; daß alle Negatlonen entweder nur eine 
andere Art von Seyn, oder einen mindern Grad deſſelben nuec⸗ 


brüden: daß nur DES Reh gut, und nut das Gute reell iſt. ⸗ 


Die Realitaͤt der Begriffe von Moͤglichkeit und Unmoͤg⸗ 
lichkeit, von Zufaigkeie und Notbwendigkelr erläutert 


Ber Bert. auf folgende Wilke." Da unmögkich nichts anders 


heißen Tann, als dusienige, was einen Widerſpruch enthält 
und da däsfenige, was einen Widerfpruch enthält, nicht of 
fein keine Wirtſithkeie hat, fondern noch überdies nicht ein⸗ 


= mal gedacht werben fans erhellet Teiche, daß ber Begriff 


Des UAnmidlichen vhne objektinen Schaft, blos Alleltı fubiectie 
ver Matt, und fein Gebrauch bios logtſch ſey. Moͤglich 


+ 


| g 
beißt wae feinen Wiberſpruch enthaͤft, oder von deſſen Ge 


denthe der Widerſpruch micht gezeigt werben kann. Auch 


biete? Begriff iſt eine bloße fühjertive Morftellüngsart, die ih⸗ 
ten legten Grand in Den Schranfen der menfhlichen Bere 


me bet, Hietaus folgt, daß 28 keinen reellen Gegenſtand 


' 
} 


| 


} % 


Bier, auf welchen Die Begriffe möglich amd uninoglich ae 
wendtar wären, daß fie feine Wahrheit und objektiven Se⸗ 


hau haben; daß alles inogliche ein Gedankenbing iſt, welches 


n. A. D. B. XIV. B. i St. lo ⸗heſft. DS fiiß 
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8 Bedingung woransfepe. 
das Mögliche, in foferne es vor uns gedacht werden 
n, fellt uns wirkliche Dinge in einer andern. Ordnung var, 
1 eher Ordnung, welche nicht wirklich if. Hieraus wich 
ferner gefolgert, daß alles, was nicht wirklich if, eben darum 
Yrtinögtich ift, dab glles was möglich iſt, aud zu gleicher. Zeit 
enfindder. an: fich,, ober in feinen Wirkungen und Urſachen 
wirklich iſt, daB folglich nur das Wirkliche, das Wahre und 


igentliche Mögliche iſt, und daß, wenn der Begriff des Moͤg⸗ 


hen einen reellen Gegenſtand haben foll, welchem er ent⸗ 

Bier dieſer kein anderer ſeyn tkoͤnne, als das Wirkliche — 
Hotbwendig nenng der Verf. was entineder durch bloße 
griffe, oder dutch feine Natur, Umſtaͤnde und Zufaminen 
ang. mit andern Dingen ſo beſtimmt if, daß es nur auf, eine 
ER e Art ſeyn kann; Zufällig heißt, was nicht fo beftunmt 
& Nothwendigkeit iſt entweder "ine logifcbe, oder eine 
yſiſche, oder eine teanfcendente. & fragt fich daher, 
die Nothwen; 


' — wae logiſch notbwendig fey? Ob 


igkeit in den Begriffen auch auf eine Notbwen dig 
it in den Sachen führe? und im Allgemeinen; V 
iberbaups in diefer Welt Etwas norbwendig ſey } 
äre dar nichts nothwendig, fo wäre für ufern Geiſt gag 
feine, meniger eine legte Beruhigung moͤglich, es wäre 
alodenn ales zufällig, folglich ſeibſt der Sat des Widerſruchs 
und mithin wäre unfere gange Trkenumiß ohne Ausnalnn 
Kementius, roillfährlih und zufälls. 
eh fürs erſte, daß es eine fonliche und — Nothwen 
keit gebe, ja daß in unſerer Erken in ſoſerne fie ads 
alles. nothwendig fey, und daß eine. ganz Big Kein 


| ein wahres Unding je. Die zweyte Frage iſt mm 
. —* unſeter Erkenntniß Br —— ſey7 ir 


—— —— us bie Frühere: ob.usifere 
det Haas Bere Vesorhden nad aıbak 

Re d ellten von AUS: un 
——— Sad, — objective Guͤltigkeit bay 
Bent Im Fall, daß unfern Wegriffen die reelle inte 
mangeln follte, ſo müßte einer von oigenden daͤllen als; aue⸗ 


gemacht augenvmmen werden: a) ebt gar krine 3— 


Gegenſtaͤnde aufler ung: b; Deveellen‘ ae haben Lei» 


Be Gate, Dan wie Eamlanten © ai 


Fake ar wire wenn nichts subrttih ve; daß den SC 
don Möglichkeit den Begriff —— und von eye 
chts iſt daher blos möglich, 


Hieraus folge: Dep 


2 


ww 





I 


be ann 


ee and daß das, was einem wabren Begriff —22 
‚Gen dadurch auch der Sechte und ihrer Natee wiberfpreche, 





——z ur wo immet deelle Begriffe SÖHNE find, ba ns 
eine Natur geben, welche diefen Begriffen entipriche, 
voyfHche Norhivenbigfeit, indemn 

Nlochwen« 


ihr —* Nothwendigteit zutie 
unde Het, iſt —* Gedankenſpiel ohne wahre Guͤl⸗ 
Vgteit und Reafität, Au⸗ Wirkungen, welche durch wirkliche 





N 


sd: worhwenölg, daß wie und Daf Andere Dinge _ 






"wine fölche Tatuv haben? Der Verf. antwortet, daß dies 
Vothwendiq ſey, ſowohl durch die gegenwaͤrtige Weltordnung, 
durch den Zufanmienhähg: mie den uͤbrigen Thedlen dicke 
rt, ais auch um ber ten willen, weiche einer ſolchen 
Marur eiten find, und welthe auſſerdem nicht erfolgen Ebin⸗ 
X Dieſer betztere Stud faͤhtt auf die Brage: Gb alle 
den um eintte weiteren, ulm einer letzten Wie⸗ 

"Bang soillen erfolgen, oder eb\bey- ee Wirkung dee 
Inden abgeſchaitien wie, ob folg > alle Derändee 
aus Keimen andern und weitet Beunde de 

as weil und Damit fie geſchehene 

Ber Ber behaupten einen Weltzweck, md folgert Onraud, 
baß Ues, was — 22— zu dieſem Zweck Ten; daß nichtz 
geſchyhe 08 der Weltzweck aaa ‚daß die Nateiten 
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„ v n * * 
R - Bitwdegilt. 


u volltommen. beruhigen könne? Ob es eine letzte un | 
abföluse Nothwendigkeit gebe? Usd worinn:fidd 


arelchen ih umfoe Vertanfı,; ohne meter. suf 


| Siehe 8 Auf diefe Fragen teird.gequwortet: Es muß 
eine ſoſche Bedingung sehen, oder Die Vernunfteinheit HR u 


Moͤglich, ‚were. es in. diefem fo weientlihen Städ kein Loge 
tes und Hoͤchſtes gebt. Diele Vernunfteinheit wird aber ep 


air einen Sort als den Urheber Die Weltalls denfen Die 
SBorftellung vor dem wirklichen reellen Dafeyn eines Gottes 
AR daher das höchite Beduͤrfniß der Vernunft: ſie iſt der @chluße 


. Yalten,. und pie flogen auf ein und Höchfles, fchib 


fein · alſer · menſchlichen Ertenntniß, und der unträgliche Wien. 


‚sosis non einer durchaus Lonfequenten und im hoͤchten Gira 


ausgebildeten Wprmaiit. Wir ſtoben, fo Sa wir einen Goet 
denken, «auf ein Hoͤchſtes und Bestes, auf einen Höchften Ihe 


‚ber, auf eine hoͤchſte Vollkbommenheit, auf eine 


J eheit, auf einen hoͤchſten Zweck, auf. eine beſte ie gie anf 


die volltermmenfte Ordnung und: Zufammerhang aloe There, 


Mir ·ſtoßen auf eine Mothwendigkeit, turiche die abe, u. 


der Grund aller Merhwendigkeit, Beruhigang und Gewiſcheie 
HR. Wir handeln aid denken folglich ſo/ and wit mirfen far 


gar fe denken und handeln, weil wis dieſe Mater heben wir 


- 


‚Haken diefe Natur , weil wir in einer folgen Welt eben, ie 
wehher folhe "Leirfungen grfolgen anfßens Diele Wirkungen 


‚müffmerfojgen, weil ohne fie der Weltweit nicht erreich wen 


‚ben kann; Diefer Weltzweck iſt nicht willt uͤhrlich, denn er it 


der hoͤchſte und beſte, as iſt norhwendig, weil die Welt die 


e; Wirkung eines Weſens it, welches Kraft ſanet 


nothwendig 
choͤchſt onlltommenen Mabkur die Höchfte Thaͤtigkeit Haben muß, 
£ aan eine ſolche Welt ſchaffen anufees welches kraft 


fee Vernuuſt, und url | dus Memihaſm anjıre Einſch⸗ 


nicht anders, als vochg weile gedacht werden 
kannz wolhes kraft feiner hoͤchſten Woicheit nur das Veſte 
‚wollen, nach den Hacken: Sefegen ordnen, und in der vollkonn 
menſten Ordtzung wirklich unachen und bervorbrin en som 


-: nes ift'daher-monhromdlg. E6 giebt:fogas «eine 


letzte ——8 welche Die Quelle aller andern 8 
wenn es einen Wott giebt. Aus dieſer hoͤchſten und dem 
Nothwendigkeit beweiſet nun der Verf. daß alien in Dirfeg 


genden Gruͤnden; ) Beil .der Vegriff von Zufätligkeit ring 
Sieg fübjective Vorſteliung iſt, welche durch. die Schrauten zu 


ten 


Weit nosbwendig, und gar. nichts sufällig ſey, aus fh 


. Ba 


\ 
I 


I Pr 


un in den offgemettien Sufmmmenfians,. fo fahde, und fiir ale 
| n nothwendig wird, als.Ihre. Finfichten und Vernunft 
bis auf einen gewißen Grad mangelhaft find; 2) Gaͤbe es ein 
Ding in dieſer Welt, welches ganz zufällig wäre, fo wäre ein 
-  foldes Ding kein Theil diefer Welt, denn es fände mit allen 
,  sÜriden in gar feinen Berbindung: 3) Wäre In diefer Melt 
etwas zufällig, fo müßten es entweder die Naturen, oder die 
Wirkungen berfeiben feyn. Das Dafeyn der Naturen wird 
aber nothwendig, durch ihre Wirkungen, durch den Zuſammen⸗ 
Bang mit andern, und durch den Weltzweck: die Wirkungen 
aber’ werden nothwendig, durd die Natur der wirkenden 
Subjekte, um andere Wirkungen willen, durch eine letzte 
"nd allgemeinſte Wirkung, und durch den Zufammenbang.' 
Aber wenn alles nothwendig iſt, was wird ans der Steyr 
beit unferer Handlungen werden? Der Beis. artimorter, 
es tommt darauf an, was man mit dieſem Worte für einen‘ 
Wegriff verbindet. Verſteht man darunter die Befreyung 
von aͤußerlichen Zwang, die Herrfhafl und Unabhaͤndigkeit 
der" Bernunft von Frinlichen Cidruͤcken, das Vermögen ſich 
batd nach finnlichen Bald nach vernünftigen Vorftellungen zu 
deſtimmen, das Vermoͤgen nach dem’ Wilten zu handeln, fo iſt 
Har,daß die Freyheit mit der bisher erwieſenen Nothwendigkeit 
Jar rooht beſtehen kann; will man aber, Daß die Frehheit in der 
sänslichen Unabbängigteit des Willens beichen fol; [0 
Fiebts nach den’ angeführten Gründen nicht nur feine Frey⸗ 
beit, fondern fie iſt ſogar ein Unding. In der Wofge entwi⸗ 
delt und wuͤrdiget der Verf. noch ſowoͤhl die theoretiſchen als 
bie prattiſchen Gruͤnde, welche die Leberzeuastg. von einer 
allgemeinen Nothwendigkeit erſchweren, und beſchließt dieſe 
Abhandlung mit folgenden Wetten: „Es bleibt daher wahr, 
daß alles nothwendig iſt daß nur be, wo lehhte und unbe⸗ 
dingte Mothwendigkeit iR, totale Uebereinſtimmung, und 
folglich allgemeine Wahrheit und Vollkommenheit gefunden 
werde. Ee bleibe wahr, daß nur im Syſtem des Determi-· 
nemus wahre und letzte Beruhigung moͤglich iſt. Denn wie 
ann’ wahre Beruhigung ſeyn, mo feine Gewißbeit iſt? und 
wie faun da Gewißhelt ſeyn, wo das Gegentheil Rate finden 
dann , wo. entweder alles, oder doch manches zufällig, und 
ſoglich zweifelhaft und ungewiß It?“ Wir müflen geſtehen, 
daß wir die Gründe fin eine allgemeine Notkiy ndigfeit noch 
‚nirgende fo vollſtaͤndig, und fo gut gearbnet gefunden haben, 
as in dieſer · Abhantiung. dooleih iſt aber auch Klar, be 
* 3 e 


— 


ao. 


"ae dieſe Srunde die Vebanptungen der Iıkiften Dilefenbie 
ur der —* woldiider —* unaugte nn | 
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Die fünfte Abhandlung, Bber den San dee yureichene 
den-Brandes. In diefer Abhandlung werdet der D-rialleg 
vdie Lehre von der Nothwendigkeit auf die Lehre von den Grüne 
. den und den Urſachen an, um dadurch Saͤtze, von deren Realt⸗ 

* alle Gewißheit unſerer Erkenntniß, und ſolglich alle Dee 
ruhigung abhaͤngt, deſto einleuchten der zu beweiſen. Bey 
der Nothwendigkeit kann mon zwey Dins⸗ unterſcheiden, ba 

Eine, welches die Nothwendigkeit berworbringt, die nk 

gung; und das andere, welches nochwendig wird, und fr | 
diefer Nothwendigkeit entficht, das Bedingte. Da alles 

nothwendig if, fo hat auch alles eine Bedingung, und da Feis 7 
we Bedingung von dem Bedingten getrenut werden feun, f@  - 

iſt auch aflezeit die Bedingung, wo das Bedingte iſt, und ug: | 
eine Bedingung iſt, ba iſt auch allezeit ein Bedingtes. Die 

. Bedingung heiße Grund oder Hefacse; D das Bedingte, Sole - 
ge oder Wirkung. Alles bat einen Grund, fließt folglich 
aus der. Lehre, daß alles nothwendig ik. Die Lehre von dep 
"Mothrwendigkeit gründet ſich aber auf den Gap des Wider⸗ 
— ſo dugs auch der 28 des zureichenden Grundes. Der 

alles einen Grund hat, muß von dem Datz, 
dapi allen ein Grond ift, oder, weiches einerley heißt, Daf 
elle eine Solge bat, fergfättig unterſchieden werden : dier 
fer. letztere Gas iſt eine Folge von dem Bat, daß alles einen 
Fer bat, De .n was — — um eines —— — 
Jedes Di ex nicht nur einen 

Le es ift hr ein Brand, und alles in Bier 

Welt iſt zu geicher Zeit und in verfchiederer Nückſicht eine 

Folge und ein Grund. Wenn alles eine Folge batı fe hat 
wu jede Folge eine weitere Folge, und alle Dinge in Diele - 

‚ Belt, ſtehen in einem allgemeinen und wechſelweiſen Zuianıe 
menhang. Alte Folgen find etwas nothwendiges, und je F.. 
Brand muß als die Bedingung angeſehen werben, unter Ä 
eher etwas notwendig wird. Ein Grund ohne Mothwen/⸗ 

- digkeit iſt ein Unding. Kein Grund kaun won feiner Tolge 
getrennt werben. Jeder Gtund ſchließt jede Art mon Zuläk 

bokeit aus. Wo ein Grund if, da. if auch eine Folge, und 
wo eine Folge ifi, da iſt auch allezeit ein Geund, welcher dies 
kr de Brit, Kein Sun laus san ander⸗ En 
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ulich hat. Jeder Grund kann aus feiner Folge, und jede Fa⸗ 
ge aus ihrem Grunde erkannt werden; und der Grund ſtelſt 
feine Folge, und die Folge ihren Grund vor. Eia höherer 
Geiſt kann aus: jeder individuellen Handlung ben gegemmär 
tigen und gleichzeitigen, je fogar den Eimftigen und vergonge⸗ 
nen Zuftand der Welt, der ganzen ſowohl, ats jedes einzel⸗ 
nen Theiles in derſelben, erfennen, ‚Alte Gründe md Ihrem 
Solgen, und alle Folgen ihren Gründen ähnlich. Jede indi⸗ 
viduelle Handlung iſt dem jedesmaligen Weltzuſammenhang 
ühnlich. Keine Folge if großer, oder Eleiner- als ihr Grund, 
und kein Grund größer oder kleiner als feine Folge, Alle 
Gründe find ihren Folgen gleich, und alle Folgen find gleich 
ihren Gruͤnden. Allgemeine Gruͤnde koͤnnen Leine andere 
als allgemeine Folgen, individuelle Gründe feine andere als 
Individuelle Folgen, und zufammengefegte Wirkungen und Fol⸗ 


gen feine andere als zufammengefeßte LUrfachen und Gründe, 


haben. Gründe, die ihren Folgen volllonmen gleich) find, 
aAus welcher alles, was in der Folge iſt, erkannt und erklärt 
werden kann, Öründe, welche die ganze Folge vortieflen, beife 
fen zureichende Brnde. Altes in digfer Welt bar alfo 
nicht ˖ nur einen Grund, ſondern fogar efren zureichenden 
Grund. Gruͤnde, weiche nicht zureichend find, verdienen 
nicht einmal dieſen Namen. Das Abftratte und Allgemeine 
kaun nie ein zureichender Grund des Tonereten und Indivi⸗ 
duellen ſeyn. Das Einfache kann nie ein zureichender Grund 
des Zufammengefesten feyn, Alle fubalternen Gruͤnde, bis 
auf den unmittelbaren Grund hinab, ſind ohne einen legten 
Grund £eine zureichenden Gründe. Altes muß einen legten 
Grund haben. Nur zureichende Gründe Füntten die Uebets 
zeugung und das‘ Gefühl einer wahren Mihwendigken ber 
verbringen. Aehnliche Gruͤnde haben ähnliche Folgen, und 


ähnliche Folgen werden durch aͤhnliche Gruͤnde hervorgebracht: ' 


So wie die Gründe von ihren Folgen nicht getrennt werben 
‚Sonnen, fo kann auch Die Vorſtelung von Mothwendigkeit von 
dem Begriff eines Sieundes nicht getrennt werden. Grund 
und Morhwendigfeit find Wechſelbegriffe. Wa ein Grund iſt, 
da fit allezeit in demſeldigen Maaße auch eine Methwendig⸗ 


Weltweicheit. | 27 
und keine Folge Anen andern Grund haben, als ben fle wirk⸗ 


, 


keit, und wo eine Nothwendigkeit ift, da iſt eben. dieſe Noeth 


wendigkeit zu gleicher Zeit der Grund. Den Grund einer 


Sachẽ erforichen, heißt ihre Nothrvendigkeit ergründen, Wenn _ 
bie Weitweicheit ſich mit F a rfeung ber Geinde ae | 


a 


“a 
\ 


233 | Woltweisheit. > 
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fſWlleſſend beſchaf ſget, fo fans fie keinen andern Gegenſtaud ' 


haben, als das Nothwendige und den. Zufammerbang ber 
Dinge, Die Lehre von der Zufaͤlligkeit der Dinge ift, eine 
fo unphilsiophifche Lehte, daß fie fogar daͤm Begriffe der Welt⸗ 


weisheit widerfpriht. Von den Gründen gilt alles, was von 


der Nothwendigkeit gilt. Der Begriff eines rundes iſt kein 
ufurpirger, kein ı.er.und ganz ſubjectiver Begriff, Feine bloße 


Fotm unferes Bentens. (Wir begehen uns bier anf dag,, : 


"was wir. oben bey der erfien Abhaudlung bemerkt beten.) 


Der Degriff eines Grundes hat objestive Gultigkeit m bes 


Maaße, als der Begtiff yon Nothwendigkeit objective Suͤl⸗ 
eigkeit hat: Es giebt tranjceudente wirklidye Grimde, gleiche 
wie es eine trauſcendente, reelle und wirkliche Nothwendigkeit 
giebt, Die Eititheilung und Verfchiedenheit der Oruͤnde rich⸗ 


‚get. fidy nach der Eintheilung und Verſchiedenheit der Roth⸗ 
wendigkeit. Endlich beſchließt der Verfaſſet dieſe Abhande 


fung mit folgender Bemerkung: Altes, was geſchieht, ſuͤhrt 
zu unſerm Boften: Allee, was geſchehen iſt, verhaͤlt ſich nicht 

minder als Vorbereitung und Bedingung dazu, Schon ehr 
toir waren, ſchon in der eriten Anlage det Welt war für ung 
geforgt. Zu dieſem Ende erhielten wir eine feihe Natur, 
“and folhe Kräfte. - Zu dieſem Ende find wir mit ſolchen Se 
genfländen umgeben, und erfahren in jedem Moment. unfereg 


Daſeyns ſolche Einwirkungen derſelben. Zu diefem Ende find 


mir an dieſem Orte, zu dieſer Zeit unter folge Umſtaͤn⸗ 
Be geſetzt. Zu dieſem Eude zweifeln, amd irren, und 
leiden, und fürchten, und denken, und begehren, und handeln 
wir fo. Nun erfcheint diefe Welt als ein Ganzes, und der 
Mittelpunkt ift gefunden, um welchen ſtch alles Einzelne ber 
wiegt, zu welchem alles übereinftimmit. Wir innen ung 
freuen, und unfer Geiſt kann fih erheben, daß wir Theile eir 
nes ſolchen Weltalls find. Diefes Weltall erſcheint als eine 
Wirkung, welche die Grüße ihres Urhebers verkuͤndiget. Gott 
erſcheint als die erſte Urſache, und die Gluͤckſeligteit aller von 

enden Kräfte iſt die lebte von uns erleunbare Wirkung 

ieſer Urſache. In der Mitte von diefen beyden firnen alle 
Vorfaͤlle der Welt, alle Schickſale der Menſchen. Wir me 
gen diefe entweder auf ihre erfie Urſache oder auf ihre lehten 
Folgen Beziehen : fo Eonnen fie nicht anders als gut ſeyn. Sie 
- find im erſten Sale dem Bilten eines Weſens gemäß, welches 
fur das Befte wollen und hervorbringen kann: und fie erſchei⸗ 





tem im letzten Jalle als fo viele Mittel und Bedirgungen, 7 
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wanwurheir. 22 
A Benson. not, Golcünſe zur Slhauhateit su führen, ” 
einer ſolchen Welt find die —* einer högeren Weisheit un 
vertennbitk. . Eine foldhe Welt iſt die eftizige, welche dag Wer 
gings Gottes fepn kann. Sie iſt daher auch die einzige, AJ 
che hervorgebtacht werden konnte: Alle andere "Weiten find 
Eid), und. nur dag Wirkliche iſt möglich, amd alles Moͤg⸗ 

re wirklich. In einer fo vollkommenen Welt kann kin 

Willkuͤhr been ‚Altes hai pet. darinn auf dag genauefl 
fammen. Dinge beſti men einander wechſeleweis 
Bir iſt —* klein oder entbehrlich. Alles verhält fi 
als Theil zu feinem Ganzen, als Urſache und: Wirkung, al 
Bid und als Mittel, deren keines von dem andern getrennt 
werden kann. Nichts jſt daher zufällig, alles iſt nothwendig 
und beſtimmt. — Der Verfaffer vermuthet, daß dem groͤßei 
ren Theft feiner Leſer fein Syſtem zwar als falſch erſcheinen wer⸗ 
de, daß ſie es aber deſſen ungeachtet weder haſſen noch verfol⸗ 
gen werben, Viehneht glaubt er, fie cherden ſhhm zunufen: io 
„Du luͤgſt zwar, . A body Pine jortt ‚deine Lügen ge⸗ 


fallen mir. nm 
8, 
Biene umd neuere polktifhe und 
Kirchengeſchichte. | 


Gufens Ted. Hamburg, dep Bohn 1703 1146, 
8. 1 N 13 9p.- 


\ Wenn gleich in blefer Velchtelbung * oͤſcheulichen Pr 
ngewerde⸗ ein flelßiger Journalleſer in Anfehum mg bes berůͤch⸗ 


tigten Complots und ihres Zwecks Beine neue Aufſchluͤße finden 


wird, ſe wird fle doch Dem-Prfer theils durch den.guren Vor ⸗ 


trag, theils durch die Charakteriſtung der. Hauytperbnen, 
theils durch die Einwebnung einiger Briefe und, Relationen 
eine angenehme Unterhaltuug verfchaffen. . Imeßen verſyricht 
zjenes auch nicht der beſcheidene Verſ., fanderu feine Abſicht 
war, da er von mehrern, welche ihm wegen feines Nufenthaftg - 
in Stockbolm näher bey der Quelle glaubreirdiger Nachrich⸗ 
ten ſahen, um fpecieltere Nachrichten von dieſer Begebenheit 
geberen wurde; durch ben. Druck des gegenwärtigen Werke 


des löfigen ‚De Copiveng ernbeben zu jeng-. u sie IJ 
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Navpo II, empſehlen dies Duch nad) mehr. 
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5 . nn — Weſchichte. 
Ber Mröf. vor, \ein zannes Heft gefärirbenet Hachrihten ir 
ielet Sache, welches von einem ſchwediſchen Ca mmerberett, 


Aberali Angenzeuge geweſen zu feyn’fcheint, herrährt, ber - 
t zu haben, aber Rec. hat eben nichts neues bemerkt, was - 


’ ’ 
.& - 


% 
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ſonſt ſchon fentuich bekannt war; vielmehr Härte der B. 
hoch. manche Nachrichten, welche In den gedtuckten Artenſtuͤ⸗ 
Ran vor jedermanns Augen liegen, vortheilhaft benutzen Bon: 

‘bien: Der Berf., dem es nur um Wahrheit zu thun iſt, erw : 

bie die Begebenheiten unpartheyiſch, wid begleiten: fie bean 
on Neflerionen, ohne in. den leeren Deelamatienston zu 
aflen. Der ſchoͤne Drud auf Papier Velin and bag dem 

Bat ſtatt Titelvignette vorgeſetzte ähnliche, Bitömiß Be ° 

— 


Kirk der Erſte, Konig von England; Ein Vorbild 
des unglacklichen Ludwigs des Eerhgehnten. Seife 


zig, in der Weygandſchen Handlung. 7793.394 
Selten. 8 21 dt. Ä 


\ - E&iie ven ben vielen Schräften, welcha Dulrcy: die gegenngrtie. 


x 


en Zeitumftände, die fie ſchwerlich überlehen wird, ins Das . 

 feargerufen werden. Zuerft ein Wott über ben Titel! Karl 

der Etfte, eil Vorbild Ludwigs des Sechzehnten? Diefes- 

Got päpı nicht; in welcher: von: femen verfhiedenen Medenk 

_ tungen man es auch nehmen mag. Karkl, war dach ſicher 

wicht das Vorbild, das Ludwig X VI fich in feitier Regierung 
gu Weufter naht — nder ſon jeher ecwa in einer ähnliche 


 edertung das Vorbilb won diefem ſeyn, in weicher, nach. der 


IAorchoderen Lehye, das Oſterlamm ein Vorbild von Chriftug 


ar? Wis wollen nicht hoffen: das märe dach zu geſpielt, zu 


siost Doch gang über dieſen Zuſatz, der offenbar nur da 
Ger Käufer zu locken. Statt feiner waͤre es nüthiger ger 
welen, fein —— dem Titel zu fagen, daß das Dh 

. kein Original , fondern neir ein Auszug ans Hume ſey; allein 
Die Anſcichtigteit wird unter den deutſchen Buͤchermachern 


Wlich feiner.” Sind fie. auch nicht unverſchaͤmt genug, bit 
.-. Qxelle, aus dee fie grfehäpft, gonz zu verſchweigen, fe werfen 


Ge doch mel diefe Angabe -genz nachlößig in der Borreie 
Ober Im einer Miete Bin, uud erlähen Die ſo muenchen Auker = 
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Geſchichte. 29 


teöten Flammen genannt Hätten, davon geblieben wäre.  " 


Die Geſchichte der beyden geuaunten, unglüdiigen Küp 
nige hat fo, wie ihr Charakter und bie Lage der Dinge, big 
ihr trauriges Ende herkeyführte, mande und Darunter einige 
ſehr auffallende Achnlichkeiten. Die Regierungtgeſchichn 
Carls I. hat daher ohnſtreitig für den Augenblick ans den game 

Reihe der Annalen Englands für einen aufmerkfamen Zu⸗ 
auer.der neueſten Begebenheiten dag größte Intereße. A 
s Schilderung ber Geſchichte mid des Charakters Toric 
als hiſtoriſhes Kuntwere betrachten, freylich hey weitem 


das ——— wos über biefen Segeuftond vorhauden iſt t 


allein, zran weiß auch, wie wenig dieſer vortreffliche Schrilp 
eber für ganz, unpartheyiſch gelten kanz, und wie feine Von 
be für das Sat Stuart, und das Beitreben, gewiße Biche 


n feines Werks zu einem oft ſehr gäufchendeu und unzunem 
—* Fuͤhrer machen, Wer daher für were Zeitgenoſſes 


ein treues, fo viel möglich aͤhnliches Wild yon Jenem Koͤnige 


und Leſer, ded, wenn fio ihee Waare gehßedgen Dres sem 


m 


| fingemein en berrfend zu machen, ih in den Ichten Thed 


aufftellen wollte, der dürfte fich durchaus nicht allein an Hu⸗ 


‚ne, halten — aber dem Lingen Urheber des Hier an⸗ 
gezeiaten Werks war eg, wie es ſchelut, 


ein Buch zu maden, ı und zwar mit der groͤßtwoͤglichſten De | 


ollein darum zu thun, 
—*1 


Sumes Geſchichte Ab durch den frubern Sburneißichen 


Abdruck in eine Menge Hude gefommen, und laͤngſt ſchou 


befaßen wir eine deutſche Ueberfegung derſeſden: indeß giebt - . 


es freylich unter unferer. leſenden Claße viele, die Weber gt 
liſch veriteben, noch fich ein fo theures Werk anfhaffen koͤnnen 
Die deutiche Ueberfetzung iſt gleuhfalig-Eifbar, nd, was nech 
ſchlimmer iſt, aͤuſſerſt ſchlecht Cine tens Ueber ſekung jeuer 
einzelnen Ragierungsgeſchichte war alſo an ſich kein Ahlen Chen 


Dante — dech muler Ungenonut, mie teine Deberfegunge ' 


gr wollte einen Auszug liefern... Immerhin, auch biefer mar 
dankenswerth, da allerdinas aus feinen Geſchichte Karls I 
zu dem angegebenen Behuf.für deutſche Beien Dinfer Jage wa 
‚es ohne Schaden hinweg Bleiben konate. 


12. Hehe dac, 1008 ber Ungenonnte Bier giebt — iſt viat 


Waumäßiger Auszug, ſondern blos Verkoͤrzung auf Gera⸗ 
wewohl, ie. siägtigee Werfihtinelung. Ken pr mist 


& 
_- ı, 
2%: Beh 


Bogen ſargfaͤltig mit he Ortiginal verglich⸗n unb durchans Fels, 
nen ſeſten Plau, keinen Grund, marnm dies und das lebe 
geblieben, und dies und das hinweg geworfen worden, ente 
bedien förinen. Hier und da ein Paar milltührliche, eigen- 


maͤchtige Abänderungemansgenpnmen, (fe wenn Hume Carf 


den Erſten gewiß nicht der ſtrengſten Wahrheit gemäß, a de» 
vernhned proteſtant nennt, und der Deutſche daraus dar eie 
ven eifeigen und aufreichtigen Proteftanten macht) iſt das 
Ganze Bios eine Hetflümmelte, aber groͤßtentheiſs wörtliche Mer 
berſetzung des engliſchen Originals, kein eigentlichet Auszug 
‚mit den eignen Worten des Cpitematars, In jener Ruckficht 
Betrachter iſt es uͤbrigens nicht Ichlecht, obgleich der Styl haͤu⸗ 
Fige Spuren ver Eil und Fluͤchtigkeit zeigt. Eine Menge gro⸗ 
ber Druckfehler entſtellen häufig den Sinn. Nur ein Bey⸗ 
Piel! Cpoing ſaals ſoſl privy⸗ ſeals heiſen. —) Doch dies iß 
man don den Verkagsduͤchern dieſer Handlinig ſchon gewohnt, 
Huch zu der fortgefegten Einleitung hat Hume groͤßtentheils 
He Materie woͤrtlich hergeben mußen. — Sur VBeſtaͤtigung 
unſers Urtheils ſetzen wir die erſte die beſte Stelle des Ori⸗ 


nindls neben der Ihr entſprechenden unſers Ungenannten. 


»Hame, T VIII. p. 32u3. Deutſche Bearbeitung 
ir. Edit. Baſit 88. 5 
It was not impoſſible, that Hiezu kamen nach neue Ser 
this century, fo fertile in re- ligionsbeſchwetrden. Der Streit 
Keions feits and difpures, über Praͤdeſtiuation und Frey⸗ 
vould elcape the Fontrorer+ heit des Willens, weidyer zeit 
fy tonceming Tarallsm and her imden philoſophiſchen Schus 
ee - will, ‚which,""being ten alfer Jahrhunderte‘ fo oft 
ſtrongly imterwöven both gefitiwt, und nie befriedigend 
wich pliilofophy and.theolo-. entfhieden werden war, be 
gy, had, in all age, thrown fchaͤftigte jetzt die theofegifchen 
erery. fchuol and every Schriftiteller und Kanzelred⸗ 
ehurch into fuch inextricable ner, und durch fie wurden auch 
üdubt and perplexity. “The ſelbſt die übitgen Volksklaſſen 
Arft reformers in England, mit diefen Subtilitaten hekannt 
as in\other Karopean coan- gemacht. Die erſten Refor⸗ 
- tries, had embraced ihe moſt matoren in England hatten die 
Jig;d- tenets of predeflina- harte Lehre vom umbebingten 
tion ‚and -abfolure decreos, Rathſchluß Gottes angenote⸗ 
And had sompoled, üpanzlqs won, und gleichem au: @irunde 
| * | | ge 
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| ae 
Auen bean ie rt air ha 


f ed. B 
‚Ahefe' peiciples. hayıng ter teintnies gemacht. ‚Diefig 


ich oppefition from Ami. Srund en hatten 
nius and his fefisies, che ſaten batten fich Atnil. 


‚controverly was lorn branght nius und feine Anhaͤngen wida- 


‘into .chis iſtand, and began.fept,- und Ißte 2 

here 10-klfufe Arletf. , The * Dee Lebten watis 
Arminians finding F en- Pay und. na. auch 
wurakement fron she r- land verb te 

Irre fpirit of. che Church, N reitet order, wo t 
Man ftom the fanaticirm of 99. bp. biſchoͤſſichen , Kixche 
the. zurisans, geadunliy in- meht Engang fanber als 69 
\eorporated themelves viinn** 

Are — and: Sorge, den Puritanern, yud.fichanfe 

ar ſect the indulgence 

X Inmwes:. za Cliärtes bad der een vereinigien. eh. 
attzined the higheft prefer- ge, Arzasizianer, wurden unge 


iments in the meratchy. But Jaech⸗ unb Carls Regierund 


| gbeir ſocetſa with the public 


ad not been altogether an- uu- ben boͤchſten kitchlihen Woͤ⸗ 


Apweble za shaumbärh. Den utbeben; der größe: So 


met with im che church and-* 


an ae. ner: Threnkhime- Mæt Natlon. aber Hub fee 
ae dee —580 day un ‚Arge Ribet amd Neoloen urnd 


of innova- 


e reptaa 


:, Yon and.bareiy.. The com- 2 Antel haus führe eglänbig 


“nous now derellad Againlt: \g 
ehem their — en "Rich mit ihnen, altb nftichte 
fares, ayid made ihem aAren Goͤnnern die oeboͤhlaſtren⸗ 


objefty.of daily mweälive andy ehe 
'declamation. Their BEL alien otwuͤtſe Laut demg 


Aors were ftiematized ; their ſchaſtlichen ' ‚Deltennamen- de 
zenets canvaſſed; cheir. views damtils | 
sepreiented as dan gsrous eur uttiner waren ven 


pernicions. Toimpartial ſpe- Vartheyen de degriſſen. dc⸗ 


Aators ſurely, it an ſach· 
had been at chat: time mEng one Anfiee ſich ziſammren OR 


land, it muſt have given. Ben aber dech in Raͤgnat af | 


at entertzinment , to Jee-: 
popular affembly, enfla- ine Abſichten und Bibel Ir 


ed wich ion und ein DiE 70, dann aänkhen, 


—8X Fr . - R X 


x. \ 
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a0: MMehanchte, 


Dogen ſorgfaͤltig urit ey Orkgfuchneigfihenrund durchars ket⸗ 
nen ſeſten Plau, £einen Grund, warum dies und das liebe 
geblieben, und dies und das hinweg geworfen worden, ente 
decken koͤnnen. Hier und da ein paar millkährliche, eigene 
maͤchtige Abänderangeraitsgenpimmen, ‘(fe wenn Hume Larf 
- Ben: Erſten gewiß nicht der ſtrengſten Wahrheit gemäß, a de- 
rerianod proteſtant nennt, und der Deutſche daraus dar eie 
nen eifrigen und aufrichtigen Proteſtanten macht) iſt das 
Ganze Blog eine beiftürnmelte, aber groͤßtentheils woͤrtliche Ue⸗ 
Berfeguing des engliſchen Originals, Fein eigentlicher Auszug 
mit den eignen Worten des Epitomaters.“ In jener Rintfiche 
Betrachter iſt es uͤbrigens wicht Ichlecht, chgleich der. Styl haͤu⸗ 
‚‚Hge Spuren der El und Flüchtigreirzeigt. Eine Menge gro⸗ 
ver Druckfſehler entftellen häufig den Sind. Nur ein’ Bey⸗ 
Miel! Cpoing faals fs privy : feals heißen —) Doch dies if 
man von den Berlagsbuchern diefer Handlinig ſchon gewohnt, 
Much zu der fortgefegten Cinteirung hat Hume größtentheitg 
uk Materie wörtlich hergeben muͤßen. — Sur Deftätigung - 
anſets Urtheils fegen wir' die erſte die befte Stelle des Ort . 
dindls neben der Ihr entſprechenden unfers Ungenanntert. _ * 
MHume, T VIII. pi 345. Deutſche Bearbeitunugg 
wit. Edi. Bafl, B.s3. | 
“" Ir'was not impofhble, that Hiezu kamen nach neue Tier 
this century, fo fertile in re- ligionsbeſchwerden. Der. Ztreit 
Kalons ſects and difpwres, Über Praͤbeſtiuatioͤn und Frey⸗ 
would eſcope the pontrover- heit des Willens/ welcher zeit⸗ 
Sy roncerning Taralism and her in den phitofephifchen Schus 
fee - will, ‘which, “being tem alter Jahrhunderte fo oft 
ſtrongly imerwövenr both gefuͤhrt, und nie befriedigend 
wich philofophy and.theolo-. entfchieden worden war, be⸗ 
gy, had, in sil-ages, chrown ſchäftigte jetzt die theotegifchen 
every. fchuol . and every Schriftjteller und Kanzelreie 
ahurch into fach iniextricabie ner, und durch fie wurden auch 
ddubt and perplexity. ‘The ſelbſt die uͤbiizen Volksklaſſeu 
Arſt relormers in Enztand, "mit diefen Subtilitaten hekannt 
as in: other Luropean coarr- gemacht. Die erſten Nefor⸗ 
- tries, had embraced ihs moſt matoren in England hatten die 
zigid- tenets of’ predellina- harte Lehre vom unbehingten 
tion ‚and -abfolute decreo, Ratbfhtuß Gottes " angemeige 
and had compoſed, üpan klug tern, und Bieichfam au; Prunde 
“is, lage 
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‚Ahefe prieciples. having ımer [FHNÜDeS.. gemacht, Dieles 
with oppefition from Ami rund en 

"nias - Fr his fefzries, ıhe. i Mt datten ſch Sem 

pnraverly pen leva Dronght nius ziud feine Anhangen ii 
nto his ı and began- feht, nd Le 

here 10- le: Arletf. . na; N re Eehten watis 
Arminians inding more en- nach und. nad auch —X 

"sauraboment ſtos se fupei- land vect 

Alone fpirit of. the —8 te order, wo ep 

hin from the fanaticism ‘of Sep. der biſchoſlichen Kirci⸗ 
the, purisans, duadl ante mehr 

orporated | ” ich eo Singans fanber; af bo⸗ 

* — "and- — ben Puritanern, uud, fich aut 
that ſect, by the indulgence 

At —** RAN Chnles had der ertbern vereinigien. "el. 

u ihe higheft prefer- ee, Arzakıpianer, wurden under 

ents in theimeratchy. Butt aechs Reglerund 

their fecerls- wich the public 3 wd Lirts 

Nad not been altogerher an- I Ben boͤchſten Eirchlicgeniigägs 


" fewmtrle 0 har mbieh. iey- den vthoben; der größte: Ku), 


met with mihe-church and-* 
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zenets carivafled; cheir. viewss@Qufftäner waren Senne drey | 


seprefensed as.dangerons and 
pernicions, Toimpartial ſpe- Vartheyen deeiffen, ante 


Sators ſurely, iz any fuch- gro nee ſich ziſamnten Ye 


hHad been at chat time m: 
land, it muſt have given. dei aher dach in Bhf Aa 


at entertainment, to Seesen Abſichten und Ʒwecke she | 


popular alffembi 4. enfla⸗ 
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‚queltions, to wich 
det phitufophers, in die Peritanti Aupäriger iner kr⸗ 


EXEX 
OR chat: complicatign ciplinarparitaner, welchen de 
| — mn which men were- Siia Le Rirkemregierung =. 
Wirnlied, ‚we. may’ 
Melle eppellarion murtam bie Eirargie vet haerhenden 


for three parties, which 


heommen!y anired Kirche ein Griuel von; ende. 
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teibang ber etsitüfähen Kirche, die mir dem Johanr 
Mile, Diokon am St. Peter, zu datiben Haben, die au 
Joels Strafe, Buß⸗ und Önadeipofauti* vorgedruckt ſey 
Weil ber dieſer Brit ſehr ſelten ſeh, und doc) bey. vorkälfen 


der Wahlen ats die einige Quelle geluct und Benngt gell, 


‚ Pb habe er ſich entſchtoſſen, die. Muͤlleriſche Geſchichte untzug 
deiten, alle Urkunden derſelben von neuem fi pruͤfen, ne 
rulegen And das Werk bis auf. unſere Zeiten ſortzuſetzett 

Euler Leſer ſehen Hieraus ſelbſt ein, daß in, diefem Buͤche da 
eiſte nur geborne Zaͤrchet, und. diejenigen, Die Cwa. be 

dieſer Kirche ein Wohle oder ſonſt ein Recht Haben Fahnen, inten 

aſſtre, woran alſo Answaͤrtige ein ſeht geringes Fı:tercffe fire 
den wuͤrden, obwohl dem Verf. auch bey der Poralität ein ge 
wißtes Verdienſt in Bexichtigungen una Nachſorſchungen ni 


" abgefprochen werden kaim. Da wit über. doch auch auf Untet⸗ 
‚Iucangen fließen, welche Für die allgemeine Keformationsan | 


wichte rimges Juterefle haben, ſo wollm wir den Inhat 
Inge Age bios anzeigen, den Inhalt Ießteigr Art aber etwa⸗ 
mehr aucheben. 33.3 
Zur erſten Claſſe rechnen wir den Inhalt ſolgender Ar 
e: 3. Urfprung der Ot. Peterskrche. ruͤheſte Gy⸗ 


apelle. 2. Thurin der cgerskirche. Thurmherte 
Betordmungen, den Thurm und dahin ekiſchlagende Arfẽtkelb 
———— in den Thurm. Glocken. Giocket 
Auten. 3. Geſchichte der Verwaltung der St. Petelerire 


Wwentte: 
bſichte derſelben. Ot. ee oder 35 


vor der Reformation. . Abtey zum Frauenmuͤnſtet. Bürger 


in 








ſter Bram, "Spital in Zürich. a Rectoren, Klrchenherre, 
er der, Si Paterckuche, vor und nacı der Pr 2 


8. 390 Seiten mit einer Borrede und Regiften \ 


— 


u Rd verheyr athete. Zwingli'und Leo waren die einzigen, Ye 


⁊ 


90 Alrcheugeſchichte 
—*8 5. Münden der St. Peteroeitch⸗ vor der Ab⸗ 
. formalen, wehcht zu nennen für unſern Zwerk uͤberfluͤſſig ode 
38 5. Pfruͤnden der Petepekirche nach Der, Reformation. A. 
— an dei Or. Meterskitche. Biographiſche Sfigen der⸗ 
elben ꝛ. 57, | 
Biler Formen Seite 102 einige Männer vor, weile 
nan deko: mehr näher kennen zu lernen wünfcht,; je merk⸗ 
wuͤrdigere Rollen fie bey.der Reformation gefpielt haben. Der ' 
* if der Magiſter Leo Jude. Der Verf, jagt non ihm: 
„Seih freuer biederer Charakter, ſelne große Selehifamfeit, 
die Treue und Gewiſſenhaftigkeit in ſeinem Beruf, und’ die 
dienfte „ die ey .fich um bie Kirchen zu Stadt und Land, 
jelonders um die Entechifation und deu Religionsum« 
gericht der Jugend erworben, verdlenen es, daß man 
In fpätern Zeiten fein Andenken ehre. "Cr führe Hleramfen, 
Jeid Vater Aohann, ein Elſaßer, ſed An Prieſter geweſen, den 
Nik, feier Deuter, ‚Ehe, Gochfängerit von Solothurn zii 
geemer ini Concubinate gelebt, aus dieſer Gewiſſens « Ehe 
en Leo Jude erzeugt, die andern Umſtaͤnbe ſeines Lebens fin 
ehr bekannt, 3. D. feine "innige Freundſchaft mie Zwingt 
Kine Liebe für den Erasınid, deſſen eregetifche Schriften 1 
ürch Ueberfegungen der Heſvetiſchen Wöte bekannter zu ma) 
Ken ſuchte. Seine Mutter Mich im Elſaß, ſchrieb aber fie 
fig an ihren Sohn, und warnte ihn vor dem Spiel, den Web 
Bern und böfer Geſellſchaft, und ihr Schn ſchitkte Ihr Hageseh 
Luthers Schriften, befonders feine Auslegimg des Paternes 
Pet, zu. Als fie im Jahr 1520 ſtarb, nahm ſich Leo feinet 
‚Schiefer Clara und ihres Sohnes Johann mit bruͤderlicher 
Freud an. Den Johann (Zabricius, Schmid) nahm ec het· 
nach nach Zürich and forgte für Ihn als Varer- Als Awingfi i 
sta die Leutpriefterftelle Cplebanaruns) gu Zuͤrich angenorke | 
‚men hatte, ruhte er nicht, diß er ſeinen treuen Leo, an worb 
hen feine ganze Seeie hieng, zum’ Kollegen erhielt. Die | 
"Demteinde zu St. Peter wählte dann guch den Leo zum Pfat⸗ 
‘zer, in welchem Amte er breimenden Eifer zeigte, bald anf . 






"Das Eyangelium predigten, fie Hatten großen Zulauf, fanden : 
"ben der Obrigkeit Schuß, befamen aber viele Feinde, 
weichen auch die Franzoͤſiſchen Anhänger, die in den Solde der 
Krone fanden, von deu Heftigften waren. Diele zween Man⸗ 
her führten dann auch die jährlich zu haltende zwey Synoden 
‚ein, wo die Stadt und Landgeiſtlichkeit töegen der Eehrrund - 
Ze 2 des 


\ — 7 


nd ſcholaſtiſchen Diftiustionen, die gluͤckliche E 
üch gewaͤhlter Schriſtſtellen, die der Faflung der Kinder eben ' 
p febr angepaßt üit, als die Anwweilungen zum moraliſchen Chrie ? 
—— womit die ſpaͤrern Catechlsmen, dus ſibergroßem, 
Reſpeet für die gute Schuthedlogie, allzukarge gemefen.“ 


u 


— u 


Bas ebono engheit | wurden. 

über ſich deſchwerte, weil der Clerus feinem Getichtsſprengel 
untergeordnet ſey, ſo gab man ihm nicht einmal eine Antwert, 
md fuhr in der angeiangenen Reformation muchig: fort. 
Dry die Vetriebſamteit bleſes Mannes wutden die von Key 
Jude überfegten Erasmiſchen Parappraien das erfie Erbau⸗ 
mngsbuch in Zuͤrich. Eins feiner wichtigſten Werke iſt die er⸗ 
ſte Zuricherſche deutſche Bibeluͤberſetzung, wozu Froſchauer 
große Lettern gießen ließ. Vorzuͤglich ader verdienen von ihm 
fein großer und kleiner Catechiemus bemerkt zu werden, wel⸗ 


de er im Jahr 1334 zum Deſten der Jugend ſchrieb. Der 
Verf. merheilt davon ‚nicht ohne Grund, fehr vortheilhaft. 


Shan ruͤhmt daran, fagt ex, neben dem fimpein nnd natuͤrli⸗ 
Ken Dlan, den gefunden umverfälfchten Geſchmack, den berg 


‚liche und naiven. Ton, das durchaus fruchtbafe und au⸗ 


mendbare der Erklärungen, frey won theologifen ‚$ortkein 
ng gluͤck⸗ 


8 IR ein fehr drauchbarer Bepteag zur Geſchichte der 
Jatechetiſchen Theolegie, den der Bf. S. 113 macht. Er eo 


it une da, daß die beyden Catechieien des Leo Jude big 


" iss Jahr 1609 in Zürich unangefochten und anverſtummen 


miſchen und heolagifen ' 


shi feya; nun aber fey Bie alte deutſche Sprache auffer 
getemmen, und die GSimplicitaͤt det Meligiotamntene 


ya habe den Reifen Schuttpeglogen misfallen, man habe 


nicht damit begnuͤgt, fie ih Styl zu aͤndern, ſondern Geip 


Felmehr beyde werbrängts. Les habe ſich einen —— 


und Zwingli am Muſter ‚gewählt , die Verfaſſer 


Neuen Hingegen astsohase Paleiket; Dre guten OEchiu 


Meie gie gu Liebe Habe natt aus dem Res Subiichen, Kridelbege 


Aſcen und andern ein meuee Lehrbach gemacht in torichenm 
Ser Bas Deſte und Ytatichbarſte unfeue: Weforttanter zu Dash 


den fen, deſſen aber mit Kinn Sntbe gehacıt werde) ie pebe 
sagen ſeyn Bidr fein Werk; er ha⸗ 


Be. Canit Recht) gegläubt,, man muße die Kinder mit der Re⸗ 


. Jalpn feihfi, nicht wit der ſyſtematiſchen Thesiegie, Befaums- 


machen; des nachhetige kleine KRatechismas fey noch wiekue 


‚Aigen der ale Ben Zudiſche; Lev’s „Knkesberice MR. iae 
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Weder Biſchef von Tofnip um 
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” u abche iheſihee 


vatariich und ſchrſfnabis und —E # 
Sanitpeolagem, E 


Leo ſtarb den npun Sun. 194, und die Optigter a j 


für feine Wirtwe und 4 Kinder, denen ihr Vater fa 
nichts hinterlaſſen hatte. Man lieſt dieſe —— — 
nicht vhne Theilnehmung. Ihm folgte Rudolf Gwalter, urd 


dieſem Heinrich Bullinger, ein Sohn des Antiſtes Bullins 


gers. Die Nachfolger deſſelben haben wenig Intereſſe fär 


unfere Beier. Die Reihe ſchließt mit dem bekaunten; Herru 
ohann Caspar Lavater. Unter den MDiatonen iſt Sofas | 


immier einer der berühmteften und gefehrteften. Marsch, 


| deſſen Leben kurz deſchrieben wird. Er flach im Jahr 1326 
x einem Alter von 45 Jahren, ſein Wert de republieh 


Helvetioramı hat ı7 verſchiedene Ausgaben und Lebefehun« 


x erleht. Ausführlich iſt die kebens beſchreibung des Antd 


Johann Jarod Breitingers, eines ſehhr merkwürdigen 
und verdienten Mannes, deſſen Leben zwar bereits von an⸗ 


dvern heſchrieben worden iſt, aber immer viel Anziehendes hat. 
E: Ende kommen noch Herr Lavater und Pfenninger vot, 


en, Berke und Gefchäffte bier etwas ausführlich angezeigt 
erden Das Verzeichniß der Catecheten und Die Belehrung 


von den Todtengräßern hat für Auswoͤrtige fein Jutereſſe 


Der Fleiß, den der Verf. anf: die Weichteibung Ber 
und des mfangs Ser Deteinifchen Gemeinde gewandt haͤt 
At zwar zu loben, ader har bach nicht genug Inteteſſe fuͤr und. 
So viel follte man ans diefen einzeln Angaben ſchiießen Dre 





ı fen, Keen die Voltsmenge in Zürich besrächtlich delgt. Ueber⸗ 
nnen wir ans diefer Arbeit den gegriindeter Schluß 


eben, daß man in Zürich, wenn wir anders von der Perth 


nifchen Gemeinde auf andere Demenben ſchließen dürfen; m 


Dem ganzen Roeligionsweſen, im nbau, in Veſo 
Ber‘ Armen, in Defürderumg des Echuluntervichts, in 4 
sehterhaltung des Kirchengäts, Orbhüng, Anftaud, Polizeh 


Auf eine nahahmungswürdige Metfe: beobachtot. Die Freie 


beit, weiche die Petrinifche von je Her gehabt bar; ihre Din 


ger und Diakenen zu wählen, M ibr ſtets vortheilhaft gewe⸗ 
Sen, und wir feher mit Vergnuͤgen, daß au. bier alles mit 
Ordnung und Anfland zu geichehen pflegt, und daß man 


umanftändigen fogenannten Currenterey der Geiſtlichen 
auf zu begegnen gewußt hat, Provinzialismen finder man im 


| Bunte Sr welches wegen det Sosafurehältnipe nicht zu users 
.. er} Is , 


\ 
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. piben war, Retenſ wußte lang nicht; was ber, StR 


land ſey, bis er am Ende eine Erflärung davon fand, wel» 


de, weiter vorgeruͤckt, dem Leſer mandıeß verſtaͤndlicher ges 


kenſores. | 


wacht hätte. So mußte er auch nicht, was er aus Ebs⸗ 
Zumec machen ſollte, bis er vermuthen mußte, es ſeyn 


ei u . u Er. 
Erdbeſchreibung, Reiſebeſchreibung und 
een "> (:\ || 7 
Neues geographiſches Handbuch in Hinfichr auf 1 

duͤſtrie und Handlung, ſyſtematiſch geordnet und 
* Wis auf die jetzigen Zeiten fortaeiege von Paul 
Jakob Bruns Prof. und Bibttgihetsr z Heime 
ſichdt. Nürnberg, bey Weigel und Schneider, 


| 1293. 15 Bogen in gr. 8. I. 


De Titel dlefes müßtichen Buches iR nicht hinteichend, Der 
u einen richtigen Begriff von feinem Inhoalt und Werih zu 
geben, .. Der Derfaffer hatte bekanntlich, ein.geograpbifches 


Handbuch in KAinficht. auf Inouſirie und Kandlung 


betausgegeben, das wir.zu feiner Zeit auch mit Beyſall a: ges 
jer babe. Vuͤchet dieſer Art vertragen fortwaͤhrende Zug 
he und Brricktigungen. Nicht nur find gewiße nengraphla 
Dr. Segenflände, dis Handlung. Verötferung, Auſtalten zut 
ervolffommnung bes Wohlſtandes eines Landrs, an und var 
ſich fteten Veränderungen untertvorfen, die det Neifltae Schrift⸗ 
Beller feinem Exemplare ſorafaͤltig Beulchreibt ; fondern der Zus 
führe ihn andy oft zu Quellen und Hulfsbuͤchern, dig ei vors 
zu.nußen nicht. Gelegenheit hatte, ‚aus. denen er nun zu 
rvolllommnung feines Buches vieles entlehnen kaun. Beyn 

de Arten von Ergänzungen un werden dann gewoͤhnlich in 
ner neuen Außage sites geogtaphiſchen Hanbbuchs ange⸗ 
cht, und dabey jedesmal das, was in der Geographie un⸗ 


veraͤnderlich iſt, wiederhalt. Dieſes wollte nun der Verfſaſſer 


u — — — — — 


nicht Chr, und dadurch andetn geographiſchen Sehriftſtellerit 
ein Beyſpiel zur Nachahmung geben; er will niet, daß man 
tem kiebhaber zuenuipe, ehe, Ertefgeribupg ge taplen ’ hand 

nn vr. — von 
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pr welehe nur ein Zehntel neu, und das Meifte beruden: ig 
Men Gergraphieen oder Auflagen befigdlich is und Ichläng 
war, ‚die, —— die ſich wit und in Dan Kindern zum 
on astragen haben, als Heytroͤge zu einem geographiſchen. Sau 
—A nadzujielssn „ und gieht hier zugieich das abs 
Ä iv fpiel einet folhen Sammlung von Zufügen und. Bern 
| ffeeungen zu dem ſeinigen. Der Verf. würde unſern Dank 
derdienen, wenn fein Beyſpiel vermgend waͤre, unſere 
xaphiſchen und ſatiſt Scheiftfieller zur Nachſalge zu rei 
, und binfähre . 5 


Wiern in foldhe Machträge zu verwandeln Freybch müßte 
man vorber über ein mögtichit richtiges allgentein angenontiune: 
nes esgräphifches Handhuch einverganden feyn, das gleich⸗ 

—* ein Coder.füt ſolche Beytrage zum Stande laͤge. 







Was nun den Weck, eigentlich in dieſer Weiche hiet ber 
(gu, Mnd.fhr reichhaitige Crerrpte und Collectameen aus Wei 
+ febefchreitunigen , Zei uogen, Naritifhen, geographiſchen und 
poͤlitiſchen Bädern and Stouchalen‘, zut Berichtiaung allet 
Noſchnute feines.gecarnphifgen Handbuchs — unter deut ir 
genen Titels die neueſten (eigentlich vom Jahr 1789, ba 
find. viele auch aͤlter) geographiſchen Veranderungen In: Die 
>. ehr auf Induſttie und Handlung = eine Fertfegung des gro 
Fraphiſchen Haͤndd. Oie find fo intereſſant, und. gewaͤnre 


“ - - tine je reichhaltige Neberſicht, daß das Buch auch an und voc 


&, ohne. als Fortſetzung angefehen zu werden; wichtig und 
krauähder if. Die meiſten und intereſſanteſten Nachricht 
 ketreffen Ntordamerita, Weſtindien, England und Deu 

Hand, _ © if ung viel Neues aufgerufen, das mit hörten 
- Ausjeiäänen imkden, wenn es dey dem engen Raum ünftrek : 
Weeliocher rathſam wäre, aus Auszügen neue Auszüne zur ma⸗ 

&en. Mur ein Lloines Unrecht, das der Berl, S. 176. und. 

ig begeht, müfferr wir ruͤgen weil es nachgefchrieben um. 
auf feine Verantwortung weiter verbreitet werden möchte 
Die Hennebergſche Manufakturſtadt Subl ſoll zu den So0o® -, 

Stuͤck Barchend, die fie jahrlich liefert, groͤßrenrbeils Lanze 

mündener Afterbautntonfie,-die aus Werg oder Heede verfertif® . 

mich, verarbeiten. Diefes if num zuverlaͤßig falfch. WDi⸗ 
Unmahrbeit if zuerſt in der Goth Handelszeitung, 730.8 

47 verbreitet, und daraus in Barterers technoloa. Massıim, 

1%. wiederholt, derſelben aber auch in befagter Dändetsgeir 
tung 179%, Ot. se, im Anzeigen‘ 2791 Rum, 8; _. 
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„Geste Mär: — 
DE Duhlner Batchenbfabrite 


v @dite: 03: Died 
Base Snufnil se Euzus und der Moden, 


ſetzung — das Modejournaf,, Die allgemeine 
—— und Apoldiſche Strampfed Der Unterneh: 
der beyden erften det der ift doch wohl ber.tinzige Srund 


ihrer Vergleichunig, wird a icht auch an der dritten Art 
aben ſoll 


uduſtrie Ancheil 
5* — 


Pre Univerfieät Jena. oder wiid fie bles von 
ehreen enageſertidi7 | % 


"nat gesgrdphlkchen Zuſche, ober treueflen —— 


I Bien Weränderungen, find aber eigentlich nur der Weyte Tot 


3 und gehn von ©. 39 bis zu Ende. Die erflere 
&iftt enrdoͤlt eine tabellätiihe ſyſtematiſche Meberficst 
bee Indufttie und Handlung. Es fol dieſes eigentlich 
Kine Probe eines urößerh ſtatiſtiſchen Wertes ſehn, bas ber 


Bat. nicht nach den ee 1 dir an ie ee " 
a0 vortehmnehden 06 


(ae, 


Sum, Finanzen, Rrtegemaäi, 







ih. Dres bier miezetheilte Abſchniet von 


u Hendlung 'wurcst von Data Gamen Eine gut⸗ 
‚elblanıen Pleii: verfeitigt, mb gewahre 










— iſt, at wi ad Eüteraturjeitung | 
Frbos Düugend Gare Strünipfe verfertige,“ eine fondel 


1? Und iſt denn die A. 83, 


@uimtsserfafens, Poliser 
Imbufieir u Tommsiry, Dreiiglon md Eiziebimg , und “fs. 
—4 Ber will: 


y 


.  nißgemimien, iſt leider | mehr als zu bekannt. ., 
Die Halhee dieſer in Yriefe-spribeiten Deifeeiaeibung 


N 


* Beeren. 
au naturhiſtoriſchen MRideiaeis, Dei se 4 
. relbif.dieles einggiieht, und einräumt, auf Die” legte nicht 


yoradgluh Ruckſicht — zu haben; ſo enthalten wit 


uns, ejnigeangoſtrichene Stellen , die wir wangelheft Heften 
ben. haben, zu Aemerken, Doch wuͤnſchton. wir 


, ‚ bap'ber RE, 
kan Herausgabe feingr Statiftif, bauptfächlih die Augebe | 


vütännger- then. uügt, als ce J 
m DE F J—— a. * 
Dating aher Meofihin und Gitten auf. eine 
> Reife durch Franken, Schwaben, Baverv je 
Oiſterreich. Im Jahr 1792, Ohne Anzeige de 
Druckoris. 1794 330 G. 8. ME 


Baus freglich, aber nicht tief genug geldhöpft ⸗ — 
i 


Länder und Orte der claffifieirten Produete und 
bier aeſchehen if, 


m 
’ 


ten beſtimmt genug vorgetragen, um unter der Million 

cher, womit man das Publikum uͤberſchwemmt, fich ſoud 
quszugeidinen.” Kantafitt bat diefer Reiſende wenigſtens nich 
gft, dag er alſo mit Recht verfihern das, üben Menfhen und 
Sitfen:aelichrieben zu haben. Da er indefi bier und da. Über 


I Kinn ſchwochen Geldbeutel klagt, überall die wohlſeliſten u 


el ja weiterem Fortfommen erareifen muß, und daher n 
gend lange genug Fuß faflen kann, fo draͤngt die fehr natuͤrll⸗ 
8 Vermuthnung fich auf, ber hrliche Mann habe weder 
Muße noch Geleqenheit gehabt, ſo lange ſich umzuſehn, bi 
feine Bemerkungen irgend einen hervorrazenden Grad von 


ei dtigteit erreichten,  Ztvar urtheilt er auch über ps gay bee | 


laffen und feinere Geſellfchaft; offer bar aher nur na 
renſagen. und wie wenig. da Wahrheit und —E 





ndele von Wien; und aus mehrere. @tellen: 


| Alien, 
ft Grziehuugsweſen, wo nicht Vrodfachi.beib: Brehm 


nes der. Lieblinggfelder unfers Beobachters. Geis Mener⸗ 


Bungen über dieſen Gegenſtand find alſe zahlreicher und un 


ſtandlicher als über andre: nirgond jedoch bie: at 
den Grund der Sache; vielmehr arten fie wicht feiten in Saar 
Deekimarion aus. Ob es nicht auch nur ein Dörenfagen 


. müs 


* | 


a. . 


m. wenn z. 20 149 m wird, a 5 
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= Me n 
Ei ‚Kae ort 20000 ’Yazy — 
v, und der —— * he 
fo anfehnlic vermehrt habe, daß ber 
eßrer yon 196 auf:z30 fl, erhebt werben —* nf 
dahin geftefte ſeyn laſſen. — Gegen deu Branzöfifchen 
onsünfng, der bereite alle Zungen di Bewegun — 
ri der Reiſende ſich mit Nachdruch finder Jedoch 


















rte, zu reſormiren, daß feine Unzufriedenheit ſehr off 
* vorlaut und revolutionair wird. Aus vielen dergieh 

n 
mainen niches tyeiter als ein Peigateigeuehum bet. Fürs 


Aufwallungen nur eine! Laut Beite 360 wuͤnſcht er die 
. —— m Bm Pprivnteigembum- der Unterthanen, 


sobre" wit andern gemneiiinägigen Anſtalten {m die mißlichlie 


88 er Dusch paffırt, fo viel zu Ändern, zu wuͤnſchen, mit elite 


——— abgeſchafft. Und warum? „Weit ſolche 


{omminen:* Mas mag das für ein Buch wit fefhe 


„Gelliien' 

—— Seitein RL UHA qso — unſerm Neiſenden six 
Rchcchurs vorgowieſen wurde — Im Ganzen genommen 
jn deu uyl des Wriehtellers * firpet und lesbar geungs 
bdoch aber fehlt es atlch vicht an Stellen, wo mit der Abſicht 
seht wich zu ſagen, eigentlich. blatwwenig aefagt: wi. Des Wes 

ER: fol ſolgende ung zu denken sehen? babe All 
Ferm bemertt, daß bie. Andacht der Katholiken zwar —5 
eh, abe in dem Verboͤltniße⸗nicht fruchtbar genug wu, 
same a des Grurdprinzipien derſelden fehlen 4 — An⸗ 
änwätss femme wicber Bemerkungen vor, die bey jeden 
far bevölterten Soadt vorauczuſeten ‚find, und um nicht 
cckelhaft zw werden, werigfteng einer neuen Wendung bedürs 
fom: Ds min Bien .c6 beRänbig von Denichen — 
aß da ein immerwoaͤhrendes Toſen von Fußgangern. Me 
ern: und Magen if,“ gehoͤrt dach wohl unter die aͤuſſerſt 
rrivielen Bemetkungen — Gar unverdorbene Herzen glaubt 
3 in mehrern Anſtalten 
Be 3m. haben. "Schlimmer foınmen die artigen Boͤuerin⸗ 


Ange und voller Wange, doch ſohr faul wäre, und yon Mans 
get an Griieobiliung zu zeugen ſchiene ale ob dergleichen om 
‚Der Sonau zn ſuchen fen. = Auf feiner Ruͤcreiſe wird er über 
"Salsburg, die dafge habe Schule , und die umher liegende 
ſchone Cent am meRändlichkten, M 3 
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* | sun: 6 Drufbtens, - Deiner 
and. Mim, ir der T Cietinfchen Suchpandl, 
4793. ı9 2, gr, 8. 1 J 16 , Br 


fofer legte Dand enthaͤlt eben ſowobl. als die varhergcben⸗ 
n, manches Gute; HE aber ungleich mehr durch Sprache ° 
und ——— entſtellt, ja wegen letzteret fait ger nicht gee 
ar. Leſenswuͤrdig find: die Nachrichten von Trieh unb 
—* Handel mit Venedig; die Nachrichten yon Krain, Körge 
jen und Steyermarf, und die ſtatiſtiſchen Ueberſichten dieſck 
aͤnder, bie dem Verſ. yon Freunden mitgerheilt orden, — 


| . Bey Fredhafen von Trieſt iſt aur VOlendwert. Die Ä 
| Fi dürfen zwar ohne Zoll eingeführt zuerben ; aber nad " 
bllen fie in Trieft tbun? Das wenige, was dort Sonfumirt - 
wird, macht den Handel nicht. biähend , dep’ —— Eardke Ä 
gonshandel ift, und die Wieder aucſuhr IR einer A 
60 Prozent unterworſen; ja vieles darf auch - wiche ig 
Biefen fogeriannten Freyheitchafen hinein, ber: uͤberhaupt une - 
Unrecht rin Hafen genenhe wird die ehe machen 
noch keinen. Hafen aus, Die Schiffe. liegen ganz unſicher 
darmuen; die, deren Groͤße es erlanbt, muͤßen daher in_die 
Star Fish fahren, in welche drey Genie. sehen, —: In 
Drieſt iſt es wohlfeil; giebt +6 gute Wirkhs+ und Kaffıchänfee. 
St Schwarzen Adler bezahlte den Werf., der beſonders vnit 
den dortigen und andetn —* Wireten daſcerer iſt. 
ben Tag fuͤr ein großes Simmar, pwebmal Een und Wein, 
Ble Auer mäßige Summe von ı fl. 20 Kr. Wienerifc. “er 
Die Kitſtadt iſt ſtalieniſch oder im auten Geſchmock gebamt 
. We Men « oder Thereſienſtadt deutſch, werb-in. ſchlechterm. 
Man ſoricht gut Italinniſch in Teieft, beſonders die Dramen; 
Perſonen pon mietierm Sonde auch Deutſch, das gemeind_ 
Wolk Wendiſch oder ei italieniſches patois. Pranzafifb wire” - 
weniger gefprechen Cueriutblich weil das SItafienifehe noch bie 
dornehme Sprache I}, — Die Armenier, die ta Triuſt ſeht 
betriebſam Mid, haben daſelbſt eine eigne Kirche. Ihre Dr 
densgeiſtlichen ſellen wuͤrdige Leute ſeyn. Auch die Griechen 
und Illprier des morgenlaͤndiſchen Ritus baben wine Ricche 
und ihren Biſchoſ. Die Proteſtanten kauften eine ——— 
Kirche für 20,000 fl. und fließen fie fan ausbauen; fie. be⸗ 
. dienen fich aber gewbhniich der katholiſchen Normalſchule. — 
„Anekdote vom Gref Pbarqo von ann, der ſich aus sm 
* pten 
7 


ieſt gezogen 
innende Gpetuletivnen mad. — Devollstung von 
vo Ri. noch unferw Neifebeſchreiter, wicht über 20,080 


Aabad, - sine fihhne Grade, von elipa 14,000 


— Belehrre — Geſchichte des edlen italieniſchen 
—2RR Bereae Sole, bie men in extenlo leſen 


u. + 
Zeug Keibel, Bärmben und und Alagenfart. — Diet 
int der Dlafinigen erwähnt, beten es (wie in der Schweig) 
in biefen Alpentzebirgen wirte lebt, die, wie der Ber 
« „zugleich taub und ſtumm find“ !!- -Freolich, wenn 


* und Rumım find, ſoin ihnen @lödfinninteit auf dem Fuße 


nach, — Ir leiter febt; finnreich-Diefe Gebrechen vom upehli 
gen Veyfälaf Yet, dein ex auch die Kröpfe gafhreib 
Klagenfurt bat dhagrſſchr #500: Einwohner und wird mit 
Mannheim verglichen. Auch dort wird ‚man wohlfeil und 
ut bewirthet. Helldenkende Köpfe unter Geiſtlichen und 
Weltleuten. — Seiden⸗ und Bandfabriken von Domenica 
Mora und Comp, die viele Familien fin Kaͤrnthen nähren 
öder durch Mebenverdienft unterſtuͤtzen. Soferanz: in Rärne 
then, die durch thaͤtige Vortehrung gegen ihre Feinde gehand⸗ 
habt wirb. Beyſpiele beftrafter Iutoleranz. Unter ander 
mußte eine Leiche, die man hicht zum ordentlichen Tore auf 
den Bottesacker hatte paßiren faßen wollen, ſondern durch ein 
Loch in dee Mouer durchgeſteckt hatte, auf obrigkeitlichen es 
ſehl wieder ausgegraben‘, durch die nämliche Oeffnung zurädß 
debracht und zum reechten Thore fenerlich durchgetragen were 
. den, — Wucheret, de Duchhänler , machte fi die Tale 
vanz au Muse, und feate ein Magazin ven preseftentlichem 
Baͤchern und Kieidungsiticden für dienen enkowmenden Geiſte 
fichen anz und fo bey dem Verkauf dieſer Dinge ſehr m 
Weingtih verfahren ſeyn. — Als das berühmte Holſteia 
SEchleowigſche Geſatghech unter. den. Proteſtanten in Kaͤru⸗ 
wi na wirhen pur. mund craa Zeeic ſpai * 
3 
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- el hriinn Vndie Denvcaſac var, MR 
gast leſen bonnten. ups Über -diten —* von ihren Eitern 
Fierut Hatten, Sio Kontireit felglid aus tem nemm Ge⸗ 





fangbuche nicht mit fingen? Daher wurde :ı FBB- ein gemiſchte 


. 26 Geſangbuch vom alten und neuen Liedern gedruckt. Zr 
erhaupt' aber > haben Fick die Gembinden durch Aufbnuunug 


Ber: Dfate:; und Schuthaͤuſer ſehr erſchoͤpfe, zumal dw 


‚edle Relfekofted-der Seiſtlichen noch tragen‘, und ihnen ie 


Hausgedathe kaufen muheen. Die Haben Ihnen-auch ihte Ber, 


feldungen zutzöozfl, beftimm , und.überbich müßen. ihnen dio 
Bauern Kor, Hd, Safer und Stroh Hefern, ja deu katho⸗ 
—F Geiſtlichon noch Stdlgtbuͤbren bezahlen. Die Orfell- 
fe zu Beförderung: der reinen Lehre in Biaſel; und der Kauf« 
mann E. T. Kieslingiin Naͤrnber — pen dieſen Gentein⸗ 
den gethan — Erzählung eĩnes alten AA autiſcher Bauerg⸗ 
Wwie ſer ſeine —S wahrond: det eſentaligen 
Werfolgungen derborgen Biel, S. * mr lien einem Kite 


‚gen Budel,"der einen veriohrnen Dheheri fachen tuapte, une 


% ber Hoſen des Dianner, der ſolchen ekmafköcht, näcbens 
&r fich entkleidet Gare,“ Kimndchtigte; an flsfeinem Hera 
brachte. ©. gr. —Aneklote vom: ſteineraen Fü eftenf 


und dem Mader, der ben’ Titel eints Serjogh zu filme 


‚pflegt, die aber Befer votgetragen fegmfbinfe nu? 
Steyermatk. Eiſenbergwere. Dappıı ind. 19 Am 


| Sue. und 7. noch nicht bearbeitet, Die gaugbaren an 
rlich 400,000 Zentner Erz. Die Ausſuhr des rohen Si⸗ 


fens ins deutiche Reich, nad) Ungarn, Kroatien, Sklaponien, 
uindie Tuͤrkey — iſt nicht allein betraͤchtlich, ‚ſonderũ es wer⸗ 


den auch viele &cufen, Sichefn u. dal. riach Italien, — | 


eich, Pohlen amd Rußland verführt, welches alles eine 
nliche Geldſumme ins Land bringt, Auch‘ fü ind bie Jah 
maͤrkte in Graͤz, wie bekannt, wichtig, und werden von —5 es 
en, Armeniern, Türken, Pohlen, Rußen — fleißig. f 
. ſucht. Die Gräger haben den’ Ruhm, nadı Auftlärung zu 


 fireben. — Bey dem Arte Futtenben tg m Oterermattk va u 


ein fehr guter und geiſtiger Wein. — 
Erzbiſtum und Stadt Salzburg Ente Sin 


dafelbſt und gute Bewirthung ber Fremden Fleiß, Hofe 


Uchkeit und Ehrlichkeit: der "Einwohner, Kallein und dag 
Yortige berühmte Salzwerk S. 174 86, wo ber Hergam 


dem Neiſende es brſehen, ws de. iieber: Qigenstig der Nor 


, 


Khienkten — 


e⸗ 
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. N In: 
‚gelobt; und‘ eis ein ſchoͤner und angenehmer . Aufenthalt. des 
Kiruben. Sehr keiten Reini. Die Vauart iſt weh . 
ie rtalimifhe, Die Dächer And faft alle mir Hohz peedht, 
206 khieferfarbigengöfkrüchen I, (BEiE abet das won 
Pu kann, begreifen wir nicht.) Vibliothek der —* 
ee nah andere Bibliocheken und ¶ Kunftfammungen kr Galz⸗ 
kur In jenen iſt man beym — der aberſten 
—*X immer ber Gehahr, beri Haba zu brecher, auigeſedt. 
CR In mehreten Deutſchen Öfferitlichen othekru.) Salp 
urgiſche Gelehrte, Oberdeutiche Litteraturzeltung und derem 
Rebasteui. Dieſe und die Stantszeitung ſind ein guter Gel 
gewinn für die Stadt, "Dom merkwuͤrdigen wi. reichen 
verifhen, nunmehr Triendliſcheti Handkingshauſe 269 — 74. 
Der yeulich verſtorbene Hafuer, deden Vater aufongg nr * 
nige Waaren zu Faße nad, Botzen getragen harte, und 
dia wahrer Menſchenfreund und Wohichoͤrer feines hung 
war, Mark: in’feinegt 3 1em Jahre und machte fir 3230,00 ff, 
Fromme, und für 243,000 ff, andere Legate. Die Vermächt- 
wige überhaupt betrugen alfo über. eine Kilian x und doch Bir 
* ber Haupterbe Triendel vermuthlich wech ednmal fo vieil. — 
Dieſe Anekdote up die oben bei vaſboch won Hauf⸗ Zoi⸗ ge⸗ 
sen allein ſchon hieſem Theile der Reiſebeſchreibung einen 
Bau, der eine Menge Fehler bedegt — Verfolgung bin 
. —* in Salzburg ſeit ı 529. ©. 277 — 83 we vlelb 
+" Yamenfhlichteiten ber Ceppifhäfe ngktenmnen. Lok dee gd- 
denwaͤrtigen aus dem Kaufe Kollorebo, außer daß er ein fa 
went TR und deeweger nie bey feinem Veite 
t 


Die Raniiläkbe Neberficht.- von Scale, Kännthen: we. 
Ts % er die intereflänten. Nobriten: Bröße, 3* 
a. lesen und Hlehenperdien(t der Esch | 
wer vorlommen, wuͤrde racht gut ſeyn, wenn wicht Die. mel 
fen dleſer Mochr ichten zu kutz argeruplt, und ein blaßes en 
gro quo waͤren: di Droch⸗ und prachfehlen, die über 
Duntelkeit verusfächen, ungererhnet. Dagegen If ber U, 
fi Veſchrelbang von Nefidenzen,, Buftihlößeen und Bärten 
än-eine ermöhende, zweckloſe Weitichweiligfeit verfolleg. 
Datei une won. Helſhrunn ©. 189 - 2r4. vom. Sihloße 
u Saltzhurg 233 so. won her dafigen Domkirche 250. 


* 1 ke w. Bier ice Niue ih KEN geſchen bet. u 
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YO tue: ve Welhectetiech "fe α Mini hen 
“sthunen; als wenn er ſich die Gegenſtaͤnde träumite-: 'Lfris ſiel 
Wapey Solnan (Art poetiquo chanı 1.) ein, wenn.en fast: . 





% 


. . ..XUn auteor quelgnefais trop ploin de fon objet, 

.. : Jamais ſant ’&puifer nabandonne un ſojet: 
S'il raneontre vn palais, il m’en Jdepeint la face, 
U me promene. après de terzalle en terralle — 


u "Je fute vingt fenillets pour en trouver la fin; _ 
2. % Kt je me fauve & peine an travers du jardia, 


J gIndeſſen lehrt jene AUeberficht ſo viel, daß das Bandroif 


‘per gedachten, gewiß nicht unfruchtbaren drey Propinzen, 


\ 


.t# 


umal in den Gebürgen, ſich zum The elend behilft, fire 
Fleiſch ist, noch. feltner Wein trinkt, auch wo er in der Nähe 
waͤchſt; (weit doch die Mautben deffen Preis über das alte- 
zum tantum erhöhen) und fich gluͤcklich ſchaͤtzt, wenn es Ha⸗ 
Werbier und etwas Obſtwein hat. Auch nicht ‚einmal. Rog⸗ 
genbrod, wie unfer Kommißsrod, dient Ihm zu feiner &ättie 
gung, fondern es muß mit Brod aus Haber und tuͤrkiſchemn 


” Roen vorlieb nehmen, "Wie, mern vollends die teichen Ja⸗ 


- 


‚beitenhefiger nicht fo vielen Familien Nehenverdienſt wers 
ſMafften? — (Wahrſcheinlich werden der Adel und die Beattis 


sen befto Gerrlicher leben.) Gleichwohl ſcheint der Reiſebe⸗ 


Schreiber dieſes Unweſen gar nicht zu mißbilligen, vielmehr 


Eklagt er.@&, 103 Über.den Busus der wendifchen Vauern ir 


Kaͤruthen leit 737 uch dem aufgehobenen Steuerſyſtem. — 


fast, in diefem Theile fo viel, daß man oft ein Orbipus ſeyn 


waiger , gweun man ben Cm manches Menisden. etrathen. 


wollte, Kein ander Mittel iſt daher, das Buch, werin ab 


\ 


Sraydyhar merden fol, maß umgearbeitet, und einer vernuͤnf⸗ 
wigen Druckerey überzeben werden. Der Setzer ſcheint Ha 
ordentliche Deutſch, Das ohnedies nicht ganz rein tat, DM 
vure Defterreichiihe überfegt zu babens ja wir murkmaßen, 
eine Cenſur babe auch dio Bände mir im Spiel gehabt, up, 
rmanche Saͤtze verdunfelt vder ‚verwirrt. Wir ſchließen Das, 
ans ber Ueberſchrifft des dritten Abſchnitts, die Eine Steile 
von der JZudringlichkeit Des, Wiener Conſtſtoriums 
rankuͤndigt, die im Tepte dar nicht vorkoͤmne. Mer Verfeger 


tlagt bitterlich über Bio Druckſehler, mocht aber in dieſer Re 


"ge Teak einern Oprurfegler „ dergleichra Inh, in den Run 
. oo. 2) 


J 
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Beifekefägreibung. 42 
3.8.©. 250 beißt ex Abe —E— 


vertemen 
wer ein ſehr aufgetlärtet, für feine Zeit befindentender Mann, 
ee führte einen ununterbtochenen: Briefwechſel mit Lucher⸗ 


welcher erft in uenern Zeiten durch einen Wigveren Aber: 


dieſes Stifts verbrannt. wurde,“ beynah hätten wir verßann " 


dem, Eurher wäre verbrannt motden, und zwar erſt in Tieierm 


"gang unieret. leider noch fo undollkommenen Wiſenſcaſt Ins ..* 
ereſſe hat, gewiß zin gtoßes Derghügen, ein Buch zu erhh 


Zeiten. ⸗ ‚Mit Fleiß haben wir die Orthionraphie in bieferk 


Worten bephchaiten: doch, Dies. Benfpiel von Schreib» 2 


Druckfeblern it nur Kleinigkeit. : Dos-garize Buch iſt 
eis 05 ein weiblicher Domeftite folches erſt dbgefhrieben —* 
% es Bei une Or in die Han be betemmen 

| or 5 


"ursnengelaheheie ‚ 
Marehe w Baillie, d. A. D. Mitgliets der K [er 


ſellſchafft und des Collegiums der Aerzte zudem - 
..den ic. Anaremie des fronfpaften Baues vom. 
‘einigen: der wichrägften Theile im ihenfäplicyen, 


Körper: Aus dem Engliſchen mir Zufägen von 


”S. TH. Sommering. Berlin, in der Boflihen 


Buckandiung 194 8. 268 ®. aı We. 
Ee gewaͤhtt einem jeden praftifehin Atzte, für den det PR 


ve, das magcherley Branthafte Veraͤnderungen der Eingerogin 
de. unſedes Körpers, in einem ſyſtematiſchen Sufatnnzenbange; 


‚imbimbiget Kürze, und nach zahlreichen Weobachtungen ber 
ſchreibe, und. fa &. auf diefe Weile an Ludwigs prima lie’ 
was anatopnide, ae atfchließt, Der Derf, wär : 
im Stande ; ein ſolches Werk zu liefern, weil er dem großen‘ 
um fel. Hunter binterlaffenen Schatz parhologiicher Praͤpa⸗ 


e bemubs hat, ein mais Reichen überflüffig: verfehenes anaınz 


miſches Theater beforgt, und Ihm. große —— Ho ſpitaͤlex 


zur. Benutzung offen Rehen. rer Hofr. Soͤmmeri 


heitete chen an einem. anatemiic » « patbsioslichen —— 
als iha der Graſ Earl von Harrach mit dieſem Were⸗ Te 
safe; ‚und. IR Ama er nicht ih, Voheeinune wi u 


x 
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fs; ſondern dab much du adichtige Bufkpe aus det Fne 
ferne eignen Erfahrungen ind durch Beyfiigeng vieler Litter 
"sannseijen ben jedem Abſchnitte ihm einen aroͤßeren Werth. 
Net. ſagt im Ramen aller Phofiologen und after" Aerzte die 
Arne Amtee nicht uuwurdig ſicchj dieſen verdieufivstien Man⸗ 
ae dafar herzlichen Oank; doch wuͤnfcht · er aiegieich daß die 
Hervicgade dieſetr Baches ihn nicht abhalte div: Aasardei ⸗ 
tun feines eigenen Handbruchs a endigen, von dem: die Pa⸗ 
tholodie fo. wichtige und reichliche Auftlarungen Ju hoffen hat. 
Be. Minar der Beobachtungen und die Kürze des Vortrags 
geſtattet dem Het un, hler einen Auszug des Werkes zu lies 
fern; ax haͤlt es bey der Unentbehtlichkeit deſſelben für hinlag 
lich, den Iuhat mit Venennung der Theile anzuzeigen, der 
ken trankhafte Wefchaffenheit in jedem Abſchnitte amgezeigt 
if, und niur eintges defpipege Diegkenitäige auszuheden. 
1, “ersbeutel. atzündung deſſelden. Ein entzimdeter. 
| hamtei iſt gemeiniglich (wahrſcheinlich Immer) dicker, auch et⸗ 
was weicher „als im. Nätäriihen, Zuſtande Auf der innern 
"Fläche ſindet Man eine Page von einer gelblichen dreyigen 
Weoterit; die moiſt un Art Sans biider. Derr © Gar einen. - 
ſracher Bergbestel.von einenn jungen Menſchen, der vnr zu Ile 
entdedren Heimweh im Wahnſtnn ſtard, und fonft Feine andere 
| abbeihungen In inem ‚Korper zeigte. Er erkläre die Ent⸗ 
ſtehung der Mäterte af der innern Fläche“ aus der vermehr⸗ 
ten Aushendhung: bir kelechrigtece des GHecybintets,, tohey die 
ugltich arftärten. Saugadern ir den wahrigen The dieſee 
Es jt wieder anufnchinen, den galſertigen Hingegen, 
Ceigentlich ben-fogenammite. bars hhrola/ ben jene Malerie iſt, 
wie aͤhnliches widernatuͤtliches Zellaewebt tät Waſſe⸗e 
aufloͤtjch, wie die Ballerte,) zuruͤcklaſſzn. Verwoͤchſungen 
‚des Herzdeutels mit dem Herzen. Waflerfadht des Serzbens . 
tels. Bie AR nicht Feten. Bey Selbfüchtigen Tmb-er das " 
= Waſſer duntelgeiß gefärbt: TI. Herz. Etgzandung deifelben 
Me fetten. Aöftefle, Geſhwuͤre, Brand. By dem Iektern, 
der gewiß hoͤchſt ſelten iſt, Führe Here ©. den von Morand 
beſchriebenen Fall au, In dern er die gedorſtene Aortenkanumet 
weich fand, daß die Sonde Mus Burc.ärdighes Gewicht 
"überall durchdrang. Poigpen. Er wiberfpricht "mit Pafta) ' 
ver Meynung, daß dtefe ſich ſchon Ar Leben er zeugenAnen⸗ 
riemata. Ste ſind Häufiger am Bogen der Aorkiz nie ſonſt 
ah irgend einem Theile des Sqlagaderſyſtems. Dünnertbete : 
sen und. Darſten dA Keriene, Widernadurliche Kleinheift 
—X u Dee 
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Aroꝛgelabec 45 


ser Lungenkammer aus der Lungenſchlagebor du einem Kinde 
das nur 13. Tage lebt," eine duntle Hautfarbe (vom Mangei 
an. Orygene 7) harte, am Aſchuua und Herzklopfen litt; bang ' 
auch in ‚einem Knaben, der doch⸗ 13 Jahr gelebt hatte. Ein 
Loch in der Schedewand des Herſens. Herr S. erwohnt in 
den Amfägen der ſeltenen zottigen Veſchaffenheit des Herzene 
U, Bruſtboͤble. Eitzaͤndung ver Bruſthaut kommt viel 
after, als die ‚der Bauchhantoder Liner sondern eine Hoͤhle auf· 
rieidenden Haut, vor. ' Quiphenia. Hr. S. erinnert hiet gr 
Die Wundarznehlunſt ſehr rechtig?; daß gutes Eiter nicht fo 
freſſend ſey, ale Man:genseinigikh glaubt. Bruſtvaſſerſuch 
Verknoͤcherung der Bruſthaut. IV. Zungen. Emtzuͤndung 
det Lungen ſey ſelten ahne Entzuͤndung der Bruſthaut. (Man 
wuͤnſcht hier Beorbachtungen an Leichen tiber Pleuritis ump 
Meripncumpnie zu finden Abſeeſſe. Muoten. Dieſe find ſeht 
gemsein; fie beſtehey Aus runden weißen Koͤrperchen, Die, ie- 

dem Zeßlicfte gubilder werden... der die Luftzellen zuſamwen 
Halt, una haben nicht ihren Sitz in den Vruͤſen. Kann aber 
nicht die ſtrophuldſe Krankheit auch die lomphariſchen Druͤſen 
der. Luftroͤhrenaͤſte eben ſowohl, als: andere Drüfen befaüch 
und Kucten in ihnen hexvotbringen? Rer. Hat. doch auch ig \ 
diefeg Druͤeen Knoͤſchen gefunden). G. 41 Solk e3 wohl hir | 
Agfter“-beiken,, wo „piöglichften“ ſteht. Verknoͤcherung bed 
Lunge aiſt ſeien. Arı &. beſttzt ein Beyſpiel von ganpicheu 
Mang. hah rechtem fumge... V; Bimeres Mediaſtinum 
Quftcähre.: Tutzundung. Schwaͤrung derſelben. Schlund. 
Verengetung deſſelhen, iſt nach Sleuland nud ©. itzt haͤufiger, 
als ehſdem. Die unpaare Vere I. fehr: ſeilten krankhaft. 
Der Verſ. fand ſie, einmal:fhe erweitert, inden ein Theil 
der antern Vena caraoganz gehchloſſen war. Der Gauge 
derſtamm iſt auch ſehr wenigen Kranthoiten uriterworfrner 
ſah ihn nie anders krankhaft, als daß pr erweitert war. Sr. | 

ſand ihn doch auch entzündet, und fand auch nicht ſelten wah⸗ 

Ted Blut in · ihm. (Bin Hdebrandts Auatomie iſt auch ein 
Golf von einer erſaͤuften Katze angeführt, bey: Weiher dieſet 
sen Saugadetflarnm mie Blut angefälls fand.) Vi. Bauch⸗ 
woͤhle. —— Entzündung er Banchhaut VIEL 
Mingen. Schenzer, Hru. S. Iubörer, fand, daß. ber Pfirn 
ner ein beignderer, Teiche abzufondernder Ring fey, uud Seu⸗ 
bert, An anderer feiner Zuhoͤrer, Daß derſeide aus einem eige⸗ 
nen, ganz befonbers beſchaffenen, druͤſenaͤhnlichen Iren ger 
under werde, Hr. G. bemerit, daß Deu Grißt —— | 
Fr vr ] 
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14ß6 Ahuergeiachelꝛlꝛ... 
ichtung des. Pfletraeca fahr verſchleten Dei. hi 
WBeſchwuͤre, Seirrhus und Krebs des Magens. Verrvge 
"ung des Pformers, des ganzen Mogens. Luft im Düsen; 

€ Bkeis. Bemerkungen Über die Luft im Dartakatiale, ik 

Stens Sycurhal dir Phoßk, ſiuden wir bier noch nicht ber 
nutzt.) Verruͤckang dee Migene. Bert ©. fand des Mo⸗ 

2 m in einem Rinde, ben einem augebehrnen Vruche, durch 
‚ ben Zwerchmuskel gedruugen, and in der Bruithöhle liegen 

| Best des Magens. . Hicht alle Hunden des Magens 
A töhrtih. VIE, Wärme, Entjanduus sc. Incun- ſalco- 

. Bio, Beiche.' Hr. ©. giebt bier widige Warnungen. Ha⸗ 

Aiorchöiden und: Wnkdertufiftehn. Der Verf. fah den Trap 

darm ſich in die Viaſe endigen. Wuͤrmer. Verſtopfung der 


— 


cdriſen. Hr. S. erinnert ſehr richtig. Daß die (meiſten) 


WWet roedriſen 
Jrbrbuldͤſen Druͤſen nicht eigentlich werKopft ſeyen, und bey 
Kinfpriänugen das Queckſtiber nicht aufhaiten, ſondern viel 
mehr leichter durchlaſſan. Weit Recht fast der Verf. von bey 
Bömmpfildien Juſarrtuc, daß fie nichts in den Gefahen ſtocken⸗ 
ves find, Er find im. wieemfürntigen Zortfäge einen Wurin 
Meden, fo daß er ihr genau ausfüllte. IX, Keber. Entziu- 
Gvungen. Brand der licher fand er nie. Knoͤtchen In der Lebe, - 
And fehe gemein. Naͤchſt den Nieren find die Waſſerblaſen 
wen Häufigften an der Leber. X, Gallenblaſe. Erweiterung. 
ber Sallengänge bit zu zälliger Weite. Gallenfteine: Dee 
Wert; Tand,. Daß Die Gallenſteine im Fohenden Weingeiſte aufe 
geibfet wurden. (Dies kaun von einigen gelten, denn die ae 
-Ruftsine Sind ſehr derſchieden. ‚Wan. einigen loͤſet aber der 
Weingeiſt nicht das geringſte auf.). Krankhafte Galle. Die 
WMerſchledenheit der Wolle ſey zu gemein, als day fie. von 
Exankheit kommen folle. Grasgruͤne, aber ſchleimigzaͤhag, 
wer truͤbe Galle ſind ohne Zweiſel krankhafte; das: Oftnon- 
fommen eines tranthaften Zuſtandes beweiſet nicht, daß er 
wicht krankhaft ſon, ſonſt uſßte der weiße Fluß auch Mick 
tkranthaſt fenn. Herr. ©. leitet üble krankhaſte Beſchaffenheie 
der Galle seila vom Zuſtaude des Bluts, theils dam ihrem 
Hin Autenthaite in der Leher ber: die kraul⸗ 
ng in des Leber iſt aber ach in Anfıhlag a8 
üeingen. In Gildehrenüts Vaude yon dei Ururinigkelten 
R die Eranthafte Galle umſtaͤndlich abgehandelt, wir. ſtnden 
abet dieſes, auch Reit de polychalia, wih-.(Boldwilzens Da» 4 
hologie der Sale, Hier nicht angtfuͤhrt. Große Ausceh⸗ 
il Werte Mahr.np 
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geeße Härte der Milz. Knoten fand er nie in Eiterung. -Die 
Däute der Milz werden bisweilen knorplicht; Hr. &. fand 
dies vorzöglich in Brandtweintrinkern. XII. Bauchſpei⸗ 
cheldräfe; wird bey Leichenöffnungen ſelten krankhaſt ange⸗ 
troffen, doch nicht ſelten haͤrter, als im geſunden Zuſtande. 
Bteine bar, XIII. Tieren und Nebennieren. Cntzüns 

ng der Haut der Meren ift ſehr ſelten. Entzündung der 
Nieren ſelbſt geht leicht in Eiterung Über. Nierenſteine. Er⸗ 
weiterung der Narnlelter. (ec. beſiht ein Präparat, an dem, 
von Erweiterung durch Harnſteine, pie Harnleiter fo weit, 
als Schaafdärme, find.) Herr &. beftätige die Hewſonſche 
VBemerkung, daß im Bitulgfen Kindern die Mebennieren Alles 
mal fehr Hein find. XIV, Sarnblaſe. Entzindung, ıc. 
Blafenfteine. Kerne follen gemeiner in Harnblafenfteinen 
von Männern, als von Weibern ſeyn. Herr &. fand einen 
Stein, der fic in Kochſalzſaͤure bey der Temperatur der Luft 
aufloͤſete. XV. Saamenbläschen. Der Verf. fand fie mit 

ferophuldfes Materie.angefüle. Bisweilen jollen fie fi 
. blind endigen; und die Saamenleiter im blinden Sade dere 
feiden. Er fand ein Btäschen fehlend. XVI, Proſtata. 
Abſceſſe. Die feirrhöfe Erweiterung iſt die gemeinite Kranfn . 
heit derfelben; fie kann dann bis zur Größe einer Fauſt ver⸗ 
dert werden. XVIi. harnrobre. XVII. “Hoden und ' 
menftränge: Kr. ©. heilte Waſſerbruͤche blos ‚durch 
den Gebrauch der: Queckſuberſalbe. Scrophulofer Hoden, 
Bnorplichter, knoͤcherner Hoden. Der Verf. fah einen Ho⸗ 
ben mit einem Kleinen an. ihin hängenden Balge, der ine Ver 
na medinenfis enthielt. : Der Nebenhode endiget fich biswei⸗ 
len gefchloffen. (Hier iſt alſo Fein Austritt des Saamens in 
das Saamenbläschen moͤglich, und mithin muß aller Saame 
aus den Hodchgefäßchen wleder aufgenommen werben, wenn 
anders bey ‚einer ſolchen Mißbildung der Hoden doch die in⸗ 
nere Einrichtung hat, vermäge derer er fähig iſt, Saamen abs 
zufendern.) : Beh einem Männe fand der Bf. die. Hunden fp 
Mein, daß fie nicht größer, als bie Fingerfpigen eineg Erwach⸗ 
fenen waren; der Gsfchlechtgtriib -fehlte dabey ganz. XIX. 
Uterus. Entzuͤndung deffelben, nad) der Geburt. - Beivchus 
uud Krebs greift gemeiniglich den Hals zuerft an. Polypen 
Umkehrung, Vorfall. (Die Mickwaͤrtebeugung iR hier 35 
beyzufuͤgen) Vertnoͤcherung am Uterus fand auch Herr S. 
won ber Größe eines kleinen Huhnerepes. XX. Eyerſtocke. 
Waſſerſucht iſt die allgemeinſte Krankheit derſelben. "Bere 
RAD. B. XIV. B. i St. lo cheſt. >»  6©ub. 
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Subſtanz in den Eierſtoͤclen; melde Haare und’ Zaͤhne eue 
haͤlt, kann ohne Beſruchtung In den Eyerſtoͤcken entfliehen. 
Donceptio ovaria. RXXI. Erompesen. Verwachſungen, 
Waſſerſucht 2. Cunceptio tubaria. XXI], Scheide. XXIII. 
Zeuſſere weiblidse Geburtstheile. Ungeöffnetes Hymen. 


u . >» rofe Kliteris ꝛ2c. XXIV. ion und feine Säure. Ent 


zuͤndung der feften Hirnhaut. Sie bildet die veilen waͤhrend 
dem Zuſtande dee Entzuͤndung eine Lage gerinnbarer Inmphe, 
die auf ihrer innern Oberfläche wie eine freinde Membran auf⸗ 
—* Geſchwuͤlſte. Verknocherungen ıc. An der ſchleimfoͤr⸗ 


migen Hirnhaut find krankhafte Erſcheinungen felten. Der 


BVerf. ſand ſie merklich dicker, als gewöhnlich. Die gemeinſte 


pfankhaſte Erſcheinung der Gefaͤßhaut iſt die, daß ihre Venen” 


pon Blute ſtrotzen. Entzuͤndung iſt beh ihr ſchwerer zu un⸗ 


zerſcheiden, als bey anderen Theilen, wegen der greßen Men⸗ 


ge: yon Blutgefaͤßen, die ih auf ihr im gefunden‘ Zuftande 


gerbreiten,. Entzündung, Abfeeffe, Brand des Hirns. Große 
Weichheit und hingegen große Feſtigkeit des Hirns; bevreg 
fand man in Wahnſinnigen. Waſſerkopf.“ Hr. &. fand die 
- Zirbel bisweilen feiter als gewoͤhnlich, aber nie eigentlich ſeir⸗ 
5506 Daß ber Sand in derfeiben beftändig gefunden merit, 
har er ſchon grpersino umſtaͤndlich angezeigt, An bet ſoge⸗ 
ı,gannten glahdula pituitaria fand der Verf. nie of 
Abweichungen· , &elten trifft man nach dem Verf, einen Mer⸗ 
den innerhalb, der - Hirnſchaale krankhaft an, Herr S. füh 
aber mehrere eigne und fremde Beobachtungen dadon art, 


melche auch mei ſchon bekannt find. H; 


William Perfeet's merkwuͤrdiger Sch des Wahre 
.  finns nebft pragmatifchen Erörterungen der gar 

zen befolgten Heilart. Gin Anhang zu beffen auss 
erleſenen Fällen des .Wahnfinns, u. wm: Auf 
- dem Englifchen. Leipzig, bey Hilfcher. 1793; 
“ 298.8 a ft 


D 


- Kin unbebeutendes Ding: voller Empirie, wodurch Befkätigt 
werden fol: daß es fehr nuͤtzlich feg, wenn. Mahnflunige Wo⸗ 
ge and Monate lang, wenig oder gar Feine Feuchtig⸗ 

eisen iu fi nehmen. Gründe zu dieſem Bsrhalten sieh . 
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Are Verfaſſer nicht an, auſſer daß es ihm. gefälft, vey jener 


tankheit: Aufſchwemung und Opannung der Hirngefaͤße 


\ ⁊* ..+ “ . Arw; 
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. apharilmos de cognolcenkis er,.curandıs. fe- 


. bribus.- Tomus Sextäs. . Vindöbonae, 17931 - 


8.3926. 18.890. 
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Tiefen legten Rhsile. eines, aus. den, porigen Wänden feineg 
Einrichtung nach hinlaͤnglich bekanüten, Werks fell naͤchſtenß 
‚gi Inder ber das⸗ Ganze nachfelgen. Auch will der Verft, 
der ſich in:dar: Vortede Dher ‚mannichfeltig-erlittenen Drag 
beklagt,‘ als. Suppieraent. herausgeben; Collectanea clinioa 
Bbvtollii ‚pyretologiam illuſtrantia, —n ‚Die Zeit, wird depren, 
wmit welchem. Erfolgt N Dre u. 
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Dr. Johann Otto: Thief‘ Entionrf einer Hamon 
budthek für angehende Theologen zum Gebtauch⸗ 
‚ feiner Vorleſungen, Aitong, bey Raven, 1743, 
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>» der Verfaffer die. vorhandenen: beſſern Arkeken ‚diefed 


st, wie das kritiſche Derzeichniß und die Foͤſſeltſche 


Anweiſung fuͤr ſeinen Zweck zu eingeſchraͤntt, audere iq 


Bine auf die geringere innere Brauchbarkeit und vernach/ 


ßigto gute Auswahl der Bücher für feine Abficht noch.Yaenigek 
anwendbar fand; hey feinen — Vorlefungen Hhek 
pas theologiſche Vuͤcherſtudium und über. die Vorbereitungs 
enntniße der theolsgifhen Wiffenfhaften aber Zeit für den 
Vortrag gewinnen und dem Nachſchreiben der mancherley Uns 
Kihtigfeiten in Watyien, Zahlen und Druckjahren vorbeugen 


wollte: fo ſind in dieſem Entwurfe, nach einer, dem Scudien⸗ 
2 J 


D plan 


⸗ 


7 


—— 


er 


— 
a 


genannten Fächern nachgewieſenen Dächer, die.fich. Bier auf " 
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plan ſeloſt angemeffewen Ordnung, die vorgähliähften, Ubrt dach 
in beſtimmter Hinſicht brauchbaͤrſten Bücher aufgeſaͤhrt, DE 
zu der Allgemeinen Methedologie, Encyclopaͤdie und Litteraͤr⸗ 
geſchichte, zu: der Philologie, zu den gelehtten Alterh und - 
neuern europaͤiſchen Oprachen, zu der Gefchichte und thren 
Huͤlfswiſſenſchaſten, zu der theoretifchen.und\praftifchen Pie 
Yofophie, zu den mäthermat'fäen, phoöſtfaͤliſchen und ſchͤner 
iffenfihuften and endlich zu der Theoleche und ihren Xhele - 
fen, nämlich zur Exrgedlk, foftematiichen- Theologie, Kirchen⸗ 
geſchichte und Paſtoraltheologie gehoͤren. 

Die Titel der Buͤcher find vollſtaͤndig, auch $en hande >. 
reichen Werfen, wo der: Indalt nach dert Sheilen: verſchiedeu 
‘ft, der Inhalt ein — Theile angegeber; wie z EN Maas '' 

174, bey der Xeiskiſchen Ausgabe der grietb.Rednety . 
Drum. 524, dey don Michaeliſchen Bibelüiberfenam 
Ken, Rum. 325, bey Beß Geſchichte der fra 
diten, Num. 740 und 4, bed Nößlers Bipliorbelt: 
Der Kiccbenvärer, und Fuchs Bi6licthet deu 
‚ Biebinderfammlungen, Nr. 757, bey Burbers . 
fämmetlichen Werken vw. ſ w. 


en Buͤchech find, wo eß det Verlaſſe kthahren konute, 

die —— nach dem Vandenboekſchen Kata. 

—E chen en nes ne 

m Ye wären, beſonders be hei rn, Schrutem 

a "Kenntnig der Eädenpreife ht dene Ju erfahren iſt 

I wenig mutzen Fand, -Alkh die Verffeiderung se 

gmmife; die doch bay.ntelgn. mit ride Gewißheit 

A men daflen, dem ‚angebenden; Cheologen 

Richt nwillfommen gerdefen ; um fo mehr, da ber Verfaſſer 

elbſt, zur Erleichterung des Antauſe Derheigerähäeh, ir 
rig: zju benutzen vathet  : . 


Der Aufwand fir die ganze Suinme der Aus den ne 


Bı6 Merke belaufen, komme zwar in Radenpreilen gegei 
‚ 3026 Rchlr. zu ſtehen, werde aber hichtg deſto weniger, wentz 
Man mit Rath und Meberlesmg zu kaufen wiſſe, noch Hin⸗ 
wegrechnung der entbehrlichern Tücher, die deshalb in Pas 
kenehefe gefeßt find, mit 7 bis 800. Thalern zu beſtreiten feyn: 
Thut man von dee erwähnten Buͤcherzahl noch mehrere Werke 
de6 Wibees und des Vergnuͤgens, fo wie ren Fofner en 
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. Men md Uederſetzuugen ber griechiſchen und rämifchen Map 
. ‚fer und dergl. hinweg, fo dürften 5 bis boo Rthlr. zur Ans 
 Aaflıng' der nothwendigſten und beten Bücher für dieſo 
Handbibliothet hinreichend befunden werden. 


Unmuttelbar nach der Angabe der Tiselanzeigen find, nice 
08 zur Ausſchmuͤckung, fordern um nuͤtzlicher, für die Vor⸗ 
fingen beabfichteter Cndzwecke willen (S. Vorrede ©. IX, 
und X.) die Recenſionen ber empfahlnen Buͤcher aus deu vor.’ 
nehmſten gelehrtäh Zeitfehriften nachgewieſen, die &. XXIV. 
‚Derhanse nambeftgemacht find; feiner find bey aͤltern Schrife- 
ten, deren jedoch nur werige verkommen, Nachweiſungen 
‚anfandre tirterarifcje Werke und Sammlungen beygefügt, wie 
Nur: 683 ;; bey Wagenſeils Tela ignea Satamae, 
water den Buͤchern, bie das Chriſtenthum beftteiten. In dein 
-serfpröächenen.: Bandbache der neueflen tbeolo⸗ 
giſchen Kitteratur follen bie Recenſiopen aus ben 
Feueſten Zeitſchriſten nicht blos nachgewieſen, ſondern mit 
moͤglichſter Kuͤrze und Praͤciſſon ausgezogen ſeyn; welches 
ſeeylich mehr Nutzen, als die bloßen Nadyweifungen, gewaͤhret, 
‚da wohl wenig angehende Theologen die hier zu Rathe gezo⸗ 
genen Zeirfchriften ‚alle beyſammen, .oder felbige auch nur. 
nachzaſchlagen immer Gelegenheit haben dürften Da der 
Verf, nach feiner Verficherung die. Bücher und Ausgaben alle 
* eigener Kenntniß angeführt, auch fie, wie er hinzuſetzt, 
groͤßtentheils ſelbſt beſitzt; fa kann ihw die allzu änaftliche Ver⸗ 
weifang auf alle und jede Recenſionen billigermaagen nicht 
einmal zur Pflicht gemacht werden ; außer in dem Fall, daß 
Diefe bffenthichen Beurtheilungen mit vorzuͤglichem Fleiße und 
mie ſichtbarer Sachfennniß verfaßt find; und ein gruͤndliches, 
aus eigener genauer Unterſuchung herruͤhrendes Urtheil darf 
ſichertich nicht das Praͤjudicium von einer handvoll ſeichter, 
erflächticher , oder gar leidenſchaftlicher Necenfionen furch⸗ 
ten. Eine nicht zu verachtende Bequemlichkeit mare übrigen® 
bey den gegehesgen: Nachweiſungen wohl noch zu erreichen ae - 
weſen und vielleicht byy dem‘ verfprochenen Handbuche nicht 
aus der. Aha zur laſſen, dag nämtich bep Werten, die in meh« 
‚ ke Baͤnden nad) und nach erſcheinen, wie 3. B. Mum.729, 
Schroͤckhs ebriſtliche Kirchengeſchichte, oder 
Num. 198, Meunſels Bibliotheca hiſtarica nicht 
blos die Recenſionen uͤberhaupt citirt, ſondern Durch WFam⸗ 
baftinachung den Binde des empfohlnen a 
3 Ä die 


BB Selehexeneſchichte 


Die auf -einselne Dinde.Bang bubenben- 
DBeurtbeilungen von einander unterfchleden wären. 


N‘ 


Um; ch die ermuͤdende, und doch vieleicht am, Ende ſchlecht 


belohnende Muͤhe des vergeblichen Nachſchlagens zu erſparen 
haͤtte auch vielleicht durch ein willkuͤhrliches Zeichen bey den 
anachgewieſenen Recenſlonen angedeutet werden Finnen, aus 


welchen von .ibnen na tzliche Supplemente und . 


Erinnerungen für das beurtheifte Werk herzunebmen 
waͤren: denn gewiß nur dann find folche Anzeigen der Mühe: 
des Auſſuchens werth, wenn daraus für den Gebrauch des 


‚angezeigten Werts etwas Nüsliches und Weſentliches zu ler⸗ 


nen „nicht, wenn. mit behaglicher Bequemlichkeitsiiehe, blos 
bas duͤrre Inhaltsverzeichniß des. recenſtrten Buches abyem . 
ſchrieben, und hoͤchſteus mit ein paar kahlen Lebſpruͤchen oder 
einigen unbebeutenden. Ausſtellungen verſehen tft, die wweher: 
dem Berfaffer der Schrift, noch feinen Leſern frommen. 


vo Die erften ſechs Bogen befchäftigen ich mit der Buͤcher⸗ 
kenntniß der Vorbereitungswiſſenſchaften, die nach den fies. 

ben Sächeen der allgemeinen Methodologie, der Littes 

rärgefhichte, Philologie, Geſchichte, Philoſophie, Mathema⸗ 

tik und Phyſtk, und der ſchoͤnen Wiſſenſchaſten und Kuͤnſte 

eingetheiſt find, von denen jedes Fach wieder unter beſondere 

Abſchnitte und Speelalrubrifen nach den Paragraphen gebracht 
iſt.' Das achte Fach begreift Die ganze zweyte Hälfte des . 


- 


_ 7. Entwurfs.und handelt in fünf Abſchnitten von S. or bis zu‘ 


Ende ganz allein von der fheologifchen Bücherkunde, 
In Abſicht auf.die Wahl der Bücher wird mar größten. 
theils mit dem Urtheil des Verf. zufrieden ſeyn; er ſelbſt gea 

. 7 Mebe, daß er nicht alle angefuͤhrten Bücher vor die vor« 
zuͤglichſten ihres Sachs halte, und giebt zu, daß andere, nur. 
in andern Abſicht, wichtiger, und, zu einem anbeint 

Zwecke, brauch barer feyn fünnen, als die, won ihm zu 
- einer Handbibliothek angehender Theologen empfohlnen Schrifs 
un. Nur im Soften $. ſcheint er uns allzu freygebig geweſen 

J zu ſeynn. Pe Ge os 

..$, 1. Metbodologie. Nr. 4. wuͤrden wie auch bee 
engliſchen Originals gedacht. Haken: The Improvement eo 

the Mind, or 4 Supplement to the art of Logick, coptai« 
ning a Variety of remarks and rules for the arzainment 
amd communication of ufefal knowledge, in religion, in 

„ tbe Sciences, and in conımon life, by d, Watts B.D» 
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"London, -13ds,. d. mai, 362 Seiten, im Faß die aus bein 
— Franjoͤſtichen des Dart, de Superville (Amſierd. 7762,8.) ger. 
machte deutſche Ueberſehung nicht befriedigend gerarhen ſeyd 


63, Citteraͤrgeſchichte. Nah Nr. 13: Verla 
einer allgemeinen Geſchichte Der Atırera . 
eur. Für fiudierende Juͤngliuge und Freunde der Gelehr⸗ 
fanıteit,. Von Audwmig MWachler. Lemgo, 1793. Erſter 
Baud, gr. 8. . . " ' 
8. 4. Schriftſtellerkunde. Num. 14 iſt noch hinzuzu⸗ 
kenn; Omomaflicı literaii Epitome, tam hifforiae univer- 
hd, güdım religuaram artium fidei aeftimandzse reätix, 
fire Faſti Scriptorunf vereris er medii aevi, verifimilibus, 
daintum „fieri poterat, aceuratiorihusque fubinde, quam 
in ptima Bditlone,temporum notis, nec non paulo majori 
sumero digefti a Cärylapharo Saxio, Trajecti ad Rlıe- _ 
sum, 1793. 2. muj. 190 ©. 
8.8; Kateiniſche Sprache, Unter ben Schriftftellern. 
der lateiniſchen Sprache, die dein gelehrten Theologen empfoh⸗ 
fin werden muͤſſen, fellten, deucht uns, die Scriptores 
hifleride auguflge, ſowohl um anderer Hinfichten mis 
im, als auch jn Anſehung ihrer Brauchbatkeit zur Kenntniß 
der latinitas ecclefiaftica und des juris ecclehiaftici romani 
nicht übergangen feyn. — Mac Num. 62 wÄrden mir doch 
ben fhäkbaren Ausgaben der Kommentare des Paulus Ma 
autius über die Briefe md Reden des Cicero 
on dem verftorbenen Doktor Kichter eine Stelle angewieſen 
Bien: Nach Num. 86 vermillen wir. die Angeige von ber. 
Gesnerſchen Chreflomatkia Pliyiana, nad der 
nesen, jn Anſehung des.deutkhen Ausdrucks verbeſſerten Aus⸗ 
Habe‘, Reipzig,, 1776, 8., die wohl der angehende Theolog 
ehrt; als den Plinias feldft, in die Hand. nehmen dürfte... 
9% Etiechiſche Sprache, Mach Num. 94 wäre! 
Ras näplichen, und mit Fleiß, guter Ordnung, auch nicht abe 
ns Sorgfalt. fürsben:paffenden. dentſchen Ausdruck gearbeiteten 
Sriechiſchen Handwoͤrterbuchs von Vollbe⸗ 
ding zu gedenken ghiugfene — Num. da bey ber. Zweybruͤ⸗ 
der Ausgabe des Pisemfeßlen noch Dislogorum Platansy 
Argumen ia, expnoßta et; illuſtraio: a Dieterico Tiede- 
ans, Biponti, 1786. „.alit.imeicen die Aucgabe XII Baͤn 
de ausgdit, 7 Mit: tiſcheinen unten deu —— 


t 
\ , 
i 
' 


a 
HSdopileſtelen Diongſius von. Halsernafı; Diogmsı von 
airta und die Gnomiei postae graesch um Brunch, 
Algentoräti, 1784 übergangen-zu ſeyn. Num. 132; Ari- 
ſtophaues Brunckii hat nicht Vl Baͤnde, wie Seite 33 oben 


= ‚fleht, fondern IV, 


$..19. Erdbeſchraeibung. Nach Mum. 177 noch: 
Johann Ernſt Sabri Geographbie für al le 
Brände, ı ıfler Theil in 3 Wänden , Letpzig, 1786 — 
1791,°8. — Nach Mum. 178: Johann Keinkolo For⸗ 
ſters Semesfungen Gber Begenflände der 
pbyfifden Erd befcbreibung, Vaturge 
fhidte und firtliben  Pbilofopbie. auf 
‚ feiner Reife am die Melt gefommeln. : Hes 
.  berfegt und mit Anmerkungen vermehrt von defien Soon und. - 
\ Preikelbren, Georg Forſter. _ Berlin... 1783.,.98,,8. 
Ka Rtble. 18-97.), als eine Werbereitungsfektite vor bem: 
Studium andrer Meifebefhreikungen, nach einem ehlen, fuͤn 
die Menſchheit wuͤrdigen Gefihtepunft niederzeſchriebene der 
etwas weiter, als auf kalte, finaugiuende Ctarikik führt, 
Das Driginal erſchlen zu London, 1778, 4.2.John Reiuold. _ 
Forfter’s Obfervations ma e in the»cpurfer of a.Voyage 
sound the World, . Der u 
.. 9 24. ‚Befchichte, der Menſchheit. Neben Num. 
Id. noch: Verſuche über die Geſchichte des 
Menſchen von, “einrich Zome, aus dein Englifchen 
uüuͤberſetzt. Leipzig, 1774, 1775,.2 Bean, 8 
9,29% Altertboaͤmer. Num. 212. Die Ausführliche 
Abhandlung der rᷣmiſchen Alterthuͤmer von Maternus von 
Cilano, Hat 4 Baͤndhe sn 
Die Feitifebe Pbilofopbie Kat nach dem $.von der: 
Philoſophie uͤberhaupt einen eigenen saften $ bekemmen. 
¶36. Rosmologie. Num. 239 bey. Wuͤnſch fehle 
nad) der Briefwechſel über die MHarerpros 
dukte, erfter Theit, die Mineralien mit gemalten Kupfeten 
. 1781, 3weyter Theil, die Gewaͤchſe und Thiere mir g. K. 
1726. (5 Rthlr) VPE 
 . $. 38. Pſychologie. Num. 241; Locke, Noch: Effi: 
philofophique concernant Fentendement humaliı par Mr. 
‚ Löcke, taduit de l’anglois par Monl. Coßs,.& Amlberd. 
"729, 90.'4. und des Doctor inne, nachherigen Bifchoffs . 
von Alaplı, won Locke ſelbſt in hoher Maaße sebiligger.Kusc 
RF N zug 
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20 Ans dem Lockiſchen But; woren wie A608 are OR fran⸗ 
e Ueherſehung umter folgendem Til gebrauchen tinmend ' 
Abrege de PEGRi de Monf. Locke far Yenrendemen: du} 





RAR, eco de.l'soglois par Monſ. Boffeh, 4 * 


g, m 
$. Ai: Heokdiſcho Pbiloſophie. Nadı Sum 2546 


‚Seany. Autchefons Sittenlebre der Vernunfg 
Leipzig⸗ a Däntde,.gr, 8 


& 4 keit. Num. Too, Monsesquien,’ N) 
neuere Meberfegung ven Aruswald: in 4 Dänden. 


' ‚Übetgangen, und. nur die ältere Althnbunsifhe angezeigt. 


ur 55 Naturgeſchichte. Nah um. ‘323 vermiß⸗ 
ı:(Beogzapbificbe Gefihbidre den 

Me on und. deck allgemein verbretiereg 
viertühigen Thiere, nebft eier hicher gehörigen. z00g 
legiſchen Weitkarte, von FR. A. 70: 3önmernemu. Erſtez 
—— u 1.780, britter Band; inte 

> Pi 

6.57. des fehönen Wig Aſchala⸗er N 
Bäünfle, . Maäch Sum. 331. nechr Vekrglog oder 
Vachvichten von Dem.Leben. u, den Schrif⸗ 
sen den voznehbmfien- »erforbenen Deuts 
fären Dicht or, gefankmsit von Cheiſtian veintih 
Schmid, Berlin, 2733,2 Dante, H, 8 | 
.$, 58. Theasie Der. ifhönen —EE Nach 
Sn. 354 Scheint uns Schlegds Ansgabe von ‚Batzgug 
Binfheäntung Der fcrönen Züänfle anf et 


nen einyigen Grund otz, (Leipgig, 12704 3 Nbbe, 


2.), wegen der nuͤtzlichen Schlegeikten Abhandlungen und 


‚Anmerkungen ı nad der Empfehlung werth zu ſeyn. 


6, 59. Denifcoe Dichten, Moch.non α 
che heym Gebrauch her. gleich. zu. nennenden Ghreflomatbie ie gut 


MNMoth gan —— kan:  Yuserlefene Seh 


Der been Deuıfchen Dichter von Martin 


Opitz bis auf gegenwärtige Zeiten, mir his 


forifhen Nachrichten und kritiſchen Anmerkungen berſeh 
von Friedeich MWilbelm Sacharid Braunſchweig, 1766 
2. erſter Band, 127 —5— Od, 1778 drikter Band von - 
Jobans Joachim Efkbenbuta. . 
6,60. Romanen. Wie war es miglich, unter * hier 
aufgeführten Romanen = Sienhard uod venxvd zu Vene 
sehen u? | PER 
on o > zu.” 


/ 


— 


rk. nt 
Be 7° A ae : beeebtotogifihen Michen. 








en Mage Eat oc Buppiemente erferderlich ſeyn. 


Balgenbe Khieuen ung bes Va holens werih· 
6. 44, Metbodoiogie. Sehen wie der Srulirſchen 


nn! Anleitung sam, en an hestogifhen 
| A ße und ber dan, ‚arte {gen | 


nbAnge ‚ungern ver⸗ 


2 74. Pbilol one. ‚gi um. 488: Tohtiis Por 
i Philologia acra, fi e Kommenrarigs de kebrar 
‘ismis. Novi. Tefamenfi, Cars "Toan.. ‚Priderich, MWlari. 


Kl ı778.. 8. maj. 


— 


us 15: ——— — zum 
re 


A —* * vorfont —* Sachen ,:0m8. —— 
en phyſiſchen und hiſtoriſchen Schriften, uud. nbthi⸗ 
fhen. Mit einer Vorrede von⸗ D. Amon Frie⸗ 

—* Zaüfchiäge Erfön Theiles erfter —S [EIER 
‚gt. q.; welcher die Abhandlungen Aber das hie Buch Moſe 
änthält; Frften Bandes zwenter Band; n 784 rariher. bie . 
Honandhmgen über’ das zweyte Buch Moſ⸗ zrishätt ; Erflen 
FIheiles dritter Band, .vörkher die Abhanklmgen. Äter beo 
tee, sietie und fünfte Zur. Moſe reuthuͤu⸗ ·Nach Num. 

%. Bachiene bill orifche:rund gaoac⸗ 

bie Berbe eibung von Paläftne nude 
feinem ebemaligen:and "gegenmmäusigen.Its 


- and: Hs dem Hulldedifchen mit 2 mertangen von di: 


N. Maas. Erſten Theile — 3 Bd , Bwmeyien Theile: Kor - 

Bar mi Liendtarten, Cleve, 1766 1775 gr .) | 
BEN 20 Aualggung des alien Teſtaments. Nah Nun: 
49: Dex Prediger Sealomo,eit VLeſebuch füt den 

ur, —— Aberſetzt und’ erklärt” von Zirkel, Wuͤrz⸗ 


u y 


füng, 3202, 8, Unterfuchungen aber den Pie 


dd: er, nebft kritiſchen und, philoleghchen Bemerkungen 
yon —— ebendaſ ß. 

8,79 Auslegung‘ des euen Teſtamentq. Nur: 
va ib be: Konpend, Novak Teltamentum die Anzeige ‚des 
«N alnirdp, welches den Beet aut. bie Römer enthaͤlt, nicht 


‚sem. — | 
ae Ze | | —— "so. 


. Jean. Lawrentis Mas 


* Mdridg e, Londbn, 1745, 8. ma], - 


ee — — ¶ 


3 40. Vermifdese Schriften, Sn Punk en us " 


3. 45 nah Num. 644. foßten noch Jagen‘ — 
rogram wata academica [alectm Halme,s 2794 


8. angehihrt ſeyn. 


"&.86. Moral, Spfleme, Hätten wir Mum: 661 Probs 
beine Sireenlehte der heiligen Schrift heinecweges Dnir-dorct 


"Zeichen dex Frithebrlichkeit belegt, 


-$, 87. Abhandlungen zur theologiſchen Sieseni 
lepre Nah Num. 664; Jnakbeim von dem. Ye 
bernätürlichen in den Gnadenwirkungen, 
Erlangen, 1775, 8. (©. Nekrolog auf das Jahr 1790, 
Band, ©: 187, 188), Nah Num. 665; Ze Fi/ Per | 

sogra/s of religion in. the ſoul, &4 Piitipp 


8. 92. Mebaupsung des Ebrißensbumng, Nah Nr, 


Ä 885 verdient noch des Bilhofs Berkeley Alcipbron? on 
the mipare Philofopher , IN, feren' dualogues, containing, 


an Ayo ogy for the chxiſhan Religion, ondon, 1232, in 
two Volumer ft. 8 einer Erwaͤhnung. Eine frauzoͤſiſche 
Urberſetzung 2 a Haye, 171402 Vol: 8. laͤßt ſich am leſen. 

6.99. Chriſtliche Rixchengeſchichte. Nach Nr. 735: 
Grundriß Der Geſchichte ber beiftichen 
Rir che von Ludwig Timorbeus Spittler, dritte, ver- 
mehrte Auflage, Goͤttingru, 1751 ,°8. Nach Num. 727: 
Ioan, Laurentii Moshewü inflitutionds kiforiae. 
esclefofisae utiquae gi rrcentioris, libri 


IV, Helmfladii, 7794. 4. 


$. 100. Nehiefte beinicheXitdiengeftichte, Leicht 
genug hat es hier det Berk, dem Thenkogie Stiidfrenden gea 
wißtich gemacht; atfo ſollte dieſen nicht eittitiat mehr den gtie⸗ 


chiſch geſhriebenen Eufebius in der Urſprachs leſen ? Wenige 


ſtens ift das Original für die Handbibliothek des angehenden 
Weolegen nicht heſde Fable Nach; Duni, 733.3 

ni, inftitutiones hijlloriae 
chr if Jana mai örts, [atculu m primusi, Helm- 
Badii,. 1339, 0:3 in Alefem Werke iſt das erffe Sabre. 


Bandoeret gengter'uni ausführlicher beſchtieben, als. Ai-den 


hier‘, unter Nm. 733 ewpfehlnen: Gommenteiie de seb. 
chrift. ante Conftant. M., wobey aber das Jahr der Aus: 
gabe: 1753 heißen. muß; bunte, Werke müBen eigenttidh ne⸗ 


' ben einander gebraucht werden. Mac Mum 2342 7. Did 
Ausbreitung. hoa. Chrifunthume.aue na 


 kücı 


’ 7 . 
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Sarlihen Kifaben,. ein Fragment aus Yan Englis 
Ä 9— fehen: des Herrn Eouard Bibbons uͤberſetzt und mi einer 


Queen —2 hegleitet (von v. Wallerſtern), Hamburg, 


2783, 8. mb Eutwickelung der näarbslidben 
‚Befäcen, weldhe die fhnelle Ausbreitudg 
Des EChrifienehuma im. den erſten- vies 
Jabrhonderten befördesten, von Jobanm⸗ 
—2* A, Helmfläbt, 3792, 8. — — 
An einigen Stellen ſind bey gefamiielten Schriften ber 
‚Werfaffer die neuerlich hinzugekommenen Bände nicht ange⸗ 
geist, ſo ſteht $. 46 Polieik, Num. 303, bey Mbſers Phan- 
| ‚safleen, det vierse Theil, Ä 
Einige unrichtig abgedruckte Peeiſe, wie z. B. 8. 7.40. 
Rum. 4 X in nrusurte SpicilegierLexieii in inter 
graeoos oſt Bielium, Spetimina dyo;: „bir 
. * "or. find m * uſaͤtzen abgeaͤndert. 
vr — find ung wenig vorgekommen. ©. 23. Du, 
8 ſteht: Mellii ſtatt Well, und Seite 34 Num. 103: 
— ſtatt Hoeſchelii. Einiger, minder erheblichen 


ur geſchweigen. 
wein der Verf durchs ganze Buch nur. die neu effen 


- & hriften in fein Verzeichniß aufgenominen,, der Altern 


aber, auch derjenigen, welche ynläugbare Vorzuͤge aueh 
von Beiten ber Darſtellung haben‘, gar nic, oder doch, nur 
ſehr wenig. gedacht; fp befremdet es einigemaagen; gleich 
an der Spige’von allen: Henr. Cornelii grippae Buß 
— de incertitudine et vanitate feientiarum ei 
artium auftreten zu ſehen; vermiusblich ve er dazu ſoine gun 


ten utſachen gehabt, \ me ——— 


- « 
Be ‘ ne. « . “ a I 
..- ⁊ 
* ‘ . J 


oo. —W ed 
oRgr Theophil de Murr Collectio amplif- 
fima feriptorum de Klinodiis S. R. Imperit | 


“ German, de coronatione Imperarorum Ger: 


man, arque de Rege Ramanorum et. Eledto» 
ribus. 1793. 28 S. in gr. 8. Ä 
Erſt aligemeine Schriften über bie deutſchen Reichekleinodien 


bernach Abbildungen derſelben; alsdenn Schriften von .det' 
Aroͤnung Der dautſchen ‚Kayfer ; dabey in einem Anhange bier 


jeni⸗ 


= 


Anc..“ 4 


von betr N Krdnungea. "Hireduf Coll 
— no San Rege Romsnorum er af Colt 


bus. . Da diefe Schriften weBer chronslogifep noch aiphaberii® 


georöwet- finds fo Haße ſich nithe Ietcht. erforſchen, ob es: mit 
dem omınite feine dollige Nichtigkeit Hape, Endlich Appens 
dix 11 de Imperatore er deimperatrice; : Di ganze Bann 
lung. it dem Berf. feit für 600 Gulden, Wir unferes Oriz 
finden. diefen Drei enotin bon Dep, x tommt auf des 
Liebhaber rent 

Kom man 


de Aus dem Archis der Yrübers 
ſchaft des hefligen Paufus, nad) einem italien® 


j ſchen Manuſcripte. Erſter Theil” 3794 otha 
ba, Yerthes aan © an 8. 188 


Bein a Theodor, der erſt neulich von Okeifen zuruͤck be⸗ 


⸗ 


—6 
a, a 


um. ‚anftart.feines kräntlichen Oheims die R⸗ ierung 


ie übernehmen ), tpird. durch —— 
n elnein fälter und freper bon Votoribeilen aue — 
unde vergebens ‚gewarnt; indem ein gepifler Battiſta, 
- den er auf feinen Reifen alg zinen reichen Bisvenrinek "Bau 
mann, ferinen gelernt hatte, ihm einzubilden weiß, daß er in 


geheicher Verbindung mir Öeittern ſtehe, und felbft feine Ber’ 


. 
®. 


% 


danken wiſſeß Eogtie; ansicht, Iöıraber- macın, geheim in hal 


117,7 IS. ‚Sr itum 

Run fieße fig! der er auf anme ine Hau des Daß 
rers zu Brannau verfeht. Cine juhge Dame, Dionda ge: 
nenne): ffeigt an einen’ frühen Morgen hor dern Pfarrhofe . 
aus; ihr Wagen verfänvinder, indeffen fte ſich beym Pfarrer . 
qumelden läßt, und ſich ihm als 
Hieferr / welches fie bey fh bat, und mit drey Stichen umger 
bracht zu Haben verfichert, Vergebens redet der Pfarrer da⸗ 


rderin eines Kindes übers 


“9 


wider. &ie will der Obrigkeit überliefert ſeyn ; doch reünfge 


fle, duß ſte gegen eilf Ubr das Kind begraben dürfe, Dies 
—— unter Sang und Klang, und tiber. der Leichenrede 
vinmt Prinz Theodor; auf der Yagp; dahin, und flieht die 
Khine angebtiche Morderinn/ die ſich nun ſelbſt vor hin 


To —8* —XE 
! 
— v N 


⸗ 
Zu | 
J 


— 


N | 


Li 
ı 


’ . . a 
. 
[ . - 
‘ 
. 
. . . . 
> . 
\ . R ı 
‘ . 
. . - 
> ’ 2 oo. . 
; 


_ ein re Kiodes anktigt ut a Pe ſich et 
“  alnmi- Bis wird: geſangen geht; well Tie darauf defteht, 
ingerichtet zur warden. Der Prinz voll fie aber auf ihr | 
- 7 8 Geſtanduin nicht hirwichten (dfien.: Die entdeckt ed mer - 
demlichert, da er fie oft beſucht, daß or fie Tiebe ; geſteht ihm 
ah, daß er ihr hicht gleichguͤttig ſeh deharvet aber auf-ihren. 
“> Wlderung, nis eine Moͤrderinn ihrag Res hingerichtet zu 
wirken. Der, Brio aänfck, daß. fr: ſich malen Joſſe; fie 
willigt ein, und ein Maler wird gefucht, der fie nun im Ge⸗ 
Fingnifie beſuchht. Aber nach wenigen Tagen komm diefer bes. 
Rürze zum Prinzen mit der Nachricht, daß Bionda vers, 
ſchwunden fey, und keiner wiſſe wohl, 
rn oo! , ‘ € 


F 7— — 
| Hierauf folgt Eine’ Reihe von. Briefen bon Banditen an 
BDanditeu ober Perfonen ahnlichen Gelichters orfifniehen: ans 
ger welchen einer ſchon einmal in Neapel gehängt ift, aber ſo 
jehangt if, dag er mit dem Leben davon kam; da. einer feAnez. 
iesgeſellen ſich als Henkersknecht hatte annehmen lafien, 
und das Amt erhalten base ihn zu haͤngen, ihm aber vorher 
einen Guͤrtel und. Ring under die Schultern und um die Bi 
fegen falfen, und ihn nachher gerettet hafte. Diefen hatte 
niüchher, da er fan fin verdächtig hielt, ihn dutch einen: Mew 
. elmord aus’ dev Welt. ſchaffen gewollt zu Haben, felbft en ' 
hoffen. — Aus -diefen Briefen erdefit,-baB mit ihnen ei 
gewiſſer Martus, das Factotum :beym Prinzen Theodor, 
. in Verbindung ſteht; daß eben dieſer Markus den Bartifän 
bient, und daß Dfonda ein Schweſter eine San Ereme; 
u rines jener Banditen, gerade des Maͤlers, der fie malen ſoll⸗ 
de, und von dieſem entfaͤhrt iſt; fo daß uͤder ben natürfichen 
Zuſammenhang der wunderbar ſcheinenden Werkettung det 
Üegebenheiten, ſchen einiges Licht verreitat wird. 


Der Prinz Theodor gebe mit dem. Vorſatze um, die 
Regierung niederzulegen, um fein Bold gluͤcklich zu machen, 
oben der Wunſch, Hionda zu beſitzen, mitwirkt. Battiſta 
meldet ihm, daß er ihn beſuchen walle, uud warnt ihn. ſich 
mit jenem Vorſatze nicht zu uͤbervilen. Der Prinz reitet ihm 
gntqgegen, und nachdeni er ihn bewillkommt hat, wird er van 
artiſta in eine Einfiedeley gefuͤhet, wo er. Bionda ſchlafend 
nßadet, die Battiſta für feine Tochter erblaͤtt, und dem Pain 
"pen ihre Hand verfpricht, ‚menn. er. abel und giut zu, Kor 
i heharrs. Kr ER ash 
ni j / j ESo 
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t e Behandlung er ni « 
ve De ODrud und das Pure Mara ’ a 
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E —** In Ioblen, ehr ori oma 
ſches Gemaͤne; von ben Verfaſſet der Roniantl; 
" fen Befchlihten ‚det Worzeit, ZBivey Theilg 
Hof, bey — —— | Alphebet Vogen > 
1.MR- 16 
Ha Verfaffer der —— in Indien ſcheint um ein gu⸗ 
168 Theil unter dem Verfaſſer der romantiſchen Geſchichte day 
Vorzeit. - Sollte vieleicht. diefer wichtige hiſtoriſche Segen 
Rand, aus detit, ſich fo viel machen Keße, feinen Schulterh zu 
ſchwer geweſen feun; oder hat er geeilt, weil ihm die Meike 
‚über den Hals gekommen? — Gnug, diefes Produtt Ift’eine 
magere —*8— obgleich · die Lekture drs Erzaͤhlers, verbunden 
init etwas dichteriſcher Erfindung/ dieſer Magerkeit hätte abheb 
Fer ͤnnen.FJetzt iſt nichts weiter zu thun, als dies große 
Suͤjet: Die Poftagiefen in Indien irgend einem andeia 
wiſter würdigen Amann Mi —* | 


m 
n 


Er "bon Seiſtugen ober di Fünf 
Wem Werfafles des Haſoer a Spada. Erſter 
.. Theil. : Berlin, 1794. Im WValage Der Aha; 
dein Ruuft » und Burhhandlung. 390 Seit. g. 


3 RR: +8. \ a . 
Be der Berfaffer auch nicht bemerkte, daß er und ber 


Verfaſſer des Haſper a, a eine eben dieſelbe Perſon 
And; fo würde man ae aus’ en feiner Schreibart 


" 6. J 


erkannt haben. Lieb iſt eg uns, daß er die Ritter und Knappe 


pen fich mehr bequemen älter moderhen Sprache zu 
reden. Selten laſſen fie, einen en unverftändlichen! oder 
zoſſitlichen Ausdruck, wie z. B. &. 87 Z. 8 die Gottesbrühes 
Wise, fallen, Ind das macht dad Wert angenẽhmer Nm 
en, 


- 63 | | Nemene W 
| fen... "Spa ulfiw. wie freylich ſagen, daß Heper a Wpita 
eoeicher an Starken und ‚neuen Gedanken iſt, doch erhalt der 

Leſer wieder daderch einigen Gewinn, daß der Verſaſſer 

bier uͤnd da Urihelle ‘über Negeuten⸗ und Rittertugendert 

und Laſter einſtreuet, die zwar nicht nei, aber doch den Seite 

umfländen angemeflen und gut angebracht find, Das Ges 

Seite 44 bis 47 hätte ch dont Nachtheil der Ge⸗ 

ichte und Schilderung der handelnden Perfonen wegblei⸗ 

ben fonnen; es bat: gar wenig Empfehlendes. Von tie 

Auefährang der Geſchichte wird man an beſten urthellen 
nen, wenn das Werk vollendet ſeyn wird; wollen eo 

5 anfe ufänblicenng rel Die Dafin weten - 

\ u 8 \ 


Romantiſche Bagatellen. Sechſter Band. Weiſ⸗ 
ſenfels und Leipzig, bey Severin 1794..19 Bor“ 
o gen. 8. 18 3» | | ° , » . R u 
Dir Teil it den vnigm an Meah gi, „Und met 
Geiß, role viel Bände von diefer unnligen Gammilung '' 
wir noch zu erwarten haben, da dem Verfaſſer der soon J 
Eur. franzöfifcher „ freylich ſchon oft auch fm deutſchen 
wande erſchienenen Maͤhrchen zu Gebote ſtehtr! Indeſſen 
kann gran es ihm noch danken, wenn er franzoͤſtſche Pror _ 
dukte — Art — ſo Gehet ud der Derren, Ara ab: 
d Konforten blumenreicher amatoriſche if; 
—* wo er ſelbſt als Werfaffte auftritt, mie N Im 8 | 
dramatiſchen Skiye aus dee sömifchen Geſchichte, 
da verliert man zar alle Gedullbd. u 
| Eg. 


er 


| Reie 
Algemeine: Deutfse. 


‚Bibliothek 


| Biere Bandıs Erſtes Sev Zweytes Heft .. 
u « und Iareligestar N No. 2. 1795. 
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Prorekamiide Gormshelaleten 


Erttärung des göttlichen, Gebots von der Kevcchheit. 

Naoch den neueſten und bewaͤhrteſten Grundſatzen 
der reinen vernunftinoͤßigen und bibliſchen Sir⸗ 

—2 Als.ein Schr. und Leſebuch für junge 

’ teile van’ zwoͤlf Fahren, ‘und darüber, in und 

"rer Schalen zu gebrainhen. "Won IR. Cd. 
Wiarrer in Buhzboch. Srauffunt, day Pech. 1793- 
978: 8 ar. v* 


| ** — ac — utetecu | 





8* zu fehen, daß er durch ade Pichten —38 —* 
um Surihgeführt, and daß die ganze Sitt ‚fwenicfe ' 
im Weolsunterrichte. brauchen, daranf' —— wäre, Der’ 


Bf. glaube, daß ws dahin bald kommen werde, wenn nut 


de — 2— dazu gemacht veirtiä; mag er denn hier 
mit Haum anlage, Dody iſt er zuglelch Ser Meinung. daß 

diel dazu gehoͤre, Abe in ſich von der Xichtigkeit jenes er⸗ 
- it — — Acerzeuge, und wenn dies auch geſche⸗ 
Gen: tolise, ſo wuͤrden doch nad) inımet allerley Zweifel gegen 
Ue ——* deſſeben aͤn der Sietreclehre ſich hervorthun. 
Ne. weh allen Racckhalt frey sd, abe Bey won 
WLDDEN.D, 1,91.115 Seit. 
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wuͤrde wenn es-thunlich niäre, Eine gange Welt voll Phi⸗ 


.n 


64: Prokfl-Gortesgeloßrheit. 
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der Anwendung dieſes Grundſatzes auf den Volksunterri 
uicht nur nice Gutes verſpreche, ſondern in dazu fuͤt vo 
Uintraudpber Kälte: NUnd das Aus ẽben den Urſochen, weln 

der Bi. bier ſelbſt berührr hat. ‚Ich muß meine Behauptung 
mit feinen eigenem Worten anterfiügen, „Wie fol man im 
„Volksunterrichte einem Grundſatz verftändiih machen, Der 
„feibft von dem gehbteften Forſcher nicht ohne tiefes 
„Nachdenken verflanden worrden kann?“ Dieſem nad tur» 
den wit alfo unſre niedern Volkstlaſſen, bevor toir unfern Un⸗ 
terricht, den fie doch verſtehen nrüffen,, wenn er etwas fruch⸗ 
ten dt, zu gebbten Sorfchern machen, und zu einem tiefen 
Nachdenken schigeu, das heißt, Tir zu Philoſophen madyer: 
Dies iſt nun aber eben’ fo unthunlidy, als ſchaͤdlich es -Forwe 


loſophen wird / immer ein dealiſches Unding bleiben. Und da 
das iſt, fo mg man den Volkounterricht nicht abſtrakter, ſom 


dern immer populärer anzulegen fuchen. Woher tom eg ans | 
Pütiefophen des Alterthums mil ihrer Thevlo⸗ 
die und Moral auf das Volt fo wenig wirkten, als deß fie 


ders, daß die 
tn einer Ideenſphaͤre verblieben, wohin ſich dag Volk widye 


erheben konnte7 Ganz etwas anders geſchahh, als Jeſus er⸗ 
ſchien, and Religion und Moral nach dem Fnftungevermdaen - 
des Volks vortrug, und keine Philoſdyhen, fondern Maͤrner 


- 


‚von natuͤrlich richtigem Metiſchonverſtande und aradem Sinne - 


zu feinen Schülern , die Hinführo Lehrer derſelben ſeyn ſollten, 


wählte. Diefe Ruͤckſicht und dies Benehmen hatte den Er⸗ 
folg, daß feine Lehre fo aflgemein gefaßt und angenommen 
wurde. Sie paſſete für den allgemeinen KSelend und für 


dgDas Sera der Menſchen. Dies war aber-der Fall nicht mehr, 


“ 


x 


fobatd die Philsſophen ihre Experimente damit vornahmen. 


Sie verlor grade dadurch ihre edle Simplieitaͤt und ihre wohl 
thärige Populaͤritaͤt. Ich habe hierin die Geſchichte der 


Schickſale der chriſtlichen Religion und des monſchlichen Ver⸗ 
ſtandes für mich. Will damit aber durchaus nicht geſagt bes 
ben, daß die cheiſtliche Religion ſich mit der Philoſophie nicc 


dererage, ſondern nar daß eine untichtige Ansendimg arg 
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teßtern anf die verfiere nachtheilig ſey. Denn das iſt unſtreitig, 


bwo nicht Die groͤße, dach die wichtigſte Phllofophie; Da, was. 
ausfinbig 


im Allgemeinen wahr und faßtich_ und heilſam iſt, a 

sind anwendbar zu machen. ind ver, der verſtaͤndig ml 
unpartheviſch iſt, kann diefe Philoſephie dem. Stifter: Die 
Geiftigen Religion abſprechen? Das Reſultat chienaus warg 
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| if; ie isn aß Doris prfandn Dükefahie de 
 benden, abız populös vorgetragen werben, u 


Der erſte Grunbfog aler Sietenlehre wird von dem Vi 
alſo forwirt: Mache Die bey allen Handlungen die 
Menſchheit zum Zwei, und nicht zum Mittel.“ 
Glaubt aber ſelbſt, Def detielbe nur zuveiche, die Pfluͤchten 
wegen uns ſePſt Daraus au deduciren. Iſt dies der Fall, ſe 
rann er.ja nid ein Srundſetz aller Sittenlehzre feyg, ſoudern 


bleike'Bur ein Grundſat, worouf der Theil der Pflichten, die. 
das frey⸗ 


wir Plaichten gegen ans ſelbſt nennen, beruft. 
lich vber ſchen at, die Pichten gegen den Naͤchſten müh 


- eu mit denen gegen uns felbſt, dem moraliſchen Grunde ad, - 


einerien ſeyn. -Diefer nun ia die Moralitaͤt MR, af als hoͤch⸗ 
Ser Zweck der Menfhheit,. Ob dieſet Orundſat aber allen 
Weitsktaffen faßlich und fühlber, und in ihnen wirkſam ge⸗ 
macht werben Fünne , batan zweifeln mir. Ohne dem ftellt er 
ihn, gegen feine obige Meinung, Gier wiederum ats einſeitig, 
namlich für Die Pflicseh gegen Ans feld, wirkſam, uf 
„Judem wir alfo ein 'erfles Princip der Sittenlehre uf 
ahen, Heißt ee ferner, finden wir dern zwey. “Dans eine 
 wärhrtder fh auf Die Paßlichkeit unfrer Handiungsma⸗ 
vxime zuc allgemeinen Befi gebung; das andere aufden 
„böchften Zwed der Menſchbeit.“ Allen, ffilte wohl 
"das erfte Princip, wenn es au allgemein faßlich gemacht 
werden Fonnte, Die hinreichende Kraft haben, die Veenſchen 
e Mornlitoͤt zu beſtimmen ? Sohlte es dem Menſchen in 


ickſtcht der Geſetzgedung nicht zu deſpotiſch uns dem Zwecke 


ſeines Vernunftvermõgens nicht zu herabwuͤrdigend ſcheinen, 


wenn es heißt: Thue das, weil es das Geſetz will; thur Das 


vicht, well es das Geſet nicht will? Einem ſolchen blinden 
Gehorſam har man. ſonſt, ale ſchaͤdlich, beym Acligionsun⸗ 
gerrichte vorbanen wollen. Man mag bierbey Immer das ans 


dre Princiy zu Häffe nehmten,: du orreichſt hendurch den 


vwock der Aienfdrbeit, die Mrolitaͤt der 


en; fo bleibt — die vereinte Kraft dieſes gedoppelten 


Brimins zu ſchwach, weil hier nach ein hoͤherer und letzter 
Srunb. fehlt, der den vordern das Gewicht geben uud alſo im⸗ 
wer fepplict:merden muß, naͤmlich dee : Warum Die Mora⸗ 


she Der. Mernſchheit erreicht, und warum fie. nicht J 


verfeblt weratn mäfle: :tind aun find wir doch wieder 


uf Demand. Nnabe dre mij. Te einigen Zeit fo.belieht ges 
Eee weſenen 
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66 Hroteſt. Gorteeläiuhel, 
wrfenen Glädfetihteitufofteme. "Das uber mil ſo neu Tu, 
., wie er wohl glaubt, fondern In Sjefus Lehre und in veſſea 
Ausſoruche: Thue das, fo wirſi ou leben, ſchon euthals 
den iſt. Das it, wozu Ehrſfurcht, Lebe und Daufbarkrie 
degen Ber, anf Vernunft gegründete Liebe oder : Werrhaiäp 
tung deiner felbft, und Menſcheullebe, vder Werbachrung 
Beines Gleichen, dich anmahıien und antreiben. Os wahr es 
Bamals hieß: Hierin find das Geſetz und alle Foderung der 
Ptopheten begriffen; eben fo wahr heißt es noch jegt:- Unter 
diefes Peineip ſaſſen ſich alle Pflichten, worauf die Morald 
rät: der Menſchheit beruher, und melde rine gortlichec der 
menſchliche Geſetzgebung nur beſtimmen und fordern kann, 
dringen. Man bat zen Jahttauſende dies Princip ſowohl 
für die Natur als für die Werbältniffe des Meufchen paſſend 
tınd dewaͤhrt gefunden, Nur jebt fol: es das deydes wicht 
mehr ſeyn. u ot 
Eben ſo, Wie mie diefem oblaen Srundfage, verhält et 
fi mir dem von vielen unſrer Zeltgenoffen angenommenen 
‚md Bellebten .Princip: Liebe und Übe die Tugend niche 
ı in Ruͤckſicht ihres Bebieters Hoch ibrer Solgen, fon» 
dern bloß ihrer felbſt wegen. Was heißt das aber, ihree 
+ Jelbft wegen? Doch wohl nichts anderß, als ihres Wertho 
| wegen? Denn sine Sache ohne Werth lieben, oder ihr nach 
— heißt, entweder ohıy Nachdenken ober ohne Gründe 
ndeln,- Waͤs giebt nun aber der Tugend oder der Moras . 
Id einen.-Mereh? Doch wohl der. Nuken oder das Gute, 
- welches fie Für Weſen, die zur Tugend und Moralicät fähig 
find, zur. Folge hat? "Und warum wollte man denn mın dies 
fen letzten Berurgungdgrund zur Tugend und MRoralität nicht 
“mehr zur Hülfe nehmen? Er dar wirklich die allgemeinſte 
Wirkſamkeli. n re 


020 dr DE bezweifelt, ob e& in unfern Tagen noͤrhig ſey, 
beynt Belßsuniternicht To tief, oder noch tiefer, aus der Phke 
bvſophie zu. ſchdoſen und will Dies Meiſtern in der Kunſt ent 

ſheiden Idflen: Oder glaube er, daß viel dazu gehöre, ſich 

don der Richtigkent des Grundſatzes der reinen Wioral: 

Bandle nach ſoichen Maximen, die in eine allgemein⸗ 

VGeſet;gebungg paſſend ind, voͤllig aͤberzeuge, und daß; 
benn dies auch geſchehen ſollte, ſo wuͤrden ſich doch noch im⸗ 

Wer allerien Zweifel gegen die Brauchvarkeit deſſelben des 
der Bitten be Bepvartbun. Klee bezweifelt er nun 3 
= *2 t | zothige 
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Wbiakelt deſſewen bey dam Vaſteunteryichtr. Und dennqch 
ſast ar. ſegleich wieder, es ſcheine Ihm ungeꝛweifelt: dab :dex 
—2 Boltsunterri t auf. reine Moral aiſo doch auch 
wrhlzauf den erſten Grundſatz derfelben — gebauet fen muͤſſe 
BR, daß von jcher Die ſittlich aute Geſtunnng aller tugendhafe 
m Menſchen tediglich aus. der ‚reinen Morel, ehe man die 
Grundfäge derſelben ſo deutlich, wie Kant, aufgefunden und 
entwickeit hatte. entſarungen ſey. Und bebanptet dann fer⸗ 
wer, daß kein anderes Sul Senöge leiſte, moraliſche Befr 
ſeruns und mahre Tugend zu befardern , ale das Syſtem der 
teinen Moral aus obigen Grundſaͤtzen hergeleitet. Bir foe 
nen und sollen daß hier nicht darthun, In wie fern ber Verf. 
Necht oder Uarecht habe; allein dag muͤſſen wir doch -berme. Es 
bar machen, daß er mit ſich ſelbſt, wo nicht im Widerſpruche 
ſtehe, both: gewaltig uneinig ſey. Es if eine bekantzte Sa⸗ 
che, das ſelhſt Männer, welche man zu den Philoſophen un 
. fer, Zeit zaͤhlt, Kant nicht recht verftanden baten. "Sa, 6 
it überhaupt der Ball’, daß man das Kantifhe Soſtem noch 
mehr auftaunt, als verſteht. Ich will von Liefer Thatſoche 
feine Anwendung auf den Vf. dieſer Piece machen, wohl aber 
das Reſultat daraus ziehen, daß es, wo nicht gar unthunlich, 
och noch viel zu früh ſey, den Boltsunteruiht anf Das Sam 
tiſche Spſtem zu erbauen. | 


7 Bas die, getechiſatien uaͤber die Lehre von der Keuſchheit 
ſelbſt detrifft, ſo iſt daten gewaltig weis ausgehslt, um von 
dem dabey angenommenen Princip auszugehen. Sollte may 
dies bey der Behandlung eines jeden Begenkandes der Moraf 
ebun müflen,, fo wuͤrde dazu ein großer Zeitaufınawd gebören, 
Es wird: uuferes Erachtens auch zu wenig gezeiat, worin die 
Zugend der Keuſchheit, unð das Laſter der. Unkeuſchheit be⸗ 
ſteht. So viele Kunſt ung Vorſicht bey der Dargellung bey⸗ 
der Segenftände auch erforderlich ſeyn mögen, fo muß dies 
bdoch geſchehen. Denn wie kann eine Tugend geübt und ein 
Bofter vermieden werden, wenn ich nicht weiß, worin ihre 
Urbuns and: feine Vermeidung beſteht. Sch muß es nade 
“mals. einraumen, 08 gehört dazu eben fo viele Kunft als Vor⸗ 
Acht. Alten es muß doch darin das Noͤthige geſchehen. Auch 


it dey dem unverkennbaren Fleiße des Vf. ſowohl die bezweckte 


Populaͤritaͤt als die Sokratiſche Lehratt dennoch nicht gangz 
erreicht. So aruͤndet ſich die 79. Antwort auf mehr Kennj⸗ 
nd von der Beihignte Der. Menfabeit, ale mau hen sine 





u u — pracſ Bares. 
ginde ieivorten far. Daziı find Di Bosse fh dee 


⸗ 


Antworten? zum Theil web zu jang, z. B 79. 83. 99.0. i. 
und die Autworten zu vielſagend, als daß fie won der 38 


der man fie in dan Mund legt, zu erwarten flünden ey 


89. 100. in. Diele fowoht,- als die oft einige Seite 
fangen. fargedermäßigen Difeoarfe hätten fe mehrere Ftagen 
und Antworten zerieht werden m :Denm dieſe Pieer ſoll 
ie, nach Angabe des Bf, feine —* fondem eine aucgze⸗ 


fuͤhrte Katoechiſation, ein Verſach, eine Probe, wie won 


Bien und’ 


| deln muſſe, ſeyn. Zu Ä 


umngeoheet ver SSH. dag Stüetfeigteitöfoften als fe vs a 


| . Zugendbfprbenting unwirkſam verwirfe: fo nimmt ers ſchon 


Inder’ 3. 4 und sten Frage zur Haud, und Sehe davon aus 


Sa, er macht Bier gegen feinen angenonrmenen Grundſetz zus 


‚ weinen Dioraf den Prhn, und zwar —— ben —** 
ſten Lohn, den Lohn In jenem beſſern Beben „ zum Srynde⸗ 
weiſe und bafe zu Ichen. In ber. 8. Sr. heißt es: „ZR 


dann Eden) der Menfch Seine Pflichten weiter dem Leibe 


72 Muldigr— Te ERuE Rodl heißen: I denn der Möunfch br | 


In Ruͤckſicht feines Leibes weiter keine Pflichten ſchuſdig 


Die 17. Fr.: „Läßt ſich eine Vernunft ohne Geſetz gedenken ?* 


und 18. Fr. „Warum laͤßt ſich keine Vernunft ohne Gefeg 


gedenken 7* And fammt ihren Antworten durchaus zu philofes. 
phiſch fuͤr die Jugend und für das Faffungsvermögen des gamı 


gen Volkshaufens, : vor dent dergleihen Unterricht gegeben 
tolrd.. In der 22. Fr. und Antw. Reife er die Triebe und 
Neigungen der Menſchen zwar nicht als fuͤndlich, aber doch 
ats ſchaͤdlich vor. Daß man ſich doch ven der alten vogmati⸗ 


ſchen Idee, bie Begierden und Neigungen ſich als den alten 


Adam zu denken, nicht ganz ſrey machen Fan? Was waͤre 


her Menſch ohne fie? Sie find bey einem efdıtigen Gebram 


che des Verſtandes le“ Triebfedern aller guten Handlungen 


‚ds Menſchen. Man kann fie alſo eben fo wenig ſchaäͤdlich 
nennen, als andre guten Gaben Gottes, waren der Menſch 


zu feinen Nachtheile einen unrichtigen Gebrauch meulr. Die⸗ 
ſem nach waͤre nam auch die fotgende Fr. und Antw. nicht 
richtig, worin gefagt witd, daß Sort dem Menſchen Triebe 
und Neigungen gegeben babe, damit fie der Bernunft wider 
fireiten , fie in Uebung echalren ſollten, und Ingend möglich 


. er Sche das vo die urſache Fa than! Boten Gm 


— 


| 





Proteſt. Gotiesgelahrheiß 69 
den Menſchen mit ſtch ſelbſt wohl abſichtiich In Wibderſtruch 
haben ſetzen wollen ? Nein; fo iſt es nicht. Vernunſt und 


Neigungen follen nicht une nach Gottes Willen, fordern 
auch nach Gottes Abſicht mis einander correſpondiren. Wenn 


das nicht fo waͤre, fo ſtuͤnden der Wille und die Abfl.i:t Got⸗ 


tes mit einander Im Wlder ſpruche. Das Problem nach der 


, 24. Fr., Antw. und Zuf. Ob die Triebe und Neigungen, erer 


das Verſtandnig au deu Vollbriugung der Sünde Schiyd feyn ? 
iſt wohl nicht ſchwet zu lͤſen. Man berſchtige das Verſtaͤnd⸗ 


niß, und id. glaube, die Triebe uud Neigungen werden auch 


berichtiater, oder dem richtigen. Verſtaͤndniß geyäßer feyn. 
Yu ſagt er in in dem Folgenden dies ſelbſt. Die zı. und 
32. Zr. und Antwort muͤſſen wir hierx woͤrtlich anführen 
31. „Was if der Endzweck tirfes allgemeinen Geſetzcs? Als 


| „iererft eine Ordnung feftzufegen, in welcher die Welt beftes 
- „hen kann, und. welcher ſich ale Menſchen zuvoͤrderſt untet⸗ 


„werfen muͤſſen, um nachler ungehindert: nach. Gluͤckfſeligbelt 
„ftreben, und unqeſtort derſelben genießen.zu können.“ 32. 
Hat denn auch jxde einzelne gefekmäßine Handlung, einen vere 
„nünftigen Endzweck? Ja, und zwar Eeinen andern, als — 


‚„derm Geſetzr Genuͤge zu leiſten. Kein höherer Ondzwert läßt 


fi. denten. Man thus das Gute, darum weil es aut iſt: 
man unterläße das. Boͤſe, darum weil es boͤs if, Dag iſt 
ader unechte Gehorſame das heiße Im eigenslichen Verſtand Le), 
geſetzmaͤßig handeln.“ Der grade, ſchlichte Menfchenver⸗ 
Rand finder hisin durchaus Widerſpruch. Das Geſetz for⸗ 


u dert, was allgemein recht iſt, zu thun. Es fodert es, um 


eine Ordnung ſeſt zuſetzen, in welchen die Velt beleben, und 


welcher fi alle Menſchen unterwerſen muͤſſen, um nachher 


ungehindert Giuͤckſeligkeit zu erreichen und. zu genießen, Und 


| doch heiüres:: Es läßt fich kein anderer, kein hoͤheror Ende - 


zweck bey-gefegmänigen Handlungen denken, als der — dem 
Geſetze Genuͤge zu leiten. Hier wäre es doch offenbar: noth⸗ 
wendig, mein Nachdenken zu fufpendirei, wenn ich nicht: den 
hoͤchſten, den-[ehten Zweck, Giackſeligkeit, mir denken, meine 
Sriftesaugen zu verſchließen, wenn fie nicht Diefen vor ſich 
ſehen ſollten. „Man ıhus das Suse, darum -weil es gie iſt 


. man unterläßt das Boͤſe, darum weil:ss nis if.” Wir 


muͤſſen cd voch einmal wiederholen, was wir oben ſchon ges 
fagt Haben: Dies ik ein Blinden, die Bernunft des Menſchen 


‚ entehsender Gehorſam, den kein vernünfsiges Wefen von ela 


. am serudaftigen Veſen fodern ba. Etwas ganz nee 
.. —En4. 





. 7. . rot, Gotteteleheheln. 


u “u sa Sehaumm., ‚ber Merſch, worther ſo handelt, Ber 
handelt, nach unſern engern Begriffen, edel und uneigen⸗ 

nuͤtzig⸗ ale za wollen, der Menſch ſoll auf ben letztern und 
eigensiihen Zweck, auf die endlichen Folgen feiner moraliſchey 
Fandlurgen gar nicht Ruͤckſicht nehmen. Wahrlich, das 
heißt, den orenänftigen, benfenbeh Menſchen zur Maſchteut 
machen wollen. 


Wir laſſen abrigen⸗ der guten Abficht und dem Sleiße 
des Hrn. P. Snell, der ſich duch diefen Verſuch ale keinen 
ungeuͤbten Kätecheten zeigt, alle Gerechtigkeit wieberfahren. 

ı  &efbfe unſre ausſuͤhrliche Beurtheilnng muß ihm einen Be⸗ 
weis von unſrer Asfmerkſamkeit anf kin Docheihen aub die | 
\ berin behanbrite Sache geben, 





Dr. x. Georg —* Geehardre bibliſches Woreen 
buch über die ſaͤmmtfichen heiligen Buͤcher des. 
Alter und Neuen Bundes, für Prediger und an⸗ 

Dre Freunde und Verehrer ber heiligen Schriften, 
‚Mit einer Vorrede des Herrn Geh. R. Raths Der 
zel. Erften Bandes zweytes Stuͤck. Lemgs. 

1793. im Verlage der Meyerſchen Buchandlung. 
S329 — 1124. in 8. ı RE. 16 


\ Die wirklich miähfame Arbeit kaun für Prediger eben P 
nutzlich werden, als die bisher germshrlichen Coneorbanze, 
en deren Stelle zu treten dieſe Schrift auch beſtimmt If 
‚Beim unter den in der Lutheriſchen Bibeluͤberſetzung vorkonp 
. menden Worten find Die Stellen des Alten und Neuen Teſta⸗ 
ments gefommelt, darin das Wort vorfommt, und wie es 
feine, ſehr vollſtaͤndig nefammelt. Zugleich find die Werte 
nach ihren verſchiedenen Bedeutumgen unter Claſſen geordnet, 
und gu jeden find die darunter gehörenden Stellen zuſammen⸗ 
Betvagen,,. fo daß dee. Prediger gieich demerken kann, In weh 
cher. Drdeutung ein Wort da. vorkonunt, und eb alle die 
Otelle für feinen Zweck ha Ser Predigt als Erempel, Drmeis 
ader Ermunterung, brauchbar if cder nicht. In fo fern nal 
durch eine ſoſche Schrift. wie diefe der Gebrauch anpaſſender 
Sriten der Dibel arten, und eben dadurch gu demſelber 
‚ ermun⸗ 


Peoten. -Gottelgchrüchet. ar 
nricuntert wirde fo halt MER eine Taldyr.Aibeit FÜR ſche er 
Ach, weit er eb für fehr gut baͤlt, dah Die trefflichſten Spii 
«hr „ worin in der Bibel die Slaubeneieheem eder Verſchriften 
des Chriſtenthume enthalteh End, den Thriſten recht vit un) 
zur rechten Zeit durch die Predigten du /Ancrinner ung gebtacht 
und zugleich die in der Bibel vertommenden. Berſpiele, alg 
allen Chriſten Kekannse, ‚oder do; :de die Bidel in oflem 
Haͤnden iſt, leiche kennenzuieruende Erfahrungeſatze, benyng, 
and die Zuhörer durch einen ſdichen weiſen Imedimäßigen Gigs 

- Beandh der Bibel in Predigten, . zu. einer vernuͤnftigen Beur⸗ 
«bellung und Anwendung bes Inhales derſelben angefuͤhrt 
werden. Recht ſehr wuͤnſcht Nee. deswegen, daß dies Buch 
auf diefe Art recht fleißig gebraucht, wmd. kuͤnftig die Bibel 
in Predigten theils öfter als zum Theik Jet geſchieht, theilg 
‚gichtiger umd zwekmaͤßiger angewendet werden moͤge — m 
Zu diefem Zwecke wäre es binreihend, 1) -die Bedemungen 
jedes Wortes anzugeben, und bie Steben auzugeigen, we eß 
dieſe Bedeutung babe; 2) nur da Erktuͤrungen beyzufüigen, 
vo ſie wirklich notbwendig wären. Dadurch bätteder Naum 
geſpart, und vielleicht in einem Bande, wie der gegenwaͤrtige, 
das ganze Wert aeliefert werden kͤnnen. Aber der Vf. bar 
vey den meiſten Worten eine Menge Stellen ker Dibel abdru⸗ 
den laſſen, und bie Erklärung. der abgedruckten Worte beyge⸗ 
Bist. Auf dieſe Weife füllen die Buchſtaden A und 2 .dem 
ganzen erfien Band. Nec. fürchter wohl nicht ohne Lirfache, 
daß dieſe Veraröferung und Vertheurung des Wertes die 
Verbreitung und den Gebrauch bdeileißen erſchweren werde, 
indem die alten Concordanzen wohlfeil und häufig auf Ver 
Krigerungen zu haben find, und dens, der die Erklärung nice 
dedarf, fat eben die Dienfte bey Aufſuchung bibliſcher Spruͤ⸗ 
che leiten Ehnnen. Würde iu den Folge auf Dielen Umſtand 
Mädfigre ‚genommen: fo konnte, ohne dir Nutzbarkeit des 
Serkts zu vermindern, die “unnörhige. Vergrößerung deſſelhen 
sermieden werden.  : — 4 
on + Abs. F 
Leonhard Meiſter über die Leidenegeſchichte Jeſu 
Cheifti. Zürich, "bey Näf. 1793. 168 Gern 
3 100... * 
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a. FE Gotceogelahoheit. 
Pie Kaffe won Leſera. deren Sefchmark durch Beine hen 
fr höherm Grade verfeittert word, iſt ohne Zweifel auch in 
anfenm deutſchen Vaterlande ſeit einigen Jahren Immer be⸗ 

‚ wichtliäer geworden, und es laͤßt fich daher. auch wohl niche 
Aſbers erwarten, olsi daß Schriſten, die ſich durch alltaͤgliche 
wer fehlerhafte Diertun amsgeichnen ‚: gefegt auch, ‚fie. wären 
Abrigens ſehr gedunbenreich, viele Leſernder "Are anekeln mev 
‚Ser: "Ya dieſer Hinſte kann es alſo gewiß uicht wenig auch 
zur Aufnahm⸗ wer Religion behtranen, wenn Maͤnner, wie 
"Br. Meiſter, indem Felde derſelben zu aubeiten aufanger 
Solltẽ gleich von ihnen die Rekigion ſeibſt nicht aus neuen ben. 
- Mcpespuncten darge ſteite, darch neue Veweiſe vor dem Zweifel 


VZeßchert werben, fe inn doch inimer ſchon viel gewounen pet 


Fe duich einen geſchmackvollen Vortrag derielbin auch deu gem 


 - Blberen Theil des Prbtitums mehr.zu ihr binlsdten , und anf 


“ ‚Biefe Welſe hin und wieder vielleicht aud eine ſtillere, par⸗ 
ghentöfsee Umerſuchung derfelben vorbereiten. Rec. Lam 
Geshalb die angezeigte Schrift nicht bey; Seite. legen, ohne 8 
it voller Zuikimmung feines Herzens empfohlen: zu. babe. 
Bir enthält eine zuſammenhaͤngonde Darfiellung dev Leiden 
- 2 gefcyichte und der letzten Reden Jeſu, mit unterinifchtem Rab 
pPnnement, und mit eingeflochtenen moraliſchen Bemerkungen, 

a denen der Vf. nicht ſelten Durch Die feinkeh, uͤberraſchenb⸗ 

u Ben Wendungen ben Uedergang ſtadet. Britt dabey in eis 
. ner Sprache abgefoßt, die, wenlgeſchweizeriſche Ausdräde. 

€: B. Gaſtgeb, Hinſchied, ſich auf Gott vertrauen) abye« 
rechnet, durchaus rein und anzieheud iſt, und ofe die tunen 
Nen Selten des Herzens rührt, Hier nur etwas aus der Cha⸗ 
rakteriſtik Jeſu: (S. 9 und 14.) „Ein Aude, unb-fo ganz. 
aber - die Jüdifchen Vorurtheile erhaben; ein: Juͤngling, unb 
ſo frey von &inmiiäfeit und von den Peideufchaften der Sie 
‚gend; ein Juͤngling ohne gelehrte Erziehung, und fo tif ah 
Breftend, und fo vertsaut mit den heil, Schriften, und ſd 


befanne mit der Welt; eben fo einfach, als klug, eben Sb - 


ſcheiden, ale freymuͤrhig, eben fo nachgehen, als.feft une . 
- entfblofen;" gleich gelaſſen und‘ rubig, ſowohl wenn man 


ihn viederdruͤckte, als menn man ihn emporägb, gleich welt 


Intfertit von Anmaaßung unb von Muthloſigkeit. Immor 
zurtragfara und duldend, immer bereit. zum Dienfle ber Dien« 
ſchen, und Immer frey won Anſpruch auf Gegendienſt, voll: . 
Feuer und Begeiſterung für. die Ausbreitung des Menſchen⸗ 

heis und für seinere Gottesverehrung. wol Schonung Ir 
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0 Brote Gocacheiaheheun. . 13 
2 SR he Ro Mr die Becheit, Tısg, 
der Tſhendige Abbrar feiner genon Lehre, eben fo mild und 
> eben fe er haden, vos fie. Wen vintzog ſech licher den ger 
filtigen, lauten Freuden des Lebene, und wer nahm an dene - 
$eiben mit mihr Wärde Auıheli?"" Wer: benupte beffer jede 
Set, jede Stunde, jede Geſeiſchaft ? Wet veeſchaffte fo der 
— Tugend allenthalben ein offenes Ihr ,- «bin für 
weht bey dem Tiſche eines Zachäus und Simons, unter der 
Dedlenung einer Martha und Magdalena, in der Welt der 
Zottelmmihtwer and andern vornehmen Suͤnder, alt in du 
‚Bärte des Jammers und Elends, oder in der Synagoge, Ai 
Tempel, und unter des Volkeheerde Im einſamen Sebürge? 
—  Umsdoch — was kiagen mir Anders? — Auch Er bar 
Feinde? WS Diele ausgezogene Berlle darafterifire bie 
kinglich der Geiſt und Ton diefer Schrift. Der Vfſchließt 
dait dar Erimierung, daß der. Hanptzweck der Buangeiifteh 
nicht die Lieferung einer vollſtaͤndigen Lebensgeſchlchte :Sefic, 
ſondern nur die Bekanntmachung feiner Lehre und ſeiner Lebe 
“  auflaft:gemefen ſey, und daß fle Daher vorzüglich nur dieſen⸗ 
gen Umftaͤnde bemerken, weiche über ſeine Lehre ein helleres 
Eicht werfen, und ihn als den Meſſſas darſtellen. CBerat 
op, 21, 23.7 Daraus folgert en num: „Wenn uns in ih 
Fer Sefdihte Sihwierigkeiren in ben Bey fan, die mit 
micht ohne Ergaͤnzung gersiffer Umfände aus dem Wege raue 
men törmen‘; fo dürfen’ wir diefe Limfiände erahnen Ge 
wäre zu wuͤnſchen, daß der BE. dieſe Neget etwas genauer 
Heflimmt und weiter" entwickelt haͤrte. — Uesbtigens iſt Die 
Denennung Chriſtus Meſſias, Die man hier zuweilen findet, 
(©. 36, 94) nur Pleonasmas, on 


— Mufikr 


Beſchreibung des Orgelbaues und der Verfahrungs. 
art bey Unterfuchung neuer und verbeſſerter Werke, 

2 Ein Bud) für Organiften,“ Schuimeiſter und 
Ortsvorgeſetzte, von D. LE. — Offenbach, 
bey Weiß und Brede. 1792. gr. 8. Ohne bem 

, Vorbericht 216 Seiten, 1688: en 
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gorlalenden - Nepqratuten, nicht felken Ze gewirmſoͤcht igen 


 Orgelbauern uͤdertheueri, ober von Otuͤnvern anit-Icledhteg 


Arheit verſehen werben : ſamnt — ohngeachtet einiger bereits 


norhandenen Schrijten par wieler Art main Bach für Or⸗ 


ganuten, Schulmeiſter unn-Ortsvorgefegte (Kinds metikchen 
Mrobiger u. dgl:) allerbinge nicht Äberflußig: 7 Denn brfonmee 
Jih Haben nur wemige der nenannten: Moͤnner hiulaͤngliche 


Kenmtniß von.der: fo: weistänfeigen. Auqſte des Orgeltzaucc 
AUm deſts mehr bedauarn wir es, deß die Yanliegende: Cichrift 


nicht beſſer qus gefallen iſt. Zwar kommen; darin manche ſehe 
gute, und greffende Bemerkungen, nebſt verſchiednen garnicht 


u a9 verachtenden Winken vor; aflein Dagegen floh man auch 


anf ſo vlel nur halb Wahres oder⸗ganz Unrichtiges, daß wſe 
deſes Buch keinesweges als zuverlaͤßig empfehlen koͤtuen, ſon⸗ 


Weiß, und alſo leicht verleitet werden kann / hey der Auffiche 


uͤber einen Orgelbau gder bey der Reparatur und Uebernahme 


eines Waerkes, nach irrigen Grundſaͤtzen zu verfahren. Bes 


xor wir unfer Urtheil Durch Beweiſe rechsfirtkaen, zeigen wit, 


ar beqquemen Ueberſicht der Leſer, den Inbalt aller Kapitet 
Ar ss) Von der Orgel uͤberhaupt. 2) Von den heſondern 


gewoͤhrlichen und⸗ meuen Regiſter, - nach. dem Alphabet 


Vaoan Orgeldiſpoſteihnen. 5) Von Orgebakkord. (Wuͤrde 


Beiler. heißen: Von dem, mit einem Ocgelbauer, zu ſchleßeun 
den Akkorde, oder Komtrefte.) : 6) Bau Orgetreparationen. 
7) Bon (der) Prüfung der Oraeln. 8) Rekoritiation 
Zum Belchlufle : Erwas vom Chpralgefang , und ‚einige 
Witten ar die Herren Organiften, zur Deforderung (7) des 
Sortesdienftee" — . .. 0.0. 


Zum DBewelfe, dal manches, was ber Vf ſagt, nue 


 Saib-währ.cder gany mueichtig iR, werden (dom feigend? Eteh 


— 


ken hinreichend ſeyn. Sogleich in dem Vorberichte heiße es 


©. Vint: „Beſonders aber iſt es der oſt ſchmerzliche Verluſt 


der Gemeinden, dar, es mfg zur Pflicht macht hteruüber * 


Cnamlich Aber die innern Theile nid: Die Mechanik eines Dr | 
 grbwerte). „mehreren Licht zn werbreiten, 6?) als es den ſel. 


„Werk meiſter in feiner Orgelvrobe gehen hat, Die. ganzever⸗ 
„griffen und gar nicht mehe zu haben iſt; auch di⸗ durch Hrn. 
82 , u . | 


[0 


— 


„M. Als ! 


"dern fieber davor - marnen moͤchten, weil der Untundige daß 
Wahre von dem, mas unridätig iſt, ‚nicht zn unterfcheiden 


- 


u DE #5 
GE Ahhroche 3 76a: Mr Verliu  beransgegiliene- Mulike:mecha) 
znica Orgengedi des fe Aliungs mehr Otgeibifmefitisuen 
mais ırölrtitthen Alnperricht von der Mechanik :eined- Orgelmeng ' 
ztes, urd.wenig (2) enthot, wodarch der Schnitueiſter 
(weram mird.Kirr.nnu:der Schuimeijier genennt 77) eijena 
Thintaaglichau. Begriff doven erhalten koͤnnte.“ . Wie-mar. os 
Doch "mini ver den Hagen per Weit die Behauptung zu 
wagen, . daß Adlungs ſehr nuͤtzliche Schrift mehr Orgelölfpes 
fitionen, wis wirklichen Untenricht von der Mechanik eines 


DSrgebvertes ꝛc. enthalte? Rannte Hi: D. LE. das Abe⸗ 


Barrgfche , aus zwey Wänden beienende „: Werkt nicht, ſo haͤtte 
er billig davon ſchweigen folens. kantite Ur es aber, ſo muß 
man über jene dreiſte VBhauſtmg Raunen. Zur: Ehre deu 


- BE wellen wir das erftere annehmen, und ihn zu feiner Be⸗ 


ehrung mit dem Inhalte des gedachten Buches bekanut ma⸗ 
chen. &s zerfällt fi folgende 28 Kapitel. „Y)Wohter Mas 


tur, Nugen, sebebe und Hülfsmitreln in der Median, 


3) Bon, dern Augetfichen Gehaͤuſe der Örgeli, 3) Von deg 
Windlade. 4) Berl. dem andern Eingeweide der Orgel‘, dad 


Ban ansgegronnmen. S)-Bon den Bälgen und Winde - 
Ai 


hramgen, 5) Von dem Pfelfwer Äberhaupt. " 7) Bon 
den Megifiern überhaupt, und von ein⸗m jeden infonderbeit, 


9 Vom Sebrauch der Negtfter. °9) Vou Berding and Baue 
ung einex Orgel. 10) Von der Difpefition, . Enke ben 


Untoſten einer Orgel. 12) Vom. Auferlihen Zierton Fin 


‚Orgel. 13) Bon andern Vollkonmenheſten ug Fehlern ee 


wer Orgel. 10) Vin der Terhperanie: 19) Won der Orims 
nung, der Orgeln, 16) Von der Weberlieferung und Probe 


der Digeln.z. #7) Bon der Windprobe und andern mechanb 
Shen Japeınmenten eines Organiften.‘ 33) Von der Erhalz 
3 


sung uud Tempetatir der Drasl. ;.*9) Von der Hiftorie.der 


Dreei.“ IIn den Übrigen Kapiteln handele A. von andern 
Snrumienfen,) Hleraus fiebt jeder, in wiefeen ves Bf. Brhaus 
ptung gegruͤndet iſt, oder hiicht. Mit mehrerem Rechte hätte . 


a fangen Ehren, das Adelungſche Merk fen für Unbemirteite 


zur Theile.” Waren dehh aber auch die‘ übrigen hiecher gehörte 


"gm Schriften von Fabricius, Sörner, Bendeler Car 
zu % 


stars vallea. dam dem in. O. EHE. under 
Ganz? oder hatte ruwllikhr Urſochen: ihrer Richt. zu qedenn 
vr ATI HhEet Din Regisrrderten ing 
Orgel die Wimnotade · das weſentlichſta Deuck ſeyn. Wier 
—— —ö— Rarene !. ai 


oo. 


’ 


6. 


l 


- 
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S. anni —“ RP seien wen 


mach dem ‚Spielen wusläßt. - Etwas Ueberfluͤßiges, da: deg 
Wind fd, nach und — zunfeist ** —A un 
Desfichtiehe Din 


rin Zug, der das anunal ak dein — * A 


Want mit einem andeun. Rinoiere?) verbindet , fo daß 


2 die-.getrivene Tafle Des. Deals an den niäntlidgen, Zum. Im 


den Marucltregiſtern Hiten täge.“ Wie unrichtig mn uwoll⸗ 


ſtͤndig iſt Diele Beſchteibang! — ©. 79 fügt Hr. E.: che . 


WW tein befonderen Megiker, ſendern wirb deich die Seſauc. | 


Achteit des Organiſten hervorgetvacht· (7) 
Gegen die undermwelrigen theörettſchen Keritrife des 


Vfednnte man leicht wurd folgende Stellen eih wenig mißa 


xxauiſch werden. ©. %8. „ Die ſchoͤnſten und Öhuerhafteften- 
Klaviere CKlavigturen) ind Hi ic id deren diatoniſche 
Taſten von fhbnem ——— ofg-, und die chromaki- 
chen von wahrem Effenbein verfertigt find.“ Diatoniſche 


Taſen wären ſonach die untern, "Cbromätifche dngegen. 
Be 19 Übzrsaften 11 ft denn abet die ortſchreitung: eis, Als, 


eis, his, gis ac. nicht eben jo diatoniſch, als diefe: -ic, d,e, f 

rm? ©. 135., Was die Hülse ( en) Tone Herpifftae:® 

* OR © verſteht noͤmllch darunter die Obertaſten. — 
ei Rec. weiß ziwar, daß diefe unrichtigen Benenturtach «he: 


= dem bey den Orgelbauern erbohnlich waren, und "daß fie die 


and da au jet noch gebräuchlich And; allein ein Mann, der, 
Andre Silehren witl, mußte .nidst aͤhnliche Fehler begehen, foni 


dern auth hierüber mehr Licht zu verbreiten hen. —- © 


378. „ Man nen daher eine Temperatur rein, (?) wenn 
ji (7) die gewdhuliche (u ). Töne fo find, doß Tie das Heroi⸗ 
je — oder der andem enharmoniſeben oder chroma · 


leben Tonart Aserkiffenar. “' Mer hatje von einer enhat; 
iſchen Tonart etwas gehoͤrt? Ree. kennt nir eine en? 
ne Tonkspe,; EZ ein enbarmoniſches Blang · 


ai 4* air ein * N me Io su 


. Mürfidem biizkeemen macht gephtnderfileberfe "Pänermn 


—— des DH. neth maitchen eitzawonden haben. · Do em 
hehe er . B. O. 73 Be Ruͤckvoſitive rdie hingehen won: * 


weißen neuern Orgelbaueru und Dachverſtand 
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gel das Klavler, ohne Auslaſſang des unterſten cis, wo nice 


Wa ins J doc wenigſtens bis ine d sche.“ - An das deerge⸗ 
‚Reichene Ei nun, wohr ohnedies nicht zu gedenken, wir tom 


wen Daher eine Anmerkung darüber erfparen. ©. 178. „ine 


det man die Temperatur richlig, die Dre Drgelmacher gemein - 


aiglich mit einer. vierfüßigen Oftave-weranfiatset, fo unters 
fact men die Stimmung «aller sierfüßigen Reatſter, eins 


wach dem andern... Hißt nachhelfen, wo es fehlen follte; ſo 


au die jmenfäßlgein dann. nimmt man das. achtfüßige Prim 
cipal wor.“ . Dicke Methode können wir nicht ohne Cine 
ſchraͤnkung empfehlen. Die mebrften, bie über das Stimmen 
der Drgeln geſchrieben haben, rathen aus guten Gründen, 
mie dem Principal 8 Fuß, oder mit irgend einem andern 
erhefhöigen Neqgiſter den Anfang zu marken. Wenigſtens if 
es auf jeden Fall deſſer, nach dem zum Stunde getegten Dring 
cipal xc. 4: Buß, wicht zuerſt die zweyfuͤßigen, fondern ein 


achtfuͤßlges Regiſter zu ſſinmen. &, ı98 „Daher as ſtille 


Behumfe des Frauenvolks. das dach mit feiner heficn Stimme 
den Choralgeſaug (e) das. Erhabeue neben ſollte.“ Weibliche 


Staͤnmen' ſollen aiſo dem Choralgeſange das Erhabene gehen, 


Es: ſcheint, der Bf.’ halte hell und. ethaben für eineriwy, 
S. 207. „Mon wird vielleicht lachen, wenn ich ſage, Haß ich, 
dem Störl: und Stolselifchen Choralbuch, mit allen Ihrem 
Fehlern. aleichwehl den Vorzug unter denen. gebr, die.mir zu 
Seſicht gekommen (find)" Wär bedauern den-WBf., daß ihm 


> die Ehoraibuͤcher von ©. Bach, Bübnae, Viezlingu. a, 


wals noch nicht vorhanden. ©. 290. „Das Borfpieien vor, 
dem Choralgeſange iſt theiiß zur Hebung des Orgoniſten ꝛc. (7) 
©. 214. „Den Choralgefong muß der Organift mit vollem 
Werke begleiten, aber daben immer lebhafte Weränderungen 


ia Spielen anbringen... Simple Griffe und ein langfamer 


Gang des. Geſangs if (And) zum Einfhläfen.” Eine trefin 
Ude Lehre, wie man firhe! Hätte doch Hr. D. L. €, vorher, 


Taͤrks Pflichten eines Organiſten geieſen und. gehoͤria beheeg . 


zigt, ehe er ſichs einfallen lies einen Anbans- vorm. Choral⸗ 
gelange zu f@reiben. Aber unler Bf. ſcheint auch diefe Saeiſt 
nie zu kennen. ©. 215. m &6 iſt dine Seelenluſt, einem 


WMann einen Choral fpieten zu hoͤren, wobey Die Wariarlanım 


f > 
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gkichen. (2.2) on 2“ 
Zuge "2 
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&: 285 „Arber Omgiſt fehe drauf/ Daß day einer neuem Or· 


N 


nice ju Geſichte gekommen find,“ Das "lllerfche war dar 
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Das dideveci An Vortrag vermitke Win fo hüufig dä 


2 Br Unkundige aus. vorllegendeim Buche wohl ſchwerlich ine - 


mer deitliche Begriffe von den abgehandelten Gegenſtaͤnden 
Vbekommen duͤrfte. Zum Bewweile hierbon Ehren wir, aus 
Mangel: an Raum, nur: eine einzige Otelle aushe den. S. 
65. heißt es: „Eben ſo willen Wiete nie, daß die Teompeu 
m iſter im Epielm -abgefloßen werden muͤſſen, were 
ierauf der Orgel Trompeten vorfichen follen.“ Ein Regiſter 
Aftvßen, beißt betannctich, bafleite Hineinfchieben, fo daß es 
wicht mehr klingt. Kr. Er will aber fügen, mer man ding 
.  Sromptre gezogen hat, ſo müflen Die Tbne Enz (ſtaccato) 

. angenebenr werden. Allein ud diefe Behauptung duͤrfte wäh 


0. wol Eiaſchrantungen leiden 


- Bon der ſchlechten Shrzelbart Des Vf. kann ſogleich die 
arſte, ungeheuer lange, Periode des Vor berichtes einen über» 

genden Beweis abgeben. Hier folgt fie. „Recht oft hat 
ars mich gejawmert, weun Id) wahrnehmen müfen, wie bey 
ADrgelrepoerationen ober deh Erbauung neuer Orgeln dig Kirs 
Iqengemeinden auverantwortlich mitgenommen worden find, 


aud enziwedte die Gemeinde ſelbſt, odet dee ſogenanme Geh 


Mae, auf vide Jahte Hin, durch Raubgier und Geis eine 
MPfnſchers, oder eines eigennägigen, feine Ehre wenig ſchaͤ⸗ 
enden Oegelmachers tiefgeſchlagene Wunden erhieit, die 
‚zum To mehr im Preis Ce) Übernonmen wurden,“ ( die tief⸗ 
Feſchlagenen. Wauder$) „als die Borgeſetzee die Koften ſcheu⸗ 
. Jeen, einemdisOrgelbanesFandigen Mann hey dem Akedid Ley 
‚au Rothe zu jichen,: durch feine Beyhatfe einen Silligen AGs 
Od zu erhatten, und fobann day geſtelltem Wert Le) die 
Arbeit geibrig unterfuchen zu laſſen.“ Die Partieipiatcons 
Hinction hebt Dr. E. ſehr; 4. B. ©. 3a, „Wenn, fo wie ai⸗ 
Re Yorizontalt ſich Bewegende richtig legen muß, auch dad 
ih verpendiculaͤr Siebende Ad, richtig verpendiculaͤr zieht.“ 
Kin und wieder beige der Bf. in eine Art von Declamarioei 
aus, wie S. 179. So verführt man mit alen Mirturen/ 
und endigt damit die Prüfung. der einen Otimmung, nd 
einem gleichfrohen Much, wie der Meifende, der eincu Ha 
Ahen Verg aͤberſtiegen, da ſteudig auaſchnauft, und.miß 
@wezädten das amherliegende niedere Band überfhait. ® - 
Wubrigens ſtogt man Hauıfig auf Sprachfehler und unedie gun 
dructe 3. B. So 29. Wegen dem Harn Dad’; N 
ar. Zieikunn af. wegen Dem log de; Bireor, Arie 


\ 
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Uecjähedeen Sehalg u: ©: y5. Die’ grohen Pedalvfeſe 

euzigen Denen Dianualcegifietn. zu viel Wind * em 
Su denen bey jedem befendern Theil ervorfenen Preis 


vereinigt x. ©. 172. So muß der Örgelmager denen geh⸗ 
ber abheifen, wenn anders ꝛc. — &. 32. Oft laͤßt ſich ein 


egen non. Orgelmachern ruͤchtig ſchmieren 


Orgauiſt despegen 

(deſtechen) ꝛc. ©. 130. Verebaliche Herten Leſer m. ©. 
151. Kablmaͤuſerey; ſtirnloſe Ungerechtigkeit. S. 155. 
—— — x. ee a reinigen. ©; 
200. en;. tonleitehde Baͤfft. 204.. Verſchnau 
fen. ©. 214. Toller Burſche oo. Bee 


Emwlich verräch Hr. E. ungemein ulefEgoiamns, S. V. 
(des Vorberichts) ſchreibt er: „ Aber. die einfichtspolle Orgel 
Ban » Kommißton erfannte des Mannes Fleiß 3“ Diefe eine 

ihespolle OrgeldausRommipten befand nach S. VII aus nie⸗ 

and Anderm, als aus dem Verfafler, aug Hen. Sihneiden . 
aid Scriber. — Der Rec. wenigitens [hließt ausden Korg 
ten: „Zu dee Prüfung der großen Orgel waren, nebſt mir, 
Be Herren ©. 2c. berufen,“ Auch heist es ©, V: „Ih 


. Hüte, wie manche Pfeife er zerfching, als ich ihm nur sen . 


fen lleß, daß fie mit deu andern nicht gleich tönfe.* S VI.. 
„Mir war es leicht, ‚eine ganze Symphonie darauf vorzufpien 
im. — ©. IX. Seſbſt für Schulmeiſter und Drtsvorgefegte 
habe ich den Drgelbalt hier fo beſchrieben, daB es unmöglicg 
‚ daR Einer dataus hide" binlängliche Keuntnig [höpfen 
üte.” — ©, iz. „Aufbürden kann man nun freylich kei, 
nem Gemeindsvorſteher eigentlich, Daß er den Orgelbau gang 
verſtehe, da man fd wenige Bücher, hot, die eine degriiche . 
Anleitung dazu geben, und die, welche man kat, kanm dem 
Kenner recht verftändlig ſind. Wenn ich aber eben prönge 
gen diefe Schrift über den Orgelbau fer geichrieben, Daß auch 
ber Nichttkenner davon einen deutlichen Begriff fih erwerben - 


kann, fo glaube ich auch, eine ſoſche Fade Entſchuldigung yıra 
ats zu machen, uſid Ortsvorgeſetzte zu reißen, ſich des 


. 


drwurfs nicht ſchuidig zu machen: Ignoti nulla eupido.“ — 
Dog aber Herr. D. L. €. fein Woͤrtchen Latein verftcht, dies 
erheflet unter andetn auch noch aus dem Schkuffe des 


‚ lebten 
Kuvpftels, vom DOtgelbaue, Diefit, [ehe erefende- GR 


f 


lautet. alſo: Sed mundus vult decipi, — decipiapug, 


wor. | | 
MU, 2. XIV. B. 1.6.11 A FE, Roman 
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“ Momanze aus der Operette: der Destor umbr Yen 
theker, mit neun Veränderungen für das Cfavier; 
- von E. L. Stengel, Koͤnigl. Preuß. Hoffifcak. 
Derlin, ‚der — —e und ge⸗ 
druckt bey Rellſte Jahrzabi. Kleiu 
. Querfölle, 15 Seiten. an 


. 
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Einem Dilettauten, der zum erfiewimpf oͤffentlich auftehtt, 


gereichen dio vortiegenden Veraͤnderungen umaͤugbar ſehr zur 
Ehre. Die find groͤßtentheils fleißig gearbeitet and rein im 
Satze. Nur wäre zu wuͤnſchen, dag daken der Aufwand 
win Kunft hin und wieder nicht fo merklich / und die Darfiefe 
lung perfchiedener Saͤtze weniger geſucht ausgefallen feyu mache 
te. — Der Kürze halber muͤſſen wir uns nur auf einige Be⸗ 


merkungen Äber einzelne Stellen einfchränfen. In der erſten 
- Veränderung, worin der Bf. gleichſam den’ harmonifhen 
Grundriß des Themas aufgeftelit hat, iſt T.. «. die Fortſchrei— 


tung des Baſſes aus A in g nicht fließend genug. Auch Hegk 
der Tenor zuwellen, Pefondets aber gegen. das Ende dieſer 


Bnriation, zu ef vom Alt entfernt. Ob es Übrigens zwede . 


. mäßig war, eine Romanze aus der ſehr Bekannten comifchen 


Operette in eine Art von Choral umzuſchaffen, dies Yaffen: 


wir dahin geſtellt ſeyn. Außer vielen andern Drudfeßler«, 


die nicht angemerkt worden find, müß unftteitia S.6. T. s.. : 


bot dem Fded Baſſes ein Kreutz ſtehen. Im werten Thelle, 
—*— Veraͤnderung finder Rec, die harmouiſche Behaudlung 

elwas frey. Die dritte Variation hat, wenigſtens gegen, 
das Ende zu, eine zieculich monstonifche Melodie Ueber⸗ 


haupt ie He. S. oſter, z. B. S. 9, 10 11 ıc. mit der Eine. 
ieftung in den Schluß nicht recht gluͤcklich geweſen. Dies 


ag aber freylich zum Theil In dem gewählten Thema liegen. 
Die vierte, fünfte‘, Rebente und neunte Veränderung zeugen 
von den contrapuncrifhen Kenntniſſen des Vf.; jedoch gile 


ietvon vorzüglich ‘das, mas wir oben in Hinficht auf das. 


eſuchte und weniger Fließende erinnerten. Harmoniſche 
igen, wie S. 14. T. 3. ꝛc. erfordern ein duldſames Ohr. 
B. 12 — 15 iſt für die Uebung der linken Hand geſorgt wor⸗ 
den. Ungern ſahen wir im letzten Tacte S. 15 die Bewe⸗ 


grnig ka" Triolen auf einmal, und plotzlich anihceq 


. v .. . . 
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biek von Pletzel/ m it untergeſegen iedern 
men un Pi Sohann Andie. In —* 
mißion der. — ns - 
’ Zullichau ahrgahl. r , 
“do Ba — Bone Tbeil, a Seitin. 
de 1⸗ . 


—* ex Suche bebe under ausgehen, Brsefgeiniig 


Ü er heißen: Rleing Tonftlide von Piegel, mis murene 
gele Textenꝛe. oder: * Eompoſitionen von 
Pleye, * untergelegte Texte zu Cieders 1unges, 
ſchaffen u.f.w. Daß, aber zu folhen Tonſtuͤcken, die ut ' 
fprüngtich siehtlehz adr.ujht für dert Wefang Hefhuıme mer 
bereits vorhandene Tepe nut en elun durchaus yaflend sah Nee 
gt die meiniglich uf man Ach Seguke: 
gen, mern beydes, die ompentie und Dee Text. einanbee 
shit ih Sarızen entfpriht,, An einzelne Erforderulffe, nam⸗ 
sig an richeige Deciomation, geboͤrige Abſtuſumg, treffenden 
PeriodeaAbau, wordmäßlge Modulation u. gl, iſt dabey J— 
wdhntich gar nicht zu gedenken. Ber ſo Snfonsehgen Lsuftän: 
den würde Nec dem Serausgeber eine ſolche, in ge 
Ridfichr doppelte, ——e— — ſehr widerrathen n,08° 
* eich uͤdrigens Urſache Hit; mit der Am—- 
deſſelben zufrieden zu ſeyn. Die Melodien find yiößten- 
is Sehe einfach, angenehm und - elufthmeicheine, "Tue 
Härter weir darin mehr Mannichfaltigkekt und wenigere Wieder⸗ 
Holungen zu hören gewuͤnſcht. Faſt afle Lieder ſollen darch⸗ 
gännig ſwach (piano) vorgetragen werden. Der Dreyach⸗ 
teltapt Fönme in beyden Sammlungen gar nicht vor. Im . 








Dreyvierteltakte ſtehen nur dwey Lieder, von welchen Das 


auf der eilften Seite des zwenten Thells eine bekannte Sims 
fonien⸗Menuett im jetzigen Modegeſchmack iſt, worunter der 


Text ſogat in Abficht auf bag Metrum nicht paßt. — Außer 


den Harfenfiauren, die wohl auf die Rechnung des Heraus⸗ 
gebers kommen mögen, ſtoͤßt man öfter, und mit unter, z. B. 


©. 9 der erſten Sammlung. auf eine fehe tiefe, waldhoru⸗ 
di 


ge Begleitung. — Auch ohrie Hinſicht aufdie Inter⸗ 
pinction des untergefegten Teftes, hat Hr. P. zu viele Ton⸗ 
ſchlüſſe in der Tonica angebracht. Seite 4 des zweyten Theile 
werden ſegar — was man an tale glauben foto — ade a 


\ 


\ 
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- Zonie aenicht. 3 
Ari mia. — Bern wmuͤrden * 


Br eh’ noch auf einige —EJ im. Satze 
oder auf gewiſſe zu frappante Wendungen u. dgl. aufmertſam 
er weun wir nicht befokgen wuͤßten, daß:es ibm, bey 


Dr 







.. 8 ve, Bären a Bei ee, eins Rrkif über ‚ie 
Beiten 3 


fefeh. "Yleberdies nimmt es ja bef 
"große Haufe in Anfehung” der Kunſtregeln niche 38 


—88 nur der ben Lompenift übrigens den Ton Jaghrhun⸗ 

Und wer kann es’ wohl Dre 

© ve —* abfperchen im wollen? \ U, "n 2 
"@ribungsfaeifeen.” 


 Srdanten ae vie brauchbarſte Einrichtum; ‚nee 

“ fogenanieen "tgteinifehen Schule, von anief: 

„ Ehe: hardt Beyſchlag, Rector des Ipseums zu, 

oͤrdiingen. Biertes Stück. :1792. 5 Bogen 

und > Tabellen:  Yanftes Stük. 1794. 4 Bo⸗ 
“gen nebit einer Tabelle. Noͤtdlingen, bep Beck, 
in 8. Beyde Stucke 9%: * 


Min toeiß-ad.ichen aus den borpergehenden Gtägen, Da. 
diefe Gedanten eigentlich zunächf auf die Schule zu Mördlin« 
gen abzweden, und gleichſam Vorfehläge und Berichte an den. 
daſigen Magiſtrat find, der dem. Vf. zu beſſerer Einrichtung. 
fetter Schule hepoflmädtigt batte. Der. Titefalfo giebe der. 
Schriſt eine ausgedehntere Deltynmung, ale fie im Grunde: . 
alt hat, und bochſtens den Schulmann mur.in fo fern in⸗ 
tarefi, "al8, ihm alle Nachrichten von Verbeſſerung anderer 
chulen / wenn es gleich leider nicht immer fa ſeiner Gewalt: - 

fleht, davon Gebrauch zu machen, nicht ganz gleichguͤltig; 
Aud.. u vierten Stüde nun that, er..den Vorſchlag, dig, 
 gemähnlice, Abtheilung feiner Schule in fünf Claſſen (Gene⸗ 
rolelaffen , mie er. ſich angdrüdtt ) zwar beyzubehalten, zugleich 
aber die Schuͤler in Neal s: oder wiſſenſchaftliche Claſſen zu vers, 
theilen, fo daß fie nach dem Unterſchied ihrer Fortſchritte oder: 
Verſcumpiſe, den. nämlichen, es {ev wiflokgafticer * 
pra 


.. Eipefpingeptei. ur. 
| —— fr riaer Hößern oder fee, ar Re 
gen, gerießen. trugen, 3. B. fo well es in Hafte und anderh 
ESchulen ſchon laͤngſt gewbhulich geweſcn iſt, und deſswegen 
Uie · Einrichtung zu ireffen, daß alle aͤhnliche Leetinen in alich 
. ‚&taffen zu der nämliden Otuade getrieben Mrden. ( 
‚ Wer dieſe Cinrichtung mit einer andern nicht beſtehen Faıltt, 
nach der mas gerne einen Ochuhmagn’ darch Ka Eicſſu 
hindurch die naͤmlichen Leetionen nur unter Movif: 
@ationen treiben laͤßt; denn es geht hier wicht an, wenn 
Ver naͤmlichen Grande in zweden Elaflen win os Grie 
Yetriebers werben ſoll; und alſe jeder Lehrer mi: ’ 


wo 










ae, auch die verſchiedenſten Beertionen, zu —* het: 
Yatdar eu. ferner vor ; zu deren Erleichterung geſchichee Candi . 
; Burn zu Eollaborateren anmınehnien.: Aber wie Pain eb b6y 
Umſtanden ſchrriben, daß Diejenigen, die fh Yomı Brite 
tndjagten , in biefer- Stande die Leetion einre andern 
men, dank da word ja wleber das Orie 
. gelehrt, vornigſons in den zwey obern Ciafieh, und ei 
Yitauter witd ja doch der Primarer nit gehen! wollen. Ih 
den Eectionpeerjeichalffen iſt jeder Vor⸗ un Nachmittag ni 
Her Stunden augeſehe; in der Erläuterung. aber werden {A 
dreyen Wechentagen im Dommer bean; Dt’ Whieer: —* 
imd il zweyen Im; Sommer zwey, und im Weamner HER 
Vormtrtagsſtunde angenomitien, : Bir beateifen nicht ha 


— —A— — — — — 
⁊* T 


. in Sommier gelrhrt nischen fo, Dir unterſte Claſſe 
: Mina, die oberſte Quinta. Da auch ſchon In der *7 
‚fen Claſſe Geſchichte und Naturichre Yerrieben werden för 
> min’ wohl übertrieben genug, wenn es in alfen rigenben 
geſchleht: in allen ie werden auch Sing und Muſito 
| finden schaften: Bu 


Zur fünf Ode ee ng der Sf. Abe ebige Sch - 
feiner Schuls zu eueffentde Anſtalten, wenn nie Yon Then In Ben 
erſten Stuͤcken vorgefhlagene Bereinigumg der Buͤrger · und 
Geleherenſchule, fo Tele. der im voricen Staͤck miegethelſth 
—— ſeinen Natzen haben ſolt Aw dieſe Mad: 9 

—* Wiederholung aller Lektisuen‘, wir gewoͤhnlich zu Ark 

jeder tande sıfonderh 88 follen derſelben: jeden Mur 
* und —— Stunden, am Schluͤß ch 
Monate in gungen Tag, am Schlug eines Viertefjaßte 
nk —— Says Dir ante Kent . 


Bermbrage, nid im Bitter weniger, als Vrknrittags, DT 


x \ 
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-Müadhe umultunet werden. Diederhotaug If freytich der dcecn 
‚Des Unterrichts: und kein Lehrer, dem es mit ſeiner Amtss 


führung. ein Ernſt iñ, wird Reumerlafien.. Ob fie aber eben 


fo gar osrfkeiftmäßig, an Stunde und Tag gebunden, und 


fo oft geſchehen müßte; und ob. nice vielmehr Zeit und Dauer, 


in Nüdficht auf. die Wichtigkeit dee zu wiederholenden Gegen⸗ 
‚ftanbdes, md auf.die Oprache, in der es gefcheben: fell, De 


Sutbeftunen Des Lehrers uͤberlaſſen werden könne, dar 
wollen wir-ung: bier. nicht einlaſſen. 2)' Aufmertfarhkeit auf 
‚den Privatfleiß des Schuͤlers, der. Durch Vorbereitung anf 


Die Lestionen: und auf deren Wiederhalung, duch Lectuͤre und 


nserheiungen : nicht. genug deſchafrias merkt: befragen 

ſchlagt er vor, 3) Schäler zu gewiſſenhaſter Führung eiguer 

. Qagebücer , Ihrer Befchäftigungen. namiich, und. erlangten 
‚Keunaniffe anhalten. Aber auch der Lehren ſelbſt fo e 

Tageßuͤcher halten, das eine. über die Echrgegenfkämbde, 

viel er won jeder. Emerion im jeher Stuude getrieben hobe — 

‚eine. eben fo laͤcherliche, als-unkiliige und. muunthlge Zumu⸗ 


ehung dergleichen Ueberſichten ber Gumme- des Unterriches 


‚ ergehen Kih au Ende eines Schuljahrs beym Exquen von ſelb⸗ 
Ken, Will der Erhorus wder Viſitator, es ſey ans gutemn 
Grunde oder ang Chirane, ad fruͤher, und mochentlich wiß⸗ 


fen: fo begebe ec Kih in die Lehrſtenden: da. Sann er fich ſelbſt | 


von dem Zuplel oder Zumenig uͤberzeugen, und feinem Er» 


meſſen nach dagegen Frinnerung machen. Das andre Tas 


‚buch aber ſol über das Detragen der Schuͤler gefaͤhet werden 
— ſo tie fie ander Lehrer zwar ‚nicht. auf. dem Papier, aber 


tm Kopf. führen es iſt daran (m S;chema einer Genfurtabelle 


beyhgelegt, decen Zweck die Bequemlichkeit eines Hochver, 
ebrlichen Schulconvents iſt. Schroben und Tabellenma⸗ 
chen gehört nun einmal zur Diode unfrer Zeit: fo wie in mare 


chen Ländern son den Gerichten viertel» oder halbjährige Tas 


Selten Aber alle ihrr Verhandlungen AferConfümrion, Erndte 
. amd Zufand des Bandes au die Landasmerierungen eingeſchickt 
werden muͤſſen, wo ſte, oft ungelefen, beyariegt werben, und 
die Sachen immer gewoͤhnlich bey dem Alten bleiben. 4) 

—— — ſowohl duch den woͤchenechen Claſſenhefuch 


Reezors, (warum ſchreibt doch ein Schulmann Rektor, 


Da das Wart ſoteiniſch iſt, und der Lateiner fein ftennt?) 


als monatliche Viſitation des Inſpectors, amd das. jährliche 
Erameın. 5) Schuldellbergtionen, des Reewrs mit feinen 
Collegen der Riftarienen Eder :Ephesie in andern San) 


} 
j 
. 

' 


Gerufunsefänitin. 3 


mie den Lehtern dr viliirten Ciafken, und des Hechrerehill 
chen Schuieonvents mit fänmtlichen Lehrern nach geendigtein 
EOtqulexamen, nach eingerichteten Leetions⸗ und Eenfurtabelr 
len. 6) Ermunterungsmittel für Lehter und Schoͤler; für 
die letztern das Certiren an den Repetitivnstagen, und darauf 
gerrändete Prämien, und da foll der inferior am Vifltas 
tionstag den Schülern Fragen dictiren, und ſolche im Bey⸗ 


'fegn eines Deputirten (vermuthlich des Schulconvents) ſchrift/ 


ich beantwotten laſſen. Praͤmien für die, Lehrer empfiehlt ee 


er Freyqebigkeit und der erleuchteten Einficht der Irbien 
und nimmt dabey die Schulfeyeriage, zu ihrer Erholung, in 


= Wut. 7) Unterrichtemittei, — Schulbibllothek und ein 


Ginlänsliger Apparät fuͤr Naturgeſchichte, Phyfit, Mathe⸗ 
otit, und die gefammten hiſtoriſchen Wiſſenſchaften, (worin 


beſteht der Apparat für dieſe außer der Bibliothek?) Entwurf 


einer guten Schulbibliothek nach einer gedoppeften Abtheitung, 
he Lehrer und Schüler. Zur Naturgeſchichte werden, für 
Bie Lehrer, auch die Schriften von Andee und Bechftein 
vorgekhlagen, die doch beyde nur Dilettanten diefer Willen: 

And, die fe erſt eriernten „ indem fie daruͤber lehren 


- Mund fehreiben wollten, und hoͤchſtens Fehrlingen, aber nicht 


—X— — ansbön Bonife Gräfin p von ‚ke i 


weht. als Harxtoriſcketer empfohlen vn. Können, 


-1 a ‚Ti: R 
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" ausgegeben vorh — von Lehndorfſ, Koͤnigl. 
Preußiſchen Kammerherrn, Doctor ber geiſtlichen 
und weltlichen Rechte ꝛc. Berlin, ben Dehmigte 
dem Jaͤngern. 1793. 836 S. 8. 100. 


Du Frau fen wnſcht die Otifemng eines Ersiehungsgans 
far ganr arme Töchter bes Adels, uud fange Buͤrgerin⸗ 
nen, diren Paͤcer Micire, anſehnliche Civiidedlente, Ger 


lehrte, Pred * oder ſonſt rechtſchaffene, dem Staate nuͤtzz 


AUche Manner geweſen ſind, Zur Errichtung und Erbaltung 


ines ſolchen Inſtituts ſoll entweder jede Dame von Stand, 
und jedes bemittelee Frauenzimmer des Preuß. Staates einem 


Beytrag geben; eder eine Dame von fuͤrſtlicher Herkunft ſol 
zinen Orden ſliſten, det zum Zwecke hat, daß jede Ordens⸗ 
Same «in ärkard —2RXX und en buͤrgerliches un⸗ 
erziehe 
I, 


\ 


N 
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— 
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, ern 
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‚den für Damen adelicher Herkunft fliften, bey d 


und gutes Herz fieber fhon einen won diefen. Vorſchlaͤgen aus 
geführet, und wenn fig fi mit der Waͤrme für die. Sache ver⸗ 


x fo Eünnte ein ‚fo loͤbjiches Werk wohl zu Stande fommen. 


u" 


‚exziehe ;. oter-die 2 igin uom Dr den: a 
R | | —5 — en Empire 








jede 30 Friedrichsd'ot erlegt, und ſich verbindlich made, 
jährlich 12 Rthlr. zur Etziehungsanſtalt armer Maͤdchen 
Zuzuſchießen. — Der Frau Graͤfin lebhafte Einbildungekraft 


wendet, mit der fie hier ſpricht, und ſich nicht in den Perſo⸗ 
fen pergreiſt, die fig zur Ausſuͤhruug ihres Plans alıhig bass 





Wir empfehlen es gern, und wuͤnſchen, daß die nochdruͤckkiche 
Appellärion , welche die Fr. V. au die Herzen bemittelien Das , 


mer richtet, recht guten Eingang finden. und jede bar Es 


mahnung folgen, möge, ‚nur einen Kleinen Theil des Opfer, 
das fie. der Eitelkeit jo reichlich bringe, den Ueberfiuß ihres 
Dub:s au Ausführung des erften Vorſchlage anzuwenden, 
Wir hätten freptich ein und dag andere, beſonders in Ahſicht 


ber ‚Innern Einrichtung des‘ Inſtituts, zu erinnern; alleig 


amie wir nicht zu voreilig ſcheinen, verſparen wir ehr. bis 
bir Nachricht von ſeürem wirklichen Dafeyn erhalten · haben 
erden. Dergleichen Worfchhäge, von deren. Ausführung 
man keinen andern Gewinn zu hoffen hat, als die Freude, 
feine Pflicht ale Menſch erfült zu haben, bleiben leider oft 
fromme Wuͤnſche. — Der Traum, welcher dem Werkchen 
einverleidet worden iſt, hätte füglich wegbleiben können deum 
er enthaͤlt nichts.andersz ald.wag dies: Vf. ſchon wachend 
aefagt hat: man ſiehet es Ihm and zu ſeht an, daß er ein 


ſtudirter Draum iſt. 
— Mn EEE Zn ‘ Ka 


ügliche und ongenefme Unterfaltungen für die Ju⸗ 
. gend zur Kenntniß augländifcher, Voͤller. Erſter 


, Theil..8% Basen, Zwevter Theil. 8. Bogen 
in 8 Quedlinburg, bey Eraf 1793. "BUN" 


as Buch bat weder Vorrede noch Inhalieverjeichntß ſou⸗ 


D. faͤngt gleich mit den — a. Und wirklich, 24 


ber Bf. nicht das mindefle zur Entſchuldigung einer fo- ode 

ofen und Dutch fo viele andere Deren boͤchſt nun | 
„Compilation fagen konnte, fo hat.eg wohl geshan> fü lieb 

gar nicht üben Abficht und Suuetlen derlaben —*ãſa 
er \ 4 


x 
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or ueben Biffeirpen — 
geh Estimos , die Indianer in Luiſtana; 148 


zwegden die Iudianer ia Kanabda, In Forida, auf Yerıa Fit⸗ 
. ma, die Indianer des Sädmeers , die Tabiter befondersr die 
Kiswohner allgemeine 


in Aller, worauf auf reden Briten. 
Setrachtungen über die Neger (liefen Mehr von einem 
che zu fagen, {ft niche nochig, dag aufs neue ohne 
uswahl oder Erläuterungen dasjenige wiederholt, was 


gehnmai · von andern nedgefätiehen worden if. One für 





uns john: Aartı Danbri 


. Stubeatenherfoale zu München, yon Benedict 


Priger, og. bat. Chorberen und 5: 3. Hffenc. 
> gehrer anf dem Inceum: (Mit gnädigfier Bewin 
Migung Pt der hurfurſti. hohen Schufcurarel,) Miüns - 


hen, bey Anbayes 1793 103 Seiten in kleia 
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Dee Paten fin der ) ttißer Sie 17 wahrheit * 
—* gelehet zu merden/ b’ 6. 535 und Melsies 
Kit dem Student der Wiſſenſchaften fteos: anf das genaueſts 


| ee te 2): Ueber die Frage, wos if der Seudent 


"Bien? was iſt Wiſſenſchaft ohne Tugend ? — 
Pan de Geheime geam die Dreh 


doat find diefe Predigten oder Chwisrden wacker und gut 
Auch tie Dicthon iſt meine vela-md «bel. - Ein yaat 
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1 I NEN Eur J — 
Klaſſiſche, geiech und lat Phueczate reg 
den dahin gehoͤrigen⸗Alterthuͤmern. 

J en u. ur Riten ron 274 
Q. Horatii Flat“ Libri I. Carmen IV, adnota- 
ione perpetus et obfervationibus criticis icie 
\ "ftructum.'. Edendorum ejusdem operums 
Shęeciminis Inca propoſuit, ‚Chrifian. Guik 
. ‚ Mitfiherlich, Prof. Goettingenſis. Lipltae; 
4794. Sumtibus Crufii. Pag. 38. Med. 8. ‚ 
Jedermann weißes, daß durch den — des ſel. Taf 
€ von ihm unternommene vortreffliche Ausgabe des Horaz 
hmeoffendet geblleban iſt. Er-hatte in zweyen Baͤnden 1778 
und I782 nur die vier Bücher Oden gellefert, zauderte kang 
mit der Fortſetzung, his endlich durch ſeinen Nauesmurbetem 
&op.alle Hoffnung derſelben abgebrochen wurde, Es 
Uagerechtigkeit gegen das Andenken eines Verftorbenen, aus 
Sefäntgtett gegen einen Lebenden, das Geftänduig unterdruͤ⸗ 
‚den zu wollen, daß Jani fih um den Horay' Moedrblich ver⸗ 
dient gemacht, und In Erklärung des Dichters alle feine Vor⸗ 
Wnuer weis. uͤberrroffen habe Keiner dar Ihm hat nei Eign 
dev Diterfprache fm frim'enttufdele < :und. deren Bchönheiteee 
dimertlicher gemacht ; Lehr iſt tiefer in Plau Abfiehe und 
Grtantönfotge des Dichters: eingedrumgen; und hat wit nreie; 
term GSluͤck die, oft nur wahriheinliche, Beranlaſſung einen 
den Ode angegeben. - Diefe- uud· manche andere Vorzüge 
der Janiſchen Ausgabe mußten nothwendig ihren Nefigeen 
den Wunfh abnöthigen, daß der Verleger bie Vollendung der⸗ 





" -Fiien- rennt inne Äbertnagen moͤchte, der aa dont Geiſt 
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un Meſchmack des ſel. Jani ſortarbeltete. Hr. Proft 
Micſcherlich in Göttingen aͤbernatzm hieſe Arbeit, ben zu⸗ 
giebt, mit der Erklärung ) duß er nicht die von Jani angefan⸗ 
gene Ausgabe des Dichters bloß fortzufegent;" fomberm ſelbſt 
eine ‚gang neue Ausgabe deffelben zu veranſtalten gedenke. 
Anganchm konnte biefe Nachricht feinem ſeyn, wer bereit 
die zwey Bände des Janiſchen Horaz In Händen harte: weit 
zadarch sine Ausgabe gtetiyfarm verrichtet werden follte, an die 
er fich gewoͤhnt harte, und die gleichwohl einem neuen Her⸗ 
usgeber , von deffen ‚nterpreentionsgabe man noch wenig 
proben hatte, nicht viel indjstum pring übrig zu laſſen faien, 
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u 


gi — 
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ar" 'Y. FIRE 4 
unbe u us One andern Patip; a 6 eg erften 
Kae Xe mit wemnigen — noch einn 





—— n⸗uen 


NMiche ohne Vororthei | 
| Wiefes \Probefikef ber nramm Ausyahe tn die Bände; wir wien 


sen, der Vf. fnocche in der Vorrede, werk er fein: Worhaben 
wnfündige, mit zu viel Herobwuͤrdczung von feinen Vorgaͤ⸗ 
il und eerege Erwartungen, die et zu erfüllen Vuͤhe Yan 


Nar in Einem Panet. entfpsach fein Tadel . 


eignen. Srfabrumg, daß naͤmtich Sant, der gerne Ole 
rte ſeines Dichters mir Ausdrüden griechiſcher Dichter zu 
erläutern pftegt, zuweilen eutweder griechiſche Worte aufführe,“ 
die nichss erlaͤutern, oder ſolche aicht aus der Lextuͤre griecht⸗ 
ſcher Dichter ſchoͤpft, fonderu nach der Analogie ſelbſt zuſam⸗ 
menſetzt. Allein nachdem wir dieſes Specimen ganz durch⸗ 
geleſen haben: wir von unferm Worwitgeil gan; zurück | 
gelonimen, und muͤſſen bekennen, daß ſich der VE nach dem 
volldommen zu einem neuen Herausgeber des. Horap 
nach Zami berechtigt haften Lönne. Kr beinge einen größern 
Ayperat. ciaflifcher und antiquariſcher Keemtaliſſe zur ¶ Inter⸗ 
Mcarion deſo Dichters, als Janıkhefaß, und. lebt. ihm kn 
richtigem portifchen Gefuͤhl gewiß nicht nach. Kaum haͤttan 
wir —— ken ſich dey der Interpretation einer fo, bekanm 
sin Ober Soluitur .aceis Iyenıs ıc..einejfo reiche Nechlel⸗ 
neuer Bemerkungen erwarten laſſe, als der Vf. Hier gelicherg 
Yet. Davon wollen wir nut wenige Söuufpiele geben. Zu 
trakantune ſieeas machinse Carinas werden Stellen der Ylı 
ten und ihrer Ausleger angefuͤhrt, die der Aet diefes Geſche 
tes erwaͤhnen, und Parallelſtelien anderer griech. Dichter, d 
die wieder angehende Schifffahrt bey ruhigem Meer in das 
Gemälde.des Fruͤhlings bringen. Ardens Vulcanns erkläre 
Jani durch candens aeftu et labore; unfer Sf. aber durch 
Auıhmis reluceus, abighe tubens, und arit oflicinns durch 
Sag, us gotse Aammib collatgant, umb erläutert dieſe⸗Er 
Erung buch wohlgereählte Beyſpleie anderer alten Digrer. 
Den Gemeinſatz:  Vitze ſamma brevig [pem nos vetät in- 
hose länger; Imgirken: Arch ipaffinibe! Gierlien Des: Bis 





6 a ser J J 
- 7 Alter in ben —EEE— dingem; nie. 
Mir übergeben: andre .leine: Verfpiedeupelten , uud welden 
u dDdaß der Bf. auf die Ode weit untergäfüpeen erbiäreudem 
nam abſervationes folgen läßt/-bie. ehen das zu — 

¶einen, was andre excuriur nenunuen, uud krici⸗ 
nn fen Inhalts und. zientlich. weitlaͤuftig find. . Der Bf. ven 
Feicht dergleichen zu Ende eines.jchen Buchs der. Düen. zu 
werſpahten, und alfe: die verfchiedenen Losarten und. derck 
Deurtheilung von dem Tert zu ttennen, welches wir etwas 
wabeqnem finden. Der reine latriniſche Ausdruck, ber in 
7 SilenDrobe ſichtbar iſt, wied der zu erwartenden Ausgabe 
8 reſten Iprifchen. Dichters zu nicht geringer Einpfehtungsedk 
weisen: wiewohl man:won dieſer Seite. auch dem fc, raue 
enen Gorwurf machen eann. In den Argumenten, die Jani 
formeifterhaft angegeben hat, wird ber neuste. Hetansgeber 

ſchiworlich feinen Vorgänger übertreffen ;. auch Die äußere Eb- 
Wapteing derſelben, nach der die Gedaubenfelge des Dichters 
von der Beranlaffung‘ und den Zwiſchenſaͤen; gleich. dur h 
bie Verſchiedenheit der Tyhpen in die Augen fällt, wuͤrden wir 
| - —** haben. Noch etwas har Jani voraus, das ib 
iim dieſer Probe ungereivermiffen. . Er gicht nicht nur inben | 
| -  Rrumenten alle ga feiner Zeit von jeder Ode vorhanden gr 
! | wweiend gute‘ Ueberſetzungen und Nachahmungen an, fonterg 
I Wacht auch zuweilen in ben Mieten von ber Ramierkben kleben 
tung Gebrauch. Wir Hatten Winkr 3 einer ſolchen Bor⸗ 
glolchung zum Gebrauch ‚auf Ochulen fin uͤberaus nuͤtzlich 
| ab: waͤrden es bedeatern, wenn Hr. M. feiner. Ausaabe 
* ——7 a — tein ons . 
Produet ans brurichen Preſſe g 3 lt bir: ch 

m auf sohn Bari s edruckt | 


\ _ Plutariki PR puerorum educationg ellus 
Emendavit, explicavit M. Chrif.. Gaoltfr. Das 
| Stein, 6 Lipfise, epud Gabler; 1793, 134.208 | 

| oa | 8 N RK. _ M 
| Bes Yeronskebrr,; wein α Duft nem J— 
ale ins Publienen probalire, ein Jaͤngling yon er Jah 
gen ‚'berufe fich amf bau Hand’ voniam., arwiei,. demms ji 
mug vi a ., 
laſ⸗ 
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en elen ⏑ — Seile Bl Krb - 
tik bey einem fo jungen Manne wide firguge dem -Kerderen 
ſeyn. Was an ihm zu rühmen iſt iſt eine reichhältige Bele⸗ 
Was ihm noch fehlt, 


zu fühlen, wo fein &chrifefteller Anmerkung umd Erläuterung 
bedarf, und ron nit; eine gewiſſe Frugalitat in diefen Ans 


merkungen feloft , damit. fie der Leſer urie Appetit annehme 


und genieße. Er Har dem griechiſchen Texte die Varianten! 
upfergefeht,, und ihn mit.einer Fluth von Neten beſchwem⸗ 
met. hinten ein paar Excurfus augehaͤnget, und mit einem 


Inder ber grichiihen Vocabeln beichloffen.- : Der Saupfok, 5 


feiner Anmettungen iſt aus den Heuſingerſchen, Kalliſchen 
und Gchneiderifhen Ausgaben mit entlehnt. Zur Probe, 
wie. er. cofumentiit, heben wir rin paar Adnotationen Aus, fo. 
role fie beym Auſſchlagen den Huched uns aufſtoßen. Peym 
eiljten, Egpitel ‚won Plutarch von der Nothwendigkeit Ebrpers 
licher Uchungen- zu reden anfängts geht erſtlich eine Not 
var dem Aınte, den⸗ Geſchaͤften, der Amtsdauer, den Abzei⸗ 
chen eines Gymnaſiarchen in Athen voraus, die auderthalb 
Kolumnen anfült ,. ohgleich im Terte gar keines Gymnafiar⸗ 
en.erwähnt wird... Dazu die Citaten der neuern PAdngogen, 

die über koͤrperliche Erziehung gefehrleben haben, eines Stuve, 
Qillgame, Hochbeimer pleno titulo, “ Nun. heiße es im’ 
Sexto: du rovuv afıdv, SdE TaV TOV Kwnarwv, dyayiay. ’ 
Apaacv, Kara menwovrac ec wuborpıßs Tas maydag cot. 
Sier, zu sc raid. die Anmerkung: „fc. donov S. osnıay vel, 
„rechns yuuuasıay.“ (Oo weit genug, und eins.genug,, 
Aber nun noch —) „Sic aıg Ads fc. Plafonis“ (vermuthlich 


5 Plutonis) „ie. ad inferos, Sic er Lat. Cie, ep. a$Atk,. 


„in, IMrapjuas ſeribis adOpis fieri. Terent, Ad. 4,25 4%, 
„abi ad Dianae.veneris, ito ad-dextiam, v.. Vechner: p. 
„124. — Phlutarch fagt weiter: Aug yap yrpwg. Jeua- 
Asov duo ) ray owurrwy dvefia. - un’ was iſt da 
zu erläutern ? Man höre: „xaA. y. intelligitur cruda viti« 
„disque fenectüs, ur Virg. Aen. 6, 304. — Tacit. Agric. 


„{gerunt: Argagtogius, Tartefivrum rex, qui lecandym”. 
„Lie, de Seq. c 19 er Plin. H. N, 7, 48 octoginta segha- 
„vit’annos, sa. vixit,.de que Silus 3, 3985: « 
u ME 3.. 
Su er . ... E u „im 


4 


> 


inheir‘, ‘oder vielmehe Mühe und Fleig von Colkerraiernmas 
den und in Anbänfung feiner Eitatem, | 
iſt ein gemilfer extgetiſcher Geſchmack und: feiner richtiger Tact,; 


— 


2293 dixgrags,; Rjusmodi ſenectatis fundamomtum p- 


- 


— 


wahrgenommen. 


— 
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Er U „3 1720 


“= zTerdenes dies erherur, belliger ade,“ 
Oas ind ja gar 5001) 0. 
IR BEER 2VCCRC.. M. .2..18 | 
„pecnon Gorgias Leontinus, gui 107 complevit annos, 
„Cie, ibid c..3.° — Uns. Himmels willen, was geht das 


N 


: Alfes-den Plutarch, was geht es den Leſer an, der jegt nur 


Ben Plutarch leſen und leichter verſtehen lernen foll ? Aber, 
dieſe verfehlte geſchmackloſe Mänier zu commentiren hat Rep. 


v CR 


ſchon einigemal an jungen. Poilsiogen alıs ber Leipziger Schule 


REIT! 415° 


In der Vorryde fiel dem Rec. Hu'feht Eonttaftitender 


GSebraͤuch der Winter vanus und vanitäs'auf, "Ueber Erjies 


hung kann nieht zu vlel geſchtieben werden,fatigt der MWerk- 
Magifter au Das mußten andy fon bie Grkedien, und 


folglich It 06 krine neue vom’ Himmel gekominene Weisheit, 


“ sione Baehrenfiand non redditae funt per 
ep 


qua noſtra patrumque memoria paſſim prodiderunt 
vanisghe verborum lenocigilꝰ expoliverunt Rouflaei, Baſe- 


Ari Campii, Salzmann, Trappil, aliigue viri Maxima 


6 oninibus laude ‚deventraudt. Die übe bier die Ehtene‘ 
erklärung. gegen die vanıa, lenocinia ab! Rec. war [dem ge⸗ 
‚neigt, mit der Eonjertür varlis dem jungen Aucter beyzu⸗ 


ipringen, als er in chen der Wortede weiter 196, und zur Ent⸗ 
(&uldigung eines neuen Abdruckes diefes griechiſchen Tracta 
tet angeführt fand cum utilitatem libri, tum vaxitatem 
editionum illdıum trium primariarum, quae quidem edi- 
| rfiyae,, Aus 
dem vorhergehenden ergiebt ſich, daß bie aratausgaben 
von Heuſinger, Ball und Schneider gemeint find, und 


tote wollten auch ſolche Editionen durch irgend eine von Bit. 


rens oder auch durch dieſe neue Ferien entbehrtich werben! 


J aber das vanitatom ſchmeckt und Elingt hier doch wieder nicht 
fein, und raritadem kann es doch audy nicht Heißer. Das iſt 
fruͤh, dag man durch einen ſolchen neuen Autor ſchon In Ver⸗ 


jegenheit uͤber die Integrität fehies Teztes tommet. 
16 — . 7Td. 


> ⁊* 


Philstas Coi Fragmenta quae reperiuntur. Col- 


legit et notis illuſtravit Carol, Phil, Naiſir, 


Enzhemip.-, Paletinus, - Seminak.. philo), R. 


. Georg. Augult. Sodalis, Prashixa eit Epi 
1 er W lola 


⁊ 


r 


.% 
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"ie: Ce &. Hıysii ad I. Gung.Schloffirum 


Goettingae ; typıs Barmeieriamis. 1793. 88 
Sekten. B 6%. ' BR 


sit, beſonders sorgen der voräefuunde Diatride de Phi- 
u’ vita et feriptis,. ein ganz guter Beytrap zu FariBibl. 
graec. und Hru. Prof. Heerens Stobäns. . Dec. hat wenig⸗ 
ens alles barkınen zuſammengetragen gefunden, was über 
diefen elegiſchen Dichter und Gelehrten Cypaumarıncc) aus 
dent Zeinelter der eeſten Ptolemer hir im da etwa’ Hefage 
war. Neber den Bath feiner Schriſten ankfien wir ums init 
Dem Urtheile der Alten begnügen, dran mas wir ‚von ihm 
Haben, find ſehr gerftüdelte wenige Bruchſtuͤcke, meraus fig 
‚nis mit Bichetheht Thtichen laͤzt. In Anfepen muß er aber 
geraefen feyn, denn auch Quintilian fett Ihr, 'plarimorum 
eonfeflione „wie er fagt, dem, Callimachug unmittelbar am, ' 
"We Beite. Die Titel ſeiner Echeiften find "Ayurryps 
_ Earl, DHaſyna, "Epusvein, Myithen sung) Tide, 
Nabe," Arzura und Ersypenuare. Unter dieſe 
Subriken find hier die Fragmente geordnet; außerdem aber 
Bar, Sr. R, noch einige inoertae ſedis uhd fragmenta incerta 
et falgecta gefammiet,; uud fb viel moglich erläutert. Allee’ 
nit einem großen — wir möchten woht Tagen, unmäßigen: 
Aufwand von Gelchtſamkeit kritiſch und exegetiſch behandelt,‘ 
Deweiſe von Scharffian eritiſchem Gefuͤbi, und von reichiich 
Angefammteten vhilols giſchen Kenntniſſen dat der Vf. in dies“ 
ge: Heinen Schrift allerdinge gegeben, und dadurch feinen, 
ISnptzwed:, ſich zu empfehlen, wohl erreicht. Er gieng als‘ 
Hauslehrer zu Hrn. Gchlefler , an dieſen ift Daher auch Hey⸗ 
dns 8 verichtet, die weiter nichts als ein Empfehlungi⸗ 





* * J a 

Daß Gen einer fo dornichten Arbeit, als die Erklaͤrun 
dinzeiner Fragmente fit, bisweilen, Conjeetaven mic unterlau⸗ 
fen , die nicht jeder Keiner unterfihreiben wird, liegt in der 
Natur der Sache, und daher darf man um deswillen Ben’ 
jungen Maun nicht dekrittlen. Mit’ dee Zeit wird er getei 
aiuch noch lernein, aus dem Schatz feiner Kenticuiſſe das zur 
Buche gehörige Biffer:yu. contettriten, und mit geringerm 
- Aufivende eben baflelbige, vielbeicht auch mehr u om. 
Fec. hatt ion aller Aufwunterung werth. Wir er Düzu ger 
kvrumen iſt, die Fragmente, bie er unces Tlziyvor felt, car- - 


Ei 


. 
. 
. — — 
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—. 


ↄ Mohſche Philelegh. 


Ter veios decies emenſas, bellüger aus, | 
CDas ind ja gar 3001) 2 ‚ 
‚nec'non Gorgias Leontinus, qui 107 complevit annos, 
„Cic. —— ns Himmels mifen, was geht Das 
älles den Plutarch, was geht es den Lifer an, der jegt Kur 
den Plutarch leſen und leichter verfiehen lernen ſoll? Aber, 
dieſe verfehlte geſchmackloſe Manier zu cammentiren hat Rec. 


u ſ on einigemal an iungen Philslogen alıs der Leipziger Schule 
yahrgenommen. 9 


> 
” [2 ale rn .,.* 
D 


.. In der Vererde flel dem Rec. din ehr roneraſtirender 
Gebrauch der Winter raus und vanitäas’auf, "Ueber Erzies 
bung kann nicht zu vlel geſchrieben werden, "füge ber Herr 
Master am Das mußten auch fchan die Griechen, und 


“ folglich ik 66 krine neue vom Himmel getommene Weisheit, 


dyam hoſtra patrumque memoria paflim prodiderunt 
vauisghe verborum leuocigils expoliverunt Rouflaei, Bale- 
aris Canıpii, Salzmann, 'Trappil, aliigue viri axima 

oninibus laude devensrauat. Pie ſticht bier die Ehten⸗ 
erklärung gegen die vara lenorinia ab! Nec. war [den ge⸗ 


neigt, mit ber Conjectuͤr varlis dem jungen Aucter beyzu⸗ 


foringen, als er in eben der Vorrede weiter 168, und zur Ente 
fSuldigung ‘eines neuen Abdruckes diefes griechiſchen Tracta⸗ 
88 angeführt fand cum uthitatem libri, tum vanitatem 
editionum illdrum trium primariarum, quae quidem edi. 


“ sione Biehrenfana non redditae funt fuperfiyad, Aus | 


dem vorhergehenden ergiebt ſich, daß die Separatausgaben 


von Heufinger, Ball und Schneider gemeint find, ab 


wie wollten auch folhe Editionen durch irgend eine von Bah⸗ 
rens oder auch durch Diefe neue koͤnnen entbehrlich werben! 


fein, und xaritatem kann es doch audy nicht Heißen. Das if 
fruͤh, daß man durch einen ſolchen neuen Autor ſchon In Were 


legenheit über die Integritaͤt feines Textes Eommet. 

| 5 Te 

Philstas Coi Fragmenta quae reperiuntur. Col 

legit er notis illuftravit Carol, Phil, Kayfer, 

Enzhemip -. Palatinus, Seminak .philol, R. 

- Georg, Auguft. Sodalis, Praefixa eilt Epi 
Da — ko 
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| Die Fa beſonters sorgen der vorgeſcczten Dinteie de Phi- 


nichts mit Oi 


Bi DEE 


i 


rar vita et ſeriptisa cin ganz guter Dekra zu FahrigieBibL. 
zum Heu, Prof. Heerens Stobaͤus. .. Dec. hat menige 


* 


dieſen elegiſchen Dichter und Gelehrten ( auaæarixoc) aus 
dent Zeialter der exſten Ptolemaͤer Gier —* Da etwa geſagt 


‚wer. Ueber der Wh feiner Ochriſten moſſen wir unc init 


den Tirrheile ner Alten begnügen, denn mas wir von Ihm 
Haben, find ——— Drubftüde, woraus fich 


gewefen ſeyn, denn auch Quintilian fetzt Ihn, plarimorum 


Epsi;, Tlelyvia, (Epusvsia,; (Mythen. € klaͤrung) Tyice 
* Nofıcie,” Arzurc and Ersypenpnere, inter Mefe 
dubriden find. hier die Fragmente geordnet; außerdem aber 


at fulgecta geſammlet,/ und fo viel ihdgfich- erläutert. Allee‘ 
Mit eihen großen — wir möchten woht ſagen, unmäßigeg: 
Aufwand von Gelchrſamkeit Ericiich und exegettſch behandelt, 
Deweife von Oharffiun, Ericiihem Defaͤhi, und von reichlich‘ 


Kunptzwed, ſich zu empfehlen, wohl erreicht. g ale! 
Hauslehrer zu Hrn. Schloſſer, an diefen ift baher auch Hape 


Rene Eifel gerichtet, die weiter niches als ein Empfehlungss‘ 
Auen JJ 


J 


einzelner Fragmete iſt, bisweilen Conjeerwen mit unterlau⸗ 
Gen , die nicht jeder Kenner unterſchreiben wird, liegt in. der 
Natur der Sache, und daher darf man nm Deswfflen Ani’ 
jungen Maun aicht Bebzittlen, Mit dee Zeit. ivird. cu. genilf 
auch noch Ferne, aus dem Schatz feiner Keuntuiffe das zur 


. 


N 
4 


* 


ns alles barkınen ‚aufammengettagen gefunden, was über : 


eit ſchtießen laͤßt. In Anfehen muß er abe 


sonfeflione „mie er ſagt, dem, Callimachus unmittelbar am, ' 
Seite. Die Tirel feiner Schriften find‘: "Ayı —* 


Bar, St. K. noch einige inoertae ſedis und Iragmenta certa 


Dreche gehörige blſſer: zu contentriren, mb mir getingerm 
Aufwande eben Dafleibige, vielleicht auch mehr zu ſagen. 
. Rec. hätt ihn aller Aufwunterung werth. Mir er dazu ge⸗ 
konmen iſt, die Fragmente, Die er ungen T elle, car- - 


» 


‚ngefammieren philstsgiihhen Kenntniſſen Hat der Vf. in die‘ - 
fer: kleinen Schrift allerdings gegeben, und dadurch feinen 


Ha Sep einer fo Bornicten Arbeit, als Die Ertlaͤrun 


—— m Br con aa. 
—— entfalten Kan. nids einfehen. ... - 


Kurzgefaßte lateiniſche Sprachlehre ober Gramma⸗ 
den Echölewe der untern Claſſen zugeeignet 
nicht —** ws Buch iſt Sr: Hochwohlgeb. 

een J. Fr. Loͤſch und Gr. Hochwohlgeb. Herrn 

Joh. Peter D;. — zugeeignet; aber es iſt 
für Schuͤler ver nem Claſſen geſchrieben) vom: 
* Joh. Thomas Martini, Lehrer am- Koͤnigk· 
: Kart, Alexandrinum zu Ausbach Ausbach, 
Haueiſens Buchhandlung. 1793. da? Seiten, 3 
.ı Bogen Vortebe... 9 . 


Dun Verf. ralſonnitt ke der Vorrede eb. wernänftig Aber 
atiten und ihren Gebrauch, aber fein Grammatik 
Weißt beym alten Schlendrian. Es iſt doch ſenderbar, ſchon 
« Mr. lange iſt das ‚Einbläuen der Grammetik auf Echuien-ing 
Gange, und neuere Reformatoren haben ſchon das Kind mög 
Bein Bade ausſchuͤtten wollen, aber eine ‚vurniinftigere Seamım 
watit ſchreibt keiner.” Denn die Schellorſche —— den 
Auszug, der gewoͤhnlich in Schulen gemacht mich, kann Reot 
— Gebrauch derſelben, gar nicht daſue gelten laſſen⸗ 
indeſſen aus. der Schellorſchen zuſammengeſucht, 
<q feinen Wien taugte. Wir find alſo abermals mit nau⸗ 
+ lateiniſchen Grammatſt um feinen. Schritt: weiter. - MR. 
281: fleht, ——n Busch einen ⏑OD——— 
doce Macedenibus: f fügen. et... ..E —* wehl heißen 
Mardonius, Tb; a 


sd 
"athematit.. * 
Gee. Buſch Verſuch einer Matfemirl jum; 
ugen und Vergnuͤgen bes bürgerlichen Lebent 
"Seiten Theis erſiar Band, welcher die bürgen 
Donkunft enchaͤlt. Hamburg, #793. 1 Al⸗ 
ri 7 Begen. 8; Mit 7 Fir. NR: 12 8, 
Der 


= 7 Rica: E75 


BODe"gedtniodteige Dirt Men — 
sorgen. feiner algembmnen: Beaucchbäukett,, ondoru auch⸗ 

wegen einer Menge feiner Weiterfungen Aberdis Fhoͤnt u 

practiſche Baukunſt vorzũglich inter⸗ſſane. ..s: ECinucitrag! 
bdienen allgemeine Annerkungen KB. Bew Nahrung‘, Karte 
gang und jetzigen Zuſtand des buͤrgerlichen Bautunf: Sie de⸗ 
refſen /hauptſuͤchlich die Veränderungen. dece Geſchmacks ih Ber! 


Bautunſt. Die Art ja bauch, welcher man überhaupt den 


Mamen ver gotbiſchen giebt, ruͤhrt nicht‘ von -efier Abnei⸗ 


edet von euer Werwbhrlung.an ihre Außerfttohe Baukuuft 


| 
' gung der Zerſtorer des rünkifchen Reichs aeam:sau Leffere,: - 
| 


ber, ſondern die Verſchlimmerang entRans daher, wen fle in 
den Abertoundenen Laͤndern Sehne gute Archler oten mehr fanden, 


weil Ihre tohe Lebensart vun derjenigen, melde: Wie Mömer: . 


| geführt hatten, ganz: verfäfießen war, und wall ⸗qhre gbttesv 
wwienftlichen Gebäude sine ganz:ändere Einriheurgorriatigten, 
Die in das tomiſche Releh eingewanderten Bhnter bauten alle 
auf· varfchlebene Art, aber alles Matk, und Ale ‚Heid ſeht 
AIn Eagland unterſcheibet man In BerP 


VuUeberbleidſein aus jener Zeit die Angeiſaͤchſiſde Bauart ſeht 


dentlich von der an ihre Stolle getretenen⸗ Norti aknſchen, 
und in Spanien die den Mauren nachgeahmte von der Altgo⸗ 
bbiſthen. Auer Wahrſcheliichkeit nach wates in Deutfäland, 
vo xiuer Art zu bauen entſtand, die ſich von jener’ allen Hehe 
unterſchied. hr Character It auſcheinende und in dielen Fal⸗ 
km wittliche Kuͤhnhrit in Aufführung hohek und dem Anſtheine⸗ 
nach ſchwach unterſtuͤtzter Gewoͤlbe, mit Bogen, dir In jiem⸗ 
lies ſcharfen Winkeln: jufümtmentrerem -DEfe Bauatt menteti. 
genauere Scheiftfteller die Neugothifche. Sie iſt nicht Sara. 
jenifchen Urſprungt. — - Am ſchwerſtem iſt! es mit der ſcho⸗ 
ven Architectut in Deutſchland, und überhanp: in Norden 
gegangen, ja man kann ſagen, daß fie dis am unſete Zeiten: 
nicht dis dahin eingedrungen iſt. (Wir haboen nie ſchoͤn ger. 
bauet, noch. jedt wird bey. ung ſelten ſchoͤn gebdtiet, und vob 
wir jemals ſchoᷣn bauen werden, iſt eine vieiem: Zwelfel aus⸗ 
gefeßte Biage, heißt es unten ©, 311.) Selbſi in Ikalien 
gieng es ſchon In der erſten Haͤlfte des voran, Jaht hund etts⸗ 
mit ber guten Geſchenack ruckwaͤrts: and In dem jetzt laufenai 
+ der Zahrhundert iſt xc in dieſem Lande mit der Archſteetut 
eher ſchlechter alt beſſer geiwbrden. — Unker alen Producken! 
der Kunft iR aichts Zwerckloſeres, als die hohrn Geruͤſte bite! 


.A. D. D. xIV. B. 1, St. Us Heft. “. 
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tür DED Mledeen „ eine ıfgeheüre Dergierung, — | 
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J —— Me u Selümad entgegen genzbeitet. Ibm sale alle 


geweiue Toleram, nr dem Rewisalenifchen Sefknad räumte 
er nichts * e Ergkiner folgen vorgäglic dem P Poliadie⸗ 
ade auch ſelbſ in ſeinen Eigenhelten. 


—— i, ma einem ſchr aatoͤrlchen 
— m vler r ——— von.der Fefligkeit, vom 
der Einrichtrung it, und von den Kofken, 
eines Schiudts,. % koͤnnen mr Bemerkungen, ohne 

ie zaſammen zu hängen, bier daraus angeführt werben. Ye 
5 Anſehunm deu Holzes aͤnſonderheit Eaıı man nit. genug: 
hehutfams ſeyn, am es gegen abwechſelnde Naffe und des Cin⸗ 
beingen Roctender Feuchtigteit zu verwahren... In einem neue, 
gebaneten Haufe in Hamburg verfaulren afle. Sihmellen in in 


fünf Jahren. abgleich das Holz das ausgefucktefte war. 


fein es war alles gefloͤßt, und ward zu fruͤh mit Farbe —8 


ſtrichen. In dem Michaelixthurme daſelbſt faulten die acht 


hoͤlzernen aus mehreren Stämmen jufammensrfebten Pfri⸗ 
fer, weiche die obere Kuppel tragen, ſchon In den xerſtern Jah⸗ 
zen an ihrem untern Ende, obgleich der Thurm und diefe- 
freyſtehenden Pfeiler ganz mit Kupfer —*x ‚find. — Ein: 
Pann, der wiele Baue übernommen hatte, bie Rammen ern - 


fordern, nahm feine andere als hoͤlzerne Rammkloͤtze bie zu 


1400 Pfund. — Daß Steine Salpeter enähalten, daher fie. 
vatraaen Bar —* 8 ꝛe⸗ an dat, nn | 


\e. 
” 


Mae, 95 


. vom Aufbtanfen und Nichtaufbranfen: der Sreine mie - 
Shure geſagt wird, möchte der Chemiker nicht billigen. Pe 
(8. 82) won der Aufbewahrung des gelöſchten Kalke geſagt 
wird ,  fcheint. einer Eleinen Werbefferung im Ausdrucke gu ber 
bärten, — Die Mauretarbeit in Verka wird geradeit, weil 
zu viel Male zwiſchen die Steine geſtodft wird. — Cine fehe 
‚gute. fer einiger Zeit in Hamburg übliche Art, bey ſteinernen 
auflatt eiſerner Anker Steine als Anker zu gebrau⸗ 


fägen | 
Gen. Ein Sraber Sein, der Hinten feine tube Big behält, 


| wird vorn Eeltfürmig augehauen. — Der Erbanet der 2. Bu . 
— Riedye in Dresden bar große Muͤhe gehabt durchzufechten, 
Daß er eine Reinerne Kuppel aufiegen durfte, weil die Practie. 
ker behaupteten, daß das Gemaͤuer fie nimmermehr tragen 


Cbir, In dem Bombardemem 1760 werd fie von allen. 


wvdarauf geworfenen Bomben im geringſten nicht befchäpige: 
Die Michaeliskirche wollte der Baumeiſter mic einem fteinere 
ren Gewbolbe decken, aber wegen des Widerſpruchs der Pras - 
cerlker mehr eine hölzerne darauf gefegt werden. — Die im 
rſuͤchſiſchen Städten gewöhnliche Banart, ein Gef 
das andere bimauszregen, läßt Ach dadurch entſch Ä 
gen; daß die Baltentoͤpfe dadurch gegen die anichiagende Naͤſſe 
welhägt werden. —— zieht ſogar dieſe Bauart der regel⸗ 
mählgern vor. — Die Zimmermannskunſt, ſagt der Vf, 
ſey in Dearieland und der Save; ber als iu ugenb vinem 
andern Lande aeftiegen. — dem Verfahern in Ham⸗ 
Sarg ,- bölgerne Vorfeßen zu: m weiche den am Waſſer 
diegenden Gebäuden Hart der Grundtiiauer an ber MBafferfeles 
dienen, ſehr lehrreich. Welidors Worſchriften find mangels 
Safe * war — mm bie Ufer eines Gewaͤſſers zu halten. 
Schraͤgbinder in Fachwaͤnden find ſehr zu —* 
In; . arden ri ” wichtigen —— ‚Daß man bie 


Ein Hanshänbir in amburg wollte keine Schrägbänder ans 
wenden; allein ein Speicher, den er gebauet hate, ward, 
che derſeſbe noch voll ausgemauert war, vom Winde umge⸗ 
ſchiſſen. Als er wieder aufgebauet war, ſtuͤrzke er von be 
kaſt des Korn⸗ vum jmeutenmate-ein. CVielleicht aus audern 
Urfahen.) — ne Gebäude geben zwar ber. ſchoͤner 
8 wenig Gelegenheit dh) zu zeigen; allein die Innere 
ing und Bequemlichkeit Gärgerlicher Wohnhaͤuſer ger 
wirnt baben, Man iſt viel freyer in der br ber Waͤn -· 
" ch, wenn Hanna DR m 8* — 


— 
— 
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8 Mathematik. 


iim ·Ionerg nähme Acuherſt fehierhaftes in Gumbing 


. von AM. Ch. Sturm aufgefuͤhrtes Wohngebaͤnde, welches 
ms Dach nicht tragen konnte Das Gemaͤuer der Kirche 
in. der Vorßadt St. Georg vor Hamburg wich etwas. aus, 
As das Dad .aufgefegt war ;. hält fich nun aber feit einem hal⸗ 
ben Jahrhundert. — Bey den Manſarden M kein Warebeil 
Weber in Abſicht auf Etſparung noch auf Zierde. Bey fehe 
weiten ind besiegen hohen Loͤchern ſind fir nothwendig, weit 
ans Holz ſonſt zu groß And ſchwer werden wuͤrde. — Thuͤre 


mie Einnen nur anf das Gemaͤuer ſtuwpf aufgeſetzt werben 


and. muſſen ſich durch Ihe eigenes und durch das Giwicht den, 
Minden hats: · 2 ur 77 


2.:.:Der Raus geſtattet nicht, mehr als mit einlges noch 
ans dein zweyten Suche von der Einrichtung und Eintheilung 
der Gebäude anzufähren. — Der Bi: fah ein nit vielem: 
Auſwande gedautes Balfenhans, in welchem zu Treppen und 
Worpiägen- fo ‚viel Raum verſchwendet wär, ale in einem 
rohen Pallaſt nice möchte geſchehen ſeyne; für die Kranfen 
Aber warınug eimeingiger Gaal. — Den Italienern konnen 
wir wenig in der —58* — der Wohnhaͤuſer nachahmen 
wohl aber deſto nieht. bon den Frattzoſen ſernen, die ſchon im 


— 


| Anſange bes vorigen. Jahrhunderts darauf dachten, was ken -. 


queni wohnen heiße, . Die franzöfilhen Ypartements in. einem: 
baͤrgerlichen Weohnhaufe anzubringen, haben unfere deutſchen 


VBaumeiſtet bisher wenig verſtanden. Seibſt der greße Pal⸗ 


laſt aut Park von Sans⸗Gouci hat wenige an Größe ver⸗ 
fünledene amd. mit einander verbundene Zimmer, welche: 
‚man eig Aparterhent nennen Fbante: — Die Negel, daß 
die Zwtſchenwaͤnde über einander gefbellt werden muͤſſen / ver» 
urſacht vielen Zoong. Man braucht nicht fih firenge daran’ 


a8 binden, wenn nur die bloßen Balken, worauf man eine 


Wand ſtellt, ſtark genug ſind, und nicht auf zu große baͤnge 
hehl liegen, oder wrun man durch die Verzimmerung zu Hülfe 
ent. — Die meiſten Angaben in Schmids buͤrgerlichen 
MDaumriſter ſind wicht fuͤr einen Ort atwendbar, wo man ei⸗ 
nigermaahen thnit dern Raum ſparſam umgehen muß, auch für 
beinen Baitherru, der fein Geid zu Rath gu halten wuͤnſcht. 
Eine gute Act: Fachwaͤnde aufzuführen, die die Kälte 
nicht leicht durchtaſſen, iſt folgende, won dem Vf. ins Werk 
gerichteter Er ließ mit einem halben Ziegel mauern, und ver, 


ver Fuͤllung mit Ziegen auf bie ſchenale Seite geſtellt ein. 


vente 


— ng — — — — — 


— 


S 


menden 


er — — U 


—— — — — — — —— —ñ — ——— ⸗— 


zte Wand aufzihen fo def ein zwey Zoll weiter leerer 


Noum zwiſchen beoben blieb, well die Kälte durch jeden folle 


den zufammenhängenden Korper endlich durchdringe, Aber 
nicht leicht Durch Einen mit Luft gefüllten Raum. — Die 
indöfen empfiehle der Vſ., weil man die Rauchzuͤge mehrer 
rer ſolcher Defen in Einen Schornftein feiten kann, ohne daß 
fie Rau geben.“ Doch fagt er weiter Hin, daß die von außen 


geheitzten Defen gewiß ihre Vorzuͤge vor den Windoͤfen bar ' 


ben, wenn bie Ofenthür-und demnaͤchſt auch der Rauchzug zu 


- rechter Zeit gefkbloflen werden. — Weagen der Anlage. der 


Treupen in zwey bier. zu-Beyfpislen mitaetheilten Riſſen waͤre 
zu erinnere, ‚daß ein Hoͤſchen an der Belsenwand eines Ger 
baͤndes (es fofl der Treppe Licht geben) bey einer Beuersbrunff 
ſehr gefährlich iſt. und daß auch der Vorſaal des zweyten Ger 
ſchoſſes dadurch aufkeine Angenehme Weiſe erhellt wird. Die 
GSommetrie auf dem Flur und dem Vorſaal iſt bey Belte-ger. 
fetzt, (daß die Hausthür der einen Wand naͤher liegt, war 


“bier nicht zu vermeiden) und der Durchgang nach dem Hofe, 
fehlt. Der Rec, liebt geräumige, beitere, ſommetriſche Vor⸗ 


pläge „ weil fie allen ins Haus Kommenden in die Augen fals 
fen, und würde ihnen zu Gefallen  fogar ein Zimmer, 
eufopfem. . 

& 


u‘ Di) .' pr 


Proctifcher lehebegriff der Vaukunſt aufdem Sande, 


Deſſen Gegenftand ift, die Kunſt auf eine wohl«‘ 


feite und feuerfichere Art zu bauen, auf dem Sande. _ 


einzuführen: und worin man zu dem Ende von. der 
Art aus bloßer Erbe zu bauen die Anwendung. 


macht, die nichts als eine. leichte Handarbeit for - 


ſtet, ſehr geſchwinde von. Statten gehet, van. jes: 

dem Eigengümer fetbft geleiſtet werben kann, und 

wodurch alle Gattung von Häufern und Gebaͤu⸗ 

‚ ben zum. Behufe der Induſtrie, der Handlung,, 
und. bes Ackerbaues fo feſt und angenehm als aus. 


« ® 


Mauerwerk hergeftellet werben Fönnen, — Ein 
für alle Guͤter Befigende Herrſchaſten wichtiges,. ' 


» 


. und. allen Perſonen, die Sandgürer zu necheflern 
. haben 


‘ 


- 
Al 


. 
— 


"gaben, überhaupt nuͤtz iches Wert; Dritte, uieiRg 
und fünfte. thbeünng, keſten 3 RR. u 


1. Deitte Xbrheilung, Euthoͤun Mehrere Abhandlungen 
‚Über die in, allen Ländern zu Tabriken oder Manufacturer, 


N 


— — — 


andh aulern und Landwirthſchaltsgebauden anzunehmende 


auart nebſt umſtaͤndlichen Gruudriſſen über dieſe dren 
egenſtaͤnde. Won einer Kuͤnſtler⸗ Geſellſchaſt. Wien. 
79. mM. — er : 
©. Vierto Abtheilung. In welcher man verſchiedene 
eben ſo neue als wichtige Gegenſtaͤnde der Land⸗ und Pause 
wirthfchafts die zu Erbauung der Gewolbe aus Erde, und 
Unterdruͤckung des Hotzes in den Giebeln ſowohl Abs in den 
Daͤchern anzuwendende Mittel, um die Gebaͤude Unwer« 
Prennlich u machen; und endlich die Ausübung des newer 
Pills, das zur Volftäublemachung des olten, von je her 
von den alten Römern angewandten Piſes dienet, abhondelt 
Mon einer Kunſtgeſelſchaft. Win, 21794. 8. . ' 


._ 3 Die wietbfchafttiche Seuerung, aber Frleifche Un⸗ 
urfuchung —— die * von den ſtanzoſtſchen Kami⸗ 


ven und, deutſchen Grubeudjen erhaͤlt, begleiten von einet 


neuen Bauart der Feuerheerde zum Gebrauch des armen Honda- 
werkers, und wirchſchaftlich dewaͤhrter Kamindſen, welche die 
Vortheile jener beyben Heigungen vereinigen, ohne Ihre Fehk 
fer zu haben. Mebft der Art, ſich der Steinkohle zus Hanke 


Uchen Feuerung „ zu Schmieden, Salpeterßedereyen u va _ 


za bedienen, Welchem allen eine Abhandlung über die Rauch⸗ 
" -fünge. der Alten vorher sehen Mit Kupfern. Wien. 
179% 8. | or u 


4. Errichtung einer Schule der praetiſchen Bautvnfl auf 


dem Lande, unter der Leitung mehrerer vereinigsen Rünftter, 
" uum.an. der Binführung der, Kunſt. alle Gebaͤude mit- geringen 
Koften wid ſeuerftey auf Reai Sande qufiufüären, quf eine 
foirkfame Weife zu gelangen. Allen denen, welche den Time 


Yen davon ehyfehen werden, durch Ciußferiprien vergeſchlae 
en, Wir, 5793. 8° a 


| Die Sefebfcef Fähre fort „ durch Anwellhng zur wohl 
feiten 


uart auf dem Lande, und durch allerhand angemefe 


Par Dertaläge und Sutwärke hr nerfomumeahex- ulohigch 
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Fein 37 beyden Ab; * Neilungen —— —3 uͤber 
ſe⸗ wareg; fonderg. in der jiwensen , 
de sum a — beſchrieben , auch die Werke 


tungsart genaugt angegeben, und deu Uebermurf und doe Bes 
malen des Pe’ aelebres war: zeiget x. ı. erkd,, was jur 
vor theilhaſtes Eincichtung eines Wanufasturgebändes. erjene 
derlich ift, an einem Veyſ sit einer. zug Manſche ſtererzeuguvg 


Yeftimmsen Manyfuctur, Oarnady durch Bergieläiung werer⸗ ‚ 


Sarötäufe voh de — Duke ieh sicher. 
vorsheilhafter ey, d 6 Bahınger 
Hände een nr weten di Orbape am n 


en einander in der Bände im einer 


gegen in jenen-doppelten dh wed 
e vogdern: und eine an der hinterns 
Di AR Nr Cimeldtung eines 

3. HR Befondere dos 
* — — mebt die ganzen 
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r. Prof. Aindenhurg in PR du die wehte voR Em 
msinerionen vortheilbait angewendet, bey Reihen beſonders 
‚pie Sel:ne.der Coefficienten allgemein und leicht darzuſtellen 
mund ſelbſi ſo beliebige Ceefficienten außer der Ordnung anzu⸗ 
‚geben, Eine feiner erſten Schriften hieruͤber if} Meth. nova 
1: facilis Serierum infnitarım Exhibendi dignitates expo- 
penfis.indeteymivati, Lipl., 1778; ihr find. mehr gefelge. 
Von Arı Ernft Gottfried Fifcher ,. Prof. zu Berlin, erfchien 
aAu Halle in zwey Theiſen 1792, Theorie der Dimenfionszei⸗ 
en uebſt ihrer. Anwendung anf. verſchledene Materien aus 
der Analoſis eudlicher Groͤbe. CEs fand ſich Aehnlichkeit zwi⸗ 
ſchen — Meihoden. und, dieſes veranlaßte den eat. 
Br. habe die ‚Bine von Hr, S. entlehe,. ben führte ber 
fontere Gr, Keine, ug, epkeein einer, Schrift aus deren 
Zitel. ft: Comibinasgrifihe Ahalgei? einst ‚Theorie dor Bine 
ſonsjeichen in Parallele geftelt, . Leipz. 1793, Mehrer⸗ 
ae vom ‚Hen,.Dipf, Sindenburg, wiederholten eben Dies 
ſes, in —* rifgen, mo (le Anivendüngen feiner. Methode zeige 
an Hr, 8. weifet:hin, wie er af. fein Werfahten, ‚gekommen 


gteng, ‚Sant er, von einer, Idee ans, welche ih, ie " 


Ich g 
ii über die Aufläfung endlicher ae gefoßt Battg, 
Diefe Idee ſetzte zum voraus, baf ich bie aufgulbfende Blei 
Ku . auf eine gewiſſe Art geordnel,, ur und nach Immer 
—* boͤhern Porenzen erheben müßte. _ Hm die Form det Ars 
eit he em. zu uͤherſehen bediente 7) mich zur Abkärgung finge, 
‚der Coefficienten meiner — und ihrer Poten en, ‚ein 
‚Art. von Zeichen. ..die hey deu Analyſen“ ſehr gewbhnlich iſt. 
Dh bemerkte hald, daß biefe Zeichen, bey derjenigen Anmeils 
hung... welche Ic yon ihnen machte , einermerfmwütdige und 
| toichtige Eigenthimlichkeit hatten, indem fie das einfadje Se» 
«fe. nach welch: m. die Eoefficienten der hoͤhern Potenzen von 
deren dep erſten Potenz abhängen ‚. —* ihren bloßen aͤußer⸗ 
lichen Bau keſtimmt und deutlich vor Augen legte. Dies ge⸗ 
waͤhrte mir den wichtigen Vortheil, daß ich nun durch alle 


.Potgnzen eine einfache und gleichſoͤrmige Beziehung hatte, 


welche ich, als. ob fie ſaͤnmtlich unmderssbar Yegebne Grafen 
vangesigt-htsen, uch jede Meanng Öl men ee 
"> 
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sbonbeßaten-ternge. : ... Slerans fatss-oferhinge 
‚einginmung mit ber, —E Dean 
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38 
He. in der Vorrehe zu feiner Theorie. der Dimenfons; 





* * e 
en deutlich geſagt, Gr. ©. ſey ſchoeu eilf Fahre fi h 
- häste fepn-müften, wenn ex wiſſentlichen Snhalg fo sehe 


Bekannter Schriften, als die Bindenbusglichen ind, verſteüe 
and yerſtaͤwmelt haͤtte für feine Erfindungen ausgeben wollen 
zeige er ſehr deutlich. Uebrigens redet er ſywohl vom Au 


Ve deffen Ghhletn, die feine Ehre k ht * 


Bgegtiffen haben. wit Beſcheidenheit, ſelbſt Achtung, die 


einige. Alerdinge koͤnnen, zumal be —ã— 
Unteriuchunsen.. ihrer zween gay keicht. auf einen. um denſel 
hen Weg kommen, vieleicht gebt der eine richtiger gnd wel⸗ 
tag, aber er muß ſich auch nice einhilden. Erin andrar Ehyne 
chen den Weg finden, alt wer ia feine: Bußtapfen tretg Sr, 
. bat vorläugf: Proben guter mathematischer Einſtcblau any 
Aumenpungen hericihen auf practiſche Bemhhungen gegeben 
re, nero aber riidelzen ? 


5 2 .. 


Wlbßcde/ Hebräifbe. gilebiſtde und Über 


haupt orientaliſche Philologie. ©. 


Verſio Iaring ‚Epiltolerum, Novi Teſtament 
perpeiua anaotatione ihultrata aM. Godofrede 


:$ Jajpi, Concionatore adaedem Vni- 


* verlit, "Lipf, velperting. Pof F: Compleetena 


epiftolas ‚Pauli ad Romanos, Corinthios, 


Theſſaloniceoſes. Timarheum „ Timm et 


Philemonem. Lipſiae, ſumtib. Fleifcheri. 
4793: Bmiefaa6 page Ha 7; 


)a Die Zahl der Yebesfegungen des N. T. jeht zur! eghe 
| 2 ſy has ein Rec. in dieſer Zeit der Fluth hobe va 


auf fich genau zu achten, dag er nicht, von einem gerechten 
Umpiten ergriffen , ſchon wißveranuͤgt werde, fo bald er aup 
N) 


‘von einer neuen Ueberſetzung Härt, oder fich zur 9 
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n- gar zu Jeicht Einftuß auf‘ das Urthrit feött haͤben, weichen 


e 
Winner ai mög rin A, wider Are. Hnnıe abep 


Benr-Öckätepuner oͤberſehen, wgrang Ber Vf. beurtheilt (eur 
will, Aneiches ebenfhlls eine Unbilligkeit wäre: "Seudes: fc 
Jier der Ball nicht feyn; allein es darf Boch auch die Wahrheit 
hicht verſchwlegen werden, Made Rec, über altes heilig IE 


Wen wahren Seflhtspurict giebt der Bf: in der Vorrede au. 


Es fol dies eine Tortſetzung won Ner beliebten Ueberfetzu 

Thalemanns feyn. damit ſich das garize N. T. eher fo i 

viner Tateinifchen Lecberfegung Igfen tale, wie das AT. im, 
der won Darbe heſotrgten. m 
RE Härte air Arbee gern einem Adern uͤverlaſſen, 
dir mehr Beruf dazu gehabt hätte ala er: allein da "his zetze 
Miemand in Chalemanns Qußtapfen trat, ſo ſchickte er ſich 


viewohl mirt einlger Schuͤchternheit, zur Foriſetzung an 


‘ - 
\ 
. 
% 


Er komme num freylich fehr darauf an: ob dies fo feyn mußte 
Und, ob der Wunfch; auch die apotteliichen Briefe in der Form 
der Zhalemannſchen Ueberſetzung zu lefen, gerechte war ? Es 
tommt darauf “ : w man dies nicht viellelcht eh von Tha⸗ 
mann haͤtte wuͤnſchen mögen, von dem man uoqh nere | 
Pen ON erwarten koͤnnew, um “einen one 
Wunſch zu big? Nadrunierer Linſicht kann eine ſolche 
Meberfegurig in einer folchen Manier bey den apoikelifchen 
riefen mr werig Augen haben, ſobald fich ber. Ueberſetzer 
nicht in deg Erklärung durch Oriqinalitat aiszichnere. . Die 
apoſtoliſchen Brieſe Einen burchaus nie ohne gehörige Fine 
leitungen. , worin das Porale ‚die Zeinumfiänike au naͤchſten 


Berenlafhıriaen, bemerkt find,, verſtaͤndiich werden, und. vom 


‘ 
- 


allem dieſen findet man bier fa gut wie nichts. Die perpei 
tua annorario fafft nur wenig Nutzen, und bitit nichts, ſo⸗ 
bald den Lefer von den hiſtoriſchen Umſtaͤnden, der Bude der 
Boca, und der Gemeinen gas nichs unterrichten wird. Dick 
iſt die Hauptſache bey Ueberſetzungen and Srikätuugen dee 
syoltslifchen Briefe. Der Interpret. muß ſich ſo tieſ als mög: 
36 in: bie: Lane der Sachen, ‚don Geiſt der Zrit, und die 
Seete des Schriſeſtelere zu verfegen fuchen,, ſonſt verſteht eu 
das Geſogte wur bald, und kann es Auders aucauur halb deut 
lich machen, Micht aße Ueberſetzer und Ertlaͤrer haben Tas 


lent dazu; allein es fehlt ihnen algdanı auch ein nerhwendie - 
6 Erßorderuiß zum Beruf, Ueborſeser oder Erfläter Dec apos ! 
quſchen Briee zu werden, Die Thelemansihe VeberRtung 


x. 


. 


- 


— ——— aeꝝ 

WÄRS Worms polen, denn fie aniifßte nur die ce 
| eher Dee DE il dir Enden — sera 
B- Mehr werden: Wein in den Briefen wird unendlich oft af 
| atfachen sangefpielt,, nur darauf hingedeutet, und bie Ede 
‚ Wem feibft biedben merzaͤttt. Man muß alfo dem Eejer bie 

| Yütflich ſeyn, damit er erfährt, worauf dies oder jenes gehen 












wie. Bey Paulus kommen häufig Ausbruͤche des Affecee 
ver, der Freude, des Wißmuths der Traurigkeit u. fh w. 3 


"gs der. Lage der Sachen wohl errathen kann, wenn fie 
- alche ausdruͤcklich bermerkt werden. Diele Angabe iſt um 
' wichtiger, da in einem affedtvollen Zuſtande die Behanptune . 
. gen: teiche Üßerericben werden, mithin fo ohne alle Desrängung , 
r m einer allgemeinen Wahrheit nur rn taugiich find. 


Was num diefe Ueberfegung e einmal ik, be⸗ 
nderẽ empfiehlt ift die ſchon⸗ —— ie lieſt ſich ſehr 
| 7 RA Rebe zwi dee tiner au lreyen und as woͤrtlichen fü 


Die Anmerkungen And wei bͤufter und wichtiger ; a6 

Bey Thaltmann. In der Erklärung ſchein Hr. I. cm meiſten 

dem fl. Morus as folgen, wenn: mau von dem Brief an bie 
Römer auf die äbtigen ſchtießen darf. Darauf beziehe fi 
Buch woht das: Geſtaͤndniß Ki der Vorrede, wenac er be 
Meerus fehr viek verdankt. Man kann alſo ſchon erwarten 
daß fie geößtencheils richtig ſeyn wird. Deth- hat Meo. nicht 

\ —— Urſach aefunden, von ber augegebrnen Eertaͤruug abzw 
joeichen; indeſſen wuͤrde es dem Zweck und Baum einer Meb 

eenſion zuwider ſeyn, die Stellen bier alte aufzuführen. Mus 

an vaar zur Probe, »:Cor. s5, 28.’ werden die Worten dr 
3 5 Ian; 74 FayTe &v vagıv ſo Überfegt: ut Deus fit umnia 
. unus, -Biefe Weberfekung iſf kaum vetſtaͤndlich. yara ra 
wuyta en zaoımkann nicht wohl etwas andere ſeyn, ale eine 
ſchreibung fire waytuy oder gupios warrun. Aiſo If der 

inns daß er Sort fey und Herr über Alles. Der ſchwers 
29.29. fautet fv: Alloguin quid Ii vonfequerentur, quk 

..  mox morkuri poticula — ſi mortu plane in visam 
non revacantur, quo tandem modo imoritufi kon molto 
Dei tansis perkculis fa exaponerent? Hier: it der Sinn was 
Ganzen vocht gut geſaßt; aber er iſt doch noch nähe voll 
re genng ausgedruͤckt. Der Bf. nimme bier Surrucsdag 
wer Doetenaaneı wie ee Run. 20, 32. .Jug a8, 50.00 - 
v. _ tmmanı 
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| we. oe Der “in u —AAA 
am noch ‚nicht I⸗ Die Worte dep. TV hr 
Machen, wie bekannt, die greße Schwierigkeit. Es ne 
„landar für Sag Ta yınedar verpss vergl. Hebr, 9, 17. Und 
RN —— fi Todesgefahren auszuſetzen. Ferner nahe 
gen wir Auzrıcsodaı hieg im elgentlichen Sinn: ſich taufen 
seiten, die hriftlihe Religion annehmen, - ‚Tr maragıv mag 
. würhen ſie bewirken, . b, was würden fie für Mußen davgp 
haben, vergl. im 32. V. vu To nWeids, welches vollig fyngp 
mm ig. Alfo: was. mörden dann Die für, Vortheil ba, 
den, Die fich saufen laffen, um Dem. Tode entgegen 312 
a (am Truͤhſal und Todasgefabren au leiden) 
Menn ſchlechterdings Feine Anferfichung der Todten 
. fiaee findeg, warm laſſen fie ſich saufen, um zu fer 
ben ? Dazu paßt nun der folgende Vers vprtrefflih: warum 
8 ich mich in Todesgefahr? Im 42. V. werden die 
Wotte Srw nu y avasasıs rav verpwv fo Überfeßt: ita et 
es fe haber in mortuorum refürrectione, Dadurch if} der 
Sinn noch nicht ausgedräft, und eine Anmerkung, die Ihr 
wnlirt, mangelt, ;ıgEs müßte beißen : fo kann es audy bey 
eng der: Todten fepn. Der Schluß des. Apo⸗ 
| Kels laͤuft Sp fort. - - Da Gott eine fo große. Mannichfaltigkei 
br die Natur:gebracht bat; (39 — 42. V.) Ta fann er ja and 
wohl dem Menſchen einen andern Körper geben, ale ır Bien 
has. So koͤnnte Rec. noch mehrere Steflen aus dieſem Ka⸗ 
vitel anführen, wo er abweicht, menn es der Raum werfinte 
ge, O' sayyaros Adau wird z. B. im 45. V., wie gewoͤhn⸗ 
uch, ‚upon Ebrifte erklärt ‚allein man ſieht gar nicht iein „wie 
qufzinmat Chriſtus dazwiſchen kommt. Es Ifl.viemebr-deg 
feßte. der einſt zu erwecdende Menſch. Doc genug hievon 
4*.. .. ‘ ’ . 


2 „Kin uͤbler Umſtand war es. ſchon bep Thalemann, daß 
xxidie Werſe der: Kapitel nicht an den and geſetzt harte. So 
ungluͤcklich auch die Idee von Verfen Inder Bibel iſt, beſon⸗ 
dersan den Drieieng fo nothwendig muͤſſen fie doch num bey⸗ 
behalten werden, (ſreylich nur am Rande) da einmal danach 
gitiet wird, und man ſich danach orlentiren gelernt, hat. " Hles 
fitiber mag tun aber fo wenig die Verſe am Mande, als die 
Kapitel und Briefe oben angegeben, . Dies iſt eine große Un⸗ 
bequemlichkeit ‚für. das Nachſchlagen und Nachſehen, denn 
man: weiß nicht, In welchem Briefe man iſt. Wie leicht 
woͤre Ihr aber abzuhelſen geweſen, wenn der Bf. eg * * 
I. EEE  dahe - 
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| Blibl. Philoldgie. dor 
dacht haͤcrte. Kommen wir mitufeem Hacke nicht zu Wär, 
und läßt es fid des Ebenmaatzes iwegen.nod ausführen, fo: ' 
wird Hr. 3. in der Fortſehung für die Einleitungen und das 
Uebrige forgen, mag Nee. ungern vermißt hat. Die Veratie 
laſſungen und der Inhalt der Briefe, To, wie der einzelnen; 

Kapitel, möäffen ebenfalls Angeg- den werben, mein. daxs Ganze; 
zweckwmaͤßig fepn und Nuben ftifceen fol. &onft wird 73 
biefe Veberfegung unter den unendlich vielen gar bald: wiehen, 
verlieren: oo 


% 
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Kürze Erktatung dunkler Eteilen!, "Wörter und Mer 
Densätten des Neuen Teftaments nad) Luihers 

. -Wibelüberfegung, beſonders zum Gebtaud).. für: 
“"-Würger, Landleute und Lehter niedorer Edjiilen;! 
Drittes, viertes and fünftes Stuͤck. Frank. 

| furt, in Sommiffion bey Gebhard und. Körber 

. 2791. 1792. 109 bis 3920 Seit. 2. 12 98,..% 

. FE 2. 27 ER , cd 

emit iſt das erfte Bändchen beſchloſſen, welches, wie der 

igemeine Titel beſaget, eine kurze aber hinlaͤnglich vollſtän. 
dige, und auch für Studirende und Prediher brauchbare Er⸗ 
ejetung enthaiten (ll; Der Plan iſt; wie ber Vffl ſagt, mit 
dem vierten Stuͤcke etwas erweltert, und auf bie zujeßt gr⸗ 
nannten Gattungen von Leſern Ruͤckſicht genommen. JIndeſ⸗ 
fen ſcheint das Bud) aͤuch jetzt außer dem Kreiſe von geringen 

Leuten , für welche os zuetſt beſtimmit war, ſich nicht eutfer⸗ 
nen zu müſſen. Denn die Erklaͤrungen find zu trivial ung 

geſchmacklos/ als dag fie den gebfldeten oder gar gelehrten Fer 

fren behagen koimten. ie gehen. über die Evangells Luck 
und Johannis ‚und die Apoſtelgeſchichte. Da 
"Entwurf einer Einleitung in die Schrifien bes: Klee 
Teftaments, zum Gebrauch feiner Worlefungen, 
Son Georg Lorenz Bauer, ordentlichen Profeflor 
‚der Philoſophie und der morgenlaͤndiſchen Spra⸗ 
chen zu Altdorf. Nürnberg und Altdorf, 1794: 

| | in 
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Arsrafih Ver ſadnhen Kyertlter.C17) Tmnak:, Gehe bier, 
Bas der Bf. noch der ehemmkligen Kiritaniſchen Meinung von 
Pltnsäktn zugeban iſt d yafiıniheggefitst, fe: fe wie hingegen 
gefirige, Feuer zus dem dichtern Phlogiſton, und dein mit 
vielen ändern frembartigen Theden verbundenen Eiementat⸗ 
wer beſtehe. Died alled ſucht der Bf, im zweyten Thelle die⸗ 
fe Schrift durch vhhyiſche und gemiſche Verſuche deatia zu 


aachen und zu erbeifen;, To vale er denn⸗im dritten Theile Aus 


Ankiogien und Bergfeifpungen zwifchen ben Wirkangen des 
e a und gemeine) Feuets dieſe Bhouptung noch mehr 
jü beftätigen ſucht. Die Thatſachen und Analogien And Fehr 


gut zuſammengeſetzt, und was ſich nur frgend für die Behau⸗ 


Stunn, daß daß eleetriſche Feuer and Etementar feuer und Phiv⸗ 
Aiſto deſtehe, kin von einer zuſamm ugefehten Nakut ſey, Län 


mag jetzt die beyden · Beſtandrheile nennen, vie man will) ſa⸗ 


"sen laͤßi, iſt het mit einer ſehr guten Answahl und Beur⸗ 


cheilung, nud ſo volftändig gefammlet, daß dins Dach auch 


bein, Dir eben hicht Yerreigt Tone, in Anſehung Far Bi⸗ 


ſtandcheile dert Kirn. Vf. vehſuſtimmen, dennoch eine (hr in⸗ 
tereſſante Lertuͤre ſeyniwirde zumal da le geſammleten Thata 
ſachen bey einer jdn Theorie Ihren Werth dehalten. 


Rauin verſtattet hier nur einiges auszuheben. — Dal dad, 


ſachen güi dewelſen. 8. E bey Augenkrankhelden bebirke bie 
aetricitaͤt eine Empfinbung, Wwie die Anfeenvung 'ehie 


eleririſche Feuer eine Säure ſey, ſchienen pwar einige Thad⸗ 


ſhachten Eßigs, ad den Ohrenkrankheiten ibſe fie das Dfe: 


rerffchmal; wie dinelngefafferie Dämpfe von Saͤuren. Ein 
eleetriſcher Funde Über De Haut gelaſſen, errege eine Rothe 


wmid ein Brennen, iult-vine ſtarke Säure, wid: in beyden⸗ 


kall gehoben; m dgl.Allein aut allvm foige dennoch an 
BOB: der eteerriſche Funken eine Oaure ſelbſt / ſy. Kuc:chrhe: 
bexſerhenkein bkaues Papier und keine Folien blauen Pflan⸗ 
iſaſte. Lackmustinetur wurde nur gerdthet, vorn Die Luft! 
der Vnetur eintge Aenderung durch den Fauken erlitten 


tZanen erde ber then; dur Anwendang eines Akdtigen: 


date‘, oder ſonſt irgend eine’ Luftſaͤute entwicke t wotden war. 


ua Verſucbe mit Thieren, melde durchden eleeriſchen Funer 
ken gelhbter, und dann in alcaliſche Tuft gebracht wurden be) 

Hin Nichte für rine ſaure Natut Diefes Fuſtkent nr : Leben. 
bie Hirduartäh: Dei Veetallkaͤlke vermitkehſt "den Eſertktoitaͤnnz 


Auch ern, Harfe in een alst Lebensluſe, 


Bee: Bi dä durche den Meinen Tem 
einge | et, 


1 


, > _ 


ws Natotichee. | una 
Fire” Ma indefien: and. mnigekefet, vernifeielf yet 
reguliniſche Metalle verkalte werden‘ Eönnen, ’fa hl es 


wohl ſchwer halten, Aus Verſuchen dieſer Art etwas für oder 
wider bie phioaiſtiſche Natur dieſes Funkens zu beſtimmen. 


8.71. Auch uͤber die Wirkung des Zitteruſcheßz. Die ers 


ſchuͤtrernde Kraft deſſelben warf den Vf. zu Boden, und 


erregte in feinen Gliedern einen unangenehmern und dumpfern - 


Schmerz, als je die Erſchütter ung von einer Leiöntr Flaſche. 


Auch bemerkte er, daß die Erfſchuͤtterung von dem Fiſche hef⸗ 


tiger war, wenn foicher mic etwas Spigigem gekeitzt wurde, 


Aber mar elu einzigesmal wurde dabey ein Funken wahrge⸗ 
nommen und ein Kniſtern gehört. Auch bemerkte der Verf, 


Bag dasıThier nach Willkühr etſchuͤttern konnte. $. 72.8. fe 
fehr viele Verſuche Über die freywillige thierifche El etticitär, 
welche der DE. in feinen Bertefangen vor einer großen Menge 


feiner Schüler und vor mehreren Perfonen von unterſchiedenem 


Alter und Geſchlechte angeſtellt hat. Aus dieſen Beobachtun⸗ 


gen ergab ſich, daß es eine gewiſſe Periode der freymilligen 


Elect, gebe, die ihr eigen ift, und fi nach. der Derichledeme 
heit der Jndividuen richtet, So hat er auch in gewiſſen Jah⸗ 


zen gefunden, daß ſelbſt die Erde im Winter, beſonders gegen 
das Fruͤhlahr, alle Tage eine pofieive Electricitaͤt von ohnge⸗ 


fähe zivey Linken äußere. Dieſe Electricitaͤt erſcheine in ner 
wiſſen Jahren nicht, wenn fie aber gegenwärtig ſey, fo m äffe 
bey den Becbarhtüngen über die freywillige antmal!iche 
feetricitäe mit erwogen werden, damit man legrere nice mi 


‚ erfterer verwechſele, wenn die Perionen bioß auf Der Erde, 
und nicht auf einem Iſolirgeſtelle ſtehen. Denn komme die. 


Electricitaͤt der Erde mit derjenigen der Tpiere überein, fo 
ußern die Thiere eine größere, treffe fle aber nicht damit zu⸗ 


7 


fammen, fo vermindere fie entwedet oder hebe die freyrolllige 


der Thiere garıg auf, und daher entſtaͤuden auch die fo vers 
Khiedenen Täufhungen ben den Verſuchen über die Electrichs 


tät des Feuers. Ferner bat der Vf. die Erde jederzeit pofitio . 


elecrrifch befunden, ausgenommen nur zweymal, mo fie im 
wey anf einander fotgenden Tagen negativ war, fonft finde 
man fie entiweder gar nicht efeetrifch, oder poſitiv. Im 
Sommer ſey die Eleetrieitaͤt ſowohl der Erde, als auch der Mens 
ſchen faſt immet Null, und fo auch im Herbſte Bey Beob⸗ 
achtungen dieſer Art muͤſſe alles Reiben ſorgfaltia vermieden 
werden, die Menſchen muͤſſen erft unifolire, und dann iſolirt 
beobachtet werden , durch. die. getingſte Berührung könne: die 

.. D. D. XIV. B. i. Stiege, 5 Deobe 
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* ſe A ge ſu ſich He Minugen zu ze 
‚güein der Apharat, die Luft und die Thiere ſelbſt m 
oͤcſt tanken ſeyn. Wenn ein Thier ſchwitzt oder Erank 
zeigt fieh an hm entweder gar Feine, ader eine negative Ele 
tricitaͤt. Der Of hat im Winter und Frühjahre, ‚wenn 


I) 








gefund iſt, feine taͤaliche und beänbige Perle der E. Eines 


Tages ſtand er mit einer Geſellſchaft am Feuer, und da er 
‚auf einem Iſolltbrette feine Electrieitaͤt uͤnterſuchen wollte, 
N er fle wider Alle Gewohnheit fo ſtark, daß fie das Elec⸗ 
rometer falt zwey Zell aus einander Irieb, und negativ war, 
ungeachtet ev Feine nnbehäglihe Empfindung, bey fi. ‚ver 
wuͤhrte, und ganz heiter war. Während er abet hody. über 
die Urſache eines fo ungewöhnlichen Phänomens: nachdächer, 


Jan ſich noch einige Minuten an das Feuer fepte, wandelte 


- 


N 
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ihn eine Ohnmacht an, aus der er hus mit Muͤhe, und durch 
Anwendung innerlicher und aͤußerlicher Reitzmittei wieder er⸗ 
weht werden konnte. Da er ſich wieder wohl befand, 6 ſtieg 
gr auf daß Iſelirbrett, und fand nunmehr feine Eleettfritaͤt 
deleder mäßig goſitiv, und, role gewöhnlich, etwa zwey Linien 
k. — Knaben und Juͤnglinge, wenn fie geſund find, 


hehe im Winter und Frühlahrée faſt immer eint poßtive 
gi 


Ele etricitaͤt, melde im Wachſen und Abnehmen ihre Periode 
Beadahter. Junge Frauenzimmer fepen gewoͤhnlich voftin, 


Herta fie aber ihre monailiche Relnigung haben, odar ſchw 


ex find, wechſele die Electricität ab, und werde veraͤnderlich. 
— welche den Durchfall haben, aͤußern entweder gat 


Kolirt ſehn oder. nicht. Merkwuͤrdig iſt, daß ein Bund, nach⸗ 


dem er verſchnitten worden war, immer nur eine ſchwache ha⸗ 
Jake Eier eigte, da er zuvor immer fo ſtart politie war, 
saß die Seiditreifen dea Electrophors. bis zum Berühren dee 

- Bände aus einander getriebeh wurden. Die freywilige.Eilectr. 
der Menſchen äußere ſich auf eben die Art, wie, die.animalje 
ſcha Wärme, fie fliege davon, werde" abgefondert, und mi 
m Schwelße ausgetrieben, mit andern Excrementen erzeugt, 
Eh vermindert, in den verfhiedenen Functionen der 
hiere zerſetzt, und bald hie bald dort in ihrem Gleichgewichte 


—8— — Venrſſuche uͤber die Electr. beym Verbrennen, 


axduͤnſten, Gaͤhren und andern chemiſchen Dusceffe, Die 
Lrfolge waren aber ſeht zweydeutig, Ferner auch 


feine, ober eint negative Electricitaͤt. — Thiere, als Hun⸗ 
de. Katzen U. dal. äußern ſtets eine ſtarke poſitive, fie moͤgen 
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lan Epntene auf das Blut. Das ıl 
* —* hits Phisgl On, vder —— 


"sdurch es eine — * Jarbe kefonime, und unren Ey 
Ei *8 verbreite ſich Ber andere Beſtan dibei 
am —S—— in den Korper, m 
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Worfefungen ib Sie Brafitet. Bafel, ben 
- Schweiggäufe: 19: 5 Ui u Sat. : 


Rn Erzählung der Säle; ii Deenſchen Seele und Kine 
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ke auf eine Kraft A ae Weleheit, Güte und 
e füßet. : Eigentuch nicht Vorleſangen, ſondern Geunb) 


riß ger ——— die. daruͤber ein gefcidkter Lehrer zum 


gegen Muyen der Jugend halten Köntite. Dir Erzaͤhlung HR 
id} eichelg und veiſtantig Dep dam Eafton unsegania 
Aobrper haͤtten nody die tönen. abwehhhit.sureden ‚ "die % 
in Genie Bhrdungen zeigen. 
en Wi; | Hz. 


Ueber die 1 Unuchen en 1 organifeten 
Körper, von Dr. L Eure se 
"geh Dieleich. 4194. 32 Seit. 8. 69. 


Ge aut uuter ſwidet der gr. zuerſt Boartan gen Ar Me⸗ 
En die ſich olchs fortpflangen, — 


ds immer fertyſtanzon, und Yusartuugen, pie ur: Ä 
zahlt A 


Yen an hen letern tedet er ‚allein, and, 

| berfelbrn.anf, unter denen felbft Denkanggart-unf K 

aan! nice vergelien Rad, _ Behr lange haͤit e fi. sa 

Bern ung des. —— durch Cuitur I Ber © 
06, ( molar En ea — lhreibt Dank 

| 5 — hier, una manche ſeinet Su 

a el in * on 


et 170 At: 
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Spesen, Pſtanzen, nicht ryantfihen. Körpern. We 


1 


834 Soche verdiente doch wancher oft Bm 


a 
fort. Mes. giebt dem Bf: douig Recht,” BAR die dafuͤr arigle; 


. $äbeten Beweiſe inech -roenig fagen wollen: die Einbildungek' 


Braft wirke auf das Jungke. Wie kann der Vf., der ſich im 


wird! Sehr ſinnreich it der Gedanke, daß ein gewiſſet Gro N 
der Agsartang die Degeneration beftimme, oder deutlicher 


ausgebrüct, daß die Natur Ihr maximum In einer Wildungse 


art habe, und, eine Treibung über diefes maximum. oft ger 
bag Gegentheil von dem —— was man erzielen wilf® 


. fo zengen zum Deyſtiel. zwer Tanhriengäget mie Kappchen mei⸗ 
ſtens ſchlichttoͤpfige Junge. Dieſe Abhandlung ift fun 1792 


der Goͤetingiſchen xhyſtkaliſchen. Privargefelifchaft vorgeieied 


werden. Es iſt wahe,.ber Wf. erihöpft feine Masenie nice 


& dringt oft nicht tief genug ein, es mangelt ihm oft an es 


ſtimmtheit und Ordauug, er: mifcht zu viel Heteregenes 5 

aber Rec. glaubt, :daß wegen mancher finngeicher Senanfen 
Naturforſcher diefe Beine Schrift mit Bergnägen, und nihb 
ahne Nusen leſen werden. Dec. wünfcht mehr vollenden 


diefer Schiffe‘ oft Als ein nicht Teichtgläußiger Mann zeige, - 
. Ib bey dem beruhlgen, was hier für dieſen Bas angerägt® 


J 


garurhiftorifche Unterſachungen und Nheobachtungen: von des 
” FE .. . mn. + 


Di. zu lefen, 
j —X 1 | - \ Dz, j 


So Verſuch über Luchan, ober Gemaͤlt⸗ air und neuer 
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‚Sitten. Aus bem Italieniſchen. Halle, bey 
- Kümmel. 1793, 18° Seit. 8, age. — 


Hi wäre Lue lan auch noch ein größerer Egolſt ind Schwaͤ⸗ 


er geweſen, für unſte Satyrenſchreiber wird ſeine Taktik 


immer Norm und Muſter bleiben. Nicht etwa, daß Grie“ 
dyenland ums gar Feine Proben eines feinern und feſter halten⸗ 


den Witzes hinterlaſſen hätte; ſondern weil der ſchlaue Syrer 
iu ſolch einer Art von Waffen griff, die in keinem Jahrhun⸗ 


dert: ihre Abſicht verfehlen werden. Nicht genug, febe Bloͤße 
der Lächerlichkeit auf der Stelle zu benutzen, verftand er auch‘ 


Sport anzubringen, wo nichts zu verfpotten war, und band 


- Gelächter um ſich her zu verbreiten, mo ein kaltbluͤtiger Zus’ 
ſauer lieber die Achfein gezuckt Hätte. Eben dieſe an Allem 


| nagens 
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e verſchaffen wind: . 3.” >... Ä 


: \ - / . . 
ae Mdftedde äf-e4 , Die bay. Sälkern ¶ weiche ihre 
zu überleben. anfangen, ibm jederzeit Leſer und Nach⸗ 
So ſchlium har tudelfen unfer ·Italiener es nicht ger 


meint. Seine Abſicht iſt dloß, ge nitramontanifhe Pultie. 


kam zul uͤberzeugen, ıher wie meirig unfer- Jahrhundert‘ beffer 


und kluͤger ſej als das worin CLuckan fehrieb. Hoffenttich 
het man dieſer Deutſchland ſangſt ſchön gewußt, und die 


Deberfegung Bätte daher ſuͤglich unerblelben Sonnen; um fp. 
mehr, da der neue Lucian, fo gut wie der alte, Lächerlich⸗ 
keiten in Dingen antrifft, wo ein anderer ſchwerlich derglei⸗ 

n fuchen duͤrfte Sen Buch 'iſt in zehn Briefen an eine‘ 


wiäige Frau’ gerichtet, die er auf aut Italleniſch einmal: ©. 


Jama-coltflima anredet, welches Der Ueberſetzer ſehr treu⸗ 
herzig buch? cultkvirteſte Fraut uͤberſetzt. Der Himmel 
dewahre jeden Aator und Recenſenten vor einer folchen ! — 
Die ſechs mittleren’ Briefe haben Netigion, Phitelophie mb 

Philoſophen, Sittenrichter „ die Großen, und Gluͤckfeligkelt 
zum Gegenftand. : Der erfle von allen iſt der Erziehung ne» 
widmet, ‚und enthalt unter andern der bekannten Traum Lu⸗ 
lang über fehte eigne Beſtimmung. Hieranf dine Vergkeie 
hung L. und Sontenelle’s; wo am Ende jedoch ſich etgiedt, 


daß fl in. Paar ſehr ımgleichartigg Shpfe geweſen. Wezu in 


aller Weit Alfodie ganze Vergieichmnz? — Der neünte: 


Galleria di Quadri uͤberſchtiehen, und von dem Ueberſetzer 


| 


wieder fehr ungeſchickt: Gallerie der Gemälde verdeuiticht,. 


erzähle ein Dartsend Hiſtoͤrchen und Allegorien aus dem Lucie 


an, ohne daß man errarhen kann, warum der Italiener ger 


| 


1 
} 


zade diefe aushoß. Der zebnte und tegte endlich, Ruſione 
Berittele ; giebt eine Allegorie Über Wahrheit und Päge von 
eignem Machwerke yım Beſten; das aber, wie alles Hebrige, 
nicht felten in einem. fehr gefchraubten Styl untgetragen ift, 
tn Staltenifchen daher noch kanaweiliger als in jeder andern 
Sprache wird, und gegen den Redefluß feines Muſters Aus 


clan, gar nicht zum Vortheil des Neuern abflichte. Zum‘ 
‚Srofl'des Lefſers füge der Vf. fregioifiig am Fingang der Alle⸗ 


gorie: Con tat novella jo imporrò fine à que’ tanti cirala- 


went e capricci; a" quali ho dato sfogo in quefte mie 
eere, — 5 Zu | 


Su den uͤdeigen Briefrg, müffen oft Stellen „oft nur 
Vinke ans Luclass Schriſten un Brennpunete dienen, Pers 
F | t⸗ 
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Sitien neueret Zeit⸗ ueid ——— XEXCEAää 
und Sephlſten dagegen gu halten· Deine hierzu ans or 
teratur und Moralicät feines Vaterlandes zu nehmen, burakı 


"Hüter ber kluge Italiener ſich — )eſto 9 reichlichern Bev⸗ 
n «iq 


tv.o) liefert das denachbarte Jra weiches freptich i 


Vernunſt ſchlimmer ale .jeheg ‚andere. an mitgefpielt: 


und den Saamen des ſo 0 nerfchimenderlich "enegeftruten fi 


| krauts — ES en der Sea t „Jeder! age 
er 


eht aß den ſ Trangäfl ben | genannt 


254 .. 


che Sefpräh * Eis von, und Magg, 
IB Burn Fe deibchumhei 
rußs. 


Was endlich den. nein set. & m Aee zwar 
nicht Willens, einige — der itallen. Sprache ihm ge 
radezu abzuſprechen; feiner Verdentſchung aber das Lob dei 
Treue, Deutlihkelt, und Eleganz zuzugeſtehn. will Unpar⸗ 


| -theplichfeit eben fo wenig erlauben. Gegeneinanderhaltung 
ganzer Oteften iſt Das Tractaͤtchen nicht werih. Ein Ueber⸗ 


ſetzer aber, der ſtatt ‚meine Einbildungs raft hat einen 


Sorung (Sbalza) gemacht, ‚ung ſagt, ſie habe einen. Fall 
gethanz der feſtivita ( Theaterſpaͤße) durch Gepränge, und ' 
das gleich im, Anfange verdeutſcht; ein Toldyer giebs mit Recht 
iu wermusben, dag auch In andern Stellen er eben fo nach⸗ 
väßig werde verfahren ſeyn. Laut S. 69 hat man von Ku⸗ 


. kian gereimte Verſe, uud In ber gleiih darauf hinzugefügten. \ 


Tirape eines framzpfifchen Dichters ‚fe der Mangel des 
Reims (da fie doch Gurchang gereimmt ME)" durch guten, Sinn 


‚ erfeße werden, So toenig wußte der Dolimetfcher, wos er 
mit den Ausdrüden Sarmonie und Xbythmus in der Ge 


ſchwindigkeit anfangen ſollte S. 67 14ßt er den liederlichen 


La Meittie an ‚eine erdirſe vagen Kditarteß) Raten; ; un 


der 
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Der he Zrtte Ba Aebende Brnfehier Threonel Rare Tyr 

comnel roitt; 

fteben ſellte, getremlide biybchajten, And altbt «8. Sicken, 

die gar nicräberfene find; vermurhlich, weil Hr. D. fie nicht 
Rand. 1 Bur. Probe, wie 1. 






18 Verdenrfchers ausfirht,,.mag.die lehte Seite dienen: — 
Sie ie Mabrhe 


e die Wahrheit Im Kleibe.der Erditung) fing ſo 
„darin dhre Unternehmungen mir befrrem Städte an ;, da alc⸗ 
„dann, wenn fie ih Kon Keß, um Eingang zu.Anden, die 
„Leidenf@aften, fo fie für. die Lüge hinten, ihr Die Thate Dre 
ofih ihrer Regierung zu unterwerſen geneigten: Gersen.eräffe 
„neten, Nacıdem diefelbe davon Wefi; genommen Kette, $E 
„109 Ihr die Vernunſt den Ueberrock aus, und bie Mahrhelg 
erſchlen dann in ihrer ‚natürlichen Geftalt, ‚mit ,atfer dep 
m Würde, ‚und dem Glaup, DIE le. begleiten.“ — „Eines 
weuiger ſchuler baſt gebt. e&-in.den vorhergehenden Bogen ber, 
Sonfk waͤre die ganze Arbeit für Masulatyr ‚zu ‚heiten. un 

J 


wit werth auch vut gugeielot zu werden. 


Moch ein Paar Worte das Orialnal betreffend. , Dieleẽ 
erfand Beeflheo;;. oöte Viefttehr Venedig 17 89,2 2 Ka 
wondint / auf’ Oetroſtiten Der Bf. Verfteittı 
den Banken’ Nicaro Feftlio,""otftir, der Himm 
fen rons fr ein · Ncadernle, ihn geftrmek Härte. ' U 
eder beonuͤgt iO, Fin unter dieſer Nönrerelätut 

roh. Oeffentlica Blaͤtter hätten’ ihn brlehren kol 
Graf Comiani ju Venedig Water des Mtudes fen. 
tühter: jener · Gegend das Wertchen fehr heraubſtr 
eeledırs Edehente häufiger ii Italien ats anderirär 
hotte · auch Rec. nicht gefädm, AM dieſe angeblich 
rung veſunder Lditteratũt fogleich zu vetſchaffen; fand Aber dat 
Sals, daß für unfe Landsieure nidits von Gehestiäkelt date 
aus zu fernen waͤre · ¶ Sit der Uebetſetzer, weſcher Feine 
Vorbericht J. E. Dreyßig unterfchreibt bon dem in Wiens 
fels 4. D.- verzeichneten €. F. B. wirtHch au unterſcheiden. 
16 haden beyde iUrſach, durch minder flüchtige Arbeit für fd 
manch andre Sudeley Ihrer Feder die Liſewelt zu entihäbigen, 








Bermiſch · Ohren: vi}: 
en.fo die ®. 937: wp Dnfauf: far Darkanle. 
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and wonn fle dieſes nicht-verinägen, das Handwerl lieber gat \ 
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Tagehu: einda mufuhahenen- Reifenben. =. free 
Augrige des Druckorts. Zwey Bändei 1793: 
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| Di eahent, womit hene ju Tine fd’ manchet ſichtbat Kite 
5* 


ide fein gaſeweiſes Diarlum den Publikum’ aufdringt hat 
den unfichtbaren. Kündfepaftern dns Handiverk Fehr verdor⸗ 
bent Ob unſer. ungefehen ſehende tiefetn Eindeud machen wird 


Als feine Vorgaͤnger, muß die Zeit tehren. Um indegbew 
Feiner Rachhauſekunft die Bilanz zu ziehn, daͤß Outez und 


Boͤles hienieden ſich das Gflichgeioiche Yafkeni, und gendu'hes ' 
Fed, erſteres doch wohl noch ſchweret wiegt, haͤtte der ehrliche 


Schweiger den mißlichen Sorung In eine Felfenftufe fich "ie ’ 


- Mer erfbardn'mögen! Zur Entſchadigung für dielen alte mor- 


tale macht der Alpengenius ihm ziwar den koſtüaren · Steiir 
zum Goeſchenk, der, in der. Hinten Farſt gehaͤlten, uͤerall und 


ſchtbaron Zürhte verſchafft; aber wie geſagt, auch ohre' fol 


Sen. Paſſe partout hatte her Beobuchter zu einem berkfeichert 
Reſultai ge langen konnen. a = 2: : 2.4 } Ze 

Bedrigene wor der. kuͤhne Eyringer sutruniie. amıss. 
nm anfreirer. Reiſe In feinem eignen Baterlande, vondem 


Waunderanjttel Gebrouch madgen.z0: wpllen. . "Magıfür-ein 


anten.es: fen, den er jncbieſem nengnito Bundmonndert: 
micht ſchwer zu entziffern. Da der; Reiſende inte. ihn mer⸗ 
end Lament ich augiebt, Rec. aberzein Paor der Augerrehun: 
en. Donate feines; Leßbens dam -Aufenahäfte. darin zu danken 
t, ſe glaubt auch en hierůber gin dantbatzes Stillſchwe jgen 
eobachten zu, muͤſſen. Was es nun für Gegtnſtunde End, 
die. ein. easssorielen, Bürger, init: ſo einem Stei in der. Ta⸗ 
a, ſchaͤrfer bepbachten will, loͤßt ſich eben: ſo lejcht arrathen. 






Mechtspftege naͤmlich mit, Ihren. Sinderniffen Gonesdlenũ 


nd was auf deſſen Waͤrde haͤhern oder entfernterg Vezug 


- Bat ,, Polizeyanfalten alle: At, Kandtenwerkiättnäfe ig 10 


- elf. die, Sittlichkeit des Ganzen daraus ſich ainelſmen TÄßt: 


alfentfiche „und Pıivarerzieiggg, publike Lufttorkeiten...hitwe 
rlicher Verkehr, und was aller der Beſtandtheile mehre fiad⸗ 


in die —B arflöfen muß, um dag Abnefünr- 
? 


‚ifo darfeflend genug, ſcheint ſehr vleles geſchudert An’ fehn. | 
Magcher Rathsherr und Landengd, mander Stadt: und 


zuͤge und Fehlet urtheilen zu konnen. Nach dem | vd 


Dorfpfarret wird hier einen Probirſtein finden, woran, wenn 
5 Pr “ er 
.. .' -. "9 4 — 
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ee Saft hat⸗ Seine Aa A ums 6 yehlen 06: Dh 
nicht Partheylichteit, ader von r end unter 
lonfen, muß Rec unentſchieden laſſen, und eine genauere 
Anzeige iſt deshalb überfiügid, weil "andern "Gegenden es 
an ‚dergleichen Sittenfpiegeln eben fo wenig fehlt, und die Ber 
fültareÜherali die nämlichen Mind. Auch an kuͤhkenden, aber⸗ 
raſchenden Seenen gebricht es dern Buche nicht, und eben fo 
wenia an ſolchen/ die zu heiflamet Erſchinterang des Zwerg⸗ 
ſelles das ihrige beytragen. Dorgläichen. In Auszug bringen 
zu wöllen, waͤre noch jnthunücher. Er 


Schade, daß der Vortrag mis einer’ Menge Helvetiemen 
Burchfpickt iſt. die für Sieden. und ſelbſt Oberdeutſche ihn ſehr 
oft ungenießbar machen; noch mehr. aber, daß, er nicht feltem 
In gewaltige Echwaghaftigkeit..qusaztef,..und nirgend deu 
Grad won Geſchmack, Politur und Ausbildung ‚bat, Dei 
Werke diefen Art durchaus wicht gutbehren-fonuen, Den Ausg 
fol gegen, Recenfenteu wird man dem Bf. um fo williger ver⸗ 
zeihn, da Kit für Junge. Schrifefteler ein bitter Apfel - 

bleibt ,. yud noch Überdies in diefer Invection ſich garftige 

Diudfebler vorfinden; 3.8.» wo fie (die Recenſenten) keie 
anen Lohn haben, und Doch ‚pro ‚honorario. die. Bögen 

„anfullen müjfen, da hauen-fie Baranf log, oder plaudern 

„fo.:tmas, das weder Lob noch Tadel if, in den Tag hnein:“ 
— . Meniger zu entſchuldigen Icheint der and in biefem Bu⸗ 

qe hexrſchende Muthwille, die armen franzofifhen Emigran⸗ 
ten uir, von der laͤcherlicheh Seite zu betrachten; als ob die 
Unerfagrenhsit dieſer hoͤchſt ungluͤcklichen Flüchtlinge. niche 
ſelbſt ſchon ein Gegenſtand wenſchenfreundlichen Mitleids waͤ⸗ 
re! Wenn.der Vf., der. nech ein junger Mann zu ſey 
ſcheint, id gar nicht ohne Keuntniſſe und Einbildungskraft 
it, nech ein halbes Dutzend Jahre dazu anwenden wird, 

———— ‚zu. ſchten, und. fi mit der hoch⸗ 
beutfchen Vuͤcherſprache bekannter zu machen, ſo darf er hofs 
fen;,..daß. die- Erzeugniſſe feiner. Feder auch ‚dene ‚übrigen 
Dantſchland wiſlkommen ſeyn merden; denn für. jeßt haben 
ſolche nur vielleicht dag Verdieuſt, einige nuͤtzllche Wahrheiten 
in ſeiner Gegend in Umlauf zu briugen; leider! aber auf 
Koſten des Geſchmacke, der doch auch einem iger unverr 
ſetzlich ſeyn ſollhlttte34 
.. Nein J Ea, ; 
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dech vorzägli 
— der Philofophen And;ohäof 


u dur ſqhriſtliche u „möndlice Wirtfomkelt beyzutrar 
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obu⸗ Heberlegung uud Drüfung 


* Dehaupcung dob die franzafifche: evolution 


lich das Werk der Echriſtſpoler und 
habifger Dichten 

fich ‚unter den ſichtbaren Cchaufk — 
Ingentden,, Batb aber (hredfichen, bihtigen 
Theattt wirtlich einige Schrifſttiter und 
wiewohl biefe, mit wenigen Ausnahmen; 
wichtigſten und thaͤtigſten warens —— der 
ertegenbe Umland, dag die Mevplurfouss 
Dentſchlands Granzen unter fraugoſiſchem 
ihre wurden, geößtentheilg Beldhrte- and 
us. „direeteurs hatten — das*HRrauf vnn 
und ven’allen Seiten wiebichöltnpe Geb 
denge von Menfchen ı bie wariftih" genug 
ie Ebte and Auszeichnung blicten, die in 
e Sürften Dehifclande den Küniften und 
Gelehrten und Kuͤnſtlerti erzeigieti, dieſts 
dh ſchaͤdllchern leiſet und — Jaſt⸗ 
be man ja deutlich, wohin die Welchrhankt 
die Shiisfophfe führe, / wag fir 'treulofe) 
ven felbft berühmte und reichfih belob 
orte und Sqhriſtſteller wären} * = all 
Am und Großen Deutfehlands; und leider 
en und einſichtsvoliſten unter ihnen einen 
der wenn er durch Vorurtheil und Lelden⸗ 
nicht viehnieht dutch Bernunfe ind Gränd 
zit und Nachdrugt entträfter wied/ Außerft 
für. die Cultur der Wiſſenſchaſten, für dag 
sten, für wahre Auftlärung, und fo- 

1 and die Ruhe der Gtaaten befüccht: 
pelte Pfuc i es daher für jeden Deuts 
mnkrice, Wiſſenſchaft und Kunſt, der Ruhr 
‚ das Wohl feiner Mitbürger "and: feibft 
Negenten wichtig find, alles mas er ver» 


gen, 
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ar VOR jene Fürfibent odet doch kirlfehrigch iii" Ab⸗ rirteleieni 
Beharptuugen, jene ſchaͤdlichen und / verderbllchen Worurrgeife, 
gleich ſchaͤdlich und verderblich für ben, gegen welchen ſie ge⸗ 
richtet find rate für den, welcher fie uäbet, fe ſchnell und N‘ 
Fräftig , als woͤglich, befititten, aufsehedt und vernleet 
‚ werde: Die bier angezeigte kleine Schrift; die der Ruf rk 
"nern ergaben If, zuflhreißt,; der Die Atängendfien Talenrö 
des Senatemanus · mit ausgebreiteter · Gebehrſamkeit und fer 
mit obriſtſtelleriſchen Verdlenſten in ſich vereinigt, far zit 
dieſen großen und edlen ron fehe viel beytragen. Freylich 
iR der woildtiar und, —8 egenſtand auf ſo wenigen 
Dlottern nicht erſchopſt; allein der Vſ. hat doch in gedroͤng⸗ 
ter, gedankenreicher Kürze die Hauptmomente aufgezaͤhlt 
und in Geiles: Licht gefspt, Die sukhtigften Ehnwürfe Befriebtd 
geiid geboben. und einige gtofe Wahrheiten, die nicht Dfg ger 
Aug wiederholt werden Formen, demjenigen Publlkum, für 
welches feine Arbeit zunaͤchſt beftimme iſt, mit Wäre und 
Nachdruͤck an das Herz gelegt, Einen Auszug erwarte mark 
hier wiche: er muͤßte mehr Raum einnehmen, ats wir der Anz 
zeige voeniger Bogen in diefer —2 geben koͤnnen, und 
doch nur, wenn wir nicht länge Gtellen’woärtlich abfchrckbeik 
Wwolten , ein trodinds Sertppe-werden , das chne Leben, nnd 
folglich ehne Treue und Wirkung ſeyn wuͤrda "Aber recht 
jehr und dringend einpfehlen wir afen unfern Leſern, fich dırd 
tebrreihe Berquuͤgen zu giachen, und biete Bogen ſelbſt in dig. 
Sand zu nehmen, aus ber fie gewiß nur ber ganz unbefrie« 
digt und unührrzeuge weglegen wird, den VBorurtbeile oder 
gänzliche Verkehrtheit des Konfen und Herzens fir Wahrheit 
und. Weberzeugung der Gründe durchaus unempfänglich 
machen DR 
nn DE. 


Seheime Geſchichte einen Roſenkreuzers. Aus fein - 

nen eigenen Papieren herausgegeben von H. €. 
Moreht. Mit einen Kupfer. Hamburg, bey 
Bachmann und Gundermann. 1792. 294 Stiten 
re —7*. 


| V⸗⸗ der.cinen Seite If dieſe Gelchiaue ſehn hute teſſont, und 
Im gewiſſer Abſicht fogar wichtig. Sie enthaͤlt bie Beben | 
j en, 


+, 


\ 


| oo 
uiten wehche ainen zuchtfhaffnnen wab-ekenfioärbigunAl2 u, 
ne-aufgeftbfen ſind, der unter die fogenannten Gold» und. 
Mofenfrenzer getieth, und an. ihreg: vermeinten großen Ge⸗ 
gene en ‚gleich ſo vielem ayberun Dpfery, der. Einfalt, der 
Änpeoläubigfeit uab, Des Auten MWileng, Antheil zu haben 
riangte. . Diejenigen, die dieſen von den unbrfannten Obern 
- zum Behufe ihrer Herrſchſucht und. ihres Geldgeitzes erdach 
ten. betrügerifchen Orden nach nicht feinen, werden einen 
Thell hievan:deutlich,entlarur ſehen.Wernn man die upr gig, 
paar Jahren gedruckte Rituale iniger Grade ira Reſeureu⸗ 
erordeus, *). uebſt der etwa, -yar’ lachs⸗ Jabren gedruckten 
hrift: Der Roſenkreuzer in ſeines Bloͤße/ Cı 74438. 
mis dieſer Geſchichte vergleicht;, fo. wird mamleicht ſahen, wel⸗ 
che abgeſchmackee Dinge man in dieſem Orden, fo wie in den 
meiften geheimen Geſellſchaſten, für große Geheimniſſe nera 
kauft. , Dan wird deutlich fehen , ‚wie Herrſchſucht, Geld⸗ 
ſchneiderey, Zaͤnkerey, unbrüderliches Benehmen und Berkols- 
gung, in diejem Orden zu Haufe find, ſtatt Des Segens- 
dee Friedens und. der Einigkeit, deſſen ar fich ſchon in 
dem Vorbereitungsqrade ruͤhmet. Man muß erflaunen, daß 
bie unbekaunten. Obern mit ſolcheimn fuuniefen Zeuge eine. Jene 
bie Zeit lang. wine. große Anzahl angeſeheuer und kluger Leute 
aben — nach Ihrem Willen lonfen, und unbeaseiflich 
große. Dinge: damit haben: ausgicgten. Lönnen. So iſt das, 
wenihlide Geſchlecht: Man kann es oft. an einen dünnen 
King. führen, den man ihm durch, die Maſe ziehet, nud. ofR, 
fozar hloß an ein paar waͤchſeruen Naſen.,die es ſich gutwihn 
ijg andrehen laͤßſßt. U— 
wo EEE Er. | 5 


4 .s. , .. 
=) ı) Starke Erwelle aus den eigenen Schriften des Hochbeifi⸗ 
"gen Drdens ber Gold s- und Roſenkreuzer, für die Wabhrheit, 

" dag fine In Gott ruhende Väter von ewiger Thdt: und Wirks . 
famfeit find. - Rein, 535. (ien- 1738) ger 3. a) 2 
theorctiſchen Brüder , oder zwehte Etüfe der Roſenkreuzer. 
1785. Qr..8. Beſonders .aber auch 3) Chryſophirons ERoden 
uͤber. einige Aflichten ber Gold⸗ und Roſenkreuzer alten By⸗ 
ſteins. Mündyen, (Altona) 1792. 8. Dies Tektere iſt nur 
"ein Auszug gewlſſer Reden, die bloß für Die. Roſenkretzer 
gedbruct waren. Veſſer svdre es geweſen, bad ganze Buch 
oͤßentlich abdrucken zu laſſen, welches dem aufmerkſamen Res 
ſer deutlich zeigt, nie jeſuitiſch es in dieſem Orden datauf 
r angelegt aeweſen, biinden Schorfan zu⸗ erwrcken, damit mag 
*hberrtiſchen fͤnnee. ten Din. 
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Bermifchte Echriſten. Tr 
| "Bon der andern Seite iſt zu belagen wo. x 
; die Sefchichte ganz ungeſchminkt und ohne weite FE di 
llefert hat. Er hat mancherlen unmaßgebliche Bemerkungen 
' Hinzugefügt, welche, wie der Rec. mit Kenntnig der Sacun 
- , verfichern kann, meiſtens gar nicht treffend And. Diele Be 
imerküngen thun zuweilen eine noch widrigere Wirkung, 
man ſie ſehr eft nicht von den Bemertkungen des ehrlichen Ca 
drinus (io bieß der von liſtigen Leuten verfuͤhrte Noſenkren⸗ 
zer niit feinem Ordensnamen) unterfheiben kann, welches 
‚ demjenigen‘, der Die Sachen etwas naͤher kennt, oft dieſelbetz 
in einem falſchen Sinne zeigt. Kr. A. ſcheint Aldır zu wiſſen, 
Daß die Grade, In welche Ber Eedrinus aufgehommen worden. 
iſt, nur die erflen und borlänfigften find. Er wuͤrde fonft über 
manche Dihge ganz‘ anders geurtheilt Baden. Es kommen 
Binter dieſen Graben noch ganz andere Sachen, woruͤber bie 
vernünftige Welt noch möhr erffatinen WINDE, wenn Tie derſel⸗ 
Gen vffentlich felkten- — ‚werden, Desglelchen ſcheint 
Hr. A. nicht A wiſſenn, daß bey den —&e bie Or⸗ 
Sensriamen Auf auf eine gewiſſe Zeit dauren, "uud alsdann 
andere ‚gegeben röerden ; mehr einigen andern dahin gehbrigen 
Dingen; ſonſt wurde er ſich von feinem Freunde manchts gs 
Vven naͤher beſtimmen iaſſenOie ſchtauen anbetannten Ole 
der haben nun ſchon lange ihr SIANUM. proclamirt, halten 
hal betropnen Juͤnges damit hin, und rufen wie die Miu 
ia ihren Loͤchern, fo lange fleiettva Eriste Hören, "die-Me. 
nen nachſpuͤren. Sie werden zu ihrer Zeit ſchon aus den Be .:: * 
chern hervorkommen, wenn fie merken], daß alles wẽeder ſig 
iſt7 vielleicht Haben fie dann, weihe Kaya auſgeſebt anſtait bes 
ewatzen. 3 L 
u BR, 


Ebtaten Be un . 


Die (ne Eänderin. Ein Schauſpie in vier Actey 
von E. F. H. Ir. Lihig 1794. bey Aummer. 
. 150 Seit, in 8 Br 


Gesten von Saten, der Sohn eines aften Gaztfandgen 
—— beleldigt die junge verwittwete Graͤſin von Robler 
urch aufs aͤußerſte, Rz (heller konn ein. anderes em, 
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mm —* abe * —E verach⸗ 
Fe en a 13 aus Ihren Armen toindet, — Die beleidigte 
vu Vqhen;, und ‚bringt es durch Die Wer 

ana, it af Ferdinand beh ihr vergeſſen hade, bey 

ürften. Und dem alten. Cenetale-bahin, daß Ferdinand 

Mutquete tragen as. Schon vorbes hat die Giaͤſia von 
Per einen Liebh ai ihrem eigenen Reber, und ven Ihm 


an Kleinet gehabt. Der Bert Informator war darauf 


Corporal geworden, —E haͤlt ſich als ſolcher mit, der Bräfin 


7 Aıdee Reſidenz auf, ohne daß diefe eßs weig In der Wacht⸗ 


7 Anbe lernt Fetdjnand dieſen Corporal kennen, etzaͤhlt Ihn die 
Acc ſeines Ungluͤckz, und Lehr, fh beißt der Cotporal, 
verſpricht, den armen Ferdinand zu retten. Er entdecktt ſich 
deshats feiner Geliebden, haͤſt ihr wegen des Ferdiuanden ges 
ehenen Unrechte ine fiharie Sirafpredigt, und hringt fie 


„= 


table, daß fie Jerdinanden beh dem Fuͤrſten wieder losbittet. 
oeich bletet dent Corporal felbii ihre Hand an, die dien. 
© afpr.aber ausſchiagt, weli er taſcht zu boch über ſeinen Otanp 


5, hinens hedrathen will. Er Gberkäßt daher ſeine frühere Ans 
= che auf ihr Hetz bei eheiufigen Basen von Hapden, 


WwWorbar fie. ſich ader Pebenkzelt quobittet. und herr, Rt dir 


7 fee neitgelendikige ‘Deodurt auf einıngl geenpigt. Die zweyre 
7: Mtane drs erſten Aers iſt fehlerhaft geztichnet. So plan 
nud wegwerfend ſpricht Bein. Selber dem Sohne ſeines 


WDenerais, wie bier geſchicrht. Auch ſt es unnatuͤtlich, daͤß 

Ferdinand ſeinen Altern nicht geradezu die Urſache feines un 

gihche abtdeckt. ⸗ Zreblich hätte alsdann der Hert Comm, 
Baniteneiber tät aim fo zeit gepahktes. Ding aufftellen * 


= \ ment? — Der Graf Goldſtein IR viclelhr’eine zu alberne 


% 
„. 


| Eolrßporal Lehr gezeichnet. 


Hoſtrratut. Am beſten iſt ohaftseitig det Character bed edeln 


I Sulan Wamoum Der le Binde, ı ein ortentatb | 


fr Scherzſpiel mit Geſang in dtap Aufjügen, 


ge Auguſt von Küpebue. ‚Seipgig, 1794. be - 


RKummetr. roo Seit in 8. TE: 


Kr A ett nldt, daß dieſes ſogenannte arientalſche Sdar 

fer; und ivaheſcheintich noch mehr hen * 
he Theotwe ein antene henre Stuͤndchen er wirr. Mir 

Nam ei vor derielcun Giripnsin run fon 

en 







oe. 205 


rien: 
och Iciechter. —— nee fon ſolten. Dadıra ben 


dieſe 
ten — dieft IR. 55 wir das ARE 
241 nicht zaͤhlen, ob es "ei die gewöhnlichen Fiecken 





. — en Mu F ‚na kräge. ,,. Ep. —B — 


dung uno 91 lich⸗ aͤlle des: es, als man in un 
Kun ba * fielen N änzutteffen pfleat. :-"Buls 
frepli hier Und da; eine arienzetifche Ehrtis 


. 33* eher Tin Dilb ſelbſt if WA nicht ungluͤcklich en, 


u tem alsen ' Rateipet J 


— [2 
A2 


Mabeige Ober: ehehfals ih vergufft hat, beimlid-behale . 


und ausgemalt: — Der Genius, welder am Beſdh lu das 
auptintereffe, Zur Gtödg, Hebeu.iall,..iR ein in detal 
— zwor exlaubter: aber ſchon zu oſt —— tr 
bu, fo wie die Umtauſchung der Gıfalteh bes Sutans Aup 
jungen Kauf manns. Schon Plautus hat. ſich des. lebrerg 


 KRunfearifid in feinen Amphitrub bedient, nur · unter andern 


nennungen, nut in ändern Verbindungen, und elıe Many 
älterer und neuerer Theaterdichter hat dieſen. Spät ü u 


wu ia, 4 


Ä Der Seiser, en Setpinotluffpie in einen 


Auſzuge. Eiſenach, bey. Wirictimo. 1794 ar? 
Eeit. 8. a GE 


er 


Ei junge Winel⸗ utel id ein Diäpden in —* der dan 


Heu. Das; Mädchen hat wieder eine alte Tante, die in. ber 
Murſchen neitiebt iſt. Onkel und — erfahren die Stunde, 
gacun Bas: Madchen von, ihrem Liebhabel foll abgeholt werden, 


aan. ſchieken im Dunkeln fich felber unter. Hiereus Aun-enf 


fKebt ein qui pro quo, das für.die jungen Verliebten vobcheil⸗ 
haft ausfällt, zwar einige Erpoftularlonen veranlagt, am Ende. 


400%, wie auf dem Theater faft immer, defto feltner in der 


mitihen Welt gefebteht, von beyden Alten gebilliger warb, 
Unter Boldoni’s Feber.haͤtte gus. dem Wirrwart ein wenlg⸗ 


ſtens Lachen erregender Gpaß werden koͤnnen. Hier aber 


find Sprache, Knoten und Aufloͤſung gleich trocken, plump 
und uͤbereilt. An Hahaha! Hm! und Hu! fehle es nichts 
ſchwerlich aber werden foldye das Zwergfell irgend jemandes 


Andern erſchuͤttern, als des Autors ſelbſt. In vorliegenden 


File dlent auch die Kürze des Drücken ihm N Beinen Empſeh⸗ 
tung $ 
‘ 


R ( 


X 


gi. ‘fo ſchaterbaft angelegtes, fo vlumb⸗ twickelter in 
v pi 


. 5 \ 
J— \ . 
u Men J 


Aue: wa Bub Bei und Finlichde "Wetokttunig 
ganz und gar nicht dabey —* kounten⸗ une keinen 
weiten Beweiſes. * : 


Y 


* 7 


Ziedrich Ehrenwert J "bie die gefiltert Kahate, 
en -ein Schauſpiel in. pier Aufzügen von E. F. F. 


lan Leipzig 4 in wine, 128 Seiten gr. 8. 
8 *x · 


. 4 
Pu“ . 


ache, Sitten, Handlung nnd Warfcheiniidjteit, vom 

Erfteit 6b zum letzten Auftritt ſo ganz verunglüdtts, X, zum 

daß jede‘ nähere Anzeige die unnuͤtzeſte Mübe von der Belt / 

waͤre. Auch nicht eine Scene, hit eine Wendung giebt es 

Ilu dem klaͤglichen Machwert, die zu der Hoffnung berechti⸗ 
ekbunte, daß fein Urheber irgend etwat Ertraͤguicheres 
lang oder cur zu Helen im Stande ſehn ‚wird! - 


8 
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di⸗ ine; ‚ein. —E I ut. U brep —2 1193. 


6 Bogen. 8. 6. 


En ſehr /alumoe Umarbeltung won Golbonls Vedors feal. " 
17a, die einen Mann zum. Werfaffer. hat?/ der von der erſten 
Zeiie des ſchleppenden Vorberichts an; bis zu dem letzten 
Worte deg Schauſpiels, zeigt, wie fremd. ihm fegar-die 
Grammatic der Oprache iſt, in welicher er fhreite Daß 
‚seiner. Arbeit alle übrige Erforberniffe‘e eines‘ ‚guten Ehraten 


e ſehen, verſtebt ſ ſu J vom wäh. 
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meinheit, überhaupt die Cigenfchaften eines Geſetzes zu geben, " 
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ode Sin a, meh er nA Titel: Yusfl 
Der 


das der gefchgeheriden Gewalt Ehre macht. In diefet Ab ſicht 
bemerken wir hier einige Stellen, die bey naͤherer Prufung 


dem Ange der Kritik anders erſcheinen, und eine Abänderung | 


nicht unnbihlg machen därften. So int Ih ©. 88. 9 
bis 12 undeutlich; Diefe Stelle mußte dutch, Erwähnung 
einiger Umſtaͤnde erläutert werden, dir mangeln · künnen. und 
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das Seinen mt als ten werden (68, oder 
«fie finale. >Q. i 
del Benbe —E Ks (dein es, dot bey: — ee | 
gationen, 100 einer des andern Schuld übernehmen muß, eine 


Ungleispheig der Befttafung den Verbrechen zum Griſade liege: 
—* welcher für en a den u ſich nicht * 


kann, Schaden md Koſten bezahlen ſoll, — oft mehr als 


geſtraft, beſenders weil der Regreß an den 9 Pe 
gen gemeinigiich fruchtlos iſt. Wenigſtens muͤßte in 
Falle die Otrafe nach —— der ar jenen übernommenen 


- Höligation vermindert, und bey dem Weitihuldigen, der fie 
Nicht Teiften kann | 


‚jemand in Erfaßrung gebracht Gaben, daß ein anderes ein 


" Verbrechen ‚anguführen Geiäkfien bope: ſo it Derfelbe ohne 
a 


a feines —— vder — rien 87 
nicht beſandere ichten, von ihm ine beſondere 
—æ fordern — Khuldtg, ſolches anznzeigen⸗ en 


,, JAnv 
FE cht darf es nie ſeyn, Verbrechen zu we 
- efpuders wenn fie and) Kegangen iwerdeg follen. Ma © 52 


Bl Hey Veſtraſung ſchwer⸗or Mifierhaten.Eein Unterſchied der 
Perſon gemacht werden. Warum nur dey fehtoeren. sche 
thaten? : Das Geſetz darf keinen Unterſchied der Stand | 
wen, Der Mann von Stand. fühle eine entehrende. Str 
mehr, aber feing aefung und feik Stand geben ihn a 
| „re abrathende Gründe, ein Verbrechen zu begehen. "der 
. der Moralität t und der Strafe bleiben immer im richt 
| FA aͤltniſſe. Daher follte auch der Unterfchied, der $. 1 
iu Deftrafung des Meineides gemacht wird, wehfallen. Ser 
8, 112 und 113 ſtehen nicht am reiten Platz; nach Endigui 
der Materie vom Kindermorde folgten. fie in beſſerer Ordtting 
®. 113,100 von der Nothwehr zur Vertheidigung der Güter 
die Rede ift, heißt es unter andern: „Sp foll es Üdrigend bey 


der Toͤdtung des Diebs oder Räubers nicht darayıf ankommen, 


ob der Diebftahl oder Raub bey Tag oder Nacht. gelhehern, . 


ob er von groͤßerm vder geringerm erthe, wern nur 


Veraudte oder Veſtohlene durch den deßfalls Ju leldenden Wer: 
luſt in einen empfindlichen Schaden gelegt wird.“ Hiet Jofite | 
feßtgefegt werden; wie hoch fid, der Schade belaufen‘ mie, 


. Dex untotederbringlihe Verluſt des größten Theils des Ber; 


moͤgens follte den ansegeiffenen erſt zu dinfer ſhen Botbmpepe 
berschtigen. Die Graͤnzen der Privatrache koͤnnen nicht 


4. 
— 


a. 


" aA gend befkimmt, werden, heiten aber nie die en 5 


Merhtagelaßehelt. : : - 229° 


Dt Qſche⸗ Ab arſchreiten. Und da nach dirſen Entwathe ei, 
ups peinſchen Geſetz uches die vom Staete geyrduete exeeutivr 
Gemal; teinen Naud, nech Diebſtabl, er fen (6 groß er wolle, 
mit Dem Lehen beftrafen kann; warum weilte man einem ein⸗ 
en Dürger mehr Gewaqu einraumen 7? Anch vermifien wit 
dem Abſchnitte von der Motbwehr die Entſcheidung Dee 
a8: ob ſolche auch gegen den Landecherrn erlaubt fen, wens 
4 Seine Regentenpflicht vergäßt, und mut eigner Hand einen 
ex Unterthanen erwurgen, ober mit deſpotiſcher Sinnlich⸗ 
die Keuſchheit eines ehrbaren Maͤdchens rauben toll, — 
125 beſtimmt das Geſetz bey Dee Entfichrung einerley 
, wenn ein unbderuchtigtes Mädchen oder Wittwe a, 
egung ihrer Ehre wieder in Freyheit geſetzt od. Be 
denten, ber Verluſt der sofern jey größer, und fa zwenren 
-Salle sche. es Mindrruugsgründe, Darauf hätte auſch im 
a7an niste von der Mothnicht Nuckſlcht genonmen wer⸗ 
Ben ſolen. ©. 12% ſoſl auf die Angabe einer verüßten Noch, 
gacıt nicht geachtet, Sondern Die getriebene Kinzudt afs frey⸗ 
willig gepflogen angeſehen werden, wenn fich die Geſchwaͤchte 
side kinien Dienassfriß daruͤber hen den Gexichten deſchwert, 
Uns farinet' dieſe Friſt zu barz. Ein ſchamhaftes, auf Ihre 
Keuſchheit ſtotzes Maͤdchen Hals oft ſo Jange nit dem Bean 
niſſe das Verluſts ihrer Ehre zurück, bis fie die Folgen dapo 
nicht mehr länger werbergen kann, oder andere Das Verbrechen 
entbefen. Es iſt ihr anch nicht zu verbeuten; Senn ben alles 
den guten Anſtalten, Die zur Rettung ihrer Ehre getroffen 
werden find, tann ihr Dach Das nicht wieder erſetzt werden, 
"wos fie verloht, amd wovon Doch Das lck eines Maͤdchen⸗ 
Ya.sehr abhaͤngt. — S. 205 heißt es: „Es ſoll Daher der 
Serien au ein ſolches Kind, das nach dem von ihm 
Beyſchlafe im 7sen, ten, soten, 14te Monate ges 
— worden iſt, für das feinige erkennen⸗ and ſotglich nit 
der Cinwendung, daß das Kind nacı dem By nice gu 
der germöhnliden Zeit, ſondern entweder etwas zu fräß‘, eder 
38 ſpoͤt gebohten worden, nicht gehoͤret werten.“ Das Gele 
räumt hier der Gefhwäcrten zu viel Befugniſſe ein. Die- 
Baur beſtimnt neun Monate zur Reife eines Kindes. At 
die Zeit der Schwangerſchaft kuͤrzer, oder loͤnger; ſo Hi fie 
‚ Ausnahme von der Begel, die nie zum Grunde eines Geſetzes 
/ geless werben darf. Ueberhebt man eine Geſchwaͤchte des 
| LKemweiſes der Umſtaͤnde, welche chre Mieberknuft beſchleunigten, 
* vder born. Mn ι unſichexe Paternität 
I: w⸗ 
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‚mod unfidtrer an, und die Zugelleſtgkeit ſtuer Birnen 
erhält noch mehr Nahrung Berner bei es auf eben bet 
Seite: „Es mag auch dawider dem Angeſchulbigten nicht zu 
ſtatten kommen, daß bie Geſchwächte zu der Zeit, da wahts 

- fcheinlich die Emrtaͤngniß geſchehen,  betuizfener » eſtando 
germaßen mit mehrern Unzucht getrieben habe. Denn eb FR 
dvar in dieſem letzten Falle die Koſten der Verpftegung der 
Regel na nur auf feinen Antheil zu uͤbernehmen verbunden 
ift; fo foll er gleichwohl diefelben allein zu tragen angehalren 
werden, "wenn die, übrigen Mitſchuldigen entweder abweſend/ 
oder gaͤnzlich vdon Mitteln entbloͤßt ſind“ — Auch tiefes 
ſcheinet ung zu hart Barum ſoll xiner die Schuld des airberi 
büßen, und eine Hure, oder eine folche, die ſich zu afeicher Zeit 
von mehreren befchlafen Iäßt, dem Maͤdchen gleich gehatten 

—— die den Genuß tree Neize It- Ranſche der Liebe aus 
? Wexrigſtens ſollte nur dann erſt die 
inte, daß ein Weib mit, wehren zu gleicher Brit zu than’ 
gehabt da habe, wegfallen, wenn einer ſolches gewußt, and ſich 
ee mie ihr eingelaſſen dat. Nach S. 34 bil der Con⸗ 
 Stubimat noch einmal, aud wenn ’er’wäf Tebenslang verabredet 
„. wird, dreymal ſo hoch * Hareren beſtraft werden. Wenr 
"rer mad dem nechrlie ziſje ‚singegängen, und ſein Zweck⸗ 

vanʒ erreicht wird; ſo 8* t uns, die Strafe ſtehe im Ver⸗ 
gleich mie Ber Sonen „ber ‚dich andere fleiſchſiche Verdre⸗ 

en dem Staate erw ſet, Hr ein richtigen Verhaͤftniſſe 

ou 2. Th. ©. 78 eine Pribaturtunde vollen Beweis machen, 

ſdenn fie von einem noch Ar. begehenden Verbrechen redet, von’ 
euren begangenrn aher nie halben, - Uns daukt die Beweir⸗ 
kraſe einer Urkunde muͤſſe Summen’ Die: nämtiche bletben. Ip 
Pe in beoden Faͤllen gieich zuverläßigs. fo finden wir kelnen 

zureichenden Grund, warnm - Vergangenheit. öder Zutunſt ei⸗ 

‚nen Unterſchied in der Beweiskraſt dewirken fell. ster Th. 
©. 99 ſpricht das Geſetz; „Auch ft er — der Verbrecher — 
bis zu der am sten Tage erfolgeriten Vollziehung der Utthel — 
. und & ici.: &p foll er, wenn Die.tstägige Friſt, nach deren - 
Ablauf fonft die Vollziehung einer Leines) erkannten Todes« 
urthels geſchehen muß.“ — Weldier Tag iſt hier zur Voll⸗ 
ſtreckung des Urthels anzunehmen? · — Dieſes, und mas ſich 
vielleicht hoch 1. Th. ©, 153 und 479. erinmern ließe, abge⸗ 
rechnet, und daß die Schreibart etwas moderner ſeyn Ehnnte, 
har das Wert unfern ganzen Beyſall. Eine ernſte Strenge, 
Verbtechen au verhuͤten und J Wen Ort Ordnung 
zu 
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wicht durch ihre verderbliche Ausbruͤche das bank uͤberſchwem· 
me, ſind der einzige Awoeck deffelben. Alle Strafen; die Un⸗ 
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et Danm«e zu ſchet dau Ti 


menſchou erſanden, und womit ˖ der blutgierige Deſpotiemu⸗ 


ſeine Schaven zuchtigte; alle, die nicht mit der Quantitoͤt und 


finb döralıs verbannt. Nur ſolche Verbrechen, wodurch ein 


*2 fein Leben verliehrt, werden mit dem Leben beſtraftz 
by den größten Miſſethaten fälle die Conffkanion ber " 


weg, und alle Atten van Tortur, nebſt dem Meise - 


MVu anne des Weehrehens in eihsigem Verhälurlffe Reben, 


— ſNanden nicht mehr Statt. Mit einem Worte, das 
iſt nach den Wedfirfniffen unſers Zeitalters abgeſfaßt, 


and aan · es nochals xtuidiret wird, und mon deboy die Eye, 
nuerungen benutzt, die in Zeitſchriſten und ſonſt darüber su: 


Dr Bu 
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X { u. 
der dein Defehl dazu gab, und. dem —— au 
"Rosen enersoße —E dafür ſovig8g8g. 


⸗ € Schmdts oeeclch⸗ AÜſtdich von —— 

dm Kiagen und Einreden. Vierte, annoch nug. 
barer eingerichtete ‚Ausgabe.‘ Jeno. in, der Kroͤ⸗ 
kerſchen Duchpänblung. 129% 814 Seien, 5 5 
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Bud. PAIR. Berichrlichen . Klagen and Einreden. 


Eier di wierter: teil deipalg, sn me 


» Ir vierte Kutoabe doc Sefrkucd, weicee Resch im 





rauen Batıde unferer. Bibliotöek angezeigt. und Seuveheite 
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worden if, witerfäeibet ſich auffer kleinen Zuſaͤtzen, die man 


Gin nud Ipdeder antrifft, von den vorigen Ausgaben befonders 


Dehurdıı. daß uuvbrderſti in Anſehung des Beweiſes gewiſſe Re⸗ 


gein vargetragen find, um die Frage: wer ihn zu führen habe, 
za wos ara bewieſen men Fu Fig den 


⸗ 


4. 


:@älverr Gebote‘ ger Seflientiuen: Disk Bitgrik Rue ui sic 
‚bey den einzeinen Klagen md. Einriteh gar Anwendung ge 
rbracht, unb, wo befendere Vefetze die Sache beftinmien, [other 
en sr der.deht Lehe buch eigenen Ornanigteit angefähor werden. 
Siſt nicht zn laͤugnen, daß das Vuch Durch blefe Beriuchräuuiie 
Bu Fehr an Brauchbarkeit getanhıim "ae. - Dina find akib 
Noch verſchiedene einzelne Rlagen.,. beſonbers die 
‚po: contlequendo ftatu, actio donationi psopter- napfids 
‚repetendae: — in der That vwohl nichts anders, :afs tundal 
Bid cauſa adio heredirstis vol 
ber ceondictio ex Nor..ı, Auch... Hoc: ampüns C. de 
econmiſſ. werche in den vorigen Ausgaben nicht aus gefaͤhet 
Afud, jetzt mir den Tinreden vollſtaͤndig abge handele werden. 


00072537 Der theoretiſch⸗ptakeiſche Commentar ſotilbios eine 
— karze Erirerung der weſrutlichen &äpe des Lehtbuchs euthei⸗ 
0 Mm Die ganz vollſtaͤndige Abhandlung einzeiner Klagen u 
| Tinreden iſt Des Plan eines weit groͤßern Werts, welches det 
Verf, kuͤnftig zu bearbeiten Willens iſt. Da das Lehrbuch 
nicht allein auf Akademien zum Unterricht gebraucht wird, 
 . fordern auch zur Zeit noch für Richter und — kein 
bequemeres Haudbuch vorkarben ft ‚ni das Meientlilbe } 
- kingzeluqu Klagen ſammt den Einreden ig sorkpinmenden Fällen - 
feel voliſtaͤndig Kberfeben zu kennen, und, was man forfß 
erſt dutch amſtaͤndliche Nachleſe zufanimen ſuchen mu, in 
Moe aͤßiger Kürze und Okönntig vereinigt zu finder: fo tan 
0 bie nähere Erläuterung der Lehrſate, die Anführung ihren - 
. Sründe md Ausnahmen, befonders auch bey ben Einteden Me 
Demertatig der vorzünliciten. Repliten, ‚überhaups aber, 
xicere litterar iſche Nachweiſung den Gebrauch bes Lehtbuchs 
allerdings tyBharet und bequemer machen. Wir find auch 
richt gerheines, ben Fleiß, welcher quf biefe Arbeit —— 
worden, zu verkennen, noch tweziiher‘ darüber mit bein Verf. 
gu rechten, daß er vielleicht Marche. Sachen Wergangen ik, 
3 vie wohl eine Stelle in dieſem Werke verdient 7 und 
Wiedetuna Manches, dem Zwecke feiner Arbeit nılhkiaher, 
=. hätte wegblöiten fannen. Cine billige Kritik muß Diefeic ven 
' Ermeſſen mb der Wahl dee Schriftſtellers übetalfen. Cent 
j batten ſrehlich 5. Sr. $2. bie Klagen, welchée Auf Macesungis 
| ‚fen, wohl als Austichmen von der Regel angeſuͤhrt' worven 
koͤnnen, Daß achones femporales einem Minderjahhrigeu duech 
- - Berjäßsung nicht verlöhten giengen. Oo auch mir 9. 2m 
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RE —** hewelen, die Eiarche der, werfen: 
Ber Widertlage zu eiſtenden Sicherheit.’ zu Hetichtigens Auftal: 


66 mit dieſer Cinredt oft wundetliche Dinge in den Gerichten: - 


Vorgehen, und niche felter-dabey verfäniit wird daB fie eigene" 
üich nur eine ſogenaunte eautio de inditio Ati iſt, und als⸗ 
Volche: ziwenerkey 'nochtoehbig doransfeßt: =) daß Klage und: 
Böldertlage nicht in Kine Prozeß zugleich verhandelt werden 


berm ſonſt iM ja der Beklagte ſchon hintangiich dadurch gefl«‘ 


ſtchert; daß er ſich auf den Fortgang der Klage nicht weitet 


 Anlafen'darf, werin der Gegner die gehörige Verhandlung der 


" MBiberflage ablehnen tote; — b) daß der Mäger du fich ele 
Aem andern Richter unterworfen ſey, mithin uur ale Wider» 


heklagter dad Forum / wo er getlagt’hat,; anerkennen, und 
gegen fich gelten laſſen muͤſſe — benn anffer dieſem Verhaͤlt⸗ 
fe wuͤrde der —A natürlich nach eben den Rechten 
behandeit-werben miäflen, die jedem Beklagten zuftehen; mit 
din, wenn ſonſt kein Verdacht der Flucht eintreten ſollte, kein: 
Vernänftiger Graub vorhanden fepri, von Perfonen gleichen 
—— autionem de indicio filti zu verlangen, — 
eſagt, daß die Einteden des Veilejaniſchen obet 
a et fee Rerhſchlaſſes nach. bed der Huiſevouſtre⸗ 
ng vorgebrad;k werden Eonmen, Da aber ber neueſte R.A. 


‚ Ausbräctlich den Werttag aller Einreden PM Sfrafe der Prör 


ert: fo hätte es fi wohl der 
e von den fogenannten priullgs 
ahten Sruͤnden etwas genauer 
——c— Ausnahmen. von 
im vermeiden. Indeß 
" les eben nicht als Untere 
gen find uns aber auch Säke, 
anft u unbeſtimmt ges 
Het, und Manches, wie es da 
m-Egnn. Be Heißt ie $. 137 


n, daß Vekingteng Erblaffer ' 


ſenſchaſt etwas geplündert 
gegruͤndet werden well ders 
ondemnation bewitken. Die 
blos mehfdliche Bernrürhune: 


* ein Rechtsmirtet iſt — - 


mehtum: juris in me 
in hyporbefi, tft hier wohl 
Kam der Verf. . 36 — 38. 
34 ange⸗ 
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& Cp t das abet Itr 
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xisprud. gepetali. worauf wei. une der 








Yası.beißt, nach dar —* der Contt aherten und dert na⸗ 


Te in —— rei ic. —5 — —— 
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felbige anebr als, 34 wider — ee vorge: eu 
fchiedener, Prötgnfionen, Aangeſtollt werden konnen, ohne daß 
fig, TORE, alt der Exceptione. rei, indieatre:bamider ſchuͤtzen 

8 it wohl bey. allen Arten des-- Klagen, Redtens; 


| —8 ons. ſides unprarbittarias en $. sauiht gen 


nau unterliegen, Richtiget hat wo —— in iQs 


rze wegen beziehen, 
den Unterhhied angegeben, — Da; yamöglid-alle Singebettz 


- welche ‚eine — — Beſchwerde in hr enthalten, und 


noch weulger. alle diejenigen ge 


«die Sache ſelbſz 


":gnh deren merita. „betuefien, 3 h den pripflegieten re 


gerechnet werden können: fo K aͤtte . 10. F ir unſtreitig 
anders. gefaßt werden mi Auflee bie fen und oͤh 
‚Stellen‘, 100 .der. Vortrag weniaftend mehrer u Ändern — 
erfordert hätte, haben wir and Behauptungen: ne 
men ,. denen. wir gar nicht beypflechte nkbunen. :&) 
reden · des Beklagten eigertlich Keine. Veruxtheilung Nah 
zur Folge haben, geben wir zu. Wenn-aber der Vetlagte 
ęxcept. compe vorſ⸗ uͤtt und. auslefib and rüdlih 
ittet: „ber Klaͤger In das uͤb erde, ‘und, wie der Birf, 
(oft vorgusfegt, rechtlich eiroiefene-Dyantıa ze eondemn ſren :⸗ 
fo möchten: wir wit · dem Verf. nice Jagen > „Daß der Richter 
dieſes Geſuch nicht. beahſichtigen, fendern:nielineht- nur Een 
Beklagten geitinden müße, mit.de Zulage: Yan U een 
har deſſen Suchen nicht Statt; ſandern er iſt, ‚wenn 
gern Auſpruchs zu entlaſſen wicht gemeinet, denſelbon 358 
gebührend zu belaugen ſchuldig⸗ Aſt denn jene Bitte nicht 
in der That ſchou als Widerklage anzufehen, und ſind unfere 
Gerichte ſo ſehr an. Formeln gebunden, um in folden, Faͤlſen 





zum Behuf der, ‚Gerichtefporteln eing, ee Klage foraein u zu 


% 3 ‘ i 


ufette, e Rinde ig fall Ind; (eobyen, 
* i kan. mine ı:„abgleich dieſes bleibt, | 
an Kpmmact eingelchräntt, —.Tteifte, auggefege werden mu a 
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Reemanea | 335 
uud? In Bufıhung.des een peünegfnten Serie Ä 
$ perlonasum mg daS Der! bes der Berk 6.68. 69.78, 
wiich die gemeine Meinung vor ſich: und wit wollen auch 
deshals nicht ſtreiten. Aber die juriſtiſche Litteratut 
* dech beh diefer. Gelegenheit zu mancherley Bemerkungen 
nlaß, ‚Man ſtreiten ſich über die Derfonen, „denen dag ver⸗ 
inte privileginm zu gute kommen folk, über die zage: eb. 
* Deutſchland —* an die Reichsgerichte gehen Füngen ? 
watt w. Keiner denke Her on die Praͤjudicialfra — ‘ch 
ah in wieſern ſich Uberhaung ſagen (afle, doß in L, 
imp. ins. .pup- ein privilegjum, ori (see fen. 
"Der monat chiſchen Verfa ung 23 es nichts: Ungemöhnii 
da, init Vorke epaehuns der ordentlichen Richter, bald gu 
dieſer Bald aus jenur Urſache Rechteſtreitigteiten an den Im 
yarstoren ſelbſt zu bringen, befouders wenn JdJemand mis einen 
maͤchtigen Gegner zu thun, und gegen, kleinere Defpoten bey 
dim groͤßern Hoͤlſe zu ſuchen hatte. Mitten und Waiſen 
ger andere. in der. angeführten Eonftitution genannte Perſo⸗ 
ner ſollten fi worgbnlich. dieſes Mittels zu erſteuen bahını 
yarımz fie. irgend eine ilrſoche anzufhren! vermochten, um dig 





u Aa hie und mirffame Rechtspflege. der Gerichte, ziveys 


ung-an. finden, praefertim, ſagt das Öefeg, guum alicuing 
peiensiaur pextimelcant. . Das fe aber fon als Wittwen 


nad Waiſene ohne andere Verhaͤltniſſe und, Urſachen, berech⸗ 


tigt ſeyn ſollten, ihre ‚Angelegenheit egleih-an den Kaiſer iu 


. beinger, fagt das Geſet, mit Feines Worte. Zur Exkäuterung 


— @6..Gothofred, C. Th. L ı9,.e. Wie, wenn aber 
aicht font iene Perſouen ſelbſt, as. vielmehr ihre Geguch 
inatei einigen at ſagleich an. den Kaiſer giengen ; ſo 

2 das Se se ihr bifig, daß dieſes zur. Delaßigung der 

Wurwen und. Waiſen, die wohl nicht leicht. ihren Geguein 

ſrchterlich zu ſeyn pflegen nicht Statt finden.folte, Man 


pergleiche nun mit biefem, Inhalte dee Geſetzes die —5 — 
der —— Dey der Stage: ob wegen Schaͤ⸗ 
= — Keſten. Zin un. Nuhtzungen befguders —5— erben 


nme... wenn ihrer in einem techtsktäftigen 
83 zworden? ‚Können wir dem. Verf |. ni und * ande 
arlu nicht beppfllshsen, ‚daß die Bejahung oder Berne 


I Frage davon obhange, ab der. kr "auf jene Punkt | 
beſonders mit — babe, oder nicht, Im letztern Fä 


ſieht er. fie als vom. Richter ßillſchweigend verworſen an, 
Girade im Seren koͤnnte * Bin wohl eher im u 
ale 
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360WWRtechegelahchett. 
al annehmen, trier der Mdger auisbrhäftih bat gedretin 
id gleichwohl der Richter anf dies Geſuch nicht gehchtet hätte 
Kilie betuber wohl datauf, od dieſe Nebenpunkte von ver Be⸗ 





behigt, wein ee hochnt unbiltg ſeyn wurde, in Sachen, woden 
iwohl felten Zeugen oder Urkunden vorkommen, jenes Beweis⸗ 
gittel zu verſagen. thud doch till der Verf. vorher ſolche 


 ° Haabares Recht gruͤnden, mit eben der Verſahruugszeit außß 


igniß tn: u "x 
— 5 aufachoben’tvetde, hät ber Verf. ac miſerer Urberzens 
gung nichttoderlegt. 0 
N 7 vierten Bände hat der Verf. den Nurerſchied ver rä 


janlp 30° Klagen, ice aber Recht und Verbinbfichtelt an 


ur milchen eondidtionis!- ex thirdgrapho und der deutſchen 
Erecutiotioge ausfhgtiiä, Zuzeigen, beſcaders abet in Anfehung 
, FE 0.0, 4 | N det u 


u. ..- -- 


Rechtsgelahrheit. sy 


Bf der — hr die ae niche ten ee. f 


geltend 


durchans trmerden fi 
wenn 8 * Shui ben Nichtempfang bewelfen a 


Haben Atrdere, und befonders Wehen etinnert, daß 
wu Anordnung der tanonifen-Stochts: feine Weriäßtuhg 
sahne Ka Be Glauben rintresen „und Daß ein. Geſetz, weſches 

* beguͤnſtigt, Keine moraliſche Ganction haben 

6 hl ſcheabare Argumnent id 

Beust Set darum phne Sranı, „weil, vm ung Tele 
ner eignen Worte zu bedienen, der Blaͤnbiger, indem er nice 
Anrriaubees unternimmt, nicht wider dam guten Glauben hans 
delt, im Geyentheil aben ber Equiioer in mmsia ide ib be⸗ 
abet, da er Dis anuoch nikängten will, was et gleich wohl 
in ſeiner Handſchrift empfangen zu haben beörnner, und noch 
dazu uͤber die gefehliche Friſt hinaus ganz und gar ſtille gie 
ſwiegen get. —  Sbegriffe und intheilengen ſcheinen auc 
‚noch eine Dericheigung zu erfordern. So werden 6 42 un- 
‚gültige Handluugen von ‚dem wmerlaibten dadurch unterſchie⸗ 
‚ben, daß jene. wider ein ‚gebidtendes Geſetz unternemmeh 
And, Man vergkehihe damit dir Bürgieaft der Fraueneperſa⸗ 
men und andeveungältige Sandhugen, Die Scweibere das 


u Weef.. Süße Ach ſchon ans den Biäher. angeführten Mepfpieifts 


wie entiheilen, : Yrobeii Les: widrigen Aotenſtvie wie 
freylich in Gerichten und Gacuishtsarheiten noch mm 
——— haben wir haͤufig angetroffen. - Kolgeude Art mes 
Aucdrucks; „obgieich ſolche einmal noch ausfauͤhrlicher beſan⸗ 
ders abdrucken zu laſſen, ich —— sin“ ſo an: Er 
Sat von.ber Erbſchaft ein Same thetis verkauft, ühelte‘ ver⸗ 
:taukcht, daſt vr dofuͤr 500. Nchir. Gefumment ferner: „Ehe 
genden“ übe + ſtatt Befugniß. zu Mage. fo dk 
fett; fo ſelat,“ iſt den Negeln Her Corede und 
au⸗ 8 Mir. find gas nicht grencint, durch Siefe Erin⸗ 
Rerungen Denn buche allen Merth Ezuſprechen; aßein, wir 
glaubten, bey der Weuerbeilmg. deſſelben weniger nuchfichtig 
ſeyn zu müffen, da es fs Hafänger, un: heſonders für Su⸗ 
birende auf der Akademie beſtimmt if, und der V. be feiner 
——— — fl iwir Tr ande sn ri 
‘ e —88 u wohlgemeinten Rauch 'n 
verdanken wird, Sehr — nicht zu R 
wenn er ſich um mnfene Midi verdient 
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* —— Chrißlani Sorr Annotatlöries au Ä 
dam 'heologicae ad philofophicam — J 


areligione Doctriaam. . Tubingae, apud 
u ram. 1793- P- v0.4. YR. 


) odınt Der ef in ren über die * 


ee Ba K Bat. —* zuruͤckũhalten. und wir ide | 


‚tapraftifcher Hinſicht gen ͤthigt werben, uͤber die Theorie Hin 


muszügehen, und eine Hypotheſe anzunehmen; "yermöge. dar 


‚wir es allein verhuͤten Eonmen, das morafifche Weſetz / zu deſſen 
Meebachtung wir uns.verpflihtet fühlen, als eltal aufachem zu 


zahlen, ‚ober sofern nicht Die Laugnung eines Krage über un⸗ 
" umtiche Dinge deswegen nothwend ni iſt, weil die Bejahung 
e 


Wer das Zweiſelu dem moraliſchen Geſetz fein Anſehn entzie⸗ 
hen wirrde. Er ziehet hieraus die Folge, datz diejeaigen, die 
In Vertrauen auf ihee Arguinente die Ausſpruͤche: det heif.- 
Schrift aͤber unfinnliche Gegenſtaͤnde geradenı laͤngnen, dr 


veſer Ablcht toenigftens nicht für Phileſopben zuhaiten finds 


da dieſe Argumente, in ſofren ſie nicht ſianliche Dinge betref⸗ 


Fe, bloſe Erdichtungen finds daß hlagegen dirjenigen, welche 


ih den eiteln und ſanctiſchen Anmaßungen der ihre —— 
verkennenden, und in Dingen, wovon fie nichts verſteht 
ſcheidenden theoretiſchen Bernuufe wberſeben wet —* 


\\ Hſophen genannt auwerden verbiinen. 


Hierauf ſucht der. Verf zu pigen, daßz Kant ben den Ci 
wandungen, die er gegen gewiſſe Kirchenlehren vorgebracht, 
feinen eignen Gtundſatzen —— gebacht häbe. Er rech⸗ 

net. hieber unter andern dax, tan wider die unmittelbare Ein 
—* in Die ek, Chieräber ſcheint dem Ree „ie 


| 





Raut uurichtig virftiäch werde; tibem er naht, nchiufing 
nicht in Anfehung der Körperwelt, das Unmittelbace dieſer 
Ein wirkung, denn Darüber will er nichts ensfcheiben, ſondern 
Aur das Wunderbare oder NRegelloſe der gottlihen Einwirtun⸗ 
gen, welches mit dem erſtern keincoweges ſuͤr einerley gehalten 
werden darf, beſtreitet,) wider die Auſerſtehmmg des Leibes 
ib die Dreyeinigkeit eingewandt wird. In Anſehung ber 


Metern behauptet der Safe, wenn wir gleich nicht sinfen - 


hen, was das ſey, wodurch Vater, Sohn und Beiliger Geiſt 


. on einander verfchteden find, dies. ung Peine gültige Urjache 


feyn konne, den Unterſchitd ſelbſt, dein die Schrift lehrer, zu 
idugnen. , (Das bieße denn doch, wie es fcheint, wenn wig 
wirklich nur wiſſen follten, was Diefer Unterſchled nicht fen, 


= aber keineswegs, was er fey, und worin er beftche, uns antnue 


then, die bloße Beuennung einer Sache, von der wir gar Feie, 
sen Degeiff haben, noch haben koͤnnen, feftzuhalten, da ung 
fehon die bloße Vernunſt auf ſolche Dinge ‚führe, von denen. 


spe elnſehen, daf fie And, deren Erkenntniß aber von ung, 


nicht weitet kann begifffen werden, als nur in fofern, daß mir‘, 


- einige falle Mejnungen entfernen, und was die Sache, nicht 


fen, benrtheilen konnen s-ob, wir, gleich nod) immer über dag, 


u was fie find, In tiefer Unwiſſenhrit bleiben. Aus diefen Bey⸗ 


R 
.. 
a 


feielen zu. urtheilen, Icheint es dein Rec., daß der. Verf. obige. 

Vrundſatze der Kaniiſchen Philoſophie Über die Nichterkeunte, 

niß unfinnlicher Segenflände entweder. zu weit ausdehne, aber. ... 
anf nuſchickliche Gegenſtaͤnde anwende. Auf die Gettheit und 
‚Deren Ertenntniß fonnen wenigftens diefe Sründfäge nicht aus. 
gewandt werden. Denn wenn gleich die ſpeculative Vernunft 
für das Daſeyn oder Nichtſeyn der Gottheit nichts entſchelden 
darf: fo ift dach offenbar ihr ausſchließenbes Gefchäft, uns den 
Begriff derfelben anzugeben, oder ung zu lehren, was mir un⸗ 
een derfelben, falls fie exiſtirte, denken koͤnnen und muͤſſen. 
Wenn fie nun den Begriff eines ſelbſtſtaͤndigen, nothwendigen 


und volffommenften Weſens oder Geiſtes aufgeſtellt bat: ſo⸗ 


minß jede Erkentinißquelle von. dem wirklichen Daſeyn Gottes,’ 
fen es bie praktiſche Vernunft oder eine auſſerordentliche Offens! 
barung, diefen_von der fpecnlativen Vernunft angegebenen: 
und unmiderruflich ſeſtgeſetzten Begriff von Gott vorausſetzen, 


beybehalten und refpeetiten, und darf uns nicht, wofern fie 


ſich nicht verwerflich machen will, irgend einen andern abwei⸗ 
chenden Vegriff unterſchleben, oder irgend etwas von der Gott⸗ 
beit, deren Daſeyn fie uns lehret und glanben Heißt, behaupten, 
— was 


⸗ 


— 


J 


⸗ R' ke —X 


es vicheis engemaoden Frese! —EIZI 
dem von dct ſyecnlativen Veruunſt angegebenen Yegriffe von 
Den widerſaticht. Und wa inſonderheit vorgesehene aufſer⸗ 
ordentlicꝛe Ofſenbaxungen bexrifft. ſo muſſes fie, ob fie ale 
ſelche aazunehmen find, ac dieſem als aiceis moranagefetten 
Bari wlereefi geprüft werden. 


Das Wichtigſte, was diefe Anmerkemaen enthalten, ſcheb⸗ 
nen dem Rec. des Serf. Erinnerungen und Kedtfertigunnem| 
Der evangeliichen Lehrart gegen die ſo weit yettichene Raıttiiche 
Vorſtellung und Behauptung einer reinem‘, vicht die geringſte 
Ruͤckſicht auf Gluͤckſeligkeit geftattenden Böittfichkeit zu ſeyn. 

- Der Verf. hemaͤhet ſich zu zeigen, daß dieſe Lehre, Die er 
. Arfheilem uns inhumanam heane, ber ganzen ˖ Einx ichtung 
ber mieunſchlichen Natur widerſtreite, und die Vernunft mit’ 
ſich ſelbſt in Widerſpruch ſetze, und hiernaͤchſt, daß die Sitr⸗ 
iſchkeit eine gewiſſe Ruckficht anf Gluͤckſeligkeit allerdings ge⸗ 
Motte, wodurch fie keineswegs verunreinigt, und dem Auſehn 
und dem Werth dee Tagend nichts entzogen werde. Ob er 


nun nicht vielleicht leichter and auf einem kuͤrzern Wege zum 


Erweis dieſer Gegenſaͤte hätte gelangen koͤmen, wenn er den 
Fontiſchen Begriff von Sluͤckſeligkeit, daß fie namlich derje⸗ 
ige Zuftand eines Weſens fen, dem im Wangen feiner’ 
Eritem alles nach Wurſſch umd Bilen gehet, beleuchtet, —8 
ſewantenden und unhaltbaren Sinn gezeigt, und ſo das une’ 
ſchickuiche Verhaͤitniß der Kantiſchen Tugendlehre: zut Katie‘ 
ſWen Sluͤckſeliakeitslehre dargethan haͤtte, mag dehin 

ſeyn; genug, auch auf ſeinem Wege Sommit er, meiner meiner Eirfihe 
ad, gum Erweis feiner Segenſatze. 


Der Berf, nimmt mit Kant an, def Släsfatgtek se: 
nachwenbige Meterie oder der Gegenſtaund bes ‚meriaiicen 
illens fey, daß alfa der Menſch vermoͤge einer phyſiſchen 
thwendigkeit fein Wohl wuͤnſchen, und ps demſelben enge 
gesenſtehet, verabſcheuen muͤſſe. Wenn nun gleich die Ver⸗ 
nunft mit einem geſetzgebenden Anſehn, das dar Menſch aner⸗ 
kennen maß, ihm Ihre, Befehle Lund macht: fo ſtehet eg doch 
nach immer in feiner Wahl, ob er dem Geſetz der Verunft, 
oder den Forderungen der Sinne und det Vegierden Gehoͤr 
geben wolle, und es if immer für. ihn nur eine moralifche 
Moqthwendigkeit, dem erſtern zu folgen, Nehmen wir mm an, 
Daß biete moralische Nothwendigkeit, dem Vernunftgefepe zu 
here mi ener anſcun Rorhwentiptek, anfeg | 2 


! 


» 


. 


= Velcxeicheict. 1 
' zu Begehren, in einen geraden Widerſaruch geleht werde, wel ⸗ 
| Yes geſchehen würde, wenn die Vernunſt ung geböte, nicht 
aur auf Gilũckſeligkeit Seine Ruͤckſicht zu richmen, fondern dies 
. felbe. auch, wenn fie eg fordert, gönz.aufzuopfern; fo wuͤrde 
bie Vernunſt in dieſem Zelle etwas unmögliches, unftet Natup 
wiberflreitendes fordern; amd dann wären wir berechtigt,. jene 
idermatürlichen Förderungen für chimaͤriſch und für Taͤu⸗ 
ſchungen ber Natur Cipdibria,naturae) zu halten. Zwaͤr iſt 
das princ.pium „cognolcendi, ter” Pflicht keineeweges die 
Sluͤckſeligkeit (bauptſachlich deswegen, weil wir fie weder rich⸗ 


‘ 


Sg berechnen konnen, noch in unfrer Mache haben), fondern 


de Form des guten Willens muß allein aus der Uebereinftime : 


. mung mit dem Geſetz, nicht aus der Nutzbarkeit ker Handlune 
| beuxsheift werden; allein, die fübjettive Urſache des Ge⸗ 
—* ſelbſt gegen das Geſetz und der Uebereinſtimmung mit 
demſelben kann wicht bla? in dem Geſetze, welches den Gchora 
enden und. den Ungeborfamen auf gleiche Weiſe die Form 
des Willens vorſchreibt ſondern muß aud in der Erwartung 
der Gluckſeligkeit von dei Befolgung des Geſetzes angenommen 

. werden. Denn obgleich das Geſetz ſelbſt nur vorſchreibt, nichri 
geftimme und ausdruͤcklich verheißt: fo bewelſet doch Dies, > 

es dem die Gluͤckſeligkeit norbwendig hegehrenden Bil 
- yorgefchrieben wird; daß eben das Geſetz, weiches ber. Lehret 
der Pflicht iſt. auch der Führer zur Gluͤckſeligteit ſe — Auq 
£eine Gefahr. da, daß, wenn wir das hoͤchſte Gut vollſtaͤn⸗ 
betsaczten, d. d. nicht. los auf die Pflicht, fondern auch 
zuf die von Vollbringung ber Pflicht abhangende Sidftl;gfeig 
Rüdficht. nehmen, unſre Tugend ugtumreinigt, von geringerm 
. Werthe , oder gar. nichts werde, A 
oiche Ctügkfetigkeit. entziehet dem moraſiſchen Gefege, upleftiu 
hetrachtet, ‚nicht das geringfle, noch wird daflelbe dadurch in 
- fgend einem Stuͤcke verändert, fondern die Form des Willens: 


Ad die Materie der Handlung, fie mag recht oder unzecht, 


: gut ober dhfe ſeyn, wird eben fo, als. mern Gluckſeligkeit gar 
nicht in Betrachtung gezogen wäre, definist, wenn anders nicht 
einem gewiſſen Vortheile, zu: deffen Erlangurig uns die 
Beioigung, des Geſetzes verhelfen foll, fondern von einer nicht 
pitifchen, d. h. von Gluͤckſeligkeit Überhaupt die Rede ift, 
— fette. ſcheint dem Nie. die Hauptſache zu ſeyn, nämlich 
auf.die Beſchaffenheit der Gluͤckſeligkeit, die von der Vollbrin⸗ 
ung der Pflicht erwaͤrtet wird, fommt es an, ob die Sitze 
yteit dadurqh, dag man fie erwartet, verunreinigt werde, as 
. a an toi 
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enn die Ruͤckſicht auf eine 


6 AR 
WFichtt freblich went dieſe Gtückiefigkeit vvn "Wr Mer MR, * 
Baht fie beſchreibt, eine Bhuͤckſeligkeit, die in der Befriek 
Yung aller Wuͤnſche und Beglerden beſteht, ſte mbgen And 
per vernuͤnftig, dem Tugendhaften anſtaͤndig und gentegbar, 
Ind feines Wunſches dig ſeyn, oder nicht? fo darf ieh 
Biefelbe fo wenig, ats tegend eltienbeftimmren.Bortbeil, jumk 
. Boden der dollbrächten Pflicht erwarten, vhne feine‘ Tiger 
zigennuͤtzig und verwerflich zu machen; aber gadız anders ver» 
halt es fie, wenn die mit Vollbringung der Pflicht verbun 
Ruckſicht Auf Gluͤckſeligkeit bios. in dem Teandhäften Vertrauen 
des Tugendhafſten deſteht, daß es ihm, bey Vollbringung ſer⸗ 
ner Pflicht, im Gunzen genommen, nicht Anders afs woyl ge⸗ 
hen konne, and wohl gehen werde — dies Vertrauen, das er 
| lechterdings Ile anfgeben Tann, To Tange er’tin menſchliches 
eſen bleidt, kaun feine Sittlichkeit nicht verantefnigen:) 
Eben To wenig wird der gerechten Ahtung, die dem Geſetze 
ebuͤhrt, hiedurch etwas eutzogen. Dieſe Achtung , DIE dag ' 
efeg auch bisweilen ben boͤſen Menfchen ſich verſchafft, bes 
wirkt deshalb nicht ſogleich Beſolgung deſſelden, ſondern dyzu⸗ 
basß der Menſch wirkſich durch das Geſeß gebeffert werde, wird 
Mine gewiſſe Beſtaͤndigkeſt der Achtung für das Geſehh und eine 
herrſchung der widerſtrebenden Begierden erſordert. Nun 
% da das Verlangen nach Gluͤckſeligkeit uns phyfiie nothd 
jeridig iſt, eine ausdaurende Achtung fiir das Geſetz nicht in 
unſrer Gewalt. wofern wir nicht vor Allen Dingen verficherk 
ud, daß dieſe Achtung und das Verlangen nach Gluͤckſeligkelt 
der das Moraliſche und Phyſiſche, im Menſchen nicht eingint 
—her widerſtreiten. Denn nut alsdänn iſt der Menſch vermb⸗ 
end, freywillig die Gluͤckſeligkeit, die das Geſetz erwarten 
Be, den Übrigen won den Sinnen dargebotenen Vortheilen 
vorzuzieheén. Laͤßt ſich aber diefe Vereinigimg des phyſiſchen 
J Verlangens nach Gluͤckſeligkeit und dee moraliſchen Achtung 
für das. Gele gar nicht bewerkſtelligen; fo muß der Menſch 
- weil es ſchiechterdings unmoͤglich ft, daß tr dem Verlangen 
ach Gluͤckſeligkeit entfade, dem ,Gefeg der Vernunft einem‘ 
Gehorſam verfägen, und Fätn, er mäg es num Ürmter ode, 
für vernunftmäßis, oder au blos für Schwärnteren. achten, 
entweder nur für ſich gu hoch und unerreichbar, oder cs gar 
fir unvernänftig und thoͤricht Halten, ſtch bern nicht darauf 
einfaffen. Uebrigens wird ſelbſt hieraus ſowohl die A chtung 
‚für das Geſed, als and) die Vortrefflichkeſt des menſchlichen 
emuͤthe entehen, wenn Jemand, der. bem natürlichem 
nl et Ver 
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in die Sinne fallende Gtüdfeligteit erwarten, als 


| gie finnlicye und gegenwärtige Wolluft genießen will. Dies 


Bertranen alſo auf sine yon der Befolgung des Geſetzes abhaͤn⸗ 


. gende Elickſeligkeit ſteht der ‚Achtung für das Gefeg fo wenig 
_ enigegen, daß es vielmehr mit deyifelben zuſammenhaͤngt / und 
| daraus entfpsingt, | or. 


Y 


Pa. 


Ä De Bang der Vorſehung, oder: Wird es mit dem 
Menſchengeſchlecht beſſer oder ſchlimmer? Zwey⸗ 


— 


ter Theil. Schon Horaz und Ariſtoteles haben 
die Tugenden der Vorzeit geprieſen, und über die 


WW Weltxelchei 4a43 
| —3 nach Glaͤcheligkeit ein Genhge thun will, Fieber 


u 


Verſchlimmerung ihres Zeitafters geklagt. Alle - 


Schriftſteller haben von Jahrhundert zu Jahrhun⸗ 
dert dieſen Ton angeſtimmt. Haͤtten ſie Recht 
gehabt, ſo muͤßten Die Menſchen jetzt Bären fepn; 
Montesqulen. Leipzig, bey Jacobaͤer. 1793. 8. 
17 Bogen. 14 9e. ur 


‘ 
.? 


hzeige des erſten Theils derſelben (ſ. Alg. d. Bibl. B. 91 


St. 2, S. 4713) ertlaͤrt. Der Berf. fährt nun in dieſem 


. 2.1.68 Teer 


zweyten Theil fort, auf dem naͤmlichen Wege dieſe Abſicht zu 
erreichen zu ſuchen. Er vergleicht unſere Zeiten mit den ver⸗ 
ngeuen Jahrhunderten, und führt dadurch den Lefer immer 


äuf den Schluß zurüc, daß cs mit dem Menſchengeſchlechte 


Bi Beben ums Aber die Aoſtcht dleſer Schrift ſchon in der 


nicht ſchllmmer, fondern beſſer werde, Nach einer aligemeinen 


Einleituna, mo der Verf. Stellen aus Archenholz, Campe 


und Bollitofer anfuhrt, in welchen die allmählige Verbeffea 
gung des Menfchengefdslechts behauptet wird, entwirft er ein, 
Gemälde voriger Zeiten, in Ruͤckſicht auf Wiffenfchaften un 


Aufktärung', wobey er die Geſchichte Papſt Inunocenz III. und 
Sirtus V., das Steigen der paͤpſtlichen Macht, die Errich⸗ 
turg des Inquiſitionsgerichts, den Verfall der Wiſſenſchaſten 


and die Blindheit des Volks, die Buͤcherverbote u. ſ. w. benuge, 
Dieſem Gemälde ſtellt er ein. Gegengemaͤlde unferer Zeiten an - 


die Seite, worin er Beyſpiele einiger Staaten und Länder, 
niger Fhrften und Großen, und einiger Privatperſonen 


x 
en 


anfuͤhrt, 


. nn k 
7. MWeinvelieik, J 
anführt, die ſich dei Schulen und Ihrer Verbeſſerung chati 


‚angenommen haben. Nach dieſem zeigt er in Beyſpielen une 
ſerer Zeiten, daß altgemeine Menfchenliebe und Neligioneduß 
dung allgemeiner werde, daß man den oͤffentlichen Sottesdienft 
in Ruͤckſicht auf Geſaͤnge, Liturgien und kirchliche Gebräuche 
zweckmaͤßiger einzurichten, und mancherfen Mißbraͤuche, z. & 
bey der Trauer um die Verſtorbenen, abzuſchaffen ſuche. 
Dieſer Därftellung folgt ein Gemaͤlde des Aberglaubens unb 
Fanatismus voriger Zelteh, dem die Gegenbemühungen unſe⸗ 
ter Tage in. Abſchaffung mannichfaltigen Aberglaubens, * 
berbeſſerter Methede, die Wiſſenſchaften zu betreiben, in dc 
Beitreben, durch ruͤtzliche Schriſten die niedern Staͤnde ihren 
Beduͤrfniſſen gemaͤß aufzuklären, entgegen geſtelt werden. — 
en ſchwachen und ſchlechten Regenten voriger Zeiten Kellt 
der Verf. unſere beſſern Fuͤrſten der neuern Zeiten am die 
Seite, und tiefere Beyſpiele von ihren Bemühungen, die Ge⸗ 
gechtigteitepflege zu berbefleen, die Feyertage zu vermindern, 
Arbeitshaͤuſer und Armenanfalten za errichten, Muͤßtagang 
und Bettel abzufchaffen, den Zuftand ‚der nicdern Meldsilaffen 
vurch Aufhebung der Leibeigenichaft, Abſchaffung der Latterien 
und des. Jaͤgdunfugs, durch Belohnungen und Ermunterungen 
des Fleißes, zu verbeſſern. — Der Varbarey voriger Jahr⸗ 
hunderte wird die Menſchlichkeit unſerer Zeiten entgegeugen 
feikt, und der Verf, führt wieder eine Menge Beyſpiele an 
von der verbefferten Denkungsart aller Staͤnde, von dem im⸗ 
mer reger werdenden Gefühle mit fremder Noth, von Anſtaͤl⸗ 
sen zur Rettung ungluͤcklicher Menſchen, von Aufopferungerk‘ 
der Menſchen fir ihre Brüder, von Schägung des Verdien⸗ 
Res, und dergleichen. Zuletzt ftellt der Verf. dem Tiſch⸗ und 
ieiderlnxus die größere Maͤßigkeit unſerer Zeiten, entgegen, ' 
and beſchließt das Ganze mit einer kurzen Leberficht des.manz 
nichfaltigen Guten, das In unſern Zeiten gefchieht.. Wir har 
ben fchon bey der Anzeige des erften Theils Biefer Schrift ges 
äuffert, daß wir eine logiſch⸗richtige Eintheilung der verfchiek 
denen Rubriken vermifjens und wir mäffen nun diejen Fehler ' 
auch bey: diefem zweyten Theil ruͤgen, ob wir gleich geſtehen, 
daß der Verf, dieſem Beduͤrfniß einigermaßen abzuhelſen ge». 
ſacht habe: daß ihm aber nicht gänzlich abgeholfen worden ſey, 
davon find die Verſetzungen einartiger Benfpiele unter. verfchies 
denen Rubtiken auffallende Beyſpiele. Cine größere Voll 
tommenheit wuͤrde dieſe Sammlung von Beyſpielen der Ver⸗ 
vollkommnmig unſerer Zeiten auch dadurch erhalten: haben, 
u * re a Ze wernu 


a ’ 


wenn es bear Berl. gefallen hätse, die Quellen, woraus er ger 
ſchoͤpft bat, jedesmal forgfältig anzugeben. . Pr 
| - oo. =. ah i " 3. a 


Ueber Humanitaͤt. Ein Gegenftuͤck zu des Praͤſiden. 


Welew⸗icheit 74 


ten v. Kotzebue Schrift vom Adel. Leipziq, bey 


Boß und Leo. 1793. 346 Seiten. 8. 186. 


Die Schrift von Rotzedue Über den Adel gehört ja die Zohl 
der todtgebehrnen Kinder. So fehr der Ticheber derſelben 
fihtbar alle Kräfte angeſpannt hat, ein Werk zu verfertigen, 
" Bas Auffehen, großes Aufſehen errege, fo gänzlich bat er feines 
Zwecks verfehlt. ‘ Das dentſche Publikum har wenig Notit 
dvon diefer Rhapſodie genommen, und kaum ein paar cffentliche 
Blaͤtter haben ih:er erwähnt. Was das Schickſal dieſes ſoge⸗ 
nannten Gegenſtuͤckes feyn wird, getrauen wis uns nicht zu 
weifſagen, ſo ſehr wir auch nach aufmertfamer Leſung ‚übers 
zeuge find, baß es ein anderes und beſſeres verdiene. | 


Das Wort Begenftädk ift Hier in einer deſor bern. burch 


den Sprachgebranch ſchwerlich zu rechtſertigenden Bedeutung 
genommen. Diefe Schrift über Humanitaͤt iſt kein Pendant 


ber Schrift über den Adel, feine Forrfegung, keln aͤhnliches 
Werkt weder der Materie, noch der Form nach; es macht mit 
derſelben keinesweges ein Ganzes, oder auch nur eine harmo⸗ 
nirende Zufammenftellung aus. Bein Zweck iſt vielmehr, die 
Danptideeh und Reſultate deffelben (die Welt war, was fie 
Mm, und wird.es bleiben; und: die Menſchen find num 


und nimmermebr zu beſſern) zu widerlegen, und in ihrer . 


Bisße darzuftellen. Man fieht, dag der Verf. ein guter, dens 
“ ender Sopf iſt, der nur mit.unter feiner Phantaſie den Zügel 
zu fehr ſchleßen laͤßt, in deffen Beweiſen und Naſonnements 
man nicht ſelten gehbrige Schaͤrſe der Begriffe, Buͤndigkeit 
Und ſtrenge Conſequenz vermißt. ein. Sept iR ferner für den 
Segenftand zu deklamatoriſch und blumenreich; ber Ausdrud 
iſt mit Metaphern und Bildern überloden, und ermüdet ba» 
durch in die Länge, wie durch die zu gepße Wortfuͤlle. 


Der Berf, Bolt weit aus. Cr geht Bis zu dem chaotiſchen 
Sufland dieſer Erde und ihrer allmähligen Entwicklung zurüc, 


Die er in eimer-atmag ſchwuͤlſtigen poetifchen Ptoſa befreit. 
N | Bar 2 Vene 5 


7 
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mum der Vernunft und Billigkeit. Charakter iſt Aeufie 


| 


146 “ Velnoeispeit, 


Erde und Waſſer noch zuſammengedraͤngt in chaotiſcher Vers 
miſchung, innen eine glühende Werkftatt (dei) Vulkans, 


auſſen gehuͤllt in den dichten Nebel einer feuchten Nacht, warb. 
amfer Planet beroorgerufen an das Licht, und erhielt feine Ser. 


fege .... Zuerſt breitete ſich im Jayberffchem Farbenſpiel ein 
rauher Teppiä über die Erpfläche, Iproffend von taufend Vege⸗ 


Ntationen. Noch for kein arhmendes Geſchoͤpf die Luft ein, mit 


deren hädlichern Theilen die Pflanze ihren offnen Kelch füllte ; 


In fcheinbarer —— fee fie die Keime vellkemmnerer 


Geſchoͤpfe verarbeiten. ..Das Meer, früher vielleicht mit Jeiz 


nen Bewohnern gefüllt, fah nur ungern die Ufurpätion dei 
Feiten Landes, und ließ, ein ſtolzes Zeichen. feiner Öberherra 
Schaft, fee Amphibien am Ufer zuruͤck“ u. ſw. Der Menſch 
wird vermoͤge feiner ‚boppeften Natur durch zwey verſchiedene 


Motive in Thaͤtigkeit geießt, . Das erfte iſt das finnlich grobe 
Imxereſſe, das ums antreibt, ehierikh und inſtinktmaͤßig die 

. Bitte un uns gu Schaltung unfers Körpers, zu unſrer &ts 
cherheit u. wo. zu gebrauchen. Es wirkt, ſo lange wir im 

. fobald aber die A 

Nchten deſſelben errelcht find, hart von Rechtswegen feine Harte - 


Stande des Kriens und der Noth find; 


port Auf, und an ſeijne Stelle tritt das zweyte Motiv, das 
eine, geiſtige Intereſſe, das ung gebicker, die Eigerſchaften 
und Beziehungen der Dinge vernünftig, nicht blos in Ruͤtkfiche 


auf koͤrperlichet Wohl⸗ .oder Tlebelbefinden, zu erforſchen. 


Dies tetere Motto, der reine Trieb nadı Wahrheit, das win 


* ferion unferer Vernunft, begruͤndet einzig die wahre Human 


tät. Aus dem Charakter des Menfchen fließen feine Anſpruche 


‚auf Humanitaͤt, und dieſe beſteht in der hoͤchſtmoͤglichen Ente 


wickelung aller feiner Fäßigkeiten und Kräfte zn einem Maxi⸗ 





der. einwohnenden Kraft eines Weſens: das Ziel ſeder 


iſt irgend ein Maximum, und fo beftimmt die im Menſchen 


liegende thaͤtige Kraft der Vernunft feinen Charakter, dag 
Reftreben, an- Vernunft und Billigkeit immer zuzu⸗ 
nebmen, d. 6. ſich menfchlicheriweife immer mehr zu vervoll⸗ 


kommurn. Das Geſetz, nach welchem diefes Befteeben thätig 
gemacht wird, iſt das Princip Der Vollkommenheit. Die 


ſes Prineip if in der Menfchlihen Natur als nothwendig ger 
gründet. (In dem Beweis hievon, den der Verf. im zwey⸗ 


ten Kap. führt, und dem Verſuche, die. hier vorgetragene Lehre 


‚mis der Kantifhen Moralphiloſophie zu vereinigen, herrſcht 
ke 


..# 


— — . 


— | 1.47 
a nahe. ci Gchwanken der Berifl das d6, und 
wenigfteng, ae machte „ auf. biefem Soden feften Fu 
zu gewinnen. „Wir fehamen uns diefes Geſtaͤndniſſes von Un⸗ 
vermögen bey einem Schriſtſteller nicht, der in einem Style, 
wie dieſer, »hilofonbiet, oder vielmehr poetiſirt: „die Eigen⸗ 
Haft, Die zu der Emancipation des Menfchen evfordert wurde 
war Verftond und Wille; die Formel, unter der fle gefchab, 
der Imperativ: fen deiner ſelbſt dich bewuße! Lu fortan gi ud 


der Menſch feinen Föniglichen Sang: zwiſchen Gefahr u 


Mühe hindurch, dein Ziele der Humanitaͤt entgegen. 

muß ift Die Arane, die auf feinem Haupte —8* 
mert, fein "Ich if der Inbegriff ſeines Macht, ſein 
Wille Der Scepter feiner Rechte, u. ſ. w —) In 
dem aten Kap. ielit der Verf. Betrachtungen über den dert 
gang der Luiz des wienfchlichen Geſchlechts, und ihre g 


Verbreitung io unfern Tagen, und eine Vergleichung; 


igr und der der Alten an. Den Vorzug ber eritern fucht er 
zu beweiſen, und glaube, ihn eeroiefen zu haben. Ohne im 
Allgemeinen erwas entfheiden, und den Satz des Verf. gera⸗ 
dezu laͤugnen zu wollen, muͤſſen wir doch geſtehen, daß die Ar⸗ 
gumente des Verf., fo wie die feiner Vorgänger, ums weder 
‚Angeln, noch im Ganzen befriedigt und uͤberzeugt haben... eur 
‚Eine Probe, S. 103 faot der, Bert: odie Eultur, die zu 
dieſer Zeit Ever Zerſtoͤrung des römifchen Reiche durch die Bar⸗ 
waren) nach bin und wieder zerſtreut war, mußte untergehen, 
Finſterniß nufite aufs neue diefe Gegenden bedecken, Unwij⸗ 
fenbeit und Barbarey ihe Zeit darüber breiten: denn nur Ar 
beom Dichten Schatten ſelcher Nacht konnte das Bedärfniß dis 
"Lichts gefuͤhlt werden. Zum Beweife, daß es feinen wirkti 
den Ruͤckgang In der ohrenkhengeräichte gebe, wie wir ffe 
‚nach ihrem Endziele der Humanitat beryochten, damit diefe 
Periade mehe als irgend eine andere, dema felbft darch den 
zaͤnzlichen Lntergang der Kunſte und Wiſſenſchaſten, ſelbſt 
durch den kraſſen Aberglauben und den tollſten Fanatiemus, 
die nun mit eiſernem Secpter regierten ward nur eine voll. 


** Wiedergeburt moͤglich. Dass nene Gebäude menſch⸗ 


cher Art, Sitte und Kenntuiß durſte nicht auf den mor⸗ 
* Grund der. alten Ruinen ſich ſtichen, und wenn dieſe, 


200 ſie noch tangliche Oteine hätten, dey dem kuͤnſtigen Bay 


raucht wertes ſollten, mußern fie! doch ganz aus ihren 
Fugen und Zufammenbange geläft werden“ u. m. 1. Dies ha⸗ 
Yen kei va Tue Dem. Ad xiele behauptet; alla, | 


1 
242 3, 


. 


\ 
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Er Meise 


And dieſe Seftuptungen, bieſe Sirtiänife nr Sem 
Re den Gag auch nur wahrſcheinlich machen? Do wer 


man ihm auch zugiebt, wenn man auch annimmt, daß alles, 


was gegen ihn fireitet, nur Schein, und. im Grunde für ibn 


Sea; fo iſt es doch Anfferft vermeflen , und einem Dhilefepen 


‚ ananfkändig, zu fagen: dies mußte fo geben, Dies konnte wich 


anders geben, wenn er bey einer gänzlichen Unwiſſenheit des 


ganzen Ganges der Maſchine und ihrer innern Teiebräder Sb 


auf nichts fügen kann, wis auf. das hifterifihe Jactum, DAB 
es fo gegangen iſt. — Ungerecht wäre es jedoch, wenn wer 
micht zugleich bemerken en, daß der Berf. auch viel 

Treffenbes und Wahres Über einzelne Munkte fast, fo unge 
er blog Bemerkungen und Thatfachen aufſtellt. Go 3. B. 


> Über die Poefie der Alten, verglichen mit der Porſie der neuen 


Nationen. (S. 122 fa.) Ganz unbegreiflich aber And die 
SBubanptimgen, die der Werl. S. 137 u,.f.w. verträgt: Bein 


Grdachtniß mußt: ihn ganz Yerlafften, er mußte, wit willen 


micht, welche Ideenwelt vor Augen haben, da er fchreiben 


\ 


... gomnte: „Fine vernünftige Preßfreyheit wirb nur an woertd« 


‚gan Vrten durch eine mißverſtandene Vorſicht singeföhränkt, 
and wo fie es wird, da gewährt ihr gar bald Eine nachharliche | 
Regierung Schutz umd Zuflucht. Fuͤrſten und Ihre Diener, 
‚Hohe und Niedrige fühlen ſich gleich Hark verpfilctet, fich zu 
unterrichten, und ſo feht find Unwiſſenheit und Dummheit 
‚jest allgemein verächetic, daß fein Wang von dieſer Bett 
pflichtung difpenfizt .. „Feine Sottiſe, ſelbſt auf einem Throne 
gangen, entwiſcht der Muͤge, und wenn feine eitnen Iinters 
thanen unter dem Deſpoten ſtill daten müffen, ſo wird er in 
‚irgend einem naben Lande von freymuͤthigen Maͤmern, ihm 
uuerreichbar (?), laut getadelt und gehohnt. @e iſt ein allge⸗ 
‚meines Sittentribungal errichtet, vor ‚dem. ſelbſt Die freche 
Wange der Hobeit erblaßt u. ſ.w.“ Wollte Gott! Aber, 
wie wenig dieſe Freche Wange noch zur Zeit zu erblaffen ge⸗ 
lernt hat, — idie neueſten Vorſaͤlle auf dem großen Shan: 
Alatz von Europa feider mehr als zu viel! Schbu und wahr 
iſt die Stelle ©. 145, „Um.in der ganzen Bedeutung des 
Worts Mouſch zu heißen, ‚find viel verſchiebene Auffkufangen 


„gegeben, die wir durchgehen ſollen, amd zwar foßen ‚nie. * 


gute Sehne, Gatten und Vaͤter, dann giste Muͤrger, uud 
‚endlich, wenn wir das alles find, gute Menſchen werden. 
Das letzte koͤnnen wir nicht werben, ‚ohne das erſte ins bleiben, 


unb der Sprung Aber die Pen biwng, nach. ale: 


. — * | Ä meiner 


er Zu u. — 
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ne Paten | kent , 
re ns Were bin. — zerne Kap, Die ganze Eultur 
bes Menfhen ift Drepfacher Art 

und intellectyelle, "Die erfie gewahrt Genug und Wiſſenſchaft 


t: eine finnliche, moraliſche 


Bes Schönen, die .zwente die des Guten, die dritte bie beg 
Wahren, Sinuliche Cultur giebt uns den Genuß der Körpers 


‚weit 2 ibr Gegenſtand iſt Schönheit, ihr eigenthuͤmliches Ge: 


Jetz der Geſchmack. Moraliſche (die eigentlich menſchliche) 
Cultue giest uns den Genuß unſrer ſelbſt und der menſchlichen 
Sörfellfgaft, in wieſern wir ſie mit uns in einer Verbindung 
vernonſteg und frenmwollender Weſen ſehen. Ihr Gegenſtand 
IR Ouͤte; das Geſetz, unter dem fie wirft, bie Billigkeit. 
Die intellectuelle Kultur endlich geiwahrt ung die Kenntniß 
wu:ıfeer eigenen Natur und ber Dinge, jener, wie fie an ſich 
ſJelbſt, dieſer, wie fe in ihren Eigenfchaften und Beziehun 
CPhanomenen) nach einem ewigen, unveränderlichen Geſetze 
ah nothwendig aͤuſſert. Ihr Gegenftand it Wahrheit, dag 
Seſetz, uimnter dem fie wirkt, die Einſicht im engſten Sinne, 
Diefe Sartungen find nur in her Abſtraction, nicht aber in ber 
Natur gänzlich gefondert, fondern vielmehr, wenn gleih auf 


eine boöchſt mannichfaltige Weife und. in verfhiedenen, Graben 


verbunden. &. 1650. „Schönheit ift verfinulichte (Büte 
und Wahrheit; Guͤte empfundene Schönheit und Wahrheit; 
Wahrheit gedachte Schönheit und Guͤte.“ Gründe für die 
-Dauge und den ununterbrochenen Fortgang diefer Lultur. — 
Fuͤnftes Kap. Entftehyug der Staatsverſalſungen und Urſa⸗ 
chen ihres Verfalls, Kampf der Staͤrte und der Vernunft. 
Dieſe tepte bat nur eine Art, ihrer Natur gemöß zu yerfahren, 
nud die Vorwuͤrſe, die man ihr gemacht, fallen auf Reiben 
chaft und Egoismus zuruͤck. Klagt nicht die Vernunft an, 
» ibe Sewaltigen, ruft der Berk, ©. 196 aus,) wegen Day 


Erſchuͤttenung eurer Bhrpuen, wegen der Graͤuel, Wa 
EL 


Wuth eines aufgereizten Volks nach ſich 3085 uur mo.die 


nunft erſtickt ward in ihrer Geb rt, ſtiegen alle diefe Unge⸗ 


Heuer des Verdrebens aus dem Abgrund herauf. Hie hatte 
geſprochen, ind mußte ſprecheu, die Menſchen nernahmen ih⸗ 
ren Ton, und folgten ihm; gbgz ehe ſie ſich ihn erkalten konn⸗ 
En, als Wort, mnite ax. vor euerm Machtipruche verhallen. 
Die Wemeaung war nun ha bie Gemuͤther gebramr; aber ſie, 
die felbige num auch geleitet. hätte, mußte von ihrem Werte : 
abfichen, dia Noth, der Drang der Umſtaͤnde folgten ihr ip 
ühsgar: Aucx/ ud verwall /ten vun grauſam. Pop na 
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leiber immer geweſen, und nur die Hofnunh/ daß es nice 
mehr fo ſeyn werde,’ kann uns auftichten. Die Vernnnft Bat 
jest faſt allgemein geſprochen; In einem benachbarten Craage | 


tft uns ein fuͤrchterliches Beyſpiel gegehen, welches Elend ber 


hartnaͤckige Widerſtand ber Obergewalt gegen!tären Einfiuß 


9 


hervorbringe. Eine empbrte Menge, durch Umſtaͤnde erbit⸗ 
tere und gedraͤngt, konnte der Vernunſe nicht mweu bleiben, 


und vertauſchte ihr Panier mit dem des Egoismus — bins: In 
in der, Natur der Dinge, Das fanfte Wirken der Vernunft 
auf die Gemuͤther ward,unterbrodyen, gehemmt; der Seepter, 
dein ihr eine verblendete und eigenwillige Regterung mißabnnte, 
gieng nun in die Hände der Leidenfhaft und Gewalt uͤber. 
Wer ztoeifelt hingegen daran, daß, wenn Ludwig XV. fein 
wahres Sntereffe, verbunden mit dem des Volks, gelanne, 
wenn er die Vernunft, bie ihren Honig anf die Lippen fo man⸗ 
cher ausgezeichneten Maͤnnet feier Nation nieberlegte, gehege 
und gehört, wenn ſein Nachſolger dann, in guten Grundſaͤtzen 
'etzogen, fih an die Nation angefhloffen, und ihr Worfireben 
nach einer allmaͤhligen Verbeſſerung beguͤnſtigt Hätte, wer 
zweifelt daran, daß alles, alles dann vermieden worben waͤre, 
woruͤber „des Menſchenfreund ſeufzt, und Ber nachbarliche 


* 


I mar erbebt?“ Wie wahrt Das einzige Mitte, ähnliche - 


enen zu: vermeiden, iſt — ähntihen Mißbraͤuchen vorzubeu⸗ 


gen, oder ſie zu heben.“ Die franzoͤſtſche Revolntion iſt wahr⸗ | 


lich nicht das Werk einzelner Menfchen, fo viel Einfluß diefe 


auch auf den Gang und die /Richtung derſelben gehabt haben 
mögen, ſondern die ſchlechterdings unvermeidliche Folge der 


‚nad und nach zu einer ſolchen Hoͤbe geſtiegenen, und unter 
den Umſtaͤnden, fuͤr ein ſolches Volk unertraͤglichen Laſt von 
Uebeln, Mißbraͤuchen, Bedruͤckungen aller Art. — Sechs⸗ 


tes Kap, Von den möglichen Verbeſſerungen ber Staaten. 


Sehr kurz, und viel allgemein und unbeſtimmt, um praktiſch 


‚und wirklich lehrrei 


zu feyn. — Siebentes Kap. Gleiche 


beit und tungleichheit. Beyde find in der Matur vwerefniger 


Jene in der Weſenheit, diefe in den Sefcheinungen.: Ya rinem 
moglichft vernuͤnftig eingerichteten Staate werden elle Mächte; 
„bie ſich unmittelbar auf Dafeyn und Urtriebe beziehen, allge⸗ 
mein heilig, unverletzlich und unverliehrbar ſeyn Alte Rechte, 
die ſich auf Erſcheinung, auf die verſchiedene Modiſtkation der 


PRaͤhigkeiten und Kräfte Beziehen, werden nach Bern Grade gel⸗ 


ten, und als güftig erkannt werden, in dem ihuen eine innere 
. Kraft zum Grunde Higt: Aus dieſer Beſtimmmumg folgb freylich 
— eint 


- 


’ 


N 
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XEI "er eine ſolche, die Se Dana MR, von 

der Gleichheit willen, hribsem ganzen Reiche zulaſſen uf 
da jedes Ding fein eignes Daſeyn haben, und fi Dazu kn . 
andern Veziehungen dufem le. Da num n die an, wie ein 
Recht guͤlug ertaunt wird, der entſoricht, wie 222 


22 da auch beyd⸗e als Brfhrinungen zu einander: 


u — in ſeſern * B hen Glaͤck oder ihrer Wuͤrdigkeit 


Berhätniß der Dankbarkeit ber Men⸗ 
ap Ai —**8*— zu deren Ausübung inwere Kraft 
gm. :Sraude lest), I wie ‚dem Sleiße (Beziehung ber 
Handlangen eines Dieufchere auf Erhaltung und —— 
fine — der 48 ( Verhaͤltniß des 


gens zu Bebürfniß und Acberfiuß). — Achtes —* Fire 
der Berſchiedenheit 


eit der Otaͤnde. Der Verſ. erkläre ſich nir⸗ 


gende beſtimmt, was er nuter einem Stand verſtebe, und «8 


iſt nicht moͤglich, aus dem, was er über dieſe Materie fans, 
ſelbſt eine genaue Definition zu abſtrahiren. Daher das 

Schwankende in feinem Beweis won der —— — 
verſchiedener Stände in jedem Staate. Wan kann ihn nicht 


widerlegen 5 allein, er überzeugt auch nicht, Won dieſem Feh⸗ 


ker ift jedoch Sie letztere Haͤlfte dieſes Kapitels freu, wo der V. 
fich beſondere und ausfhhrlich über den Erbadel verbreitet. 
®. 297. „Es eriftirt wirkfich ein Stand, deſſen 


Veſtimmung 
nicht vom Verdienſte abhaͤnge. Der Adelſtand. 77 ı 


merinfene in Eurapa, genan det erfle im Staate, it doch 


der einzige, der die Bedingungen verfihmäht, uuter denen ein 


Seand uͤbderhaupt billig erworben wird. Nicht eine Aeuſſe⸗ 


zung soendee:t Kräfte, fondern eine vermeinte Anlage date 

feine‘ Iufpräches: er ertange niche, fondern er befighz 
en enröiche nicht, er genieht. Ex if alfo nichtraus der Ver⸗ 
nunfe. zuerähären, und paht im keine Einrichtung, worauf Me 
write.” — — Allerdings hat die foreichveitende Cuitur und 
der Geiſt der Zeit audı in Deutfchland unvermerkt eine große 


Menderung in der Denkungsart nnd den Geſinnungen über 
Ben Abel hervornebracht, und damit ohne gewaltſame Nevoker 


Kon, hie forufiche Geſttze Ihm einen Theil feiner ufurpirten, 
deoͤckeuden, dem allgemeinen Wehl der Staaten, der Volter 
und Fuͤrſten nachthe iligen Privilsgier entwunden; allein, wie 


der Augerſchrin lehrt, iſt ed damit noch zur Zeit lange nicht Ro . 


u a r 2202 


weit gekewineg, ale es eoramen Mina, m und dereinſt seh Be 


. gehen, 
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we Milaweiahen. 
mwches/ q mur Mictuchet gedecht, unter We. B. 300 
‚ag ſchon wirklich vorhanden und ˖ eingetreten, autjaͤhlt. „Es 
Mb auſſer Zweiſel, daß Ai der Adel ans einen erblicen-in ei 
an Mohlkand verwandeln muß, wenn en-ummter.einern Wnlfe, 
Da in der Kultur weit genug fortgeichritten fi, um nur Wer- 
dienſt zu: fehiten, wirklich etwas gelten will, unb.nicht ein ler⸗ 
ger „nichtsfagenber Schall werden ſol...Und wirklich Sehen 
wir auch, daß Tuktur und Weraünftigkeit- tu Europa auf Die 
Kaffe dee Adelt:nach dieſer Richtung gewirke haben, und 8 
“och ferner thun. Schon jetzt iſt der Zeitpunbt, ma der: Edel · 
he fühlt, deß er feine Anſoruͤche nicht auf Geburt, ſon - 
en auf Berdienſt graͤnden, ober zugleich Die auf geſunden 
————2————— in\den Augen aller feiner Michuͤrger aufge⸗ 
ben wuß. Selbſt die, welche ein Bersacdht der Seht. haben, 
daͤrfen in ihr dach nur eine gehhere Vorpflichtung erfreuen, 
fich folches Werdienf zu erwerhen — eine Verpftichtung, te 
gieiceh nur imaginär iſt, wenn fie nicht zedem Menichen 
berhaupt zukimmmts die aber, wenn wit fie auch ausichlienfich 
einem Stande zugeſtehen wollten, eine ſogenannte läftige 
Wohlthat, ein beneficium onerofum für jeden iſt, der nicht 
aus eignar Kraft und ohne Antrieb feiner Ahnen auch Wuͤr⸗ 
digkeit zu erſchwingen weiß. Scheint alſo ein Edelmaun jezt 
noch einen erblichen Vorzug zu befiken, fo bann er ihn bob 
nicht geltend machen ohne wirkliches Verdienſt, oder verſucht 
er es demohnerachtet, fo iſt feine leere Aumaßteng gewiß, mit 
doppelter Verachtung bar Welt zuruͤckgewieſen zu werden, ei⸗ 
‚wer Verachtung, die ſich nur Bitter aͤuſſert, wenn Autoritaͤt 
pder Gewalt fie in Schrauken hatten will. Das zeigt up, 
daß der. bel ſich von ſeibſt aus einem erblichen zu einem Wahl⸗ 
ſtande orgonifirt hat, der Sache nach, und über Nawen darf 
“ein Otreit ſeyn. Denn dein Namen nach bat er-aufler dem 
Mrivilegium, nieht gehangen zu werden, wie Rouſſeau iraenawo 
* gutem Scherze ſagt, ſouſt kein reelles, (keins 272) mem 
n nicht die Stiftsſtellen rechnen will, bie gegen die ganze 
ſſe dieſes Standes nicht in Vetrachtung kommen, unk mehl 
„ch nicht einig beftehen duͤrften; die haͤhern Heften im Cicil 
rd Militaͤr muß er aber durch wahren Wenth erſt erfanfes. 
(Inmer? oder auch nur in den meiſten eg ?) Wieder 
‚sthliche Adel demnach an fich nur Name ohne Sache, Schat⸗ 
gen ehne Korper, Stand ohne Verdienſt iſt: —* teirh er * 
auch wirklich durch eine Uehereinſtimmung, ‚der ſich Jein⸗ 
Weter wur foot wegen haben, Ba ihn 
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Mb ſolche Männer dorunter: zu finden? Sagt man nicht ohn⸗ 
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Befpekte, de | —8 bezeigt well, 
Khte, . Ein Eelmenn 
* En 


—— die au (ey Brandt, MORE iR: um geehre 
zu ſeyn aber, mebr thun nu, als jeder andere. Diefe fatale 


‚Lage muß der Erbadel über kurz oder lang empfinden, und gu 


vermuthen iſt es, daß er felbft ſich herausziehen wird; dann 
wird auch dem Nawmen nach geſchehen, mas der Oeche nach 


ſchon geſcheben iſt, und memand wird nach einem Vorrechte 
durch Geburt trachten, das hainen Nutzer gewaͤhrt, und nur 


ein Leben voll Schwierigkeiten bereitet. Eine neue Organiſa⸗ 
tion das Adels muß allo dieſem felbit wuuſchengwerth -feyw, 


sder vielmehr, fie ift wirklich ſchon verhauden, da diefer Grand 
uwar dem Namen nach noch iſt, was er wars aber eg darum - 
an fo herber empfütbet, daß en es nicht mehr der Sache nach 


ik, Ein phileſephiſcher Kopf überzeugt ſich wur. zu deutlich, 
daß der Adel, bios als Geſchenk der Geburt Betrachter, weit 
ausferat, Anfprüce anf Achtung zu gehen, vielmehr alle Praͤ 
was nen. gegen ſich bat: Selbſt die Außaͤhlung einzuiner 
würdiger Manner dieſes Standes, eines Dabbergʒ Ba, der 
Krone des deutſchen Wels; dieſe Aufzaͤhkiiug, wodutch * 


ayphiefopbiicher Vertheidiger deſſelben ihn zu ehren mähnt, 


It fie vicht eben im Grunde ein ronhrer Ochimpf ſuͤr ihn 7 
aiſt fie nicht ein Beweis, daß suan.ed als ein Wunder betrach 


welähr damit: ob dieſe glei; Edelleute And, fo find fie dach 
würdige Leute? unb um einen Stand zu ehren, muͤßte mean 
nicht genau das von ibn ſagen? Laſſet es ung niche 
verheblen: ein Name, der an ſich eine widrige Meinung von 
ans erregt, der unſere Mitbürger von -uns. eutfreinder, ein 
Mame, den man durch überwiegende Berdienfte aeftenh. 17° 
den muß, wenn er und nicht dennishigen fol, iſt kein erfrech 
Aches Sat, iſt ein Capital, das feinen Defiper-arm macht, ' 
Dis xines ſolchen Namens wuͤrdig find, beduͤrfen fein nidee 


= 


Ole Unwuͤrdigen brandımasit er. Wenden wuß daran irn N 


Senn, ſich feiner zu ertledigen; jenen, weil ſte als Meufepen 


won Krafı Biefer aflein alles danken moͤgen, diefen, weil ae 


sbaffer iſt blog oͤberſehen, als verachtet zu werden.“ — — 
an —* ae Dr Berl. ine Bergleichung zrotichen 


er Pille 
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ae indes 
"an, aber treffenden und unpartheyiſchen Kritik über die Kotze⸗ 


hueſche Schrift vom Adel. Sehr richtig wird bemerkt, daB 


yon — Ton und Manier ſeye. Kotzebue hat gauß 
Sale ve Vartheylichteit, Leihtfinn und Seihtinteit, aber 
weder feine Anmuth/ noch ſeinen Geiſt, = und Geſchmack 


J De. | 
' Din und neuere, politiſche und 
| Kirchengeſchichte. 
Des Herrn Malouet Briefe uͤber die Revolution, 
. aus dem Frangoͤſiſchen uͤberſetzt von J. Mauvillon. 


Leipzig, im Verlage der Dykſchen Buchhandlung. 
1793. LXIV und. 180 Geiten, gr. 8. 16 3p. 


Mancher uͤchtige veſer volitiſcher Zeitungen und Jenrnal⸗ 


vuͤrfte ſich vielleicht unter dem Gewuͤhl von Namen und Mes 


gebenheiten, mit Denen die Reugierde in den letzten ſechs Joh⸗ 
gen gleichfam uͤberſchuͤttet worden iſt, des Namens Malonet 


er Geiſt und Ton berſelben eine verungluͤckte Nachahmung 


> 


nur dunfel oder wohl gar. nicht mehr erinnern. Wer aber _ 


den Gang der franzöfiihen Revolutton nur mit einiger Auf 


herkfamkeit und mit den fo nothigen Ruͤckblicken auf die vers 
gangenen Scenen verfol,t hat, der weiß auch, was für eime 


shrennolle Rolle der Ber. diefer Briefe wor und bey Eroͤffnung 


und während der Dauer der erſten Natlonalverſammlung ge 


| . Wielt, und was für ein Zufammenfluß ungluͤcklicher Umſtaͤnbe 


677 


ton gehindert, feinem Vateriande fo. große Dienfte zu leiſten, 


. eis er. wänfchte und fähig war, und die ihn endlich noͤthigten, 
aus Frankreich zu geben, und eine Freyſtaͤtte in Englend zu 


NS 


chen. Sein politifches: Syſtem war. ohngefähr das. von 

Wounier: er wuͤnſchte in Frankreich eine vermänftige. 3343 
gegruͤndet, aber auch den Thron geſchuͤtzt, und alle mit dem 
aligemeinen Wohl nicht unvertraͤglichen Auszeichnungen und 
Borrechte einzelner Stände und Individuen erhalten zul wiſſen. 


Die Briefe, von.deuen der unnmehr verſtorbene Mauvilſon 


— Friede fen mit der Aſche dieſes Edlen, dieſes von fe vielen 
wverlannton und verlaͤſterten aber aͤcuen dentſaen 


dieſe⸗ 


— —. — nl “ 
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dieſes muthigen Rüipfers für Waheheit, Auftitrung und 
Pr ntiemus! — und die bier angezeigte Ueberſetzung ge 

t bat, machen eigentiich ben Anhang zum dritien Bank 
der Collection des Opinions de M. Malouet, einem fuͤt 
Rechhesgetehrie, Philofopgen und Staatsbeamte äufierft wichtl⸗ 
zen Werte, aus. Sie ſind in einem hohen Grade unterhab 


tend und lehrreich, und voll der vernuͤnftigſten und trefflichſten 


Grundfaͤtze uber die hoͤchſt wichtigen Angelegenheiten, Die.jchg 


die ganze cultiviete Welt fo ſehr befehäftigen, und in der ge⸗ 
ſpannteſten Erwartung halten. Daß dem Verf, einem Manny, 
der feibſt anfangs eine fo bebeutende Melle auf. dem Schauplat 
der —— Staatsveraͤnderung ſpielte, der aber bald Yon 
demſelben abtreten maßte, der durch den gewaltſamen Fort 


gang derfeiben dem größten Thell feines Vermoͤgens und ſelbſt 


die bürgerliche Exiſtenz in ſeinem Vaterlande verlobt, nice 
bie und da etwas Menſchliches follte begegnet ſeyn, daß er 


nacht, vieleicht ſich felbit unbemußt, manchen Umſtand in eig _ 


nicht"ganz richtiges Licht geſetzt haben ſollte, wer wird Das ber 


daupten, wer wird das glanben wollen?. Im Ganzen aber ger 
bört diefe Schrift gewiß unter die kleine Anzahl, die ein ung - 
eyiſcher Beobachter der Begebenheiten unfter Tage ohne - 


Niüwillen über Acufierungen heftigen und blinden Partheygei 
fles, im Gegenthell, mit Vergnügen Über die ruhige Darſtel⸗ 
dang ud. Entwickelung der Grundſatze, und die leidenichaftlofe, 
winn gleich lebhafte Erzählung einzelner hoͤchſt mertwürdiges 
Ihatfachen und Anekdoten, die über die geheime Geſchichte 


der Revolution viel Licht verbreiten, und Lie man nur bier fine - 


det, durchleſen. Mirabeau, den einige deutſche Sophiſten 
gern zum verwotfenen and anbedeutenden Menſchen herab⸗ 
würdigen möchten, dem fie alles, ſogar — die laͤcherlichen 
Menſchen — das Talent ber BVeredſamkeit abzuftreiten ſich 
erkuͤhnen, erſcheint bier in einem gewiß nicht unvortheilhaſten 
Lichte. Mirabeau, — dies Zeugniß ‚giebt ihm der bier gewiß 
nuverdäcrige Malonet — batte einen richtigdentenden Geiſt, 
und wollte nie Boͤſes des Boͤſen wegen. Aber, role armſelig 


. 


erſcheinen Neder und Mentmerin! Mirabeau war ehr gm - 


neigt, die Miniſter zu unierftügen : er erhielt auch cine Conſe⸗ 


ven; von ihnen, aber, wie topflos benehmen fich dieſe Leute 


Babey. Mitabe an verlangte Vertrauen: er wollte, man ſolle 
wit ihm ſprechen; ‚Allein, Die Herren wollten ſich bios herab⸗ 
Naſſen, zu hören, was er vorbringen würde, (Er erwartege 
die Miccheilung eiges 
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war gar heiner ſeigeſetzu Die Borfereng war reden. 
und kurz; er gieng amgufrieden hinweg, und fagıe zu Malouer: 


‚= das thue ich micht noch einmal, aber ſie fallen ſchon an anich 


J 


denken: and er hat nue zu ſeht Wort gebatten. Gern zeich⸗ 


weten wit eine Mengt aͤhnlicher intereſſanter Züge aus, allein, 
Bey einer Uederſetzung eines Auslämbiichen Werks Darf eine 
beritiche Bibllothek richt ‚verweilen. Bir fagen tur noch ein 
ar Worte Über die derfelben vorgeſetzte Einleitung des Hru. 
Dyxt in Leipzig, die fehr leſenswerth ifil, und die trefftich· 

n Demerfungen im einem lebhaften Otyl, ber nur an einigen 
8* etwas färmifch wird, enthält. Zuerſt einige Nach⸗ 
ten von Malouet, der vor der Revolution Intendant beym 


VBeewefen war. Brine Vaterſtadt Niom wählte ihn zum’ 


Meputirten dep den Generalſtaaten, und et erhielt und erfuͤllte 
Yen Auftrag, die Inſtruction für die Deputirten des dritten 
Standes von Auvergne zu entiverfen. Leber die Fortſchritte 
ber Revolution, deren traurige Wendung, fo wir Frankreichs 


weg Pe und Planloſigkeit ik. Sehe gut 
uͤrgſte und verderblichſte —E 
en 3 die Art, wie fie votiren wollten, felbft gu uͤher⸗ 
laſſen, auseinander. Ans diefer Duelle entfprang far alles 
nachherige Unheil. Hr. D. bat fehr Recht, daß weder Die 
en noch die ſchlechten Schriften, wie fo oft behauptet wor⸗ 


Revoltuton eigentlich hervotgebtacht haben. Sie 


baden ihr einen Seit i ihrer Ausblidung, aber ſicher nicht das 
Daſeyn gegeben. Huch die Ochreyer des Jacobinerelubs find 
nicht die wahren Stiftet der Revolution. Für diefe und bie, 
.. gebefmen Obern diefeg Höfliichen Clubs Hält Hr. D. die chema⸗ 
igen Finanzpaͤchter. Das ift Rec. doch nicht ganz klar, Auch 

das ſeuchter hn nicht recht din, daß · die Rrvolution sine Wie 
oͤrung der Staͤdte gegen das platte Band fen. Wir daͤch⸗ 


zen, bis jetzt hätte das parte Land unendlich. mehr dadurch,ger 


wonnen, als die Gtaͤdte, in denen die: Abgaben und Laſten 
aller Art ſtatt ab⸗ vielmehr zugenommen baten, da hingegen 
Die Bauern durch den beſtimmten Fruchtpreis bey weitem ſo 
viel nicht verllehren, als fie durch die Aufhebung der Zehnden 
und faſt alter uͤbrigen druͤckenden Buͤrden gewonnen, Wie 
vectrefflich und wahr aber iſt die Stelle S. XXVII „Reim 
Land in der Welt hat ein ähnliches Schickſal, wie Frankreich, 


egentwärtige Zerruͤttung großentheils Folge, von Neckers 


gu befuͤrchten, wenn es ſich nicht Dusch ungehenre Staatsfehul 
den, durch Vetpachtung der Sapbsstinlünfte Unterdru⸗ 


von durch 
we. .. "dung 


Skill ., ı Kr 
&utg der freywirkenden Kräfte dm Menſthen⸗ kurz, darc 
nie fchlechte Negierung in Die Rage Frankreichs ſeht; übrrdem 
aber Finſterniß und Licht, Aberglaußen und Unglauben, Auf 
ferfte Armuth und unuͤberſehbarer Reichthum, tiefgzfühltes, 
lange erlittenes Unrecht und freche Anmaßung, Selaverey 
und Zuͤgelloſigtelt mit einander im Streit, uud die Vorftehen . 
des Bolks um ein Saͤeulum gegen daſſelbe in der Aufklärung 
zuruͤck ſud. Nichts beffers kann man alſo Prinzen und Inn⸗ 
fern baut zu Tage rathen, als fein fleißig in der Schule zu 
fegn ; denn find die Boldaten Im Aflgemeinen klüger, als die 
Dffiziere, -fo kann die erforderliche Subordination ohnmoͤglich 
im die Länge beſtehen. Man bat nur für den Ehrfurcht, deſſen 
Einſichten die unfrigen überfleigen. Jemanden blos feines 
Stanñdes wegen zu ehren, wenn man ihn als Menſch' verach« 
tet, hält Schwer.“ Weiſen und edlen Menſchen iſt dies nih® 
‚blos ſchwer, ſondern ganz anmoͤgllch. — Welches find die 
Kennzeichen der. Freyheit? Eine Vorleſung, von demfelben 
Beifafer. Groͤßtentheils unmiderfprechlih wahr. Mur Ste 
Behauptung in der Note S. LVIII. wird von vielen und ge 
wis nicht ohne, Grund Widerfpruch finden. Rec. iſt vollkom⸗ 
men überzeugt, daB die gänzliche Adfchaffung des Adels, oder; 
auch nur die Aufhebung feiner nicht durchaus mit dem allges 
meinen Beſten unverträglichen oder ufurpirten Vorrechte hoͤchſt 
ungerecht, und nichts weniger als wahrer Gewinn für den 
Staat fey: die Sründe aber, niit deneii man bemeifen zu Ein" 
nen Mautdt:- „der Adelftand fey durchaus nörbig in einee 
Monarchie, als Rangsunterſcheidung, als Mittel, das Eher 
gefühl und den militaͤrtſchen Geiſt ſertzimſlanzen· ſcheinen ihfn 
ſchlecaterdings nicht probehaltig,. vielmehr durch die taͤgliche 
und allgemeine Erfahrung widerlegt zu iverden. Militaͤriſcher 
Geiſt pflanzt ſich auch auffer dem Adelſtand bei ganzen Natio⸗ 
nen, die die Natur wid Umſtaͤnde Eriegetifch gebildet haben, 
fehr gut fort; dasjenige Ehrgefühl aber, das der Erbadel hass 
vorbringt, iſt nichts weniger als etwas edles, moraliſches, 
Mudern groͤßtentheils ein leerer, eitler, auf Schimaren ger ' 
gruͤndetet Duͤnkel, ein Commpler ſchaͤdlicher die Menſchheit 
und ſelbſt den Ausgezeichneten Herabtohrdigender Vorurtheile 
= Unter den Text der Malouetſchen Briefe Hat * M. B. 
einige kurze, vielen Leſern gewiß willkommene hiſtotiſche Een 
luterungen eingeſchallt.. ⸗ 
Maria 
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Kepplet, dem Verfafſer der Orafen von der Pro⸗ 
venze. Wien und Leipzig, bey Friſter 1793. 8. 


His Geiſtesaredukte konnen Gchriſten, wie diefe, inittier I» 
ren gewiſſen Werth Gaben, aber anf keinen Fall weder für bie 


Geſchichte ſelbſt, noch für die Kenner und Liebhaber derſelben. 


Die nackte, ſelbſtredende Wahrheit Allein hat Nutzen für die 
eritere und Intereſſe für die legten. Es iſt dem Verf. darum 
zu thun geweſen, die ſchrecklichen Charaktere des Galeazzo 
Sforza und des Cardinal Pietro durch einzelne auffallende, 
nit Kunſt zuſammengeſtellte und ausgearbeitete Sceuen bis 


m Anſchauen vor das Auge zu ſtetlen. Wir glauben aber, 
ß die ganze Geſchichte eineg Mannes im Zufanumetihang 


erzählt, den ganzen Charakter mach der erſtern Gruudlage big 
zur ganzen Ausbildung deſſelben richtiger und mit alten Feier 
Miſchungen gettener, als die Zufammenfekung einiger auk 


dem Leben beraudgenoinmener Brudftüde, die ſagar oft die 


Folgen einer fÄhnellanflodernden Leidenkhaft And, darlegen 
kann. Der Maria hätten wir ©. 46 das wolläftige Be⸗ 
kennt: „Rönige Mögen mir Ünmer ihre. Huid veifagen, 


⸗ 


wenn nur des füßen Juͤnglings Aug auf meinen Buſen fehtoßre 


u, Bi. 
Ehronelogiſche Darſtelung der eidgenoͤſſiſchen Trups 


3 penüberfoffungen an auswärtige Maͤchte. St. 


— Gallen, bey Huber und Comp. 1793. 5 Si f 


ten ind. EB | 
De bier bearbeitete Gegenſtand Hat Allerdings-eine befonbre 


useinanderfeßung verdient, weil er nicht nur eiren wichtigcee 


Theil der Geſchichte der Eingenoffufefe ausacht, fonderg 
Einfluß anf die Enticheibung det 


uch oft einen beträchtlichen 
Siege und der Schickſale der Ränder, In welchen diefe Truppen 
dienten, gehabt bat, Huch det vegenmärtige Krieg, das 
tragen der Schweizerregimender und det Cantone bey der fraris 
zoͤſtſchen Revolution, und das gegenfitige Benehmen Frankreichk 
gegen dieſe depde, muß no incbeſondre Auſmierkſamkelt dee 
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auf denpiben leiten. Der Verſaſſer des Hallen 


ä ® 
eines Eidgenoſſen? ber ſich tieſer Arbeit unterzogen haf, 
bat feine Angaben auf die militaitifchen Schriften des Herrn 
vꝛ 8 en und Herrn v. May, umd auf die Tabellen des 
Hru. Kenglet du Fresnoy gearündrt, und ſie ſorgfaltig mit 
anderin Geſchichtſchreibern und ihren Angaben verglichen, auch 
| fetesmal kuͤrzich angezeigt, wo ſierſſch beſonders ausgezeichnet 

Sd trocken dieſe Darſtellunh je ſeun ſcheint: fo giebt 
Sie oh’ ‘mandeen: lehrteichen Betrachtangen Anlaß, und 
der Verf, hat nicht verfäumt, Reflexionen einzuſtreuen, denen 
man ihren Werth nicht abfprejen Tann. Freyllch ſpricht ee 
dis toarfher Freund feine Vaterlands; zum Mad aber hat 
main Sri ‚dein, was dr zum Ruhm der Schweizettruppen Tagt, 


fake, 16 ihm zu wlderfpreiien, Dagtgen ‚fheins en. 


wenig 

Boch "durch feinen Patriotiemus irre geleitet zu ſeyn, weuͤn er 
uns bereden will, daß: es Maxime geweſen ſey, fh auf den 
Jall der Noth zum Krieg fürs Vaterland tüchtig zu machen, 
nhach der die Schweizer feit drey Jahrhundetten gejandrie has 
Bein, wenni fie fremde Kriegsdtenfie ſuchten. Wenigſtens wir 
derlegt die Geſchichte den philoſophehchen Dichter Difes- ſonſt ia. 


sihda Landes wicht; wenn er ſunt: . en 


' Berfenoenotes eiconbin wer ſchaͤtze dig 
ur.“ Thaten geof, .. 

wo ie. “, ‚Tyriamn- ei, „für, — una 
er aa Beuie og 0 


Ben bie enden Sejegsbinge auffer. dieſen. eſuchten 
RNorcheilen auch noch. andere ‚geroäßrten, ſo waren Ne Wenig 
ftens nicht heabſichett. Aueh iſt es für den morälifhen Po 

Giger +3 And -fellttı wir⸗ andese ſeyn und haben wollen? — 
nicht / ebeit-fo eutſchieden, als ee der Verſ. glaubt, daß es fecht 
kr, fi dm. Kriegfuͤhren nnd: dem damit verkänften Diorden 

x :junden Ländern: zu ben, um im Nothſall die Lunſt der 
Meacheidigang feines Vaterlands zu ‚weritehen , wiees etwa, 


**6 208 nicht ganz wmieltzeithar, eutichieden. ſeyn — | 


Geb te mh 8 id; Rn — Ares Samen, des “Ruf iſt ha 
ae ſehlerveil. 
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Be Ser Biefet Sicpasdfonfchen Melſterwerk⸗ äh, 5 
ſeit einen! halben Jahrhundert einmuͤthig anerkannt. 
 Alfe das Originct auch nicht an.fidı fon. saifet u Sränug 
unſrer aligentzinen deurſchan Bibl 
unſere Leſer jetzt nicht mehr ven uns ein np — 3* ce 
ibarten. Naͤher llegt ums Bit Brage schrie Sgen eine 
neue Ueberſetzung dieſes volnminsien Romans nad wüns 
fihensnserth md dem Genius unfers-Zeitalus «di 
Dder ob es nihe: tathſamer war, dieſen Roman in einer ale. 
Ber kan n $orm mit Auslaflung mandyer meveliihen Dianie _ 
en überfege zu fiefeen, woburch zugleid) dur Bang ver 
ind, die nach dem Urtheil niehrerer- im Original: x 
angfam. fortfähreitet, 33 rag warden konnte 7 Net. —W 
* ſich, daß dieſe Ftage ſchon irgendwo (den Oer weiß ⁊ 
jeßt nicht anzugeben) abgehandelt worden iſt, als Hi. Schal 
im Jahr 1788 — 89 feine Albertine herausgab, die michts ab 
Berg war, als eine nach Deutichland verfegte · und ichvimen· 
Zezogene Clariſſa. Wenn auch gleich jetzt nach der 


che umbin CAlbereicunig 
Werth. undefehadet), feine Freude zu —ã— 

Albertine eine unveraͤnderte neu uͤberſetzte Clariſſa nicht zuruͤck- 
gedraͤngt hat. Daß übrigens unſer, in Auſehung des Ge ° 
ſchmace in Rewenen ſeht verſchlunmertes, deutſches Publi⸗ 


—* 


Sulmtıieyten. 
s , % ‘ J A * zu. 
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. Der ganzen unveränderten Cache des Mrc. Stimme zu ſpat 


kommen wuͤrde: fd’ Eat. en 








Komm. . 368 


> Suse ii. Dam. Biber, einerey Mieiuung fen. 
or Ye 


Dem fe, mie ihm wolle, fo hält Ötet. haft, daß e 
ee 
gr Him 1 un ußiges Publitum anfane 
gen mibge, fich wieder an fo kraͤſtige Rahtung zu gewoͤhn 
als en ke Um es aber an 6 Ba Ron 
allerdings eine nee Ueberſehung nathig und wünfcchswerth; 
dern die alte Söttingliche von 1748, bie, fo viel Diec.. weiß, 
son Michaelis und Haller herräbrte, war, bey allem Werth 
Sen fie für iht Zeitalter hatte, doch für das uuſtige, auch ohne 
Muͤcſicht auf den veritimmten Geſchmack unfeter Zeitgenoffen, 
ı Suegen ber feit-jenet-Zeit gar zu merklich fürtgerädhten und vet⸗ 
Jeſſerten Citteratur und Sprachkenntniß, nit meht recht 
brauchbar. Um fie zu leſen und init. Vergnügen zu lejen, dazu 
 geßärte: ſchon ein Geil, der ſich an, die. erbabere Kunſt Rl⸗ 
" hardjons zu halten und daran zu ergoͤtzen verſtaud, Und imatte, 
fchlenpegde Ausdruͤcke, fteife Wottfuͤgungen und Perinden zu. ' 
AMerſehen geneigt mat, went: er nut Richardfor« Meiſtergriffel 
IA Zeichnung.ber ‚Charaktere, feine treffende Darfiellung das 
nienſchlichen Heriens und Lebens wieder finden. konnte, - | 


! . R 12* 
Augenqmen nun, daß eine. neue woͤrtliche und treue 
Ueberſetzmg — oder, wie Hr. Koſegarten fast: Verdent⸗ 
ſchung — wuͤnfchenswerther war, als eine verkuͤrzte Uebet⸗ 
jegung, ober als eine Nachbildung, wie ſie Hr. Schulz geliq⸗ 
‚fert bat: fe muß ſich jedem, der mit —— Sqrelbet 
—8 if, fogleich die Beſorgniß auſdiaͤngen, daß. tiefe Ay 
‚beit je unfern jegigen leichtfinnigen,. nach llenmaaß tediüch« 
den Weberfegumgsfabriten verpfufcht werden würde. Ks iR 
wirklich ein ſchweres Stuͤck Arbeit, das ſich nicht fo leicht von 
ber Fauſt weg, ſchrelben läßt, und den keibhaftinen Richardſon 
‚In einet deutſchen Veberfegung wieder zu geben, uud bey Fels 
Den feiner Werte haͤuften fich dieſe Schwierigkelten meht, a 
‚ben feiner Clariſſa, ma fo viele feine. Ruͤancen und Schraffi⸗ 
zumgen ber Charaktere uud der Schreibart im Deutſchen ‚4 
leicht werlohren gehen fonuten, die, fo klein fie aft find, denmo 
. ‚fb weientlich gu Motivirung des Ganzen. nöthig und yon RI: 
‚sbardfon mit unnachahmlicher Kunf binsingemwebt waren. : 
Rec. der bey dieſer Velennheinndas Original mit ber * 
Er 5 | ⸗ 


r 
% 


783 - Körfane. 


ar Sertekünd; ihib behde Wieder mie ber Rafeöhrtinfgen gefrah ' 

verglichen hat, und den Leſern auch Proben davon gebeit wird, . 

upferfchreibt Daher meiftentheils, was Kr. Rofegarten. in de 
rzere des erſten Bandeis über biefen Punkt fügt: 


Rich ardſon iſt gatwicht ſchwer Kir ——— Aber et 
Hr anch garnicht Feicht zu uͤherſetzen. Beine Dfetlon iſt gerade 
,Vicht Immer die bequeiſte (Fuͤr dein Ueberſetzer freytkch 
wicht! aber dem Nee. bunkt gerude in Richardſans Schreibark 
Sefonders in der Clatiſſo, win gewiſſet Fuß der Rebe und x 

wataͤrliche Leichtigkeit zim- Eigenthümlichen und Klaſfiſchetz 
des Originals zu dehörei:) „Sehne Forinehr find etwas b 
(Was Ar. K. eigentlich damit fager will, verficht Rec. ni 
danz.) „Grins leberguͤnge diswellen etwas ſchleppende* 

Das ſcheinbar Schl:ppende liegt wohl nicht eigentlich in fi 
nien tebergängen, als in ver Ausſuͤhtlichkeit und dem fand 
"men Fyrtſchritt der Handlung verbunten mir den ernſten Ti 
dehnen Werks, das nicht ſewohl'bloße Unterdatdung-r j 
n Dobens nad ‚fe vielmehr Belehrung gewährt, 
Seine Proſe ftreift iinmer haarſcharf an die Gtaͤnzlinte ded 
 Mytareen hin, vhne fie doch jemalen zu uͤberſchreiten· Seine 
oft ſeitenlangen Perkoben ſind zu Zeſten etrwvas ungefügtidß. 
Sie find a ann wenn er ſich in Betrachtungen 
Yerliehrr, ſo lang Ausdefichten, fo verwirrend in — 







fchlungen, mir Einſthiebſel über" Einfchiehfel To durchwitkt di 
er ſeinen Ueberſetzet zur Verzwweifktung bringen möchte, daß 
Min Ihn zerhacken, herumwerfen, das unterſte zu vberſt, das 

futerſte zu vorderſt kehren, ja, nicht ſelten feltier Einkleidiin 
dirchaus entſagen, und in Uebertragung feines Gedankens 
Ithen eigenen Genius uͤberlaſſen muß.” — Dies alles h 

tun Hr, K., wie er ſekbſt ſagt, auch gethan, und hofft, daß 

es wider die verſprochene Treue ſeiner Ueberſetzung fein Eine 
wurf feyn werde. Uns dfinke aber, daf er doch an einiger 
Stellen mit feinem Original, das er gang fo, wie er ed fände, 
Barzuftsflen verſptochhen Hatte, etwas zu Feed umgegangen fep. 
"Dies fen mit aller Ehrerbietung und Achtung gefagt, die m 
den Neberfegertalenten'des Hrn. Ki ſchindig iſt; denn Mek.. 
‘gehtre nicht zit denen, von denen ER. eiwas unfreundi 

und muͤrriſch in der Vorrede ſagt: er fen wehen dieſer gatız 

unſchuldigen, keine Seele gefäßtdenden Unternehmung anffe 
mannichfaltige Weiſe ‚heile öffentlich ERec. erinnert fidy nur 

j * . eine 
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e Angfaßle. vom Verleger der. Alhertine als Mr. Aa 
dee die Schulzeſche Unternehmung — Side a 
shande erklärt hatte?!) angeſchnarcht, thells heimlich geneckt 
und gezupft worden. Mec. gehört auch geht zu „den Leutlein, 
die ibm auf den Dienft paflen, und die ſich ein untsürdiged 
Hallep- und Hurrahgeſchrey erlauben werten, (mie Kr. X, 


‚ Shane ůrund fürchtet,) falls fle innerhalb feiner Schranken ihht _ 


‘ stubit 


ſtolpern oder ſtuͤrzen chen.“ Rec. urtheitt vielmehr, wie ſol⸗ 
etz. Daß, die, daeifl „wicht Teiche. beffere Ueberfekerbände 
ätte geratben kannen, al fie. bey Hin, K. gekommen i 
aß er aber bey der Ueberſetzung eines fü bändereichen R 
mans und ben de in die Augen fallenden Schwierigkeiten; bi 
init dieſer Arbeit verbunden waren, hier und da innerhalb feis 
ner Schranken geftglpert — wir ſagen nicht einmal — geftärzh 
ſey, wird er ſelbſt nicht unerhoͤrt und unglaublich finden; au 
werd fein biliger Lefer ihn darüber betritteln. Den Bei 
und die Dickion feines Originafs hot er im Ganzen fehr guf 


gefaßt, und Ricardfone feine Car, Bien fo meifterhaft'ay 
Schattens 


richt iger Vertheflung des Liches und in feinen Ebas 
rakteren anzubringen wußte, nachzuzeichnen neftrebt, Er ware 
Bent dr, wenn man nit. eingeftehen wollte, daß: fein Be⸗ 
teben thin in den meiften Steflen geglädt ſey. Seine Ueber; 
gung fieft ſich wie ein Original, und ſtellt doch die Eharafterg 
6 engliſchen Originals mit eben der Sorgfalt wieder dat, 
mir der Richardſon fie eütwerfß. 1 


Foer indeſſen das Origingl nicht bios gefefen,, ſondern 
bat, der muß wiſſen, daß Richardſon ‚oft in einzelnen 
Auedruͤcken Winke und Vorbereitungen zu folgenden Handlun⸗ 
gen und Entwickelungen gfebt, und daß bey ihm einzelne Wen⸗ 
duhgen oft Licht zu Aufklärung und Motivirung eines Char 
Fatters geben. So gut Hr. K. die verſchiedene Schreib» und 
Denkart, beſouders der drey Hauptcharaktere, in Ihrer Eigen⸗ 


datzuſtellen geſucht, and auch im Ganzen wirxklich darge, 


Hehe hat: fo SEK man doch, wenn man dag Original nebe 


feine Ueberſetzung haͤlt, bier aup da auf Stellen, denen man 
es anſieht, daß fie den Ucberſezer sur Versweiflung brach- 
‚und ibn bewegen, fein. Original umzudrehen, Richarde 
Ins Bintteioung su ensfägen, md’ in Uebertragung 
‚feines Gedaskens feinem eigenen Genius ſich zu bber: 
laſſer. Rec. iſt nicht, ſo — djes allenthalben zu 
rin. N LESS EEE Ze Zr —* um, 
J 


164 Komane: . 
Sifigen, er fest die Treus einer Uederfehung nicht in neh | 
—— Der Berte; er ſieht ein, daß es wohl zumellen picht 
anders möglich war, wenn man eine fließende, nicht fEeife 
und flofpernde Vcberfegumg lefen follte. Br. K. mußte zuivels 
It Rihardfor.s Bertfügung und Periodenbau verlafien, ader 
verfchledene Stellen haben wie doch auch angetroffen. WR 24 
eben nicht norhwendig wat. nn 


Um dem Borwutſe, da wie eöRdttid. einige funkt 
", @tellen aufgeführt Härten, euszuweichen, fangen wir abeld 
beym erften Brieſe des erften Bandes an: alle acht Wände 
auf ſolche Art dinchzugehen, wird fein Leſer dem Rec, zumu⸗ 
then, Miß Howe fchreißt: I know haw ir maſt hurt you 
to be come the ſobjec of the nublick talk — I weiß, 
wie anftoͤßig eg Ionen feya muß, ein Gegenftand des Effene 
Hben Geredes zu ſeyn. — Anftoͤſtig Churc) feine nicht 
ber rechte Ausdrud zu fennz Mer. würde lieber fügen: ‚neie 
webe es Ihnen tbun muß, over mie Die Ältere Urberfeguing: 
wie empfindlich es Ibnen ſeyn muͤſſt. 5 


AInd yet. upon an oecaſion fe generally xnovn ir ii 
jmpaflible but thar- warhever relates ta-a young Lady, 
" whafe diftinguifhed merits have made’ ber the publick 
eare, Ihuuld engage every — body's attention. Hr. 2. 
gerichneider dieſe Periode ohne Noth/ und verändert fie fe: 
Alle Weit weiß die Geſchichte. Und unmöglih iſte daß 
nicht alle Welt auf alles und jedes, mas ein Srayenzimmer - 
von fo ausncehmenden Verdienften angeht, aͤuſſerſt arfmerkm 
-  Feom ſolle. — Rec, wuͤrde die Stelle, dem Original ne 
treuer, fo uͤberſetzen; Gleichwohl iſt es hey einer fo all; 
gemein bekannien Befdiichte unmoͤglich, daf wicht 
eder mann das bemerken follte, was Beziebung auf 

ein funges Frauenzimmer bat, an deffen Schidfalen 
jedermann wegen feiner aus zeichnenden guten Eigen. 
Tchaften Antbeil nimm, "Warum Gr, 8, have made her 
the public care ausließ, ſieht Mer. nicht ein. ln 
And that either your brarhers unfkilfulnels’ or pafßon . 

left him from the very firft pals entirety is his ower — 
und Ihres Bruderg Beftigkeit oder Ungeftidlichteit atten ihr 
von dem erſten Augendlick an Cfföh the very firft 7 


N \ 








. trennt auch ** wirder, kehrt um, ‚ih 
ir weg; er fape: an Bruders Trotz und Starrſinn har 
Gen mmicht erinaugett Ihn eine. Dienge Unfreunbe zu machen, 
Dieſe ſagen: da der —253 fein Biat reichlich den Arıhı 
ſtießen en re ſeine Wuth ſich ſichtbarlich ger 
sie. Lovelace habe ihm Rock und Weſte urgehotfen u. ſ. w“ 
| am fobit wieber natoral impärionfnel , mund ri Koſe 
rteas Dortftellung toͤrnte man glauben, der neuere Vor⸗ 
—** —— 2 — Bruder Unfreunde gemache; aber Richarh⸗ 
Vls Meinaao was uchl, Hiedarıh anzꝛeiges, dag * po 
Menich wegen ſoines widrigen Charokters ſchon fange, tm 
Pabiinin nicht wire Freunde gehabt hobe. TFallion möchte, 
. Bee. eben na Met abe: feine Wuth bat Ab 
 gelülde fürs abgebhölr — ee bar ibn Kock uud WERE 
äbgebbolfen, ſcheimt dem -Wec. nicht gerrect genug im art 
hen. ausgedruͤcht — das Letzte woͤrtlich 
At vn⸗ —— ad wer WR abned ine 








mars, i ve En : 
—X ——s may ever Hody pitieny yon, so fendy, 
- W vindform ja: yeur 27. ſo dehrens, as ‚yon ahaaya 
. fell. of f kding-srougk Iife za the end, of.ir ummeted; 
amd as I may. add, nor wilhing.to be.obleıved syen for 
your ;filemt. henevelance; /wfinientiy ıhapp pr int in the: soble 
—— — which sttander ısarher uleiul cham glaring, 
your deferusd mono eıc, H. K. „Bey dee, wie Ich 


wolle, Jedermann bedauert Sie — Go ſiondbaft, fo gleich - | 


" Fansite im Iherm Wchenäeng fo Begiärig Chem Bee. ſcheſnt 
sig Mort zu fark:au ſeyn; ge würde dehsuus durch geneigt 
| Mecſeden) ·aubemerht denco Beben inzwftetäpfen, :C Gier ie 
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Sitigen, et ft die Treue einer Veberfegung nit in ink 


N —* aufge 


naͤblung der Worte: er ſleht ein, daß es wohl zuineflen n Ri 

Anders möglich war, wenn man eine fließende, nicht ſteife 

um ftölpernde Peberſ en en tefen ſolte. Ht. K. mußte zuivele 
en Richardſons Wortfügung und EVEN verfafien, abet 

verſchiedene Stellen haben mir doch au angetsofen wo 
ven nicht nothwendig war, . 


‚Mm dem ai doh wir undie, Hinfge Kon | 
fü A ouczuweichen, fangen wir 
deym erften Briefe des erfien Bandes ati: alle acht Wände 
auf —F m durchzugehen, Wird fein Lelet dein Rec. zuhtng 
then, ih Some e fhreißt; I know haw it moſt hurt yog 
to’be come the Er jet of ıhe nublick talk — I6, Yoeiß, 
vie anftäpig ec Ib hen feyn muß, ein Gegenſtand des Sffent- 
ifihen Geredes zu feon, — .‚Anttölg Churi) deine nicht 
Ber, rechte Ausdruck zu ſeyn Rec. wuͤrde lieber Tagen: ‚weie 
webe es Ibnen thun muß, oder wie di ältere uenerftguns: 
wie empfindlich es Ibnen ſeyn mi —* 


And yet, upon an oecaſion fe geneiafl kaown * ü | 
— that - wathover — to „yon Ladp, 
" whofe diftinguifhed merits "have made’ her the publick 
care, Thuuld engage‘ rn — body's attention. Por ®. 
gerfchneider dieſe Periode ohne Noth und verändert fie fe: 
sont Welt weiß die Gefchichte, Und unmoͤglich ike, AB 
nicht alle Welt auf alles und jedes, was ein Srayenymmer - 
von ‘fo ausnehmenden Berbienfien angeht, äufferft anfmerkiggn u 
ſehn ſolle.“ — Sec, wuͤrde die Stelle, dem Original ne 
| — fo oͤberſetzen: Gleichwohl iſt es bey einer fo all, 
— n bekannten. Geſchichte unmoͤglich, daß wicht 
edermann das bemerken ſollte, was Beziebung auf Ä 
ein funges Frauen; immer bat, an deſſen Schi 
- . jedermann wegen feiner anssefäönenden guten Eigen | 
Ichaften Antbeil nimmt, Warum Hr. 8, have made her 
fhe public care auließ, Rebe Mer. nicht. ein.. 


And that either yonr brathers anfktfülne or — 
left him from the very firft pafs entirety in bis öwer-r 
und Ihres Sruderg Heft ae oder Un Ki eve atten if | 
von dem erſten Augendlick an Ott’ che very er 


NN 
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Ä —————— —8* —— ben, 
8 ne 14 
' Weble art peapie sehe laye not your brocher, 
: oh hisruatmlahienperisulnefs and fieree and ingentroulsbie 
: uemapes ::shipfe: Say; ahar: te yousıg, gentieman's pofien 
- was; abareikon febing Aria-blood erc. Ber. überfegr: Lem 


it. die Ihrem Brudarx wegen feines notuͤrlichen Unge 
—X t) und wegen ſeiues 









g Hr. K. trennt auch bier wieder, kehrt um, uch 
ße ® weg; et fape: Ihres Bruders Trotz und Starrſinn has 
den micht a ihm eiae Menge Unfreunbe zu machen, 
WVDieſe Tagen! dar der: jauge Herr ſein Biat teichlib den Arm 
Er Aa fiefen *3 sehe ſeine Mur ſich ſichtbarlich ger 

Sünde. Lovelace habe ihen Rod und Weſte argchotfen u.f.w.* - 
—8 uiebee nataral impärionineßs, und ra Kofe- 
‚thımte "man glauben, der neuere Ver⸗ 


ee — md Dee 


r, * 4n%., nd Fi 5. 33* 
and Belabisas every Hody pitieny som, so aea⸗ 
viatform ia Dias sandutt; fa — as yon akaapa 
* of. fudine arvugk ie ta the und, of.ir ümmered; 
a6 I may.add, nor wilhing.to be.oblegved syen for 
* Siem 'banıevplance ; /wfieientiy <h wor int in the aoble 
wenfcioufnels which.artende-it: aathev.ufekul than glasing, 
your deferusd motio ete. 9.8. „By dem, wie ich 
. voolle, Jedermann bedauert Sie — So kandhaft, fo gleiche - 
AMemnig im Üben Wchrngeng fo begiärig Chem Diee, ſcheint 
Wies Mort iz flarkzu ſeyn; ge wuͤrde dehzuns durch geneigt 
 Abefegeh): er — (bier opt. 


Ja moblanit überfegt merden,) „fornbaeneigt: (Hier fehle wrder 
biunfügen . 


Fun 


\ . 
/ 


yon. aleys - BR tue Fügıen; with | 
* wough le. to the endiofis = Dürdıs game Aeben Keunte " 


.. 


and as: I may add — und wie dein: noch 
moͤchte; es hat offenbar Beziehung aufe das vbiae: ze ya - 
aways ſaid) in · IArer ſtillen Gutthaͤtigkeit delguſchrzir er⸗ 
den, (even iſt in der Ueberſeßzung mugelaſſen Bee 
. (lufficiently iſt nit überfufig; ‚oubeen.binlängiich; es 
ag) belohnt durch des füRe: (noble Hirticht —* ſondern 
Adles Bewaßtſeun Ihrer ſelbſt 1’ IisbenHlngend, beit Ichtue 
mernd — Ahr ſchoͤmert (defarred: it vaffenben; ſcicru 
—* Wahlprac. sn m 5 


3 in, 4 
| Thaugh.now,. to yaor vogren,. Hufen inte Mae.:e | 
4 may lay; and yer blamad. st. bume.-for‘ che —— 
others. =: How wmuſt (uch a wisme.fufier on erery baodi 
Und dennoch nun mit Beznle sur Schau gebrängte 
amd denuoch deheim um. fremder Fehler willen — 
— Wie traurig in jeder Ruͤckficht Ihr eine foiche Erun— 
Richardſons ganze Periede iſt verdreht. 2. Teryoun segser 
uf Id — * 1 ver: Ay —e———— — 
tellung Im Otiginel in die riegung: 
Und dennoch iu Ihrem Vendruß —— —— 
200. — daß ich ſo ſagen mag· Bneingezogen. Dig 
as I may fay har eine wahluͤberlegte / Wegiehuiig auf pe bileti· 
a Ausdruck puChed. imo .blaze,weldes nadı-berandaent 
ung · waͤre in die, Flamme chineingeſteßen. Allen⸗ 
u Pr hätte :ein ähnlicher deupfher Ausdrutkivon (Bike, Pfeiles 
der Verläumdung und böfen Jungen geduinchundrsbcn 
‚einen, Die Worte: How muſt every band — konnten 
woͤrtlich aͤbergetragen werden: Wie. eruß eine ſoldie Tu⸗ 
gend (MiE Howe meint. die: Cloriffa) iu jeder ee | 
biebey leiden! My mother and all of.as, like the reft of 
#he. warld talk‘ of nobady bur you. on this eräsfian:emg, 
„Meine Mutter, Ihre Freundinnen, Crerum: nicht mit 
. dem Original? and all of ne end d wis alle) ale Welt 10 





a. aufn 


| der ben bier Gelegenheit,“ . ER UREZE 
| Shei is Pr good des Lörepoffelfad by Jane: unde Yaın- 
'ny, who —— ‚upan- us sa, you knaw; send 


‚a this zqusgnaker , ıbaa ‚negeelenton. 20, iher cha eos 
whie 
| 
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Br ihr mie auaßer (Het 
"aan diefen Gef ——** *6 bie * de xrecht an; 

2 iſt) de⸗ Verbrechen aisgemalt, Was sine 
. kegeben märde, wein: fie einen Mann qufſmunterte, ber * 

Ders Bruders Blut irr ihre —— —8 ofltt. , 

Anistte ſich don Maun. qus.“ — zten dag 
maten, was die Altent ——eù ù* nicht —Se — vor | 
feinern geſucht hat, bepbehielt, war rede. rm. Acgonnt 6 

au chings iſt nicht blos, wie HER. ſagt: 'eine frübere Eis . 
ng, ſondern eine Angabe uilee Umtiäoz, ige 

lm ansfübrlidoe-, nn ** —— en? * 
your own methode! iguen 

 Zlagbeis meh⸗ en ge Rats al als bog 
A day By,-be eafy and hauenzably ende — „mit Ans 
Band und wie Wurde; ich Wag.as. zu behaupten“ Auch, m eaſy 

' m ch ſaͤrchte, ich fürchte , Ihre Schweſter 
"Hass Sie Bean werden aus Shramn aiauen. Feblicheen Diade 

Grab Drisinak Hotianı.s *33 sonrte) fie (Sie) heraus⸗ 

: Bbengen.”- —n Dia über: diefen Punkt, meine Edelſte, 
Kae: "Deisineh. Hat tier —* Dann ie Ihre Anne ſich 
wich / getu ausveden zu Fallen.“ t ahit is m point you 
. will. nps parınäa.napjtg oxpapiata upon — Moc dies iſ 

ala Pranfı, wozüber: Sie. mix Beine weitere Erörterung 
. Welsuba:.).  Rardon. me, ‚shenefare, and i have done, — 
ER, = Warisigen. Die ıwae-Dew. zafıhen I dchen 

Imo she Dies dus Eustiihen 2) rtwo ſchon ehe A 

Be in ms has amd bare done geblieben ?) 


Dr der Nehinife air Briafie: iR Sr... — ne. 
Hana nich einfehen,, aus was fir -Bringenden. Gründen? 7 
ee uuissgangen.. Mas börer She is very defärous q 
ar (ndmelleh :den Eingang des Teſtaments des Großyaterd 
gr Gaxiſſa) yar- yanı-charadiex has Io-charmied har, that 
sang a firangen 10. you 3 perfonaliye fbe afleats to thı 
guel nente Eiyen- x inthat walls befose. [he kuows t ‚d 
Telatar\.unafan Sie gicng. yon that, preigrendn. Sir 
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Hwinig vie mi Men. "Elicbr, als-0® Wi verzug dee 
nen in dem Teſtament gegeben wird; fie befreen. 
te: ¶Dieſer ganze Datz iſt ein Einfptehfel besticherfegendg - 
nigſtens ſteht im ber Ausgabe des OMginals, die Mec. vos - 

li ‚bar, nichts Habon,) Vielinehr bat man yon ihrer Seed 

br eine“ fo ſchoͤne Echliderang entworfen ; daß ſie, miewobl 

abetannt mit Iren aͤuffern Worgigen, bes Teſtarers Was’ 
lirbe billigt, auch ohne ſeine Gründe zu kennen. 
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ce von —— ynbetenne find, doc. des Teſtatars 
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ichtet Üft, Tonne nen eriyarten, DAR er we de Ode weniap 
ens ſo verdeutfäht Tigferi wurde. Daß bie Munftes Örigtuue | 
eu paffen konnte. Wan müßte dies um ſo era | 
8 er in ſeiner Ankündigung eine darchaus- * * | 
aue Ueberſetzung verfizah, und die Altern J 
Dh auch wicht ‚geliefert Hat. Gr... rniektcciie Ali vos 

"ine Ode an die Weisheit, aber nicht nach Tlariſſens Miu  ' 
Woher arıch: das Netenblatt des Originals wögngeblieben Ah 
6% ſoll nach der Eompöfitton ver: Wie folgen meine 

beänenl, oder: Ach, Swweſter, Die du fidber, ode: 

feb Durch Ebränenuhche u. f.: 1. gefiingen werben, 

gib Hr. K. die englifhe'Commpofitton, Cöie doch hier wich⸗ 
£k3 U,’ weil Eiariffa fie gemacht hat, and ach n Ihrem Beitfe 
Eıarauf bezieht, der nin die ganze Beziehnng veclohren bard- 
amd dag englifche Syfbenmanf vicht beybrhaften wollte oder | 

- Xonnte, warum gab er, feinen Leſern nicht die Uziſche Ver⸗ 
Bautichung diefer Ode an die Weicheit oie zwor Abiveichun⸗ 

en und ſchwache Stellen, aber doch das Berdienſt hat, deß 
ei engtifhe Sylbenmäaß genau beybehalteneiſt und alſd 

»r engliihen Compoſition gehmgen werben fen? Demmd, 
be Währheit gu fogen, Ueberſetzung er ae, 8 
ie Koſegartenſche, fo iſt © —— den Leſeen der deutſchen 
8 arifſe lieb, wenn wir Koſegartens Eiariſſa 
Mt * Ion Etappen ua Haftung egäneen. 3 
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| gufwande in.beinen Heinen, In ſtiller Qudet Mifenthaft 
- Ko leifer Friede weht, . Bo Platons ‚beilger Scham 


nd Platons felger Schatten wallt- 


In Hoher Schönheit ſchwebt. Unfterklich — * wien 


He bade iiyſſu tuneful ſtream 4 
Conve ey thy-philsfophick theme : . 
Perſed, Far and Goad: >. 
Attentive Athens caughr.ibe Wand ".. . 7: 
„And.all ker liſt ninglons-azgund: : - nn 
nn "In awfut filence flood. = DR 


|! 


Ehant wie dem ſanften ehrer Des rauſchenden Soffus Sin 


Die Schaar nn Sänger Sawes wenn er lehrte, was 
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Horch! wie Port SHyffue = „gsi und yolltorumen feg. 


In feine Töne raufcht! Athen hieng —8 dem weiſen 
Er ſingt vom Einzigwahren, 
Bom hoͤchſten Gut und Schoͤn, Des Juͤngling bare entzͤckt, 
Und feinem Liebling horchet und ſtund 
Dacippime Achen. nike: 
Reclaim'd her wild licentions youth, ER 
Conſeſſed the potent voice * Tray 
And felt its juft controuf; . 2 
The Paſſions ceas’d,their lud alarıms, ne 
And virene’s foft perfuafive chaums  °- 2%. 
‚© er all rheir ſenſes ftole. Te 


E⸗ trifft den heißen Süngling Er gab der Röstern Daedeu 

Der Wahrheit Algkvatt. : nad, - 

Er ſprengt der Wolluſt Feſſel Die ſeine wilde Fe zit brach: 

anf hit ſich kuͤhl und Ealt. Er fühlte, wenn fi ſchale. 
Er fieht des zugend Schön Der. Leidenfehaften Sturm - 


heit ) 
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Gekraͤftigt und getroͤſtet 
Der Salben in den Aım, , Mit fümeiärliner en 
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. And al ıhes fwest engaging tes 
 0f Ra, 4 domeſtich hie, 
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Des Helden Schladitendrang, Streit; 


Du FÜR Die Wiefmblimehen, Die banks ein —8— Liebes, 
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‚Die, Seufche. Liebe Mist) — Geheime Cüpigseie 
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Der Seelen wahres Licht, Du giebſt, was 4 Crertdichen 
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De Urtaht Dunkel bricht Bir Beiepir. guißt aus dei· 

nem Liht, 
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And ıhro’ is Blooin dired i a Gi 0 2 
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L vanity and woe 

Bon deinem Glam erlenchtet, Es flieht 

Bon deinem Licht eräeält, | 


| erry fair difquile, 
Thar all but Virtne’s lolid, joys 
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vor ihtem hellen 
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Durchſchau ich alle Nebel , Der Thorheit ae Schat⸗ 


Der nichtgen 


dur Tugend, ſeh ich Tigen | Manch farbigt 


Erxlabt das ſchwuͤle Herz. Sie ſieht, 
Bas Menſchen Wolluſt ne - 
m - Daß alles, 


troß ſeiner Mum⸗ 
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> Der. Roum pülmeht ur nicht ; den Werth und Unmerth 
iefer beyden Machbildungen bier genauer zu detailliren. Unſee 


fie uud das Originai aun ver ſich, ud tbunen 
‚keit ioſ hende abwaͤgen; aber es fällt, wenn Rec. nicht 


ge irrt, ziemlich in die Augen, daß 35, 


ungeachtet der 


; de er. fich ardegte, dis beſſere Nochbildung geljelett hat. 
Es ift noch übrig, unſern Leſern ein? ‘Probe vorzufegen, 


nach weichte fie den Werth der neuen Ueberfeßung vor der al⸗ 
ten beurtbeiten koͤnnen. Wir haben Kisher aus berusrften 


amd- zweyten Bande Proben gegeben, wir nebmen’alfp num 


den dritten Band, und zwar abermals, u 


m nicht auswählen 


zu dürfen, fogleich den eriten rief ( in der alten Ueherſetzung 


iR es 3. Th. «. Pr] von Lovelace an Velford. 


¶Noſegartenſche lebe,  Börtingifche. 
Den erſten Augenblick in Ich Emm. eben *2 
9 enblicke , 
Dam mich meine Wriichte vor⸗ Se Hm een, er 
An — vernwihlich um ſich meine Behiebte Cmiedh beile) - 
zur Rube zu begeben — ergteff gu Babe Beben bar. Den . 


4.08 Dis mein Verſprechen 
Im halten - Kein Nachſetzen! trine 


Ich habe auch auf das fünftige 
GSorge deshalb, ab ih 
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.._» Pr 


Zum deſveg KG tele‘, aweh 
meine, Schhiie glauben muß, 
dasß ich). dergleichen beſorge. 

Und nun lab mich Dir für 
gen, Bruder, daß es nie eine 
wliendetere Freude gegeben 

bat, ale die meinige ⸗ Aber 
wie, wenn in Diefem Augen 


Sicherheit! Sie iſt im naͤch⸗ 

ſten Sinner — Mein! ru 
. der; mein auf immer! 

O Wolluft — Serz entzüctes 

Herz, was will du ? 

| Wiaſt meinen un fprengen 


| u ber. Geliebten Dufen ſi⸗ 
34 weh, * die garıe 


Familie mit vereis 
nigten Kraͤften für mich arbel⸗ 


. tite. : Sch fogte Dir, fie chue 
oa — 


6 Dde Sr 
Wahre Maufwürfe — 


Blinder noch, als Maulwuͤrſe 


feyn füllten; denn diefe willen 
ben ihrer unterirdifchen Arbeit 
Boch, wärum mid für wen fie 
arbeite — Fene, während 


ich alle ihre Bewegungen keie 


wte, fanden fie ihrem eigenen 
feinen Herzen ſo zu 


Frem⸗ 

den zu ſeyn! 
* wie Vollender ſagt 
Nein, 


ſey me 
| Brot, wi en 


fagend, 
daß es ihnen gar 3* einſtel, 
ie Marienetten eines 


“TE 
mid eh mein fhlnen 
Kind beſorgt ſtellen muß, da - 
wir verfolgt werden Möchten.:: 

Niemals ift meine Freude 
fo vollſtaͤndig gewefen, als jetzt. 
Allein, ich muß —5 ob ich 
meinen Schatz noch 

Ja, wahrlid! Er iſt in der 
andern tube, und ih bin 





, meines Deftes wtgen auffer: 
Nein! nein! Gie iſt in 


Entzůckend ſchoͤnes Gluͤck wie 
nicht mein frohes Herz 
VDurch meine Bruſt in. ihren 

Buſen brechen ? 


"N vonßte, daß bie ganze‘ 
dumme Familie für mich are 
beitere, Ich fagte Dir, daß: 
ſch fie insgefammt gebrauchte, 
die Stanbhaftigieit meines 
©ybnch, ohne. ihr Willen, 
den —X gleich, zu 
umergraben. Blinder waren 
fit, als: die Mautwürfe km 
follen. Ich tenfte alle ihre 
Bewegungen! allein, weil dies 
und fe mit ihrein niedertraͤchtigen 
Serien fo genau uͤbereinkamen, 
fo hielten Pe alles, was fie tha⸗ 
ten, für ihre eigenen Ent⸗ 
ſchlieſſungen, und niche für die‘ 
Sun einer feindlichen 


Allein, was fage k6 dir? 
Deine Freude fol volſtom⸗: 
men ſeyn? Gewiß nice. 

nein Hochmuth if allzu wer 

nig vergnuͤgt worden. Wie 
3. ich ohne Mißvergnuͤgen 
wahrnehmen, daß ich fie nicht 
* Zuneigung zu mir, BR.“ 
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deſer meiner holden ſchmollen⸗ 
den Drant dampft fie einiger⸗ 
maßen — Lnertränlicher Ge⸗ 
Baute, mehr den Be felgungen 
ber Ihrigen, ale Ihrer Lebe 
zu nur, ja, auch nur Dein Vor⸗ 
gie, den fle mie, fo wiel wie 
H'ich weiß, wer. einem andern 
gebe, verdanken zu follen, _ 
Dod weg mit diefem Ge 
" banken! Siena’ ich ihm nad, 


ſo niͤcht' er meitter Schönen 


heuer zu ſtehen Fomthen, Ich 
shift frohlocken; frohlocken, daß 


fie über Ben’ Rubikon gegar⸗ 


gen ik, daß fie nicht zul 1 
kann, daß ihre Sucht, fo wie 
ichs aetärter habe, ihren Un⸗ 
werfößstlichen: durchaus will 
Ehrlich erfcheinen muß, und: 
das, menn-fie mic Urſach sieht, 
an ihrer Liebe zu zweifeln, ich 

fe auf Proben ſtellen kann, 
die ihrer Koſtbarkeit chen fo 
kraͤnkend. als meinem Stpkze 
ſchrneichelnz ſeyn werden 
Denn laß Dir ſagen, Bruder, 
tieb, wie ic, fie babe = den⸗ 
noch — fellt ich auch ine den 


Schetten eines Zweifels, ob - 


fie ich allen lebendigen Mär 
nern vorzoͤge, in hrer Seele 
ahnden muͤſſen, fo wollt' ich 


ihr keins Varmhetzigteit be⸗ 


weiſen. 
Dienſiag⸗ mit Tages/ 
anbruch. 


Ich bin ſchon wieder su 
Anderthalb Stunden hab’ ich . 
gegen: s Seiten Augenblick 


c ji 


| —E Birdehelineniaen 
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bein den Verſotgurgen Ust. 
Ihrigen zu danken habe, ja 
daß ſie mich nicht einmal, «fe, 
viel ich weiß, andern vorziehet 
Ich darf dem Gedanken 
nicht hachhaͤngen; ser boͤnnte 
meinem ſchoͤnen Rinde theuer 
zu ſtehen kommen. Ich will 
mich vielmehr ſreuen, daß fie. 
über ben Rubiron gegaugeniſt. 


Daß fle jetzt richt wieder zus . 


ruck kan; daß ihre unverſohn⸗ 
lichen Anvetwandten glauben 
werden, ſie habe nach eigener 
Wahl die Flucht ergriffen, ums. 
daß ich fie auf eine ihr empfind⸗ 
(he und, meinem Gtofz fehr 
angenehme Art anf die Probe 
fegen kann, wenn ich Urſach 


- finde, an ihrer Liebe zu mir zu 


zweifeln, Denn glaube mir, 
fo zaͤrtlich ich fie liebe, fo wollte 
ich ihrer doch nicht Khenen, 
wenn ich in ihrem Gemuͤrhe 
nar einen Schatten des Zwei⸗ 
fels fände, vb ſie mich allemı 

andern meines Seſchlechts vor⸗ 
zoͤge⸗ 


Dienfttages, um Tages 
Anbrad. 


Auf den Flaͤgeis der Liel⸗ | 
fliege id) eben ya meinem Eike, 
zücen bin, zu dom ſchoͤnen 
Kinde, das vielleicht eben auß 
bt, um Die träge Morgen⸗ 


-sörhe zum Gilen zu bewegen. 


Ich babe. in den anderthalb. 
Stunden, in welchen ich müde: 
niederlegte, den; Gott des 
Schtafs anzurufen, fein Auge 
zugethan. Ich ſcheine ae 
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|  Sügmans.., | zsr 

| Krngikttefen.: "Wrühr mehr-fo martertel zu ſeyn, daß 
— ich bin nicht Körper: ich die abgehenden Kräfte dee 
‚yemus, um. einer fo gemeinen Leibes durch ben Schlaf zu 

zu bebätfen.. - afeten niꝛhis babe, u. fın. 
win will ich jezt auf Fiir - 

gein Ser Liebe, zu meiner Rei 

zenden, bie eben itzt etwa her⸗ 

vorgeht, um das laͤßige Mor⸗ oo 

genroth zu: heſchaͤmen/ u. ſ. w. 


Rer. iſt wegen der biefem Journai arten and bier 
Bon uͤberſchtitienen Graͤnzen genoͤthigt, abzubrechen, um’ 
noch für einige einzelne Kritiken über die eben vorgelegte Stelle 
ans beyden Ueherſetzungen etwas Kaum zu gewinnen. So 

jet fishe wohl jeden Leſer, daß Hr. Koſegarten ten aͤngſtibe 
3 Ueberſetzer und. Wertzäbler ift; er uͤberfetzt freyer, als die 
oͤttinger; feine Pevioden baben;meiltentheils mehr Fluß und 
Ruͤndung, als die in der Afteyn Ueberſehung, die aber drum 
und) ‚nicht unter die ſchlechten gehoͤrt. Wir wollen beyde jegt 
ch genauer nad) den gegebenen Proben-mit Zuziehung des 
iginals vergleichen. 
| ‚Beg, ficht wicht ein, werum St. K. aus ſav⸗ monienie‘ 
den erfien Zug li macht. Die tern Heberfeger fügen 
Kiffer z einige Augenblide. Dies tft nicht Worttritteley, 
fendern es bat auf den Sinn des Ganzen Elufink. Denn 
Levelace will nicht ſagen: er habe geeilt, an. feinen Freund 
in ſchreiben, ſondern: ar Gabe fo viele Abhaltungen gehabt, 
daß er einige Augenblicke feiner ‚Zeit ſtehlen mäffe, tum Bei se Ä 
Erfüllung feines Verfprechens zu gewinnen. — . Hr. K. fage: 
vermutblich um ſich zur Nihe zu begeben, Die Goͤtting ti 
wie ich bofke (as i hope), dem Driginale und Zufammene 
hange gemäßer. — Bein Slachferzen! Das Hit wortiich 
‚dus eusliice No —5* Die Goͤtting. vielleicht doch deutli⸗ 
cher und leichter: Man hört von keinen Nachſetzen. — - Ar. 
8. obgleich meine Schöne glauben muß, u. f.w. Die 
Cyherifig. beſſer: ob ich mich gleich gegen mein ſchoͤnes 
Bin» beſorgt Relten maß, u. f. w. denn In Engliſchen 
febt:- -thongh-I muft:saake my. ‚charmep dtend. Gleich 
darauf har bie. Gotting. Leberſetzung ausgelaſſen? and now, 
.. seil.thee,, ıbas never was etc. MR Bar es rich 
uͤbenſetzt. Aber den hierauf folgenden Saß hat Hr. K. mit” 
* — — ‚Sa Enlifären che bios: 1 


N 


‚ 


e 


. 
! 
„ur N 
“ar ‘ \ 
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(Do la mid zufaben — if nie der 


She is in the next aparımem! — Secupiy mir 
R., [6 viel Rec. einzufehen vermag, vhue Erand 


‚Securely mine tann auch nicht heißen :-&te-ik. in 
fondern: fie. ifl zuneriäßig main mr male an 


| Cugel du 
ꝛutwiſcht? Vielleicht nad ‚befue: enflogenT). .O uk. 





Die Berfe find au von ihm erweitert © pgtafp, zur | 


My heart will burft my breift, Ts lesp into her Bolom ! 
Exraly if vicht Wolluff; und my.hearı iſt nicht entzörckien, 
er3; und term. foll to leap gerade ſtaͤrmen fenn, irre: 


| rohe 26. bier der. Sarhe-engemöffen waͤre7 Die Gott ing. 
ei 


Derfegung hat ſie auch vererehet, aber doch gedtaͤngter, nur 
nit einem Sorachfehlet; bern vorher war ven eittem Sch 


Me Rede; es kocmte alſoj nicht ſtehru: in ihrem Buſen/ ſei 
Bern: im feinen, Doch „eben: bemerkt Rec. noch, :duptaude- 


Sr. A fich eine ähnfühe Bertonchfefing des Firwotts et Kmbt; 
er fagte kunz vorher, Wenn in dieſem Augenblicke Das Ehgel⸗ 


mädchen mit, emule märtt Sa-dei That. id wu 


nich ihr umfehen, 


— — a co mbition hat Her. K richtig. mit var nzten | 
Beöften. überfeit. Die —e— bat es Aörrfeheie.’ 


Das Bolgende bis Ju Ende des Ubfätes 


gen bald mehr, baid weniger verfihte. D-die Srechkäpfferit: 


Maulwuͤn fe ſeyn ſollen nicht ſollten. Von dev Eindebuns 


) 
D 


sen Der feindlikhen: Borheit der Ghtring: Ueberfegäng ' 


| SE) das Eichsiwaf. nächte, Das zuſagend bey Arm. 8. iſt 


Aus. ber darauf folgenden Verſchirdenhtit beyber Hcherfekume- . 
‚die andere van Gockhmaueks foricht, nei ſich⸗ | 


‚Ienden Braut, 
nn — & 
veri@iebenen kesart. Die Sottinger tafeı 
seceiven ſome sbaemmene. Inden. mm 


€ 


2 
ü 


den Zuſammenhang fehiidser; "denn Lovelace furchtet, dah 


| 
k 
! 
‚ 
| 
| 


} 
| 
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mficht, gegen ſeine · Atdelt gu rrinnen ſeyn. Auf begleichen 
ı . i 3 


Momane. 183 


DES, ware waPo wit ad) Dec. feiner eng kwln Anchehe 
8 784 lieſt — bride. Und dieſe Ph Hai au w 


Qerifſa ihm nicht aus Liebe, ſondern dus Furcht vor Ihren 
erwanbten zugethan ſey. Bon der bolden ſchmollanden 
aut aber hat das Original nichts, und wenn ‚auch disgufted 
mollend feyn folk, wozu dann noch die holde und die 
ebellaunigkeit 7 Den Schluß des Abſatzes hat Hr, K. zu 


’ 
‘ 


ſcechwerfaͤllig verdeutſcht, kaum, daß. man Bin hineindringen 


kann. Die Sörting. Ueberſetzung kommt dem Originale nd) 


fer: Or even, as far as 1 know, to her pxeference of me, 


20 another man? 


As I have ordered: läßt bie Shreim, weg. Sit. æ. fi | 


zihtin :- fo ie ichs getartet (nice gekärter) habe. 
ren linverföbnlihen. Im Original ſteht fregiih nur..rei 
the implacables, aber die Anverwandten hätte der Meberf. 
beufügen Thrmen, wie In der Goͤtting. Ueberſetzung. 
wosuthhslidr Hk nicht das techte Wert; freywillig, nach 
eigenem Willen, Die Goͤtting. fegt-ganz vedw:: nach eiges 
ner Wahl. Roſtvbarkeü (nicenels) fatlie wohl sarte Ems 
pfindung oder auch Sproͤdigkeit ſeyn. Clariſſa fpielte in 
kovelacets Augen die precieuſe; aber Dies kann doch nicht aut 
darch Koſtbarbeſt überfegt werden. Die Götting. Ueber⸗ 
ng bar dies alles in einander geſchmolzen. Kieb, wie 
37 babe, iſt zu woͤrtlich dem Engliſchen dearly as I love 
ber wochgefagt. Warum Hr. K. in dem folgenden: Abſatze 
die Perioden, verſetzt hat, davon weiß Rec. keinen Grund anzus 
geben. Die Goͤtting. har fehr wunderlich — fliege ich zu mei» 
nem Entzüden hin — 1 fly to my-charmer. Gr. 8. bat 
t0 invite [chleep vergeſſen. Er läßt von Clariſſen das Mor⸗ 
genroth befcbämen ; in anderer Ruͤckſicht wäre der Gedanke 


kabn, aber im Englifchen lebt to encoursge the tardy ' 
w 


n, ‚Die Ghtting. Ueberſetzung iſt hier viel zu ſchleppend. 


Died may genug ſehn. . Mec, giaudt mit llem moglicher 


Fleiß und mit * größten Unpartheylichteit Sen. K. Arbeiß 


gersünbiget zu haben. Wäre Hr. Koſegarien — wur er 


doch verſprach, dein Driginal getrener geblieben, und mis.fer 


eft und ohne Noth abgewichen ; fo würde, eiuige yerungfäckte 
Diutfehe Ausdruͤcke uf verfhtoßene Wendungen ‚von feier 
Asenen Eompöfitten abgerechnet, wohl wenig, fd diel Rec. 


arte 


, 
. “ D ” \ 
/ ’ , , " 
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Worte Alft.men aber ofe, 3. Dr. um Ach Feihrt un uchännne, 
mein Herz ſchien ſpalten zu.mollen, fie ekelt mir, die gacze 
Welt etelt'mir, am meiften ekel ice mir feier, gerun-ihng 
Beaͤngſtigungen getiſcht ſeyn werden, er grißlachte u. a. mm. 


Des Schurken Joſeph Lehmanns Briefe ſind hie und de ' 
etivas zu grotesk gerathen, fo daß man. ihnen dag. gefünftelg- 
Fehlethaſte der Dirkigu und des Sthls zu ſtatk anficht. W 
dem Rec. an diefer Kofegartenfchen Arbeit, am weniaften 98 
follen, oder vielmehr, um die Wahrheit vein zu fagen, gänzlich 
mißfaflen hat, iſt gie poetiſche Debication an die Könmgin vou 
Großbrittannien. Auch iſt nicht einzuſehen, warum. ſchou 
auf dem Titelblatte, und noch dazu aller acht Bände, bekannt 

- gemacht wird, daß das Buch der Königin von Gtoßbritrannien 
zugeeignet fey.. Hier find von mehrevnichaigeiver auffallend, 
fen Stellen dieſer Doiation: - Ni se ä 


“Die Sonne ſinkt. Des deereg Leſur feuert — 
Sie ſcheidet — Weit aufbrauſt ib Wagenʒeli. 


e, 
‘ 
* 


Wie heiltg iſt das Still· ·⸗⸗··2 


alle ſtrahienheller itzt, itzt nebeitruͤbe 
In drangen (gedraͤngten) Reihen ⸗ 
Bin. der vierten Strophe. paßt der Schluß zu dem Votherge⸗ 
ir an der (die) Rebe ſich ber ſchmieget, 
Schnmiegt fr mein Geiſt dem Guten liebend anf 
Wie ſich zuu heben Ulm Cfeit. Baum, deriu ſonſt 
et fage man Die Hinier'die Rebe fuͤget, 
Rank” ich mich gern um jeden Bledermaen⸗ñô 
.Wer unmverznat mit Tuͤck und Thorheit krieget. 
Und manche Marb' und manchen Kranz gewann. 
1.2: Mad neigt mein Geiſt in Kieb und in Verirauen 
Dich gern und willig vor den edeln Fratten. 


Das Woͤttlein auch ÜR hier übel angebracht, iend ber ganze , 

Gedanke athmet eine Vertraulichkeit, die man wenigſtens in 

Aner Epiftef an die Königin von Großbrittannien nicht 

” &u der folgenden Strophe finder man. Rofenbosig: 

weiſer Güte; LIelkensl milder hand, lauies Seurms, 
gewbrbe (wegen des Reims Bemäthz).. . er : Hätte, 
ME TUT Vergfeis 


CR 


G ı- 


x 


nn . 
/ 


Si J— J au 


\ 


— 008 ton Zeiten den nylaingenten ra 
58 noch jedt bey einem font fo geſchabten Dichter, ale 


— i, fuhr? 

— — — Heil der Sröken anb der Vehen 
Die x ein lechʒ end Fuͤrſtenherʒ erquickt 

Dies —* Sarſtenberz macht bier einen wien 


J — —2* _'_ Sollt⸗ mir 
Du Trefflichſte von des Jahrhunderts Frauen, 
Vor deines Yurpurs Say) üfid Glorie grauen? 


Hier alſo: ; mie grauen, und kun unmittelbar darauf und a, 
ber nächften Strophe noch einmal: 5 
Mich grauet nicht! denn a, ſ. w. , 


Weiches fell. gelten? Mir oder mich? Dec. ſtimme fi de 
Mir. Aber, welch ein Gedamke iſt folgender! / 6* 


Und biefer Augen reiner Himmel ſchwillet 
Von Mitgefühl für Menfchen s wohl und » ſchmerz. 


Kan benfe ſich einen von Mirgeluͤhl ſchwellenden zeiten Him⸗ 
mei in den Augen der Koͤnigin von Großbtittanien?! Un⸗ 


gleich wahrer und ſchoͤner ſagt Hr. K. bald darauf: 


Eu Seht, Huͤttenruh umwedt den Thron ber Britten. 
Und was ſoll man zuder folgenden Strophe ſagen7 A 
Wo Cuaͤmlich in Meklenburg‘) ftiedlich Enofpend 
Deine junge Roſe 


Im Score ber Einfatt nid der Unfchuld pres: 
Im Than des Himmels und a Geldgie , *. 


; 


Der Weſte höher ftets und hoher ſchoß; 
Und ist zum fchönften aller eben hof 
Gezgeitigt, taufendbfättrig ſich ewfchlo 

Bon Windſors bobem Gaͤrtner ben erbllket, 
Und jaͤb bee holden Mutterflur entruͤcket. 

Deine funge Rofe fol alſo die Koͤnigin ſelbſt kom, dieſe 

Mettenburgifch —F erſchloß fih, d. i. ſchloß ſich auf, öffnete 

ſih vor Windſors bobem Gaͤrtner, der fie jaͤb erbiickte, 

ad Rn was ſoll jaͤh der?) entruͤckte. Faſt ſieht * wie. 

Satihyrt 


X 


m 
— 


| Sum. Oi nee rt 
—— ker’ ich, oder (br ih Thtaͤnen ſaimmetn. 


Ser. Beten, deß er dies nicht verſtehe. 


wi Duräf cht ſelbſt wegſtreicht. 


qeöbefüreibung , Heibeteehun ua 


Bi ift das Still — — 


Eiacn Mann, wie Bofegarten, darf man Mit Bergleiägen 
Stellen nicht durchwiſchen laffen. Bald fommen armfellge“ 
Stuͤmper, und brauchen ihn ale Autorität, oder ahmen wohl 


1 13 ' 
+ 


- Web Fruͤhrochs Perlen in Vielen fimmetn? — 


>. “.. 


. 


Doch während abndnug⸗ und geſichtetrunken 
Mein Geifl in ‚Heiden Bogtafieen (Poantaſeen . 
praßi, .. -- 


Die Wimper der Natae Ins segefunten, 


TE 7 Br un 


— — — — un de 


mit aller Anſtrengung nach, was er vielleicht bey nochma⸗ 
ID 


Pr 


Statiſtik 


2. 


Yigemeiie Odifderung des Drgemantfcher Beide, 


ous dem Franzoͤſiſchen des Herrn von Wiuradgeg; 


 V’Ohffen, mir einiger Abkürzung überfegt, und. 


it Anmerkungen, Zufägen, einem Öloffarium - 
und Regifter verfehen von Ehriffim Daniei Beh; - 
Zweyter Theil. Mit vierzehn Kupfern und zwey 


Tabellen. Leipzig, in der Weidmanniſchen Buch 


handlung, 1793. XVI und 63T. Seiten in 8. _ 


2 MR. 13 M. 


efto mehr, hat es Mh zu freuenUrfache, daß det geleßyte 


[ars hat ahhalden lafſen, mit ehree Athic ſorezuſet e 


Der erſte Theil fam 1788 herar, und das Publikum hat | 


4 


—A durch das Dazwifchentreten ches andern Bollmet⸗ 


das fange anf die Erſcheinmig des zweyten warten müſen 


\ \ 
| on Romane. 187 
Si veranen ifo die e Berpflangeng eins Hoffe (hen Betas 
und 


über die Mohainmedaniſche Sefepaghang auf deutſchen 
, auf weichen, wie wir. bofien, +8 noch reiche 


u: Beben, 
Fruͤchte fragen wird. D Ohſſon giebt, wie aus der Mecenfion‘ 


des 1, Theils (ſ. 4.0.8. XCVI 486) befannt il, das tüte 


u, Geſetbuch, Multete, in franzoͤſiſcher Oprache, und ers 


Ang daſſelbe durch Deurerkumgen. : Die in dem aten Theike 


‚ werdensfchten Stuͤcke des Multeka machen dag ste und ste 


J ‚Durch des erſten oder dogmatiſchen Theils und den zweyten 


Ueberfeger einge Abkürzungen lad doch in dieſem Bande 


marelifäen Mer des Religlonsegeſehbuchs aus, und es Rh 

dieſer wichtige Theil des Ganzen geendiget. Hr. Beck liefert 
dieſe Stuͤcke deutfch, ohne atle Abkürzung. In ben weitlaͤuf⸗ 
eigen Bewertungen, die d' Vhſſon dem von ihm zum Grunde 
gelegten Teste und Tommentar Binzugefüget, bat fich der 


Siel weniger, als in dem erſten. Dec. kann niche Lie Uebet⸗ 
keins mit dem ſranzoͤſiſchen Pe eigleicen und glaubt, 


aß man ſich bey der Verſicherung des Hru. Beck beruhigen, 


und den von ihm getnachten Unterſchied zwiſchen dem Haupt⸗ 


» ‚ 


derte Seläpterungen des Hrn. d Obſſon gut heißen 
Ken und die Wallfahrt find die in Dem 7 


wyrde. 
geſetzbuch zuletzt geörterten Gegenſtaͤnde. De Obſſ 
—— nr die Wallſahrt füllen ©. 33 big 183, 3 
halten ande sine vollfländige Geſchichte and B⸗ 
eibung der Kaaba zu Mecca, nedſt den dazu g 


extwürdigfeiten. en. In dem moralifhen Theile des. Dee 


gontgeſehbuchs Wird von der Nahrung, Kleidung, Arbeit 
and den mioralifchen Tugenden gehandelt. Die Bemeitungen 
Sm. d Ohſſon bejiehen fih zum Theil auf das —* 


rien der Mohanuuedaner, vorzuͤglich der Dsmanen, und die - 


oligenpuezf von Conflentingpel. Gelegentlich werben 
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anderer —— ** Negenten angeführt, Von derg 


jehranshe des Hpiums, Kaffees, Tabaks, Räuchwerts 3 


ſindet mau ſehr leſenswuͤrdige Nachrichten. Chen 
nd find die Machrichten von der Kleidung, dem Pag, 
En: Mesblen und Equipagen der Mohammedaner. 
nitt über die Arbeit und Gewerbe iſt im Terte ſehr kurz; 


ausführlicher find die Bemerkungen des Hrn. d Whſſon 


A Kandel, Schiffahrt, Ackerbau, mer 





\ . 
, — 


4. 


a VBankunſt, Gartenkunſt, Landhaͤuſer. D 
rn ey Ä 


. / . ” 
188 Meiſebeſchreibung. 
hat er oh einen Abſchnitt uͤber Die mohammedaniſche Biepe - 
. archie angehaͤngt, worin die Ulemas und Derwiſche geſchildekrt 
wrerden. Bon den 96 Küpfern auf sı Blaͤttern des Originals 
“Hat Hr. Beck dnr'ı4 Abbildungen und den Stammbaum der 
aften Araber nebſt dem von den verfchiedenen Orden der Ders 
wiſche beybehalten. Hr. Berk: hat in den Zufiken von aus 
dern Sammlungen mohatımedaniiher Geſetze, insbefondere 
von der 17910 zu London herausgegebenen, Hedaja genannt, 
"gehandelt , auch ſonſt noch die Nachrichten des Verf. in dieſem 
:and dem vorigen Theile ergaͤnzet. Ein Gloſſarium der vot⸗ 
nehmften auslaͤndiſchen Wörter und ein Regiſter der vornehm⸗ 
ſten Sachen und Perſonen find mit Fleiß abgefaßt. 


u * 
+ 


Katls Marcheſe von Groſſe Briefe über Sponien. 
Zweyter Band. Halle, 1794. beh Heudel. 84 
Seiten s. Be 


Wenig beſſer, als der erſte Theil. Auch hier iſt das mekſte 
oo richt alles Compilation aus andern aͤltern und neuern Reis 
ſebeſchreidern über Spanien. Das, was Sm, Große vigen 
au ſeyn ſcheint, iſt von geringer Zuverlaͤßigkeit, da feine ganze 
Reiſe and fein Aufenthalt in Spanien eben fo apekryphe Diriga 
Jind, als fein Marchefat: Wir zeichnen auch Miremal einigen 
aus: zum Beweis vorzäglich, wie durchaus gleich fidy der Hr, 
Marcheſe im feiner Manier, in feinem Ton und Styl Heißt. 
A der Borrede tadelt er die Rachlaͤßigkeit der Mötfehefhre® 
Her in der SHifderung der Gebräuche und Dos Thurattees Dieb 
ſpanifchen Nation (mit weichen Sun ?), „nicht. — ſetzt et 
ſchlau Hinzu, um feiner Abichreiberen, und Both ſo wenig, nid 
möglich, auffallend zu gedenken - nicht, daß ich nicht in db 
len etwas nützliches ſelbſt für Diele Briefe gefunden BAG . 
ge, aber felten zergliedern fie den Voltscharstier durch 
- Vie allgemeinen Leidenſchaften des menſchlichen "er 
zens.“ (Was der Hr. Marcheſe ſich wohl hichey gedacht Hai 
Sen mägend) — ©: 16. Nirgeuds beftrafe'man bie Kondrei 
bandiers härter, als in Spanien: eine nur im geringſten ver 
daͤchtige Perſon werde forteih in Eiſen geſchlagen; Die ſpa⸗ 
niſchen Straßenraͤuber morden faſt nie: Todtſchlaͤge geſchehen 
felten aus einem andern Bruide, als ans Nahe: ©. 20; 
Die Smguiition ſol won fech felbſt dehaupten ————— 
224 


3 


—⸗ 


| 


| 


Neiſchufchrebung⸗ 189 


NW Ye Weitksibes Sehoimniffes ind ber verborgenen: Be 

achtung die Gemuͤther in Knechtſchaft, und ap * 
Monarchen treuen Ergebung. (Das letzte wäre eine eben ſy 
anverſchaͤmte Lüge, als das erſte, die Erhaltung der Gemıl 
in Knechtſchaft, der Wahrheit leider nur zü gemaͤß if.) Auf 

Stellen, die wörtlich und felavifch dus fremden, beſonders 
frauzoͤfiſchen Reiſebeſchreibern uͤberſetzt und abgefhrichen find, 
ſßt man Kb. 3.8. S. 26. Schr oft hat man fie fich 
wich in Die weitiiche Gerlchtsbarkeit einmifchen gefehen 
S. 3 4: Wan ·˖ ſtellt in Spanien Feyerlichkeiten an, und giebt 


| Mille; lediglich zum Profit der Todten. Am Taae vor ihrem 


Feſte ſtellt / man große Auctionen von denen ihrenthalben gehaly 
tenen Eollbeeten an, wo Jeder fich beeifert, die Hühner, Gänfe, 
Eyer af. w. ſo hoch als möglich zu reiben. Alles heraus 
tommende. GAB wird Ba Defien für die armen Seelen vers 
wande:” Am Tage des Feſtes ſelbſt trägt man Kerzen zm 
"Grabe feier” Berimandten. Man glaubt, daß die Greleil 
ih derſelben beh der großen Prozeſſion, die fie an dieſem Tag} 
"halten, bedienen, Einige treiben die Devotion gar fo meit, 
des Banpeiopha oder ein gutes Bert im Haufe zu ſchmuͤcken, 


am den verlaufenen oder müden Seelen zum Ruheplatz zu.dies. . 


nen, Schade, daß der Hr. M. nie angiebt, ob er etwas, 
Bas su. erzählt, felbft geſehn, oder ob er eben einen ältern Rets 
febefchreiber,. oder wie er ſich ausdrücde, einen ſtudirten Au⸗ 
or abſchreibt. Der eben ausgehobene Zug hat ganz das An⸗ 

n giner Erdichtung eines franzoͤſiſchen Chevaliers oder Iiueg 


. —2— Marcheſe.) In keinem Lande in der Wolt haben 


die geaneinen Ausdruͤche fo viel von dem Geiſte der Religion 
angenommen. Man bringt Fein Licht in das Zimmer, man 
keite in Eine Geſellſcheift, ohne eine Anſpielung auf die Sen 
heimniſſe der Religion. „Gelobt fen dag heilige Saframent 
des Altars;“ fagt derjenige, weicher den Leuchter auf den Tiſh J 
ſetzt. Die andern rufen aus: auf ewig. Macht man fein 
Compliment, fo ſetzt man Hinzu: Deo gratias, ave Maria 
bie Geſellfchaft ſareyt: ohne Suͤnde empfangen! — „Geht 
mit Gott“ oder „mit det heiligen Jungfrau!“ ſagt man, wenn 
man einen verabfihiedet. „Jeſus“ wenn jemand nie, 
ſind alle Begriffe von der herrfihenden Bolksidee angeſteckt ⸗ 
und vetſchließen jeder fremdartigen den Zugang u. ſ.w. ©. 48 
Wenn der Spanier feine Lieblingsfarbe, die ſchwarze, verläßt, 
fo. verfällt er in das entgegengefegte Extrem, und wählt ſich 
Kir LAlendendſten, in die Augen ſtechendſten. Es iſt dis 
Li ce Pe 


2.1 oo. Kefheiäreiing, 


Seltenes, rojhhkige ‚Plnner in einem Smerferihen" Red 
mit einer blauen Weſte und pepageppcänen Untvefleidern. * 
Jehen. S. 54 wird dem Cervantes der. la 

macht, er habe durch feinen Don Auirete „Die beroifchen 
jefinnungen, Die Energie und Ausdauer der Seele, bie Größe 
und über alles hinwegſehende Faſſung feiner Nation, Di: 1. Bu 
mit ihrem abentheuerlihen „ aber edlen Hexpismus zerſtoͤrt.“ ¶ 
©. ss follen die Spanier ihre Ehrfurcht fur die Driefter vom 
ben Gothen häben. Wenn der Hr, Marcheſe die alten Schrifſt⸗ 
ſteller ein wenig kennte, fo wuͤrde er wiſſen, daß in Spanien 
Aberglaube und Prieſteruacht herrſchte, lange verber, che au 
Sothen zu denken mar. Nah S. 58 ſoll fi die Zahl dee 
ſpaniſchen Schoufpiele über achtzigtauſend beianjen- SIE 
diefe Summe mit Buchſtaben und nicht wis Zahlen 
iſt, fo Eümme dem’ Hrn. M. nie die Vermuthung eines 
Druckſehlers zu fatten. ©. 74. „Der Spanjer-ik en 
sen mit einer gränsenlofen Einsildumgstraft, mit ei⸗ 
nem durchdringenden Scharflinne, obgleich mit einer. weni⸗ 
nee richtigen Deurtheilungskraft verſehen; daher ruͤhren 
feine Talente für alles, was Flug und Spangung der 
» Seele erforbent, fo wie befanders für einige Willen, 
paftes ©o beftimmt, ſo pröcks, fo richtig erhalt ſich > 
” marcheſ⸗ aus! ; Fi 


Neber die Chuefächfiihen Soen Waden | kr 
bey Voß und dep. 1793. 34 Bogen. 4. 1 
iefe Schrift ſcheint wen pet Zeitnmſtoͤnde a 


eramlaffung-abgefaßt zu ſeyn; fir ift aber vom * 8 | 
oo f} mertmürdhg and. Überhrupt die Hauptſchriſt Uber diefen . 


BER 5 


egenftand. Sehr wohr iſt gleich Dre une dere — 
enn irgend ein Band ein Beyſpiel sicht, wie Die 
Ir ng deſſelben von Selten de ner Degen (ohne — 
‚auf die Klugheit und bewundernewuͤrdige Thaͤtigkeit der Eins 
wohner, die. bey allen Anſtalten der Regierung dech imEGruude 
Bas Wefte thun müflen ;) · durch eine weiſe Adminiſtratiqn 
AEStanseinkuͤnfte, durch eine ſorgfaͤltige Regie derſelben 
Meobleno blahe⸗ Frfpgeniffe und duch, mehrere weckmaͤßig⸗ 
Minrichtungen, felöft ig einem nad) Verhaͤltniß Aigen wichtigen 
WGegenſ andee ungen an bovlrit gerden kn: pP 77, 
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| ESltatiſüix. 19 
ZDieſes Land gewiß uurſachſen, Das nad Veentice iR u 
- „unglädilien ſobenjaͤhrigen Kriege in dem zerruͤtt 

| „bedauernsswrrtheften Zuſtand ſich befand.“ So kalt ru⸗ 
hg iſt der Tom durch Die ganze klein⸗ Schrift. Merkwuͤrdig 
| iß fie infenderbeit wegen der detaillisten Nachricht von dem 

: Aaınmenfcbuldenmiefen, wovon bisber-wenig ins Publitum 
| kam, . Ben dem Sürsseg und ber: allmaͤhligen Tilgung ber 
| n. findet man in mehrer Schriften gute Nach⸗ 
'‚tipeen, Wir bemerken bier mar, daß in den 56 Ziehungeh 

"von. 1764 big 1792: Überhaupt 10,756600. Rthir. abgetragen - 

‚ worden find, und ſich die in den laudſchaftlichen Obligationen 

' enthaltene Schuldenmaſſe bis auf 10,431 900 Mrble., die Zins 
‚ fen aber: bis auf 312957 Rthlr. vermindert haben; daß von 
‚ den, gefetnmten Dteuerſchulden jesst (Ende 1797) ſchon über 
| eilf Millionen, das if, mehr als ein Driitbeil des Ganzen 

abgetragen worden. ( Auffallend war, es dem Rec., die bes 
| Hanne Se kannte Hanndverſche Forderung von 34 MIR. Rebe. vom V. 

, a den Steuerſchulden gerechnet zu ſehen, da fie ſonſt immer 
ur den —— ſtand; daher ſagt auch der Verf,, 
daß fie größtenteils aus den Churfuͤrſtiichen Caſſen vorfchußs 
| we abft worden fey.) Der Detrag der Kammerfchufden, 
| it nicht. Öffentlich bekannt gewerden, wird, vach 
| Beiräte, auf 8,660900 Rthir. beredhnet. Won. . 
‚ den zinsbaren Eaffenfcheinen waren (bis Ende 1792) 3,810300, 
Rehir. abgetragen, und die zinsbare Capitalſchuld madıte noch 
41 Millionen aus... Die Summe der Übrigen, größtentbeile 
' er@ nad dem Niebeujährigen Kriege gemachten Schulden und 

Muckſtande ſchaͤtzt der Verf. auf beynahe 8 Millionen, wovon 
| hochſtens noch ein Viertheil abzurragen ſey. Die ganze 
 Ehurfichfifige Schikenmaffe Hat alfo 49 Millionen betragen, 
und fich bis jetze December 1792) über 24 Mill, Rthir. 

! within etwa um die Ha Ifte vermindert, wovon ſich, wahr⸗ 
—— kaum der wisrte Theil noch in fremden Haͤnden 
Die zu dem angegehenen Zeitpunkt find mur allein 
aus den beyden Tilgungscaffen 4000000 Nthlt., hierven· 
aber nur 15 DIR an Capitalien, alles übrige an  Anerefen 
ansgezahlet worden. Könnte mit Abzahlung der Capitalien 
nwach dem bisher beobachteten Werhältniffe ohne Hiuderung 
forsgefohren werden: fo würde. die letzte Ziehung der land⸗ 
ſchaftlichen Obligationen zu Oftern 1307, und der Kammer 
Keine 5 bis 6 Jahre fpärer erfolgen. (Aber ber gegenwärtige 
Srieg hat bereite, eine unangenehme. Exhrung worufacht.> 
SUR. B.XV.D, 1. St. mis Heſt. N Dadutch 


x 
* 
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1922 * Vernuͤſchte Schriſten. 
Dadutch iſt der Eredtt.de& Staats fo ſehr geſtiegen, „daß, als 
„man neuerlich von Seiten des Hoſes einige noch nach Holland 
„au: teiftenda Schuldzahlungen antkipiren wollen, diefe Antich 

Zation dafelbft nicht augenemmen werden if.“ . In dem 

 Hunfch des. Berf, arm Cchluffe fehnde Srprift‘fie eineit’ber 
beſten Regenten Deutfplande muß jeder gute Gachſe, und 
ſchon jeder gute Menſch, von Herzen einftimmen. : Die ang · 
hanaten Tabellen enthalten detaillirte Liſten von den Zahlun⸗ 

"gen, beyder Tilgungseaffen von Oſtern 1764 an, und dienen 

due Abhandlung zum Belege 


WVermiſchte Schriften. 
Auszug aus. des Herrn D. Iohann Georg Krünig 
oͤlonomiſch· technologiſcher Encyklopaͤdie, oder alle ° 
7. gemeinen Syſtem der Staats» Stadt- Haus» und | 
tandwirthſchaſt und der Kunſtgeſchichte in alphabe · 
tilſcher Ordnung, angefangen von M. C. v. Schuͤ, 
x» und fortgeſetzt von G. C. Graßmann, Prediger 
der Doͤrfer Sinzlow und Kortendägen ih: Pom— 
mern. Dreyzehnter Theil, weicher den. funfzige | 
ie ein, zweh uͤnd drey und funſzigſten Theil der 
Erncyklopaͤdie enthaͤlt, von Krlegsbaukunſt Bis 
 Kronz ebſt f Bogen Kupf. Berlin, 2793 
‚ ‚In der Paulifchen Buchhandlung. 739 Selteit, 
Due 1»: · 168 
Der dleiß des jehigen Epltomators, aus bein grͤfern Mitte 
neche ſowohl ganze Stellen mit den Worten des Verfaffers 
auszuheben, als vielmehr den ganzen-Inhalt In gedrungener 
Kürze znfammenzufaffen, ift befonders im Anfange dieſes Theils- 
fihther, So zweckmaͤßig diefes anch ift; ſo ſeht hat train ſich 
Dh dabey zu huͤten, daß weder die Deutlichkeit noch die 
Schreibart darunter leidet. DB ihm dieſes vbllig gegluͤckt ſey, 
mögen. Die Leſer aus folgenden Proben beurtheilen. S. ⸗ 
‚heißt ec: die Kriegsbaukunſt zerfaͤllt in zwey Haupttheile 
.J. nach welchen Regeln ein jedes gegebener Diap’eann befeftigt 
*vwerden 


©, 


@ 
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Simelſche Echetften. 795 


weiten IR VWorſchriſten fr Die Beſatzung u. f iu. Der 


: &tfindung des: Pulwers geändert, und 3.8, Erdwälle mit 


eifte Hat wiederum zwey Umerabtheilungen, "oder Regeln, 


Hay weichen Feld» oder undeftändige, a) dauerhafte De 
igungen anzulegen find, u ! .f 


/ 


Bes der Erzaͤhluug wie die Keiegsbaukunſt burch die 


Vollwerken entſtanden, iſt zurch das. Beſtreben, ſich recht 


kurs. zu fofſen, die Vorſtellung zu unvollſtaͤndig und zum Theil 


unrichtig geworden. Anftatt der Thuͤrme, ſagt er, errichtete 


gan ſtumpfwinklichte und hervorſpringende Bollwerke. 
Hier iſt aus dem Kruͤnitz nicht bemerkt, warum die Boll⸗ 


‚ werke hervorſpringende Winkel betamen, uhd warlim einige 
qu ſtumpfwinklicht geworden; denn nicht alle wären ſtumpf⸗ 


wintlicht, fordern nur die, melde in der Mitte eines langen 
peranen oder dach. wenig gekruͤmmten Hauptwalls lagen, A 
Ecken, 100 det Wall einen ſpitzigen Winkel machte, waren 


fie.ojt. mehr als zu ſpizig. Doch da dies ſelbſt im groͤßern 


Werk nicht .deuttich auseinander geſetzt iſt: To kunn bein. Hrn, 
Gdeshals Weniger ein Vorwurf gemacht welden, als daß er 
der ſogenannten todten Winkel, die die Anlegung der Foßen 


noͤthig machte, und der zu kleinen Flanken, bie dadurch noch 


tin zet wwurden, daß man ſie zurückzog, bier nicht gebadıt hat. 
S. 31. Vor dem Seetreffen bediente man ſich Auch der 


Hofer und Gelaͤbde, Denen Neergottern geweihe. Dieſer 
Srrachfehier, denen ſtatt den, iſt einigemafe begairgen. 


= zpeansig« bis dreyßigrudrige. Ja Ptolemaͤug Philopator hatte 


henanut. 


vwDie af der Alten wurden nach d n Rudertaͤnten 
at.Man hatte namlich. ein⸗, Iwey⸗, bis ſſinfrubrige, 
welches die gewoͤhnlichſten waren. Aber man daukke auch 


peace yon vierjig Ruderbaͤnken. Zur Beantwortung dee 
Wweren Stage, wie biefe Ruderbaͤnke angebracht werden konn⸗ 
kon, daß die Rudet weder gu lang wurden, nod) ſich einander 
im Wege finden, führt er bie Meinung, daß fie ſchraͤg, wie 
Stufen... in die Hoͤhe giengen, als die einzige An, da doch Kr, 
Mehrere Erklaͤrungsarten aufuͤhrt; nämlich, daß zwiſchen jeden 
wey Maſten eine Ruderbank, und zwiſchen dieſen und dem 

inter ». und Vordettheil eine obet ein paar über einander 
fanden. ep großen und langen Schiffen Randen wohl mehr 


als eine Ruderbant zwiſchen zwyy Maſten wfon,- .. 


.* N -. j 
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> Ben iR, die gute Abſicht habe, Die deutfche und Lefoubers preußl- 


ET en | 
hier noch 2 ennänklee angefüßrt, HH im hen u 


nicte anders, als fie an ihre Feinde vertathen. Unter obi⸗ 


‚und befonders preußiſche Nation findet und genießt unter ihrer 


. größte Menfpentemtniß v verräth. Darin folgt eine ESchilde⸗ 


dentt er hier ©. auch der Methode, die Ca . 
teinol zu betheren, und Die 1 Di fen mit dem Daraus g sa, 
genon ſtyptiſchen Waſſer zu truͤnt 
RKReippe im’ Sefſerbauitt Ten am ii ecider; aber 
* Zeichnungen: daju und genauere Anweiſangen 
chet gehoͤtte duch dies mehr für das hler gewaͤhlte Fach, aid 
die —ã der alten Fechter, Kronen mih Oiden. Uebri⸗ 
gens werden bie beſer gewiß damit zufrieden ſeyn, daß bie 
— ſtatiſtiſchen Artikel hier ausfüßtifcher behandelt 


‚als in ben vorigen Tpeiten, Ä 
" . _Pmn. A 


Die Finnen Dautfäe und 5 Infnderteir Preußifhe 
i ‘ Unterthanen für Die ſranzoͤſiſche Revolution ſeyu? 
von J. F. Hildebrand, zweytem Prediger an der 
Morizkirche in xberſtade. Quetliutut, bay 
Ernſt. 1793. _ 6 8. Du 


A lnfere Eefer werden es von felbf:ciufehen, daß der DL Biefeg " 
Abhandlung, weiche dem Bönige von Preußen zugefchrier 


ſhe Nation vor dem Wunfche einer Revolution zu ſichern 
Aber, fo gut feine Abficht war, fo ſchlecht hat eu fie susgefuͤhre/ 
Und eine güte Sache fehlecht.vertheißigen, beißt im Grunde 








m Titel erwartete vermuthlich jeder denkende Leſer Die Auc⸗ 
—* folgender Saͤtze: „Jede Revolution it an fich rin. 
rchterliches Uebel, und die franzoͤſiſche zeichnet ſich noch durch 

‚befondete und häufige ſchreckliche Scenen aus; die deutſche 


Degierung fo vieles Gute, daß es Undank und Unvernunft 

ſeyn würde, den Umſturz derfeiben zu wuͤnſchen ©tatt Dit 
fer Punkte, von welchen der letzte der vorneßmfte und einer 
fo gründlichen amd einleuchtenden Darflellung ſaͤhig war, findet 
der Leſer erſtlich eine Kiaffifikation derer, welche für die fran⸗ 
zbfifche Revolution eingenommen find, welche theils einige Ar⸗ 
ten noch ausloͤßt, theils auch in den angeführten nicht. die 


"sung 


| Gemifän Särifen 195. 
* frangäfifen Graͤuel, ziemlich im Srkhrmad und Ton 
ber Zeitungsfdyseiber. Zum Hauptbeweiſe des dritten Satzes, 
| NT: Deutfhland feiner Revolution beduͤrfe, dient folgende 
Stelle: „In Deutſchland war es z. B. dem Reichen bisher 
- glaubt, reich zu ſeyn⸗ und ob es wohl dem Armen nicht ver- 
peirt. werden Eonnte, den Reichen zu beneiden: fo durfter 
" gi für "erlaubt halten, noch, ohne der gefehmäßigen 
e ſich auszuſetzen, es wagen, an dem Ueberfluſſe des 
Beichen fich zu\wergeeifen. Die Religion, die ihrer Natur 
bad weiter waͤtkt, als bag Geſetz, forgt bafür, daß der Arme 
den Reichen wicht beftehlen will, und daß auch auf der andern 
BAte Iehterer fein Gut auf eine ungetechte Xrt mit dem 
Schweiße des Erſtern zu vermehren verabfcbeuet, . Due 
Banje beſtehet aus einfeitigen Darftellungen, Uebertreibung, 
leerer Declamation, Verwirrung der Begriffe und falfchen 
—5 oder Conſequenzen. @o iſt nach dem Verf. die 
anzpfißche Revolution ni sicht (impfen und haffen, und eine 
volution in Dentfchland wuͤnſchen, Fein Unterfchieb, fonderu 
Seren; da doc) Ki die. Mächte, welche an der. Wiederber» 
llung des Franzafichen Throns arbeiten, geſtehen, daß dig 
ation zu diefer gewaltfamen Veränderung gewiſſermaßen ge⸗ 
kungen wurde; ben fo falfch iſt es, wenn er der frangofi. 
Mation alle Vernunft, Tugend und Religion abfpricht, 
vernänftige Franzoſe toürde Ihm dagegen manche Einwen⸗ 
* machen. Oder was ſoll man denken, wenn. man auf 
biarude Oel ſtoͤßt? „Schon das hat man mit Recht geta⸗ 
‚def die einfictswollen Bauherren, als da find geiweferie 
ern ianten, Stallm:ifter,. Fleiſchhauer, Rutfcher, Krämer, 
Bill, Advotaten, Doctors, Capuciner und, dergleichen 
| * Fa aͤuſſerſten Principien und Grundfägen der Vers 
ii ten, darauf ihre neue Conſtitution errichteten, und 
ins ganz und 9 nicht laſſen und benugen —** wo 
fie den Saamen zu unendlichen Fehden und —— 
— Alſo macht nur die Vernunft, aber nicht das Poſi- 
‚üiDe, —8 n? Der Hr. Verf.‘ denke doch an die Rell⸗ 
niehden, Wenn wird man midlich einſehen, Baß man der’ 
#.der Dentfähen keines Dienft erjeige, wenn man die ftan- 
Öiften Generale und Conventeglieder dadurch verächtiich in. 
x maden ſucht, daß man fie ale geweſene Comoͤdianten, Maler; 
breiter, Advotaten, Prediger, Doctors 1. f. w. vorflellt, 
zu unter en, ob fie ihren Poften gewaͤchſen find, Ober 
si. ar die einuuſt etwa an ‚gewif Stände ta 
nd, > 
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a Vermikber Schriften, 
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"nd, map Ki nötig ds ewig — 


"Meliglon 
‘den alten Sauerteig der Religion ausgefeat, und doch auch die - 
gehe gofttige Religion  benbehaften seiten, : Batd:.fofl die 


hriſtenthums und Phitofophte ? Watt will der B. 


eit immer mehr aufgeklärt werden, ımb bald ſchirewft er 


iemilch herzhaft auf die Aufklärung Ind Pbitsſophie.· Wentz 


wahre und falfche Aufklaͤrung unterſcheidet, ſo müßte. er 


och auch zum wenigſten die Graͤnzen beſtunmen, —— 


ſprechen und urrheilen. -. So aber: Ib alles fo einfeitig,- unbe» 


immt, verworren und unter einander geworſen, daß man 
aft jeden Perioten im Fefen-fich erft berichtigen muß, he may 


ihn verſtehen kann. Was fol es heifien, wenn er bey Erwaͤh⸗ 


nung des Preußischen Religionsedikts ſagt — man ließ den 
klagen, jest fo häufig gemißbrauchten uther alle Einſchraͤn⸗ 
kungen der Religionslehter verwerfen, and eine in der That 


nnevangeliſche Lehrfreyheir degimſtigen. — Kine um; 


muthlich eben fd viel, als ein katholiſcher Prot 


Und wie ließ man dies den großen Mann hun? — Dadurch, 
ſo viel ih weiß, daß mar einige Stellen aus feinen Schriften, | 


| 2; in. dem Buche: Authers Geiſt, aus ſeinen Schriften ıc. 
ieder abdrucken ließ. : Wenn man num dies zunial ohne alle 
weitere Erflärung oder Anwendung that, fo begreife ich nichts 


wie dies heiße, einen Mann nißbtaqucher, wenn man feine iq 


der ganzen proteſtantiſchen Welt bekannten ‚’ von tm ſelbſt 


aufgefeßten, Srunbfäge der Welt vorlegt. Die vorzügfichften 


Graͤnde, welche die Deutfchen.abhakten koͤnnen und foßen, om 


dem franzoͤſiſchen Unweſen Theil zu nehmen, find; ber abfter 
“ende Charakter der Deutſchen und Franfen, bie. Uebel, welche 
Ludwig XIV, Deutſchland zufünte, und endlich, dag wir das 


Bluͤck und die Ruhe ſchon haben und genießen, 'nddy welchen 


jene erſt ſtreben. Wider den erfien Grund ließe ſich manchetz 


‚einmenden. Was den zweyten betriſſt? fo war es {a nicht bie 


franzöftihe Nation und Republik, fondern franzöfifche Könige 
und Menarchie, welche Deutfchland damals fehadete,, “Der 
dritte Grund ift richtig, wahr und ſtark, und. konnte vorfrefflich 
bis ing Detail und für die Deutfchen befriedigend anegeführf 
werden, Dies hätte mehr und allgemeinere Wirkung gethan; 
als alle vorhergehende und nachfolgende Derlamätiönen und 
Inveetiven, wodurch ein vernünftiger Lefer leichter aufgebracht, 
als gewonnen wird. Eben fo wenig empfichli fi die Schrift 
durch ihren Vortrag, welcher bisweilen weitſchweiſtg, u 


1 


— ⏑ -— mas Ih ba kein? wer 
aneismus, 


| 


| 
| 
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Mexmuſchee Ccheifien. vor 


 b umedel ik Dem Berf. miflingen fof Ininier feine ai 
| je 


. 


‚ wenig pallend mird z. B. der Lefer folgendes finden‘ 
Sonderbar iſts doch wahrlich! daß Leute die Alleinherr⸗ 
' Mbaft. jo inetttaͤglich Anden, die in der That ſehr Bedenken 


Ai iche uber fuͤhrte. Det Verf. findet eg forlderbar, daß 
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Enslifche Blaͤtter. a Geſellſchaſt mähterer Ge⸗ 

lehrten herausgegeben von Ludwig Schubart, 

Koͤnigl. Preuß. Legationsſecretaͤr. Erſter Band. 
Erſtes und ziveutes Heſt. Erlangen, in der 

. Waltherfchen Buchhandlung. 1793. 372 Eels. 8. 


IM. 
a ’ 


In den meiften Gegenden Deutſchlanbe, vorzůglich im In⸗ 


hern des Reichs, kann man ſich die deffern engliſchen Maga⸗ 


sine, kritiſche Journale und andere Zeitſchriften entweder gar 
nicht, oder doch nur mit vieler Muͤhe und großen Koſten ver⸗ 
ſchaffen. Es war daher ein gluͤcklicher Gedanke vom Hrn. S., 
eine eigne periodiſche Schrift anzulegen, die das Wichtigſte 


. ‚und für Deutſche Intereſſante in zweckmaͤßigen Auszuͤgen für 
. einen im Berhältniß geringen Preis lieferte. Der Plan, den 
- Rh Hr. &, biebey gemacht bat, ift folgender. Dieft engli⸗ 


(hen Blätter follen enthalten: Etellen, Auszüge, mit unter 
ange Auffäge aus den beſten enalifchen Magazinen, hiſtori⸗ 
hen, politifchen, literariſchen, Eritifchen Inhalts; Anzeigen, ' 
und Tnglifce (d. i. aus den. engliſchen Reviews entlehnte) 

Deusthellungen der neueſten Londoner Schriften; Kunſt⸗ 
Theater : und Mufltnachrichten ; von Zeit zu Zeit eigne, Enge 
land betreffende Auffäge vom Herausgeber u.f.w. Das Ber 
dienſt der Ausführımg diefes Plans will. Ht. S. nicht nad 
dieſen beyden erften Heften beuitheilt willen, ſondern verlangt, 
daß man erſt mehrere abwarte. Rec. hält es für Billig, ſich 
Diefer Forderung zu fügen, glaubt aber doch, den Wunſch Aufe 
fern zu durfen, daß der Herausg. künftig in der Austvahl ims 


“ mer fitenger werben, unbedeutende oder doch für deutfche Leſer 


unintereffante Auffäge (dergleichen man in diefen beyden Heften 
Mehrere findet) zu verwerfen, und fo viel moͤglich lautet. leſens⸗ 
würdige, lehrreiche und unterbaltende Stuͤcke zu liefern. Dies 
kann ihm fo ſchwer nicht werden, wenn er, woran tif nicht 
zweiſeln wollen, fämmtliche, in feiner Ankündigung genannte. _ 
englifhe Magazine und Zeitſchriften wirklich bemikt. Mit 
Uebergehung der. minder wichtigen, wollen wit jegt nur dieje⸗ 
nigen Auffage, die ung ihrer Stelle in biefen Heſten werth 
fihienen, kurz anzeigen. Ehrenrettung Der englifchen 
Conftitusion, von John Adams. Ein guter Auszug ei⸗ 
ner Eleinen leſenswerthen, gegen Paynes Angriffe a bie 
\ . englis 


t 


r 
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nlllit.-Corititien gerichee ten Ochriſt. Die nummer gach 

ins Deutſche ** erſchienen iR. Zaͤge su Cbatam re 

Ebaralter. tem Anecdures of ihe Life ef W. Pirk, 

bie in den este Bear mit Große obleruͤchen auges 
zeigt wurden. Sr. ©. fand bey genaueret Durchſicht, daß 


— Bud nicht.fewohl eine ferinlid amßgenzheitete Dingen 


phie, wis Matrdielienſa umlung für den tänftigen Biegraphen 
Mitte war, und fo gab er fehr weile fein Vorhaben, das Gange 
zuüherfunen, auf, und wird nun bios bus Wichtige und Neut 
daraus dieſen Blaͤuetn noch und nach einverleiben, Hr. Prof 
Cramer in Kiel kuͤndigt nun aber doch eine vollſtaͤndige lichen) 
ſetzung ai; er will alfe die Zahl unnüger Buͤcher abemaid 


_ mit einem vermehren. — - Pitt kam ſehr jung in das Parlar 


went. . Men. fast; NRobert Walpole habe kaum den Klanz fie 
wer Stimme im Heus der Gemeinen zum erfienmal grhoͤrt 
ſo ſey er erſchuͤrrert und wie vorn Denner getuͤhrt aufgeſtan⸗ 
‚ben; nachher habe. er: geagen feine Frrunde graͤuſſert, daß es 
Hn — pie, N —— Kornet um irgend einen 


Gerne waͤrde Ihn der Miniſter 


—* ve Yımer- —— ana haben, wenn '@ feinen Ditz im Para 


larent hätte ni ei Lord Helland fagke von mr 


5% wohut fein in biefem Dienfchen: er verachtet 


6 —— — nund ſeibſt Ochmeichled, und doch iſt ſein 


2. Sn feiner großen Sabe der Beredt⸗ 
famteit —* er einen lebhaſten, treſſendon Wit, der die Wit⸗ 
kung feiner ernſthaſten Gruͤnde ungemein verſtaͤrkte, und durch 


den er ſeinem Gegner doppelt furchtbar ward. Als Georg 


Greuville Kanzler der Schatzkammer war, brachte er ein 
Budget ein, worin er einige Taxen vorſchlug, denen ſich die 
Oppoſttion und ürfenkers Pitt ſtart widerſetzte. Gtemwille 


fagte In feiner Antwort unter andern: „daß er bie Schwierige 


Beiten voransgefeben ‚Hätte, bie man jeden Miniſter, der Taxeu 


proponire, in den Weg lege. Da fie aber doch irgendwo er⸗ 


heben werden muͤßten, fo wolle er bie. Seiten der andern Geite 
fragen, wo und wann ſolche erhoben werden könnten?“ 


Augenbliclic ftand- Pitt auf, und Fang; Matt der Antidert; 


aus rinem Woltehed. Die Zeile: Gentle Shepiterd, teil mub - 


when and. where. ( Saufter Schäfer ! ſag mir, wo und 


wann?). Der Einfall erregte Im. ganzen Heuſe ein lame 
uth Greuville behiek Ben. Mamen des ſanften 


Gelächter , 
Schaͤfers bis. an des Ende feines Lebrus u. |. u — 


Yeber ven Aellgionizufano, in Jelena: ‚ein. Böchfk 


inter 


. Woarmiſchte Biheipei 


Inteffiniet Müfhg: von. dem ‚bekkhenten: Arver ei 
Die Drebrücküngen, unter denen die Katheküru (eik Deifi 
füng ber Keforntarien in Irland Ichmarhseten, und denon ice . 
" dift ſeit kurzem̃ it etwas abzuhelfen geſucht hat, And. england 
‚Sieh, ünð machen der engliſchen Natlon und Megierung für 

"Wenig rs, Sicher ſinb nie auf der Krde kaibholiſch 
Untetthanen von · Ihren piotekantifen Herrſchofn aiuch u 
den hundertſten Wheil fo graufam yedrihcktan ınishandele 
den als die Alͤnder won der großbrittanuiſchen Reglerung 
Bir seine m nut einigen aus bieſer· Darſtelang, bie man sem | 
—5 Bach und nach Aud mehrals I5 Theile 

| 6‘ Aden Mänden ber Kathoͤlikent ION dar Pikoteflanr 

yewoandert. CEromwel vertheilte eine ungeheure · Menge 
* — des Reichs an die Offigkene: Telnet Armer. Die 
Oberſten ſein Regimenter · hintoriierad Sites; bie. 
8 18,000 Pf. St. dad. * ubroetdfen nk die voch· gen 
kentheils "in den Händen : Retstoneen: fin. - ::& 

nach Jadobs —— wnrden uch Guͤter I 
den conſſeirt. Die minen ‚der whemailgen u 

in den armſtligſten ahfkänpen, ee . 
Gauͤberu⸗ die das. Eigeathum ihrer Vorſahren vb 
ſuchen ſie Duirch-einen. Necen Yltennenesactike (re Xuprüßie u 

"nf Diele Guͤrer fortzupflanzen. Daher währe ee, daß die · Ke | 
ligion in Setand ſtets mit dein Recht And vdem Beſtzthum 





des Laudeigenthums auf das vInnigſte verbunden wot, und | I 


eben dadurch eiren Grad von Bitterkeit mnſtenge wertet, 
glanbe fo oft zur Slate des Aufruhrs anfachte rd | 
Mi ſogenanmmen Entdeckungsgefetze zuurbeu alle 
atheliſche mit einemmmal eutwaffnet, fuͤr unfaͤhig etklaͤrt, * 
dereyen anzukauſen, ihre Teſtauiente unguͤltig gemucht, and 
‚We eiche Berthellaug dor Giiter unter: ihre Kinver aufgro2 
“ Benz: wenn ein Kandi Die. katholiſche —— —— ‚fe 
erbt es das ganze Vermögen, ft es gleich bas juͤngſte; 
wer Sohn die Meligient. 06; fochat: der Watreekeine Serwäll 
mehr. über: fein Vermoͤgen, ſendeen wird Penſtonar der von 
“Bar Gande feines eigenen Sohns Jeben muß; kein Katholik fand . 
even Pachtbrief auf laͤnger als zo Jahre uͤbernehmen; — F 
ſter; wie: Meffe: leſen, werden über die Sränge geſchickt, und 
woenn ſie wiederkehren, gubendt! Veſtht ein Katholik ein 
Pferd, das mehrmals. s M. St. werth iſt io frllıfelbiges dem 
Angeber anbeim fallen; Katholiken ſollen unfähig ſeyr, Ger 
Ä auf Unterpfand zu lelden⸗ u. ſ. wi Dies ſind ur einige von 
u en 


. . ‘ l 

’ " Pa / 
Vamiſcce Scuiſſan.  . yes 
Au iarhatiſchen blutigen, Die Denftheit. eumörenhen- Gef 
kn die man fürwahr eher für Ausfprüche eines morgenländbg 
. hen Divang, als eines britzifhen Parloments halten follee, 
Und wag war der &rfota derfelben? Ganz fe, wie deräleichen 
wigerechte, abfcheuliche und widerſinnige Geſetze immer zu 
haben pflegen. Dan beforderte gerade das Gegentheil von 


‚denn, was man dadurch zu erreichen baffte. Weit entfernt, 
‚pie katholiſche Religign zu anterdroͤcken und auszurotten, prägte 


Beriprschungen hatten keinen andern Erfolg; als baf fie die 
Bande einer dem Scheine nad ſo unbeftändigen Verbräderung 


ba die Eatholifhe Religion mit ihren —B— Forte 
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Mai einem Aufenthalt von einigen Jahten, Ta Denen bie Ber - 


Bounderung gegen ihr Talent immer wuchs, und-in denen fie 


ich der. waͤrmſten Unterſtuͤhuung und Freundſchaft vieler edi 


nubd großer Famillen des Landes rühmen konnte, sieng fie auf 


\ 


eine Zeitlang nach Turin, und von da nad Venedig, kehrte 


‚der endlich nach England zurüd, wo fle noch lebt, und für 
‚welches fie von jehet eine große Vorliebe hatte. . Ihren Talen⸗ 


ken wurde vorzuͤglich bey Gelegenheit der großen Todesfeyer 
Haͤndels In der Weftminfterabtey und in dem alten Coneert in 
Tottenhams Street gehuldigt. Ahr Privatcharakter ift aͤuſ⸗ 
Kr liebenswuͤrdig. Sie ift liebreich, edelmüthig, verftändig, 
on Leben und Intereſſe; ihre nähern Bekannten ſprechen 
mit Degeifterung von iht. Ungegruͤndet if die Bage, als ſey 


‚ Ne. nice glücklich in der Che: eine beffere, zufriednere Ehe, 
als die, worin fie mit ihrem Manne- lebt, findet man felten.i— 


Vertheidigung des Scheiftftellers Thomas Payne von 
Erskine. Nur im Ausjuge. Weber D. Jobnſons Cha⸗ 


takter. Nah Arthur Murphy. Nice ohne ntereffe 


7 Für dent, welcher dieſen merkwuͤrdigen Sonderling ſchon aus 


x 
\ 


Pr 2 


reexliche Geſellſchafter zu ſeyn, der er (nad ©. Garricks ſehr 


an — 
den, Gedichte, neueſte Litteratur der Dritten m. f. w. — 


feittien Werken von Seiten feiner Talente kennt. Aehfferd 


Geſchmeidigkeit war fein Erbtheil nichts er verletzte oft ſelbſt 


jene Urbanität, die ‚jeder gebildeten Geiſt eigen feyn ll. 
eine Leidenfhaften waren doͤchſt reizbar, und fein wiſſen⸗ . 


ſchaftlicher Duͤnkel, fb wie fein hochfahrender, unabhängiger 


Geiſt riſſen ihn niche ſelten über alle Gränzen dee Mäßigurig 


aus, Metaphyſiſche Unterſuchungen, theoretifche Moral, 


deligionsſyſteme und litterariſche Anekdoten waren feine 


Haupttummelplaͤtze. Auf die allgemeine Gefchichte adhtete er 


5 wenig; die Biographit war feine Wonne. Wis und Laune 


— — zu ſeinen hervorſtechenden Gaben. In gelehrten 


Streitigkeiten war feine Hartnaͤckigkeit unuͤberwindlich. Erſt 
in der leiten Haͤlfte feines Lebens fieug er an, ſich unter feine 


Geſellſchaft zu miſchen, und bie rauhen Ecken feines Charakters 


‚ "binfhleifen. Cr and fich felbfE Mühe, nicht mehr der fhcdd» 


fuͤcktichem Ausdruck) Bisher geweſen war; allein, ſelbſt ſeine 
oͤflichkeit begen immer noch viel Rohes und Ungeſchlachtes 
tellen aus neuen Schriften u. ſ. w, Anekbo⸗ 


Sdo eben finden wir eine Ankuͤndigung in den Zeitungen, daß 


2 
v 


! 
0 


bieſe engliſchen Blatter kuͤnſtig mit dentſchen Lettern gebrudt, u 


n , 
Vermiſce Gin - go: . . 


. Ben werten pl. en Ian ne 
Benyamin Spanftins. Meine Gohtlſter, 'meift I bed 


Monier des. Zufchauers, nebſt feinem Leben. Aus. . 


dem Englifchen von G —— 
doppelten Bildniſſe. Zwey Theile. Weimar, 
tin Verlage des Induftriecomptoirs. 1794. 354 
und 428 Seiten in 8. 2 M6. 6 ge | 


Hr. Scham Bat ſich durch dieſe geſchmackvolle Arbeit ein 
neues Verdienſt um das deutſche Publikum erworben. Wem 
es um eine richtige Kenntnis des großen Franklins, deſſen 
mwmerkwuͤrdiger Charakter wahrlich das beſondre Studium deg 
Meuſchenſorſchers verdient, za thun iſt, der wird und muß. 


diefe Schriſten ſtudiren, die das Innere ihres Verfaffers, feing 
Dertungsart, feine Gefühle und Meinungen in weit größerm 
Umfange zeigen, und weit tiefere Blicke in das Herz gewähren, 
ais die wiſſenſchaftlichen Werte deſſelben. Nahrung für. dem 
Berſtand findet: mar zeihlih in allem, was aus Franklin⸗ 

en iſt; und wer eine lehrreiche Unterhaltung liebt, 
ker wird Franklins kleine Ochriſten in Stunden der Erholung 
mer als einmal leſen. Dec. hat ſie zu dieſem Vehuf neben 


Vröfers: patristifche. Phantafien gefielt, mit denen fie von... 


maehrt als einer Seite Können verglichen werden, 
*Der erſte Band iſt ganz dem thatenvollen Leben Franke 


— — jemibmet. Man findet: bier nicht nur das von Sr. ſeldſt 
* und ſchon aus der Biltgerfchen Ueberſetzung be⸗ 


Vannte Drudftäd, fondern au die Stuberſche —3 


dieſer Blographie Bid zu Franklins Tode, mit mehreren ww 
theils als Noten, theils in einem beſondern Anhange⸗ J 


ans den ſicherſten Quellen geſchoͤpſt. 


Die etleinen Schriften ſelſt füllen den zwehten Band. 


Die eigentlich volffenfchaftlichen,, die phyſtkaliſchen und mathe⸗ 
metifchen, und, Diejenigen, die ſich auf die amerikaniſchen Un⸗ 
sahen beziehen, ſiad mit Recht übergangen worden, Die hier 
melannmelten betreffen meiſt Gegenſtaͤnde ber Politik und dee 
Philoſophie des Leheng: :: I bepten ner Sranttin Sefhannlich 

, . J pratti⸗ 
u \ / on 


y 


t\ 


Eu ma Sn et 


1 


1. Ce kB in der Morier des Zſenets 


waerlchet A 
aber in Frauklins Geiſte geſchrieben, und verdienen das Lob; 
das ihnen Hr. Sch, in der Vorrede ettheilt. Ihrer ſind 46 
Es wäre — die en von: — eben zu 
and | 
Fe 59 un Bir die: in ir ——— De ei .: 


Mer die 


5. Vlttſchriſt an elenigen, Sie dk Sberaufficht 
‚ehiäng Habens... 15. ein bemionnfihes Proſett; 


. > 


an Der-ate arme: Rkhard, oder Mittel, teich ga. worden 


aͤber de ©erraidepreig 34. über bie notdameritaniſehen 
heißen; 34. Rede Beim 6 


den Ser, an bekannze Grabſchrift, die er ſich feIhft fegre, Yu 


| gr man anf dei letzten &efte des erſten Baudes Andrt;; 
nigſten, und er hat dem ſpielenden Witze, der darin Ser 


rignrals_Gefhimätt abgewinnen Einıren. Die Ike erh 
ei iſt voh Schat ſolglich ten und ſchoͤn So Be 


ch iſt dent 
ME He und da, ein gewaater Ausdruck Aura z. — 
Band 11:6. 17 muhigen ſtatt Much machen. Vor — 


Rh — g deren ul Na uk 





—R En — Fr ap äne ii Fr Bl einer ze, 


arbeitet; fie ſehen aber aan wenig aͤbhnlich/ yermuthlich 


il das eine den großen Mann en sum, das —— im, . 
Brett un eG ‘Do on 
En je Bus Eu IP u E | 


. , oe... . 8 
ai ‚ 
in = 


Ken —8* des Shine dir Diplomat im 


‚ Mlgeneinen, Burda. wi Akademien, won 
| Friedrich 


| Alu ber aßgemeineh Staten⸗ 
Ä virlanmlung, u 46 Kain Unfer. Be Fe — Kos: 
| at e zufamtmengeftellt, worunfer nn te politiſchen 
| Briten durch Wahrheit‘ rind Scharffinn deſonders Ks | 
— Von allem, was Franklin geichehsen bat, gefoͤllt 


. 4 


= — Beichrid, Das:gutere Yard), einen Vierdliet. . 


ur 


Br R 


—XRR Te 


garuch Ernft · Carl Merar. 
2 23 Dog ine 8 \ 





- Divren x 

Adrung 

das Auft 

vertenmp PiR 
kilsgen 9 nr] Er 
mhzin tond. ber⸗ 
der iſt in gedieben 

das ſte bh aber ai 
at als: Jachwerten 


" anferer-Fraffioämngr dardua werden verdrängt werden.. Den, 


Ber — ie er Verf. I in dern 
H. in. dem an nyt gmaͤbigez 


rk, nen! — 1. A Inden efih 

d, — 5 are she Ihwoht. yergbunkt un . 
—— du fbopfen. Bir müßten noch hinzur 
denr Mangel, on ; fchmast, atl biefen Rirelent, 
Kolgeamferge: se Reli jeten un, erbeaneni isten 





25 wober raftgenies über alle vergleichen ' 
ten, eh — ohne fülre moftän 
! anzer dert. Schut und dr Sospreiirägen — — 
Bon na Wr ı 
Bärfin Hearg 1 on drich⸗ 
an A due, Mufät» 
ms Did Alltage · 
denfeeturen in dehl· gar 
Buch diodes A Angefften, * 
—— Männer ı Pr x eg zeledrten : ' 
— 3 ie — Am uſſe gieht der I, Nach⸗ 
„richt von, feine 19ER Aber’ die ip dmatif.. Ben 
heit, was er er ee wie wie An m} 








füche haben z-fo.Knnen ir hiche-anb6tS, Alb Tre Zuböreit 
wuͤnſchen '. Diefe Scrift iſt zuerſt in latriniſcher 

Sprache unter dem Titel aiſe sfgienen: Differt. philofophicd,’ 
üiltens.Seta, quae ftadio*artis diplomatisae in academiis 
praefertim eontigerunt, 
N, Bo; 


ER 5 


.  . d9s Titelkupferſtichs ein 
vorſtellt. Alles in Biefem Buche if darauf angelegt, den gu⸗ 
ten Beihmad ‚ bie Vernunft und däg fittliche Gefühl ber Fes- 
ſaer zu beleid und ſie u bie ſchendlichnte An um Zeit und. | 
Geh .. be es. | 


— 


E. R. Seaten von Morges vervuthe älter. 
Erſter Theil. ——— Mit dem Portrait 
des Verfoſſers. Berlin, 1793. bey Vieweg dem 
altern. 10 Bogen. 8. 16 æ* 


Mc erinnert ſich, irgendwo hehbet vu Baden biß-iefer für . 
' genannte Hr. Srafı von Bargas.Cdem der Rupferftecher in 


em Wilde, das an der Spitze dieſes Werks ſteht eine nichter 


fogende Knabenpboſtognomie gegeben, und ihn mit einem Frack 


beffeidet hat, deſſen Knoͤpfe auf der linken Seite fügen) kein 


Andter iſt, als jener gar curiofe, ſchreibſelige Monfieur Groſſe, 


der ſich auch zuwellen einen Marquis nennt. Dies Buͤchel⸗ 


em barier feiner Gchtwefler, der Gräfin Ebariclen Rofalig- 


von Spreti, gewidmet, welche Schweſter auch dermuthlich 


von feiner. eigenen Tompefitton iſt, obgleich er verfichert, mie \, 


{de unter ſo virlen Himmel«ſtrichen gelebt zu haben. 


Erzaͤhlungen num fetbft hetreſſend: fo find fie von Der Art, daß 
mom dergleichen wohl, ohne große Anſtrengung, bey Dutzendern 


verfertigen kann — kurz} fie find fo, wie alle übrige Arbeiten 


des bentfchen Mera⸗ von Groſfe, ‚Brafen von Vargas. 


\ & Pr 


von Ireniko Itenepfi. De mortwis nil.aifı benet 
Erſtes Bändchen. „ Unter dem Drucorte Peters 
—3 — 1793. gebrudt oe Tag und Nact. — 
gen 8. 12 æe. 


Eine Sammlung von. Kuffäten, voR Inasen Hnfose, maiter | 


Aigeleyen, pöbelbafter. A und abſchenlicher Nerfe;: ſtatt 
laſchtt, der den Verſaſſer vi shinte en 


UV. 
ad x .. u ‘ * Be 


"a6. Bewilite Beteiien. ‘ | 


| 


| Ziecaloſu⸗- Werke des Vaſeſee, Geraudgegeben , 


} 


Reime: zur 
Arbeikine. Deutihe 


Ssiblioehet. 


1. Vistzehnten Banbıs Eiſtes Std Vlertes Heſt 


JJ und —D 4. 1795. 





. — — — —— 


je 1 R 49% ‚an 


Kan deinrich Heydenreichs, ordenet öffentl. Prof, 


\ 


der Philoſophie in Leipzig, encyclopaͤdiſche Eine -· 


Aeitung in’dg$ Etndium der Phlloſophie, doch 


| . den Bedürpiffen „unigrs- Zeitaltets, nebft - Anlei- 


tungen. zut pbioſophiſchen titieraturſ teipgig, in 


der Weygandfchen Buthhandlung· 1 793. in "si 


- ‚249 Seit, ‚PöR- N 


Bisinwäitige:e thlierlbiſhe Einleltung iſt Wanchmtich in 
‘einem Lehrbuche ji akademiſche —— beſtimmt, und 
Sahey manches dem m as aufbehalten worden 
Den Vf. kennt meh han zur Genuͤge Als ejnen elfligen An⸗ 
A der Kantiſchen P toſophie und erwartet daher alich 
ier.alleg nach. u abgehandelt, zu fehen. Zu⸗ 
dem kennt ·man den Diauc.atg eiuen enthuſſe aſtiſchen Vewlin⸗ 
derer det neuen Philoſer ‚le, Und erivartet, daher auch hier 


F weit getriebene Lobprelſungen dieſer Philoſophle, nebſt un 


N 


atthaften Herausſtreichungen deſſen. as. duͤrch ſie ſoll gele 


ſtet werden koͤnnen Da beodes, zum herrſchenden Jeredet 


neuen Schale gehort: fo muß ee. uin ſo wght. ſörgfaͤltig Yes 
druͤſt iverden,, als es dem —E—— Senke unfers Spitafe 
ers leicht .eiue falfche Richtung eben, konnte,. Kite Probe 
ietvon erfcheint, gleich. anfancz "or id gläube, heißt ed, 
keinen Fehldlick zu thun, wenn ich behaupte, daß eine Haiıpsa 
urfache der Maͤngel. unſerer allzemeingn mi enſchalilichen En⸗ 

a. 4 D. B. xxv. ® 1. St. Ive Zeit, D eyeſd⸗ 


/ 
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rhaͤltniſſes des fämmtlichen Wiſſen⸗ | 


friedigende Einſicht d 
ſchaftep zu, der Philojepdie, und ihres Zuſamm es un⸗ 
ter einander, ine Tebtige Verzeſchut x | 
menſchlichen Erteuntniſſe, riäch demſelden höflich fein konnte. 
. age uns alfe.,.gn dieſem Werke, unterfcen, ob durch die 
nene Philoſoͤphie Died Seffer von arten geh?" Mey: 

Begriffe des Philoſophie muß das Geſchaͤſt ihrer. Eintheilung 
in. mehrere beſondere untergeorbhete Wiſſenſchaſten anheben. 
Ber Bf; fudır: alſ⸗ dieſen verführt 

dabey auf eine der bisherigen entgegenftchende Art,  Wisher 
namlich hatte man den begriff aus dem, wäR die Dbtlofophie 


⸗ 


6 Krelſes aller 


it, abpiziehen geſucht; & berhäbt ſich ihn a priori aufgufine, 
den, und rechtfertigt dies darnit, daß, wenn eine Wiſſenſchaft 


Hof Erkenntmiſſe ans Erumdfägen der Werunft,, in Bezle⸗ 


bung auf weſeutliche, in der Vernunft gegtuͤndete Zwere Ber - 


— beſaßtſich der Begriff. derſelben a priori vor Ente 
. Wehung der Wiſſenſchaft ſeibſt berimmen häßt, (S.28.) Die 
fee Satz' wird nicht berwielen; fondern dutch Die Anmerkung 
bios wit dem Beyſpirie der Philoſophle add Wiathemntit er» 
Jäutert,. .daburch,g Da. hieſe ſich = ‚prior, deſtiannen laſſen. 
Hiermit aber gewinnt er in den Augen deſſen, der ihn bes 


zweifelt, feine Feſtiakeit; diefer kann nicht umhin zu fürchten, 


er werde. in einem Zirkel hetumgeführt, weil ihm das Facta 
- richt entſchieden iſt, daß die Düterohl nd athernatie f 


a priorl beſtiinmen laſſe. Der Beweis hatte auch den Der | 
srd 


thell verfhäfft, daß er det Sinn des vieldeutigen Satzes he 
r angegeben haͤtte. Jetzt welß man nicht, was unter we⸗ 
eutlichen Ze Ren der Menſchheit ſoll verſtanden werden: | 


etwwas, wozu die Menſchheit vom Schopfer eingerichtet iſt: 


A. 


— 


oder etwas/ woranf die Menfchhelt nothwendig hinarbeitet. 


und mas ſie alſo ſich ſelbſt zum Ziete ſetzt? Behdes iſt von 

einander ſehr verſchieben. Beydes, wenn es zum Quefl ge⸗ 
Braucht werden fol, worqus Begriffe von Wiſſenſchaften ges 
fehonft werden, erfordert weitlaͤuftige Unterſuchungen, und 
dürfte alfo mit. nicht geringen Schwierigkeiten verknuͤpft feyr. 


Aber auch zügeflanden, daß hierans Megriffe von Wiſſenſſchaf⸗ 


teri entiptingen: ſo folge nach nicht, daß ſte dadurch ganz & 
priori zu Stande kommen konnen. | Diefe weſentlichen Zwe⸗ 


cke nämlich, führen wohl auf etwas Wiffensmwerthes, auf den 


Wunſch gewiffer Erkenntniſſe; abes ob num auch in der a 
wr * N . . mñift 


N 


U 


= - 


liches Corpus ju Beinden, das wird hieraus nach nicht ege 
er Reine ſo Hin Begriff einer Mifſenſchaſt nicht 
 enugehitens zu Branpe, Hieraus [heine hervor, dag die 
Ä —* Ber Menſchheit dem Verf, die Quellenn find. aus wede - 


Miehe aber iſt offenbahr ItichE Die naͤchſte, mithun kann aus 


dir Vegriffe der. Wiſſenſchaſten abgeleider ‚haben will: 
icktich fahr er es nikgend. ſo nbthig es ande gewelon wäre, 
um den Leſer auf den rechter Standpunft zu: ſtellen. Diefe 





Se ehne größe Weitlaͤuſtiakeit, und ohne manche nähere Ein⸗ 


rſchraͤntung, nicht die Ahflammung der Wiſſ aſchaſten gefut⸗ 


dben werden. Deun der Zweck dee Meuſchheit iſt man bloßen 


Viſſen, und er muß folglich nech ſehr eing«ſchraͤnkt werden, 


ꝛwenuet die mancheriey Wiſſen ſchaften anzeigen tell - Es wäre 


Ndatich beguemer geweſen, den Begriff von. Wiſſenſchaft im 


wemsfteh Siem zum Grunde zu legen, und Mit ihm A Zweck 
ur Menſchheit, in fo ferm er hletdurch Ereeiche wird, In Vers 


yindimig zu Bringen, Daher findet. ſich im det ganzen folgen« 


. gen HSerteltung der Thetle der Philoſophle kein initeimariichee 
, "Bafımmenhang, uud krine Verknuͤpfung hit Anem Vegtiffe, 
Vwich donWeſetzen dor logiſchen / Diviſieeinnn. 


.. .. —A 
Auf die Philoſophle macht hiervon der Bf. &. 30 fohe 
genden Ueberzang! Den allor Verſchledenheit det Memungen 
:hber das Weſen der Phlloſophie, kaun doch unmoͤglich bezwei⸗ 
Wit werden, daß der Zweck aller Philoſophie kein Zufälliger, 


Nodern vin In der Vernunft ſeibſt gegtiandeter, Det Meirſchheit 


Mihwendiger iſt. Wenn dem: wirtlich alſe, und es für ſolchen 


Rupert nur ein Mittel det Erreichung in beſtinunten Orkenate · 


miſſen glebtz fo muß man das Weſen der Phileſariſe ſelbſt 
ꝛrvor Ihren wirkilchen Daſehn fo beſtimmt faſſen ſnnen, daß 
ar im Stande ſey, entſcheidend zu ſagen, es gebe entwedat 


gar Feine: Philsſophie, oder fie muͤſſe ſchlechterdinge: jenes 
Melen beſttzen. Daß der Zweck der: Philoſophie ein in der 


ernunft ſelbſt gegruͤndeter ſey, Wirte noch wohl manchen 


Dedeunklichkeiten wusgefegt ſeyn. Die Vernunft hat es, Ihe 


tet Natur nach, nur mie Urtheilen und Schluſſen zu thun⸗ 
“u audern Handiungen enthaͤlt fie nur unter der Bedingung 
Worſchriſten, daß das Subſect, in welchen: ſie ſich beftudet, 
ederrwaher Beſtimmungtn zo yungent ST) Marfindets 


Rn 


Melareisheic. | 29 


waſt Siehänsiihi Qrofb-verhäniben dieſen Mönpfär Cie 
vuũge —— die Vernuuft fo viel er rad Ä 
das es Deu Muͤhe werth tik, Pie in Ein Beiondeies wiſſenſchoft⸗ 


— 
. 


‘ 1 | 


QIB° meta. — 


wäh tzierac dee Werriunft anwenteh, DSel aloaar ie der 


MPhiloſoyhl⸗ in der Vernunft. allein wegrände ſeyn, ſo ſolsc. 
gegen alles bicher von Ihr ausgemachte, duß: ſie eise blaß ſre⸗ 
senlative Wiſſenſchaft iſt. Diefem Satze zufelge hätte nun 
rder in der Vernunft gegruͤndete Zweck der Menſchheit auge ge⸗ 
ben, das einzige Mittel zu'deſſen Erreichung: bekaunt gewacht, 
und dadurch der. Vegriſß der Philoſorhle . beftkmms en 
äflen. : So aber vorfährt ter Vf. nicht, ſondern a an⸗ 
mtteldur zu folgenden Satze übers. Wenn: der Menſch den 
gauzen Umſang aller: moͤglichen, durch wiſſenſchaftliche re 
kenntniij zu erreichenden weſeuttichen · Zwecke feiner Matur 
můberſſeht: Tome ſich ihm als das wichtigſte und angelegent⸗ 
aZIichſte Problem arſtuͤndigen, die hoͤbſte Beſtimmwsg feiner 





Matur, anf cine feine Vernunft vollkommen befriedigende 


Weiſe zu begedifen, und die legten Gruͤnde aller Erfeungzgpß 


und Wahrhelt für den Menfhen Ju erferichen.- Das dies 


t Problem wichtig, und In der Natur der forſchenden Berufe 
kgegruͤnder iſt, "ohgleich das ‚bier: micht einleuchtend gen⸗hdt 


wird, dagegen haben wir niches aber inte: das Prebfem aus 


dem vorhergohenden Gase entfperingk. mithin wie feine Auf⸗ 


21bſung das einzige Mittel! zu Dem in dee Vernunft gagrcudeten 
Zwecke der Menſchheit iſt, das begretfen wir nicht m verich⸗ 
mei 


Teınmenbang zu vermiffen. 
„" — ” 3 * ie 


nu SR) zeichneten Zwiſchenfagen tritt endlich frgende · De⸗ 


‚Ratten: der Philoſephie CS. 39) hervor. Die Phioſephie iſt 
die Wiſſenſchaft der menfchlichen Natur, rofefern ihr Velnb⸗ 


⁊gon durch urſpruͤuglbch, innerhafbieines und deſſelben Bewußt⸗ 
fepnd enthaltene Geſetzgebungen, beſtimmnt ſind, und dieMipet⸗ 
ſamteit und der Endzweck jener Vermbgen durch ‚bieiag- Ber 
wußtſegn ihrer airſobuͤnglichen Geſetzgebungen Allein. mit Maih⸗ 
wendigkeit begriffen wird. Dem Zuſammenhang derſolben mit 


‚dem oben gelegten Grunde ſehen wir nicht ein, und wuͤnſchen 


‘Daher, daß es dem Vf. gefallen moͤge, ihn regelmäßig: darzu⸗ 
fegens dieſe Erklärung aber hat', unſers Erachtens, nicht zm⸗ 
betraͤchtliche Mangel; fie redet nur vau fpeculativer Erkenctt⸗ 


uiß; wo ſoll denn bie ptactiſche Philoſophie bleiben? Sie we. 


det ſerner nur von Erkenntniſſen a priori; gleichwohl enthaͤl⸗ 
gen alle Ihette der Philoſophie verſchiedenes aus der Erfah⸗ 
Cung entlehntes, Sie redet mur von Geſetzgebungen der 
menſchlichen Natur; gleichwohl lehrt die Phuͤoſophle auch 

— ——— x \ man 


a__—_-- n 


ſten, und konnen daher nice umbin,. hier den iegiſchen me ' 


—— — 


— — 


- MWeleweieheit. ‚are 


make von —— Anpern Gegen ſtame⸗ und- made: 
Bu mit ‚ihnen bekam : 
8: Ra in iM vatariich benieri- ne hen, wir ns einer folgen: 
Difinisian die Thelle der Phitvfonkte hergeleitet werden mbd. 
gen, ‚Randy dem bisher angenommen Worfihriften dev Logik 
munß das mittelſt der Divifioh „und zwar, wo es möglichif,‘ 
der Sichdiomie geſchehen, ſo daß den einzelnen Stuͤcken der: 
Gretärangı, weihersmihere Beitimmangen aetaffen , dieſe all⸗ 
mahßesß in der Diwiſton hinzugefügt werden.: Wer dies von’ ' 
mern Df. eiwartet,irre gaualtiq: er weiß die Theile bir. 
Phils ſosdie zu finden; ohne Ach dr u Beſchwerlichetit einer Die: 
vifign gu: unterziehen: er — ſie namlich mach und nach: 
auf, role fie ihm fich darſtellen. Ob er bierbey fo greßes Recht _ 
Babe, die Vorzüge der reinen Philoſophie iu et und 
IE paw/lieitrige Börtimift zuzufchreiten , daß darch fie eine 
wblig\Seftledigende Ferlegnug der Philoſobhie in Ihre Age _ 
evfe mogich Fey, mögen bie Leſer enticheiden. Wie glaubten 
nach fire Lobrreiſung niches geringerer, alsı eine mbgtichkt 
ſcharfe Entwickelung dor Theile aus dem Begtiffe des Sana‘ 
yon , miirelſt der Diviſton bier zu finden, mad wurden nicht 
wenig uͤberraſcht, als. Hart deren folgendes zum Vorſchein 
‚sam: Die Phüoſophie har Bein andere Geſchaͤft, (S. say 
ats den. Character der ——* darauſtellenn und den Bei: 
fgen : über die Yeflinmmuing. feiner Gattung, burdh in 
felsft norhienbig’gegründete Wahrheiten, mit fi falbft —* 


J 


‚. Posten einig zu? machert. Alles Intereſſe meiner Vernunft, 


2 — 


faxt Kant, —2 ſich in dent drey Fragen: Was kann ich! 
wiſſen ?- was ſoll ich thun? mas darf ich hoffen? Wahrheit, 
Ingend,. Guͤckſeligkeit, And die nothwendigen Zweche dem 
Menfaheit, auf weiche ſich am Ende alles philoſophiſche Raupen 


denkon bezieht. Das Intereſſe ber Tugend leiter zur uu⸗ 


terſuchung des. Begehrungsvermoͤgens, Das Indereſſe der 
Gluͤbckſeligkeit, zur Unterſuchung des Gefuͤhbermoͤgens, dar 
Yarrersfie bee Wahrheit, zur Unterſuchung des Vorſtellange 
verndgens. Da hätten wir alſe die drey Hauptgegenſtaͤnde 
der Philoſophie; aber wie fie aus rg Begriffe herfließen,“ 
und 06 ihrer. weder suche. noch weniger feumtännen; daruͤber 
waͤren wir noch Immer fo qut im Dumbeln, ats es bey einer 
der aͤltern Cintheiltingen nur feyn kann· Doc vielleicht irrvn 
wir; in dem Machtſpruche: ‚Vereinbatund: ‚des Zweckes der 
Tugend mit bem Zuetz der ———— 
V ma 


. 
{ 
\ 





ana wnwechacc 


wen nageränfhte Bahr beit, iſt des gutauen ler. Eiſer⸗ 
—** liegen ja dieſe dred Erüde klay.und offenbar.;.. Das. 


freyllch; aber diefer Satz iſt vorher nicht erwieſen noch auch 
. dayarıham.; daß vicht mehrere in der Verrnft gegtuͤndet⸗ 


} 


Kıhecke.der Menſchheit —— — Diefer Cop. enthaͤ 


noch days einen nicht-geringen Stein bes Auſtoßes, indem. ev· 
Din Giuͤckſeligkeit au einem in ber Vernunft gegründeten Zwecker 
macht, da dech die Wernunfg ale folche mit der Glüdiskateie. 
in keiner Verbindung ehe, Endlich fehle auch die Herieisung: 


diefer Iwecke aus der Derrunie aönılıc... Alfo überell Mane 


gi an Iufamminhangt 8: girbe Leute; weile ſagen, ben 
Ki ſchreibe zn wich, aud fen ein wenig zu behr ‚von fübeintes 


4 


nommen 7— wbwea man ghanten. deß viele Ernte nie Um F 


rent habko yo ; 
Wie. der Of, dien euf die einurtesn Dbein det Mbite Fi 


phie anwendet;, wollen wir jezt feben 3. in wiefern die Philo⸗ 


ſephie bey dielem Geſchaͤfte, die Gruͤnde hrer Behauptungen 
yon der. Erfahrung uiche hervimmt, heißt ie die reie VYbllo⸗ 
a ‚um Gaegentheil. Die.angewantte „ oder empirifhe. D. 
81.) Hier erſcheint zuerſ eine Spur von logiſcher Ein theo 
Iwag. weicher feine Vorgaͤnger bekanntlich, noch Kants Vor⸗ 
ange ‚:einbeilig ſich bedient, und-fie sum Theit auch wirklich 


(u Ausübung hen. yerfhiohenen ‚Kheilen ‚der. Philopſophie gen. 


beat Haben: Oh eine fo ſcharfe Abſonderung dei Lehren bey 


Acbfaſſung eiazelner Wiflenkibaften möglich, ah fie nuͤtzich fen Fr 


darnac. bat man nicht gefragt, In der vernunftlehre fhreintı | 


fe uns weniaſtens niche miegtich ;. In: der Mietaphafit und Mo⸗ 
tal nicht einmal ganz moͤqlich zu feyn. Dach dies 83 
gehenz fie iſt uͤberdem nicht einmal völlig 


me nicht ſieht 0b am in den Definitionen —— ie 


dung alle. Erfahrung - und. Nüdiicht auf Erſahruna, ausges 
ſchloſſen boyn ſoll. In der Abtheilgug:ber reinen Phileſenhie 


— Def, 1% Divifion wieder, und verfährt wie folgt: 


a0 Vorſteünngedermoͤgen das Beaehrungenermbgen, nd. 
dos Gefuͤhlvermoͤnen die eigenslichän · Gegenſtaͤnde aller Phulo⸗ 


| —* Anz: ſotbeitt Ach Die veine Phueſcpbie im —5— 
+ ta de reine: Theerie des Vortſtellungsvermbgens; die reina 


— Vege hrungevermoͤgens and bie reine Theorie 


uͤblparnhgeus. Hie gequ werben Manthe einwenden, 

er ſahlo ja bie Danfkrafe, es fehle das Empfindungeverntoͤgen, 
es ſehle auch enmw⸗dei ver eigentlich· Wille ober das Fr 
ty: = ege s 


nd 


eriey mie Einpfinden, Denten nicht einerlep mit Vorſtellen, 


| ——— Begehren wicht mir Wollen. Zudem aber 


«. bier eine ganz nee Abcheilung "eine 


——* 8* Bert biefe Theorien: alle ut. Geetenichre 


hrer engen Reinheit haben freplich die Pſy⸗ 


| Sn fie Sicher Bi abgehandelt, das thaten einige Mole 
Banee umter dem Titel ber Preumarelpgie s allein dey näherer 


Erivegung fand FR daß wir mit. foldyen seinen Theorieen 
nicht ſehr weit kommen, ja nicht einmal den eriten Begriff 


‚ van Berlin, Desehren und Fuͤhlen unabhängis von unſe 
| 22* Siande bringen fonmn. . Es bat alfo fchn, 


Was: Auſehen, daß der Vf, mit feineya gauz 4 priori gefunden “ 
un: Degriie: der Philoſephle nicht gas out in ber wirkikdege 


" Vsilofenbi« wacht krumm. Bärfte, Ziibin wie wir aben, 
inensen, beſſer gethen bätte.a. im. @. poßerienh. ‚aufs 


WE wre lnrgeion: 


01. Do seine Mhiloſerhe wieb nun fetwmz.in: bie seinen ' 


riöhtae sieben zent fortnale Philoſophie, : die Brirliche Phae⸗ 
U RT Metaphyßt, ‚cher reine materiale Phi· 





! ** ascheited 'Te-nurhdein fie entioebet bloß die Geſetze⸗ 


glichen Voruten umwicdelt 5’ aller ‚nach bisfen Nvei 
Mn —2* prüft * endlich dadıı den —8 venen 


—— pls ſeſtgeſetzton Wahrheiteun, die Becriffe 


dee Weſens und orhuemsigen Zulammenhanges der: durch fl 
ga Formin: und Grfetze bekinmuren:Giegenkäude des 
orſtoflungs⸗ Begehrungs · amd: Geſſahlvermoͤgens nach ihzıım 


Allen Nmſange ſhſremariſch aufitelle (O. 7.) Weich einq 


von’ regen Fhrllen kemmt da hervor Schon ein nitıy 
iloſcphſaatt, dit ung, gan; eichrla,ttoenn ‚man abtheils 
Mmäf man den Gegenſtand nicht His. zum Drauıbe theifen, dar 
indie Die Mengt der "Tyelkhien nicht; Verſtcid und Gedaͤchtniß 


ie Verwirrunq bringe. : 88 hieher hat man ale: dieſe Theile 


hit als Thaflei, ſondeen als Capitel der Wiſſenſchaft angeſe⸗ 


dhen;und'dile dieſe Unterſuchungen an’ ihrsn gehbrigen Orten 
in der Seelenlehre und Metaohyſit vorgetrögen, Wir bre⸗ 


chen hier ab, weil'wir glauben, geitay geſagt zu haben, m 
dargirehum., \ dleſe neue Eintheilung. det Pbitofenhie noch 
hoeft emtferut iR, alle geyrinere Berdernngen wu. an 
PR n | Dun : 2 Su un . 
—* 1 er u 


1 » A u "Ueber. 


| Warlweiche⸗ | m 


| nachdem zuan daß Vegehn 
— N be immt, Sollte en naͤmlich fey nice 


- 





P I LEE = = 

sif . Mole, _ 

VUeber bie Cheiinpefige'und Soelbſtgaͤter des menſche 
lichen Beiftes zur Grundlegung. einer Bildungs 
: politik: Bon J. A. Boͤllinger, Ehurpfälzifcher 
- Mathe; Profeffor der Staatswirthſchafio · Hohen 
ſchule zu Heidelberg, und ordenrlicen MAEHEB | 

er phufifaliigh: dfonomifchen Geſellſchaft vafelbft, 

: Mannheim, bey Echwan und Goͤtz. 1794.4 Such | 
"Bogen ge: : | 

vo d oo: oo. er . 


So undeutiich dieſer Titel iſt, eben fo undeutlich IR auch die 

ganze Abhandlung. Der Vf. iſt der Sprache nicht einmalm 

dem Maaße machtig daß er ſeine Ideen richtig und doutlich 
mittheilen Edtinte. Aber nicht nur an der erforderlichen Kermo⸗ 
Eher Sprache fehli ee dem Bf.; ſondern «u daͤnke und, daß 
es: ihm eben ſowohl am'tichtigeen und ordnungsmaͤßtgriu Den⸗ 
ken mangle, und vn A Phantaſie nur zu oft Hier 
des Berſtandes einnehmme. War wollen murch: Bine Furzen 
Auszug ‚ meiſtens mit den elgnen Worten das. Vi.« sunier Ur⸗ 

theil beſtaͤttizen. Der Bf. nieht nach dem.Reteansien folsande 
Grimdguͤter, oder Seibſtguͤrer des menſchlichan Geiſtes an ı 

: HR, Stärke, Bendgiamtaic, Spepbeit,, Scanpbafı 

igkeit y ' Beſo nbeit ⸗ Wahrbeit, 3 Achtttlichbeit. 
— GOrdnuung, harm qouic. 
Durch Si elbſtguͤter follett die moraliſaen Tigenichaften 
des menſclichen Geiſt es vollklommed erſchoͤpft ſeyn, (mal 
aber der Bf, an fagt, ohne es au beweiſen ). und darauf 
ſich dannzandr das ganzer Syſtem den. geiſtigen Geleth gehung 
vollſtaͤndig errſchten laſſene Das. Selbſtaut Fleiff, ſeht der 
WB. unter das Moment der Qualitaͤt: Codurch er dazu bye 
rechtiget fen; ſagt er nicht) und haus darauf Bas erſte, große 
Geſetz derBdifiesnatucı Sey ſittlich, veraönftig; thoͤtig 
ſey alſo thaͤtig; dafs au es immer ſeyn, und wis du 
wänfeben kannſt, daß es alle varnaͤnftige Wefen in 
folcben Fuͤllon und Verbaͤltniſſen feyn mögen. uses : 
die Rubtik der Qualitaͤt bringe der Vf. fnlgende Selbftauter.; 
ebfolutee Werrb; Selbfigeöfie, Selhfägenbafamkeit, 
und auf dieſe baut er. ſolhende Geſatze: ZJeitze dich immer 
ala Zweck,: qla etwas das :ein. Selbſoerih und Bein 
reis iſt! Mache in allen deinen Abſichten und Hand⸗ 
lungen ſolche Geiſtesgroͤße zum Grunde. und Sunede, 
: , ? —F w e 
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Wir 09024 
—*8 vombd und? alla! Meder HM an; 
Ergaͤnze alle deine guten Abſichten 8 


j vollem: 
de Une gusen Sandluugen zu folchen Abfichten,, nad 


nr alle u ta ER daß fie F Meg ve koͤn⸗ 
eg. U: u, ber NRekptipn t der 
5* a er: er "Kerbeit Stöiine « aut. 
-fis:ab: Han ran ** * Geiſtefcke, 
ER gründet Deu. Verf 
a Ser ee ——æ— aller Wir⸗ 
gen ud igenfchafsen deines @eillen in und nf 
ſen dir. rc Gelbätenfe leitet der. Qi bie Adefonnema 
beit ber, der.ar die Shrrfiesiräfte, lirsbeilafrnft, Aus⸗ 
Gleichungsteaft, Bußenkichkeisatunfe. amd Brd 
kroft ph zefdlamonmsde Gelbſtguͤur, Mabebeit, Gleiche 
beiz.;; Gruͤnobichkait and Gednung intfpeingen, auc wel⸗ 
chen er vera ‚felgende. Srayemgeieiit: des meuſchlichen Geo 
fies horleitet Soy mabsbafe me allen Denen: Abũchten, 
Sanotungm and Antsniatlungen In allen Deinen —* 
x uno Handlangen fey Gleichbeir dein Grund 
Da Ra In allen deinen Ybfichten und handlun⸗ 
‚gen fey as — and Weſeniliche dein Zweck 
und Grund Tin alien deiaen Abſtc vno grc 
mungen fey Ordnung und Yusbilouns dein Grund 
nz Zwed. Von dem Mowent der Moralitaͤt ſagt dag 
RI. daß dodterch delue uege Stamimguͤter und Stagrigefege 
beg me oſchitcher Geiſtes uugeſtellt, fandern uyr ihr Wetth. 
den fle zum Bewimtleyn haben, befiinmitwerde Die Mon 
taliche feib zeigen, ans reine und v icht eine Hüter, was Halb⸗ 
guͤter, ganze und nothwendige zuͤter finds fie ſoll die Er⸗ 
werhblichteit/ den Beſitz und das unwandelbare Stammeigen⸗ 
thum Der Geiſtregie⸗ beſtimmen. Auſ.dieſe, Yrt glaube bey 
‚DE die ſiutliche Unigerfaltarte des meufhli en, Brifteg Yolkı 
Raͤndig entworſen zu gaben, uup verfaricht ‚Die. weitere Spey 
ejolzeichnungen big zu einer Serlentopogranbie. Brenner, ai 
eine. Frucht ſeiner zukuͤnſtigen Qurubrationen, Mir moͤ 
geliehen, taf es uns.nach bieſen Speclaljeiämningen I 
pics ilfiet; denn, —* —* ——— — * 
nuͤge uͤberzeugt, daß der weder die Kaͤrtiſche oſophi 
deren Teyminelogie ey nadäfit, noch ſich ſlelbſt, verſtehe. 4— 


Moch muͤſſtu iöfe bemerken daß ah Abdhandlung bar 
dem Berk am 27. Mir 1793 der öffenticgen Berfamuns 
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Fehr den wahren Bingen! 1% — Dei. Ä 
Etaats in Beziehbung’auf (eingeht; Keipe - 
AIig, bey Sommer. 1793, 8. 4° Seit. "age 
Hlu⸗ Tee —* ————— — 8* Diele Gi 

ber mie den Graͤngen aller: phyftſaen und mmenilfchen Kräf 
det Ötanterinrepgnet:pacallellfirk ‚":cnd? Aus Hem Weſen dei 
&tamsverbindung auch dinige praeckſehe Staatsmarimen⸗ v 
freahirt ;anf- Offentlidge raiehung, das Duhre der Meiigion; 
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Eirilgeſetze/ und: uf Foanteior Menns⸗n wirv jenes ſodann 
aagewandt und in drey Daͤtzen am’ ufammengezogen. 7 


Eine Mir terero⸗ und Y anaeırame erieie @prift.. suorr 


. ab, wo part it 7 Be 


Ei „ “ q “4 z 4f 
Eur ET 


—E— Gotresgenhren. a 


ante, 36a T. Dtitter Then: 
elnem Auhang von Siedercatechifatiohen und Ei 
gebeten, won Dr. Seo. Fr. Ceilur ——— 
in der Kr 793. un Dosen in si 
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F Wyre fiat mit dein Sen. Eiedenrath Seiler m —* 
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einig, daß körı gute Schuffehrer dag N. T. ganz ſtudi⸗ 
“Een, und ſo weit es ſein Amt erfürdert, verfteben lernen 
ae, um einzelne Theile deſſelben den Kindern richtig er⸗ 
“ lägen zu Binnen.‘ Wir wollen aud ung bey dem Ausdrucke 
dadiren nicht. aufhalten, Denn eigentlich wenn; tiere 
eine, ſtudiren bier noch etwas anders’ feyn Toll, als werd _ 
ſtehen lernen, ein antecedens. davon: fo faun doc der uns 
ſtuditte Schullehrer, der bier gemeine iſt, ben Sinn dem. 
* ne aus mare, Bränden Beth J 
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für dieſe Gattung feyn werde mau ** 
—— ana 





der Reg. den derzlich guten Willen des Hen. Docthre, und 
giebt zweytens ek Vergnügen sn, daß bier vieles dazy bey· 
getragen fen. Aber ausreichend Gr bey weite ag Der 
Bf, freuer fich, bier den Jeſt der Briefe, nömli ele 
as die Galater big zum Schluſſe der far —ã ve 
bie 157 gufanmengedränge zu haben. + Rede —2— 
er, daß hier eine Menge Copitel fiir Kinder zu ſchwer find, . 
um von ihnen gelefeg und für fie erklärt zu werden. Aber 


‚fr den Lehrer folen fie bach alle verſtaͤndiich werder. Un 


dan And Re. gewiß nice geworden. Man mehsue nur Jun, 
Probe die denden Epiflein en Timotbrus, und biean: Tier: 


Dun Bxriete, die hier auf nicht vollen 16 Beten abgefertigt 
find. Wolgenden iR ales, was Hr, 2: © * Earlkcumg, 


des erſten Coritels — Drieſe beybi a 


Am eiſten Capitel lehrt P. wie N eur thin 
Pr Fa. der Gloube am Gore in Ehrifte unferm'Nerenz 


„und dann die ehaͤtige Liebe * Ciit bey weiten wicht de Haupt⸗ 
Et . Dann danket er Gott, der ihn zum Apeſtel ber = 


„tu t.* 


‚„Lefet ben Hanptinbatt den chriflichen Lehre V. 5. Mer’ 


* .Blaußen und thärige Liebe bat, brauche weiter Belt Och, 


„das if nur den Bändern noͤchig B. 8 —ıo.. 


WMir wollen bier. um des Bups zn ſchonen, abbrechen 
Bis yelant, dieg Ih ale, was zux Erklaͤrung ber erſte —38 
Verſe behaebr acht iſt, und role bedauern jeden deutſchen Ochul- 
7 da ſich demit Beguögen muß, die für ketunag 


hätten wir ließen eine hehe. Uelecſebung wa * F 


nthig wer .. mit kleinen Finfcbebfehn ) gewuͤnſcht, und ecwwa 
in folgender Rariet den Schullehrern es faßlich gab w 
* aebefſet — 
Br. 36 rebete dir Wr » bip inelner Abreife aud 
Macedont: m, zu Euhelug noch deaegen'zu bleiben, damit 
„du sein n euren es einf&ärkteft „die Lehre nicht zu ver« 
‚nern, © .4. und nicht an den fabelhafteh end ae 
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det Dranterinmoßnerpanalleiffirh ;::dnd Aus Yem. Deien dei 
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ſtrahirt - auf Nfentliche Erziehung. dad Wahre der Meligion; 

nnd’ auf das Aeu ßerliche des Gortecdienftes Molizryanſtalter 
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J angewandt und in drey Datzen meh Mfahinengegogeh: 
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_ Curlefrerv BIHELN. T. Ditter Reit; 

einem Auhang von Siedercatechifatignen und est 
| n, ‚son Dr. Geo. Fr @eilu.. Erlangen, 
im der 103 22. are in 8 
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einig, daß kin gute Schuffehrer dag N. T. ganz ſiudi. 
gen; und fo weit es fein Amt erfordert verfteben lernen 
ame, um einzelne Ebeile deſſelben den Kindern richtig er⸗ 
- Mn &ren zu können." Ric wollen audy ung ben’ dem Ausdrucke 
idiren nicht aufhalten, Denn eigentlich wenn, wie et 
eint, ſtudiren bier noch etwas anders ſeyn fol, als ver⸗ 
Nehen lernen, ein antecedens. davon: fo kaum doch der ums 

ſtuditte Schuflehrer , ver hier gemeine iſt, den Sinn des M. 
* ‚ns aus acgulaen Gründen beurthelti. 5 
J | Ka | J ern SE | 
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Ser U nun Die: Bropo davon, — 

ie Air unbeflimmter Ic) ein — 
für dieſe Gattung von Dramnera ſeyn 
un varfiehen. au. lernt ond — 

dern richtig zu erklaͤren. Und da reſpeetirt denn aun ſ 
ber Rea. deu vera guten Willen dee Hen. ‚Doctor, m 
giebt zweytens mit Vergnügen" in, daß hier vieles dazı 

getragen fen. Aber ausreichend 4 + bey Beten ni ie 





Bf. freuen fich, hier den VJeſt vB ae 
m dir Galater big zum Schluſſe ver ke hellen , won . 
bis 162 gufammeugedrängt za haha Mit Rebe dewertẽ 


er, daß bier eine Menge Copitel ihr Kinder zu ſchwer ſind⸗ 


um von ihnen geleſes und fhr fie erklärt zu werden. Aber 
ſar den Lehrer folen ſie doch alle verländiig worden. Und 


don And ſte gewiß nicht geworden. Man nehme une due, | 


Prebe die denden Epifieln en Timotheus, und die an: Titus‘; 
dren Briele, die hier auf nicht wien ſechs Delten abgefertige, 
ſind. Rolaenden igd aues, mad Gr, Dr. ©. aus Eitikeumg, 
des erſten Coriteit Ämm:eckteren riefetenheingts, .. 


J Am erſten Capitel lehrt P. wie die Houptſache im Chriſtenr 
„um fon, der GUoube an Gott in Chriſto unſerm Seren 
„und dann die thaͤtige Liebe * (iſt bay weitem wicht ber Haupte 


rufen hate VDonn danket er Gott, des Lan zum Apgftet ben u 


g.® 


Leſer ben Hauptinbatt den chriflichen Lebre B. . Be 


-„Slauben und ehärige Liebe bat, braucht meiter kein —28 
dae nur den Duͤndern nochlg 8.5 10. 


Mir wollen bier, um des Rune an ſchonen, abbrechen 
Bis selant, dieg iſt alles, mas zux Erklaͤrung der erſten gehen 
‚Verf heygehracht iſt, und wic bedauern jeden deutſchen Scul⸗ 

ae sn ſich Nun beandaen mus, dies für sreätug 


— Gärten —* lleber eine ee. eberfogung ( wa — 
nithig war, mit kleinen Cinſchlebſein) gewuͤnſcht, und etwa 


In folgeuder Reniet dem Soeleherin es fehle gerad am 


_ aebeffet: - 
81.96 redete dir dech v [7 einer Abreife aug 
Dlacedonk: m, zu Epheſus noch desimegen zu bleiben, damit 
. „du gewiſſen Leuten eg einſchaͤrſteſt, die Lehre nicht zu verd 
‚ine, V. 4. and nicht an den fabelhaften endlofen —— 
en 


/ 


u‘ \ \ \ ‘ 
ns. Pioieieliermsgetapipeieit 
4 öhmmidgtn ‚der Geifter uid Engki, in deren 
3 tmaudye jͤdiſche Schulen ine "graße Gelehe 
„Amltirfegen:) au haften, die mehr zu Difbüten als zu gott⸗ 
„uefälligrt Ancdreitang des Chriſterrrhums(religioſer Bil⸗ 
Bung) fuhten. -©. a 





ni ver aan Lan A 
ur be Der Zwe des, hrifklichen Untertichts iſt viel« 
wihl dide 1 Pe mir einer tugendhaften Sefinnung, 
, — guten Gewiſſen und „einer unaffectirten Religiofirät, 
8.4. GBeriſſe Leute an ganz ‚bey dieſem Zwecke porbep. 
aund, verfallen. auf grill nbafte Gelehrſamkeit, B. 7. wollen, 
æreqt —— thun und bedenken weder, was ſig ſa⸗ 
mögen, och womik fie dag alles fo eifrig behaupten · 
VE Das juͤdiſche Geſetz, wiſſen role wohl, hat auch 
xſeinen· Wert, naͤmlich mit der gehoͤrigen Einkhränkting,- 
‚585 gäindem Betracht ‚daß es naͤmlich nicht beſtimmt war 
für rechtliche Leute, fondern: für eine ganz rohe unbilkiptia 
Aite Nation z für ſolche, die noch gar Feine Gottesberehtim 
sund Religion Haben, für. mißfchmeifende: und: profane,. für 
nSente,die fähig find, A au ihren Eltern au vergreifen, B. 
219. Mord und Ehebruch, und Spdormiterey und Menſchen · 
adiebſtahl. zu Begebei., „Nr Betrigst und Eidbruͤchige, und 
„was ſonſt noch (fuͤr gröhe Laſter) ganz im. Widerſpruche. 
” „ftehn mie dem gefunderen Unterrichte, Vf. 11. der Ab auf 
adas vortreffliche Evangeliam des .vollfommenften Gotted 
„gründet, welches zur lehren Ich den Auftrag habe.“ ' ' 


Hieraus feuchter Boch wenigſtens der Hauptgedanke 
hervor, der nämlich, daß P. ſelbſt die Duͤrftigkeit des Mo⸗ 

faiſchen Sittengeſetzes und deſſen Unzulaͤnglichkeit zu einer 
Moral gebildeter Nationen anerkennt. Wie unbeſtimmt und, 
ſchief iſt es hingegen, wenn Hr. &. den Gedqnfen hineinlegt: 
wrr Glauben und thaͤtige Liebe hat, braucht weiter kein Ge⸗ 
Iſetz, das iſt nur den Suͤndern nörhig! An ſo etwas unbe 
greiflich Schieſes hat der Adoſtel nicht gebacht, ſondem in dem 
geraden geſunden Urtheil, das hier entſtellt wird, nur hinge⸗ 
deutet auf den rohen undiſcintinirten ungeſchliffenen ſelaviſch⸗ 
brutalen Volkscharacter der Iſraeliten in denjenigen Zeitum⸗ 
Faͤnden, ba dieſe duͤrftige Moral als Geſetz prpmulgiet wur⸗ 
de. Den Zeiten, dem Character war es angemeifen und 
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Pryteſt Gotueſel cheheil, Sy 
Wachahen Kim nur eine Idchte Serle tecapichlirt, "Mike 
An fhmereren ſteht es noch mißlicher. Es thut ums leid, dag 


das Buch fehrern Zivecke nicht fo enıfpräht.. Denn nöthlg und 
hoͤchſt nützlich ivaͤre Färwahr'eine foldhe- Layenbibel, anh Mer. 
fühle es, fſo oft er von dergleichen Leittzen und vor ZiGhlin⸗ 
. ‚gen die fi. dein Schulſtande widmen, erſucht meh,‘ ihnen 
‚ein kur Bu vorgufhlagen, ‚das. fie in den Stone gen 
ihre Bibel oder ihr N. T. Als ein Buch wol geſunden Wiens 
ſchenverſtandes zu leſen. Mich duutt, eine ſolche Ueberfegung, 
wie vorher unſte eigne Probe beſagt, begleitet mit einigen 
Gloſſen waͤre wohl das ſchicktichſte Mittel dazu. in 


& if, ad) übrig, etwas von bem deehfachen dichange 


deſes Buͤchleins zu erwaͤhnen. ‚Dex erſte enthaͤlt der Verſuch 


‚einen Batecpesiichen Erklärung lehrreicher und wichtiger geiße 
Sicher Liedey. ODie Idee an ſich ig xecht gut und noseeeftich ; 
eber wiader die Ausführung ſcheint, ans verſehlt. Die Probe 


Aſt an dort Liedern gegeben. Das erſte, Wein Heiland 


"deine Geoͤße te, giebt Gelegenheit, ale die ſtrengſten Vor⸗ 
‚felüngen vonder einigen Exiſtenn und böchften Gottheit Chri⸗ 
‚su mit Hulſe aller der Dunkeln nvd hatttönenden dahingezege⸗ 
men Bibriſtellen den Kindern einzut egen. Wozu deient dag 
bey Kindern, über eine bloß ſprerlanipe Matetke der Aherio⸗ 
ge, Bench in uiramgne partem diſceptitt wird, ſie ſchen 
: ſo früb. anf die eine Seite der heyden ghealogiſchen Partheon 
dinzuſcheuchen?: Iſt es des wegen etwa An lebrreiches, ver⸗ 
wegen ein wichtiges Lied? rt. y 
BDetr zweyte Knhanı. sotefe bie Frage auf! 'od und" tole 
die‘ kleinen Kfıder Aus Stellen drt Bitrt ju —RAã 
ſeyn * Das ekſte witd als bejahet gleich vorausgeſetzt, und dg9% 
zweyte; die quneftio quomodo Ari ein paar Spruͤchen Bott 
‚Eurz gejelget.. SE 


Der dritte Anhang enchältden Verſoch ‚nes Schulen 
fJethuches, der auch beſanders zu kaufen iſt. Es iſt ein Wor⸗ 
xath etwa auf. jiven Wochen, damit dieſelhet Gebete nicht zu 
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‚oft und auch nicht au ſelten wiederbolt werden ſollen. +&s ft 


etwas ſchwer, vecht In die Srele auderer, und mal Kin⸗ 
ber, zu beten, rk 
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Eyrinuq⸗ Morgen: und Abendfeyer, ein Anbachts- 
in buch Für nachdenkende Chriſten, nach ben Be 


' 7 Bhfhügfen der Zeit auf alle Toge im Jahre, vom 


 Deinih Matthias Auguſt Cramer und Heinrich 
r Bene Zerrener. — Erſtet Band Erſfurt, 


"2750 Seit. "aMR. 168. 
Met: muß offenberstg getcten, Daß rt Beln Freund von dhh⸗ 


34798. 796 Geiten in gr 8. — - Ziochter Band. 
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ſet Gattung der Andachtsbuͤcher ſeyn kant, Eie befoͤrdein 
wu gcicht die mechaniſche Andache, mad werden ſat viele eine 


us vdn Aoſenkranuz, den man tagtich durchbetet, ud füdy 
hata y fuͤr einen gay guten Chriſten hält. Rec. hen wenige 
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ftene manche Famiſien, die nicht zu den untern Staͤnden ge⸗ 


gehn st werden tonnen, in welchen Sturms Morgena dachten 
Sieh ſeit zwanzig Jahren has -rägluche Handbuch ind, wel⸗ 
ches immer von ieuem adlefen- und wieder geleſen wird. Iſt 
dies erwas anders als ein geifflicher Mechanigiius wobey das 


Macht enken ſich ganz verliert, und das Herz ohne wahtes ie: 


Ah d.o Andacht bieibr? Es geht damit eben fo, wie mit 
sem vı rrrefflich⸗ Gebete des Herrn, Welches ſo 016 hergebe⸗ 
itet wied, daß man endlich gar nichts nieht dabey denkt... Es 
läßt Ri freykich Manchee für den Werth and bie Biügtichfeit 
‚ folher Anbachtaͤbuͤchn anführen; und die Bi. des: vorliegra⸗ 


den hahen alles ganz gut geſagt, was ſich dafuͤr fagen Lüge. 


MNaͤtziig ſann es feya, irgend eine wichtige R-Usisnsmahrheit 
a Holen und Weist eines Tages, fi recht deutlich 


nad lebhaſt zu denken, damit fle deu ganzen Tag über unſerm 


‚Seffte amd Herzen vorſchwebe. Man kaun ſagen, dah es es 
Paders fuͤr Geſchaſtsleute ein noͤthiges Beduͤrfniß ſey, damit ſie, 
she fie an Ihre Berufsgeſchaͤfte geben und ſich in Den Zeiſtteuun⸗ 
gen des Lages verlieren, fich durch Erweckung guter Gefliw 
aungen führten, und gegen die Verſuchungen zum Boͤſen waff⸗ 
nen. Mein fo gut dies alles am ſich iſt, fo kany doch der 
Mißhrauch den dem groͤßern Theil der Chriſten ſchwer verhuͤ⸗ 
tet werden. - Sie machen nur gar zu leicht aus ſolchen Ans 


rtachtsuüͤbungen ein opus operatum, und halten das: Mittel, 
. 16 ae Religioſitaͤt zu erwecken, fir Meligiofiräg ſelbſt. Dies . 
ſem 


ißdrauche wird Dadurch einiger maaßen vorgebeugt, wenn 


Wan, wie auch bie Vf. bemerken, mit ſolchen Dächern ab⸗ 
De, wech⸗ 
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| seht, Rund die moͤgtechſte 


Wiitwiärfaitigtele 
IR es Alterdinge ſezt achitch : wenn mb 


| ie ep Avn nn Gattung in die Hane des chrifti 


n: der Hinſicht tanu auch 


aqe Werden. 
— — Morgen und AMendfe ſon nabiich et 


Rn? ımd Rec. ** are det · Afc; die ſich au ſchan 


| * fiehvete Erbq fayriften ee Haben; fi 


ee m: - STD Wernauierfiigen find ga⸗ 


| —** mn fie Aber —EE— — 


Zone!" Det e ſ -Angeunäem; —— 
iderdaden zu fen: > Mu hier Und da rokedben Betracheeagen 
Horner het - Stellen der Schriie ſur ſcicsa 


Pitt Gruude geſegt; ich wenige Morrov raus Lirdern ob 

BiRBt- Auf die Aeffiiiihen Feſte und wirzügkich auf die Lei⸗ 
densgeſiehte Zaſu iſt Rüdkfihr genvfinke, =... Men wir 
. Äh del Raumo ſchͤnen mugten, fo‘ neioden wir vidch die In⸗ 
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haltsandelge dert Moaterien herſetzenWir muͤſſen ung aife 
deqnuͤgen, nur diejenigen Rudriken amzitzeiyen, weliche ſuch 
uͤber das Gewoͤhnliche erheben, „ und vorzuͤgliche Aufmerkfams 
keit verdienen. Im erften Bande: ie find alle zu ge⸗ 


meinnhlgerı Steige auf der heit —  Aufmunsren 


Re Tbatigkeit im’ Gliten. — Unerfhllte Vocfäne, « 
Ole yebe:es' 537, "alt man gebeilest und fin fronimen 


en if, ih glücklich. —, Webet Freuns ſchaft Ind 


| en wird? ar m wer — gut und zu⸗ 
r 


eundſchaftlichen Umgang — Chorbeir des ‚Auf 
kbubs gut zu werden. —- -Iebebi: did indeuniffe im 


Guten. — Ueberſicht des Buten , das uns am Tage 


ws Theil: geworden ui ——ãe nebung in chriſ 


KEcher Gewiffenbaftigten. — Sewabrun vor dem 
Neide and:  sentöhnung Oro, iv würden 


nicht fo.g ut ſeyn; wonn es uns Immer wöbl giengd, 


‚ bid' wie Tanter Srehde bitten. — Verbindung. det 


Nallhen Befchäfte mit der Stömmigteie: Man iſt 


deswegen noch nicht tögendbaft, weil'man nicht la⸗ 


fierhaft Mi. * Weiſe Grundſaͤtze, die wie bey m 
Beruf er anf et Vergnügumgen vor Augen haben m& 
ſen. ige Regeln‘, wie wirgute Erbautingobu 


—— brauchen folten ꝛe: nt m zweyten Banden 
Wie muß ich mit doͤſen Menſchen um 2— Bi 


ehe Pflicht Der: WDiedererfläruhld: — * Kuides 
den pertichenden nn des deitalrers nd Vrciten 


* 
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. +bun , damut 98 Und leichi were. AP ir Sr 


Bann finden mögen. — Billigheit gegen- 8 Fa 5 
f 


Setenge gegen una Tetbfk +. MMigeR den fi 

Aberglaube, deſopdera in den böbas Shen ind — 

Aeber die Verbindung Dex Keligian, De on angem It 

vertichen Scande aD. Dernfagefihäfge 

Sir 1 Mihrang flo: Aeute von ‚geringem, —— ‚u 

Kbelidhe Gefinnungen: gegen ‚Die.- ‚Ohrigteisen.. nö? 
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beiten sam Buren sör una warden. m — Carey di 
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teine alltäglichen Brtrachtuugen finde: und daß Arckerföntre 7 | 


zur häuslichen Andacht, vorzuͤglich fuͤr nedidenkende Chri 
ein Mittel jur Erwertung und Mantepaitung: wie 
una wecden anne Zu 

et u, "0 


ca we: Ra 


| Fon dar-. —S— "Much der ori - vom 


rBwerte ef; :won-% E Eggers, Gupreintem 
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v Denten des Herzogthums Soirenburg, % —— | 


. ‚Im Verlöge der drpuawn fbuchha 
.794. 43 Bogen Fi .. — 


I 
* Heine Achandheng, Ben wemn vratuͤſen Stol ab; 
faitift „ haͤhg ſich anfange mit Vrenmägie dien... Dir. Ver 
Beineskt:die Rothwendigket und Mubhgsfeft der Ne: ſchieden 
Beiten im Denken s:und.behanpter mit Node daß Allgemeine 
Uebereinſtimmung im Arenfchlicgen. Urtheile der acht -. ber 
Meligion keinen: Vretheil,- ſoudern algenrtfnen Stiu and fu 
Etfotſchung der Wahrheiten noch fi ziehen wuͤrde. - Rei 
om und Wenfch_Aind Zu groß und ‚A gyt Tür ſolchen Stile 
qud ; die Hürde der. menſchlichen Seele deſtaht in Cutmider 


lan ihrer Kräfte, und Jemehe Lidt Überbastpe das Zeitalter 


$u die menfchlichen Renatnifie führt, deſto pet sablen die 
Menſchen die zumehmende Bindife im Denken über — 
uch. das Uebel bey dieſem Enmorſtreben, "auch Irrthun 
woch MWarence. und vos Her · — Reamungs lueb 
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Eben fo ſchoͤn iſt die Bemerkung, daß die Reituigkelt der Kine 


. Iren immer yon der Reinigkeit er Philoſophle abhängig ges 


weſen. — Ze naͤher aber der Df. feiner eigentlichen Abfict, 


der Deleuchtung der Perfon und des Iwecks Jeſu komnit 


deſto infonieguenter und unreiner finden wir jeinen Ideengang. 


Er ermahnet zur Vorficht im Schließen vom Menſchen au 
Gett. Niemand bedarf dieſe Ermahnung mebr, als er fe 


Biel zu raſch wirkte er die Saͤtze hian: Der Menſch kaum, 
als Menſch, einer poſiuven Keligion aicht enthebreng 
Goit Fandı auf dem Wege der natuͤrlichen Religion ſich 
nicht To erkennen Iſen, Dafies keiner beſondeven Yes 
ſicherung and Bekannumachung vedürfte; (mie ſchwan⸗ 

kend, unbeſtimmt, ohne alle Ruͤckſicht auf die unermeßlich 
Sawieriakeiten!) au wandelbar find die Syſteme Dow 
aatuͤtlichen Religron; ( ſinb es die Sſteme der pofftiven 


— [| — 


Weniger ?) Der dentende.Acheling bleibe auf Dem Wege 


der ſpecalativen Vernunft dem Lebrer nie ganz getreu 
(and den eigenen Verderſaͤren des Vf. iſt das mehr © 

als Beruf.) In unſern Seiten ſucht die Dpeculation 
vergeblich feſte Tritte. (Eben fo die Offenbarung, in jee 
dem Sinn) Die Beſtimmung zum böbern Leben file 
der der Menſch nicht im Gebiethe der natuͤrlichen RXe⸗ 


Ugion. (Das waͤte trauig für.die, welche feine Offenba⸗ 


⸗ 


vung haban, oder ihre Mönlichteit und Wirklichkeit äugnen,) 
Die nartırliche Arligion. giebr feines Hoffnung 3ux Yes 
gnadigung, dem, der. die Drönsng im Res octes 
Jerbrach. (Sie lehrt Weisheit und Gerechtigkeit, und 
Überzeugt.. an der Hand ser Erfahrung, wie, und wenn Bes 


gadẽaung eintrete, und widerlegt allen kleinlichen und meniche 
"dien Begriff von Gottes Bäte oder Zoen.) Kine pofiive 


Verficheeung Gottes wird bier, durch Offenbarung, 
unichäterr, [IR die Btineme des vernuͤnftiden Bstniffend, 
und der ununterbrocheven. Erfahrung nichs poflske genug? 
iſt fie nicht andy qgoͤttlich? dürfte eine Stimene rm Himmel 
widerprechen? Wuͤrde ſolch ein. Widerſpruch nicht ‚alles ver⸗ 
wirren? Oder, koͤnnte eine Beſtaͤterigung des Vernunftube⸗ 


theis und der Erfahrung duch den Weg der Offenbarung 
viel hen?) on 


Nachdem der Bf. das rſte Sram. mo ein 


‚ Cpcifus die naturliche Renten in dhrer Meinigbeit und Wie⸗ 
de wiederhexſtellen wellen. ats innoltommmnund Artzutrichend 


ADD AV. V. a. St. Ivo Seſt. P u. 





air aiſiene 
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ir menſchlchen Berubiqung, verworfen, prüft er nun Sa 


= ‚zioeyte, welches den Tod Jeſu, als Beſtaͤtigung der Goͤtt⸗ 


‚Jichteit feiner Verficherungen,, anſieht, mid finder hierin fon 
mehrern Troſt, weil der ſtraucheolnde Menſch nun: verfichere 


ſeyn koͤnne, daß er nach diefem Leben nicht von ‚Gott verficfe 
n fen. (Welche grobe Vorftellung führe ‚Icon das Wort 


Verſtoßen mit ſich! Welche Verwirrung der Begriſfe von 
Vorſicht, und. verriugertes Strauchein zum gluͤck⸗ 


** führen. werde ex. bat ſouſt ‚nicht bündige Serie 
heit, obnach der Roͤcteht vom Findlicen Leben, Des. 
adigung von Gott gu hoffen fey.“. Mir denken, das liegt 


in der Rapır. der Bade. Immer und ewig bleibt es dabey: 


Ze folgen feine. Werke nach) — Das - 
Driige, dem DE angenehmfte- Suſtem iſt die ſtelilvertretende 
VDermicttelung des Sohnes Gortes. Im Meenſchen ſeibſt 


finder der Vſ. die Gründe, werum Gott dioſen Weg zur Vers 
ſoͤhnuns wähle — Do, wir migent den Saukwatiae 


Matwrlehre und Naturgefäihte: 


—* und ſaßucher Uncerricht i in der NER 
lehre, meiner Reihe von Deiefen an einen’ juns 


gen Herrn vom Stande. Ziwweyter Band, 1798. 


356 Octavſeiten. 2 Kupfertafeln. Dritte Band. 


0. 1794 56 Seicen.5 Kupfert. IN . 


Woꝛtes — „Der Menſch weiß ſonſt nicht, d 


[ 
De £ 
* 


-_ .. PP VE er — 


Der imegee Weil dieſes ſrbt brauchbaren Buches enchaͤlt 69. | 


SHriefe , woringen von den Waͤrmeſtoffe, vom Feuer, von 
der Ausduͤntung, Verdampfung, von der’ Evrenuug dei’ 


Wärme, von der Wärme bes Eroͤbodene, und einzefner Eed⸗ 


ſtriche; von der Aufloͤſang, MlederſchlagungEdhoͤſſton, von 


Duͤnſten in der. Amesohare, von Hygrometer, von dem 


ideen Lnfterſcheinungen, den Winden, und: Baremeter 


veränderungen; von den verfhiedenen Euftarten, von dee 


Berbsennung; von den Zeroftaten; von der Gaͤhrung, von 
dem Lichte, von Optik, Catoptrik, Dioptrik; und von den 
feuchten Eufusfgeiaungen gepamdal ı wid. Wi A 


- — . 
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nicht leicht einen’ Sicher gehorigen merkwürdigen Gegenſtaub 
vermißt, und die Ordnung, in der die einzelnen Materien 
behandelt find, iſt zwar nicht die ſtrengſte, doch herrſcht im 
Ganzen Deutlichkeit und Zuſammenhäng. Wir wollen hier 
nur einiges von den eigenen Ideen des Hrn. Vf. oder doch 
von den Örandfägen, welchen er in diefen oder jenen Lehren 
zugerhan ift, auszeichnen. Daß vie Bederkraft ber Luft, beop_ , 
gleichem Drude und Hleicher Meffe, fi wie ihre Wärme 
te, daran ſey ſeht zu zrocifeln. Denn wie Eönne durch 
Sioße Dünfte diefe Kederfraft vermehrt werden, wenn dieſe 
Memung wahr wäre? (Wir daͤchten doch.) Richt einmal 
der Zuwachs ihrer Federktaſt verhafte ſich bey ungränderter 


Dichte, wie der Zuwachs der Wärme. Wenn aber auch dee 


ine Zuwachs fich ganz genau wie der andere verhaften moͤch⸗ 
ze, jo wuͤrde daraus doch nicht folge, daß auch die ganze 
Federkraft In dem Verhaͤltniſſe der gangen Wärme fieße. Dee 
Dampf des kochenden Waſſers ſey der Luft völlig aͤhnlich, fele 
ne Federfraft wachfe, auch‘ 6ey unveränberter Dichte, wie die , 
der Bärme, und dennoch verliere er fit voͤllig, ſobald er mie - 
ein wenig älter werde, ale tochendes Waſſer: es verhatte 
1 eifo jeine tonle Federkraft keineswegs, wie fehlte ganze 


Wärme, weil ſonſt beyde zu gleicher Zeit verſchwinden 


ten, . (Uns wundert, vole ein Hube hier en fo unadaͤquates 
Beyfplel von dem Waſſerdampfe als einer micht permanenten 


FZiußigkeit, geben kunn. Die Erfahrung Hat doch gefehrt, daß 
man vey der Luft jenes Verhättniß des Zumadıfes der Wäre 
- me and FläNeität ceteris paribus mit HemtiherGtnawigkelt 
anmnehmen darf. Dünfte melde in der Luft ſchweben, geho⸗ 


TO — — — ——— 


ten niche zur Unterſuchung, wenn bloß die Rede davon iſt, 
wie Luft für Ach allein durch die Wärme ausgedehnt kb. 
Bas Düntte Adern, M nachher wieder eine befondere Unter⸗ 
ſachtng.) — ©. 30. Einige Beobachtungen von Buͤffon 
über die Erfältemgszeiten eiferner gleich warmer Augeln von 
anterſchiedenen Durchmeſſern. Die Urſache, daß diefe Zeiten 
nicht In dem Berhätenifie der Durchmeſſer ſtuͤnden, ſey, weil 


die groͤßern Kugein die Luft um ſich Her te erwaͤruten, 


und alſo langſamer erkalten müßten, als die kleinern nad 


— ihres Durchmeſſers. "Die Leitungskraft der Ma⸗ 


erien für die Waͤrme, beurtheitt der Hr. Vf. nach der Menge 


Yon Feuermaterie, die fie aufnehmen, und nbrhig haben, um 


einerley Tennperam zu gelangen.: Derjenige Koͤrver iß 
aſo <eteris in paribun ‚eier ee Leiter, der bey ae 
haffe 
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Maſſe ache. Teuermaterle zur Erwaͤrmung bedarf, und 


ſchlechte Reiter erwärmen ſich daher geſchwinder, als gute, 
micht deswegen., weil. jene die Waͤrmematerie ſchneller auf 


‚sehmen, denn hätten fie dieſe Eigenfd,aft, fo.mären fie mirtı _ 
Jich gute und nicht ſchlechte Leiter, ſondern deswegen, weil 
‚jene zu einge gleich Marken Erwärmung weniger Feuertheile 


Amucten, ale digfe, und. wenig Feuermaterie eher uͤbergehe 


‚als miele, (Gollte fich dies wirklich fo verhalten? Man ficht 
‚Übrigens, dag der Begriff von Leitungskraft Hier von dem 
RD, An einem ganz. ungewoͤhnlichen Sinne genommen witd, 
und daß ihm Leitungskraſt iſt, wes man ſonſt fnecifiihe Waͤr⸗ 
me nennt.) Jede Erſcheinung der urſpruͤnglichen Waͤrme 
(d. du welche ein Korper nicht durch Mittheilung erhaͤlt) ſelbſt 
‚Die durch das Reibenhervorgebrachte Hide laſſe ſich dloß aus 
Der: geaͤnderten Heitungektaft (Capacitaͤt, oder ſpeciſiſchen 


Waͤrme) begreiſen. (Dieſer Meinung iſt der Rec. auch, fo 


Jange noch keine entſcheidenden Verſuche uͤbher wirklich gebun⸗ 
here Waͤrmematerie vorhanden find.) —Durch Erwärmung 
Arbielten die Thetichen der Körper eine Kraft, das Licht ſtaͤr⸗ 


Ser zu ſchwqͤchen, deßswegen fey die Wirkung der Brennfpige 


ar und Brengglaͤſer im Winter, wenn fie Ealt find, viel gaͤr⸗ 
det, als im Sommer, des Vormittags flärfer, als dee Nach⸗ 


mittags. - Der. Hr. Bf. iſt geneigt, in der Erde eins. 


Srandwärme anzunehmen, ‚weil das Meer in den größten . 
Tieſen nie gefriege, und bie Gletſcher hoher Gebürge von | 
autem ſchmelzten. (Unſeres Erachteng muß die Erde, durch 
Die beſtaͤndige Einwirkung des Sofmenlichtes „. nerhiweneig 
PN genlike pad der Wärme erhalten. Aber eine eigent⸗ 
Ir Ceutraihie, er gas ein Centralfeuer dürfte gu jeften 
\ hä BB upohl.unnsehig feyn.) — Die Anziehungskraft - 
.gder Cohaͤſion der Se der Körper fen wohl ein electrifhen, 


an. hre von der Wenge poftiver und negativer Electricitaͤt 
die ſich in jedem Korper, fo wuelectrifh er auch fcheing, 
ee, und darrch Ihre Verbindung mit koͤrperlicher Materie 


mie alle Wirtfamfeit verliere, — . Daß die Mauern der Al 


son fo FR fen, tübge mit daher, daß ſie foldıe nicht vop 


ansen bemarien, ſogdern fie nadı ließen, wodurch der Moͤr⸗ 
tel beſſer Gabe verhuͤnſten, und fi funiger mit den Steinen 
—— Von der merkwuͤrdigen Erſcheinung, daß 
menn die. Quedtiliberfäule In einem Barometer recht gut aus⸗ 
efodat, oder von Luft defrept worden iſt, ſolche mach dem 
hr des Barometers in des Spitze hängen bleiht, Fr 
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 erft durch einige Erfehärterung fh davon fogrelße, sieht ber 


St. Bf. eine erwäas erfünftelte Erklärung. (Unſerm Beduͤn⸗ 


- fen nach iſt diefe Anhängung bloß ein Erfolg der inninern Bes 


ruͤhrung des Duedfübers mit dem Glaſe, ſobald es moͤglichſt 


‚von Luft gereinigt worden if. Durch die Erſchuͤtterung ſon⸗ 


dere ſich leicht wieder etwas Luft ab, die auch durch das befte 


Auskechen nie ganz aus dem Quedfilber heraus gebracht wer⸗ 


den faun, und die vorine Berührung finter dann nide mehe 


ſtatt) Daß bey Miſchungen diefer oder jener Körpır bald 


' Wärme bald Kälte eutſteht, fey bloß ein Erfolg der geänder⸗ 


ton Leieungsfraft der Körper für die Wärme während ihrer 


_ Mifhuna. -- Der Than beftehe nicht aus aufgelbſtem Waſ⸗ 


fer wie der Negen, fondern aus unaufg-föllen und in der 


Luſt zeritreuten Dünften, die ſich vorzägkih des Abends nach 


heißen Tagen um die ausdünftenden Pflanzen Bart anhaͤufen, 


weil die Luft aſsdann nur langſam aufloͤſe. — Der Bf. ſetzt 


Überhaupt eine deppelte Art der Ausdünſtung ſeſt — die erſte 


Artt befteht bloß in:einer großen Menge hoͤchſt feiner Waſſer⸗ 


theilchen , ‘die ſich von dem verdünftenden Körper aleichfans 
‚ fuftformig erheben, (doch wohl durch den Beytritt des Waͤr⸗ 


meftoffe ) ohne ſich innigſt mit der Luft zu vereinigen, und 
buch ihre Ziehkraft aufgelöft zu werden: — die andere Art 
aber beftehe in einer wahrer Auflöfung oder Innigen Vereini⸗ 


‚gung der Waſſertheilchen mit der Lufe — vermoͤge ihrer Zieh⸗ 


Erafe zur daft, ohne daß jedoch Die Waſſertheilchen Ceriva durch 
den Waͤrmeſtoff) vorher luftidrmig würden. (So viel wir 
den Hen. Vf. verftehen, nimmt er alfo an, bie Puft koͤnne 
Waſſer unmittelbar auflöfen , ohne daß dieſes erſt durch den 
Waͤrmeſtoff dazu vorbereitet worden. — Darinnen weicht 
er alfo vom Ken. de Luc ab, welcher Leine Auflo'ung des Waſ⸗ 


ſers in der. Luft, ohne vorbergehende Verdampfung oder Auf⸗ 


fung in dem Wärmeftoffe, annimme: — in gnderesmal 
aber ſcheint es wieder, als wenn Hr. Hube auch erft die Aus⸗ 
 dänftung der erſtern Art (naͤmlich die Auflofung in dem Waͤr⸗ 


meftoffe ) annchme , ehe.die von der zweyten Art vor ſich ge 
den Eonne. 3.8, gleich zu Anfange des 25. Briefes, wenn et 
fügt: „Sie Haben aus meinem vorigen Schreiben geiehen, daB 
„die Ausduͤnſtung der zweyten Art wahrſcheinlich nur alsdann 
„flott finde, wenn ſich die Duäͤnſto nahe um den ausduͤnſten⸗ 
rden Koͤrper zu ſtark anhaͤufen.“ (Dee heißt alſo doch wehl, 


Dünfte nach der erften Art, oder im Waͤrmeſtoffe aufgelöfle . 


Baflertheitchen moſſen ſchon vorhanden ſeyn, wenn die wei⸗ 
on P 3 tere 
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eere Auföfung, oder Verbindung berfelben mir ber Luft folk 
yor fih gehen koͤnnen. Heberhaupt müffen wir geftehen, daß. 
ch der Bf. Über die zwey Arten der Ausdünftung, die er 

feſtſetzt, wicht recht deutlich und beſtimmt ausdrädt. — Bo 

viel wir Ihn indeſſen verftehen, iſt ſeine erfte Art der Ausduͤnſtung 
das, was man ſonſt auch Verdampfung, oder wie Lavoiſſer 
will, Verwandlung des Waſſers in Luftſorm, zu nennen 
pflegt.) In kaͤltern Ländern duͤnſte gewoͤhnlich bloß das feſte 

Land, und feltener das Meer, In heißen aber auch das Meer 

auf die erſte Art aus. Den Honigthau fhhreibt der Vf. nicht 
den Inſekten zu, fondern die Klebrichten Ausdünftungen der": 

Pflanzen todde. Blartläufe und andere Inſekten nur here 
ans. CT) — . Brennbare mit fehr viel Waſſer nach der erften 

Art der Ausdünftung gefhwängerte Luft, ſey Schuld an jer 

nen dicken Wotkenfloden , welche oft vor den Thälern auffiie 
gen, md Die Gewitterwolken fo ſchnell vergrößerten. — Die - 


= auflöfende Kroſe der Luft Calfo die Yusbänftung nach der gwene. 


ten Art} werde durch Efectrieität geſchwaͤcht, daher fey es im 
-  &ommer ſchwuͤl, wenn die Luft electriſch ift, weit le uns 
durch Auflofung der yerdänftenden Feuchtigkeiten unferes Kör⸗ 
persinicht abkuͤhle, — Wenn eine Wolke mit Kleinen Tro⸗ 
pfen zu regnen anfange, fo daure der Regen gewöhnlich lan⸗ 
‚ge, weit Elefne Tropfen ein Zeichen feyen, daß die. Wolfe nur 
ſchlecht die Electricitaͤt leite, fie ao nur langſam verliere, 
ha hingegen, wenn fie ein guter Leiter iſt, die Duͤnſte derfele 
ben nicht fo eleetriſch ſeyen, ſich weniger abſtießen, und daher 
ſchneller und in größere Tropfen zuſammenfloͤßen. — Die 
" Wolken verlöhren aber Ihre Ciectrieität aicht nur bey eines 
‚ annnttelbaren Berührung, ſondern auch fchon in einer ge 
wiſſen Entfernung von der leitenden Frde, weil die Luft bald 
- mehr bald weniger, aber doch immer etwas leitend feyg. — 
Man lebt hieraus, wie fehr bey der Theorie des Hrn. Vf. 
von dem Regen, die Elecrricität mis im Spiele üft, und bars 
inn mag er alferdings volllommen Recht haben. Wir muͤſſen 
aber uͤbergehen, wie er das Alles ſehr vortheilhais auf die 
mancherkey Erſcheinungen der Welken, des Regens, der 
Barometerveraͤnderungen, der Winde u. dgh. anwendet. — 
Bey der Theorie der Luftarten, der Geſetze des Verbrennens 
uf m. zeigt ſich der Bi. auch als Autiphlogiſtiker. Der 
Saͤureſtoff erhalte aber feine fäurende. Eigeufhaft eigentlich 
son der Fenermaterie, die in großer Duansitär mir jenem - 
‚ Stoffe, der an und für ſich nicht ſauer fep, in Ber 
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Ä ſtehe. — Diefer Stoff werde nie von der Feuermaterle ger 
trennt, als wenn er mit Waffer erzerigendem Gaß verbrens ' 
ne, und Waſſer entſtehe — daher habe auch das Mafkr 
feine Saͤute (und ebr daher afio auch wohl manche Metalle . 
kalke nicht) — Aber In allen Säuren beide die Kruermaterie, 
wodurch der Ganerftoff feine luftſörmige Defchaffenseit ers 
halte, wiewohl auf eine Befondere Arc mit dem Saͤureſtoffe 
verbunden, und nicht dieſer, fondern vielmehr die mit hm 
| verbundene thätige Jeuermaterie fey die Urfache der Säure, — 
‚ Die organiiche Materie der thieriſchen und vegetabilifchen Koͤr⸗ 
per beſtehe aus Kohlenſtoff und Stickſteff. — Außer der” 
gemeinen groͤbern Flarnme gebe es auch hedh eine elertriſche, 
die meiſtens kugetrund ſey, und in Forin eines Feuerballons, 
ft mit einer erſtaunlichen Schnelligkeit ſich fortbewege. 
Selbſt den Blitz babe man oft in Gebaͤuden als eine feurige 
Kugel geſehen, und auf der Oberflaͤche des Meeres roßten 
‚smorilen bey großen Gewittern feurige Kugein, oft mit einen: 
heſtigen Knalle degleitet. Ihre Wirkung fey oft erſchrecklich 
nunmnd höchſt ſonderbar. So ſehe man dergleichen Kugel un⸗ 
terweilen aus den Backoͤſen, wenn die Becker entweder zu 
; Part oder mie fehr kienichtem Holze heitzten, berausfahten, 
' and zerflöcende Wirkungen kn ganzen Kaufe bervorbehngen, 
Die Becker nennten eine ſolche faufende Flamme den Welf. 
Dergleichen habe einmal in. Breslau Menfchen veriengt, 
| Defen zerſprenge, und das ganze Haus mit einem Knalle ers 
ſchuͤttert, die Fenſter mie Rahmen und Eifenwert 25 Schritte 
weit fortgeriffen, und auf der Gaſſe fich endlich in unzähliche 
Bunfen zertheilt, und zugleich die Luſt wie ein fehr ſtarker 
Blitz erleuchtet. (Der Rec. welcher in einer Gegend wohnt, 
| wo ebenfalls ſehr viel Eiemichtes Holz verbrannt wird, kann 
ſich doch nicht eriunern L je von einer fokhen Ereigniß in Be 
derhaͤuſern etwas gehört zu haben.) — Diefe electrifhe 
Flamme entfiehe aus der Bereinigung beyder eleatriſchen Mas 
terien, fo wiediegemeime Flamme aus der Vereinigung des 
Saͤnreſtoffs mit dem Waſſerſtoffe sc. Jeye Bereinigung drin» 
ge auch wahrſcheinlich (7) dag gelbe —Aä Pulver 
hervor, was man nach Gewitteeregen fo oft auf dem Waſſer 
antteffe; denn Vergrbfermigsgiäfer zeigten nie den regelmaͤßb 
gen Bau in diefer Materie, den der Blumenſtaub habe. — 
: Die Lichtmaterie fcheine aus Saͤureſtoff and Feuermaterie zu⸗ 
ſammengeſetzt zu ſeyn. — Das weiße Licht ſcheine urſpruͤng⸗ 
AqQ nicht aus ſerbichtem Achte a fondern Io 
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atzfach als dat ſatbichte Licht ſeibſt zu Tepe, In der viole⸗ 
ten Farbe ſcheine ein Ueberfluß von Feuetſtoff, und in der 


rothen ein Ueberfluß von Sam: eſtoff zu fen. = Se mehr 


‚gebundenen Saͤureſtoff die Thelichen der Körper enthielten, 
deſto Eräftiner fließen ſie mehrentheils das Licht zuruck. — 
Hoͤfe um Sonne und Mond entſtaͤnden nicht aus der Bre⸗ 
hung, ſondern aus der Bengung bes Lichtes — Man wird 
dus dieſen Proben feben, daß der Lefer io dieſem Buche mans 
che neue und befondere Meinungen und Erklaͤrungsarten ane 
treffen roird, Wir zweiſeln aber fehr, daß er ſich allemal 
Burch die Gründe des Hrn. Vf. überzennen wird. 

. Der deitte Band diefes Buches enthält ebenfolle in 69 
Wriefen, Die aflronomifchen Lehren, Mechanit, bie Echre vom. 
Schal nud den Tonen, und zuletzt die alacmıenen Einen ' 
ſchaftren dee Koıper, Thellparteit, Porofitaͤt, Znfemmens 
heng, Debnbdarfeit, Biegſamkeit, Undurddringtick.itt — 
Bey der Erklärung von Ebbe und Fluth meint der Bf. muͤſſe 
man nicht ſowohl, wie Newton gethan bat, auf die Größe 
der Kräfte, mit weichen. Sonne und Mond’auf die Erde wire 
ten, als vielmehr auf ihre Richtung ſehen. Durch die Wir⸗ 
kung der Sonne und des Mondes entſtaͤnden auf der Obres 
. fläche der Erde Tangentialkraͤfte, and durch dieſe werte ef 
gentlich Ebbe und Fluch erzeugt, Inden durch jene Tangen⸗ 
tiglEräfte eine Veränderung in der Richtung der Schwere 
hervorgebracht werde, die zwar Flein aber doch vollklommen 
hinlaͤnglich fey , diejenige Schwenkung des Waffers auf dem 
Meere zu erklären, im der eigentlich Ebbe und Fluth beſtehe. 
Deet Hr. Bf, ſetzt dirfe Theorie dDergeftalt aus einander , daß 
man fie. fehr wahrſcheinlich Anden möchte. Auch erklaͤrt fie 
einige Umſtaͤnde bey Ebbe und Fluth, die nad der. gewoͤhn⸗ 
Uchen Theorie ganz anders beſchaffen eyn müßten, als mat 
fie wirklich beobachtet hat. 3. €. die fehr gertnae Erhebung 
des Waſſers um den Aequator herum, die alle Relfebefchreiker 
befattigen. So IR nach dem Hın. Vf. auch die Afsertugel, 
die das Disermaller nach Newtons Theorie um die Erde herr 
um bilden müßte, ein bloßes Hirngeſpi: le, und reiche nice 
bin, alle Erſcheinungen von Ebbe und Fluch richtis zu erklaͤ⸗ 
ren. Wie der Vf. dies afles aus einander fert, läßt fich hier 
nicht zeigen. Wir alauben den Leſer hinlaͤnalich auf den In⸗ 

. hals biefes Buchs aufmaerkjam gemacht zu baten, 8 

W +) 


u | Leſe · 


Wan a3 j 


ee wögticher Kenntniſſe in der Naetur Erſtes 
Baͤndchen. Leipzig. 1793. in Commißion bey 
Reineke. 200 Seit. 8. 129% 


fenderlich anpreiſen tönnen wir es auch nicht. Unter den .« 
Abhaudhıngen, woraus dieſer Dand beſteht, find mehrere 
L. B. die zweyte. fünfte, neunte, ein und zwanzigſte u.a. m. 
durchaus nicht für die gewrhrliche Claſſe von Leiern, für mels 
de Buͤcher von diefer Art eigentlich beftimme feyn ſollen. 
Die Ausführung iſt oft nicht zweckmaͤßig, und mande Auf⸗ 
ige, z. B. Nr. 10. und ı5. hatten li ganz torgbleibere 
ſollen, da dieſe Gegenſtande fat in allen Leſſbuͤchern ſchon 
unzaͤhlichemat bearteitet find. Was S. muͤber die Naturger- 
ſtbichte des Menſchen geſagt wird, iſt zwar kurz, aber doch 
ganz gut vorgetragen. In der Naturgeſchichte des Krotedile 
S. 96, laͤßt ſich der Bf. gar auf die Streitſrage ein, ch der 
Frorodiu vom Kaymann verſchieden ſey oder nicht, Was 
fo das in einem Lefebuche? Eben fo wenig geboren dahin 
die Muthmaßungen über die Urfache des Nordlichte. ©. 106, 
Unter den Verhaltungsregein beym Gewitter, wird S. 119 
noch die Zugiufe fir gefährlich ausgeaeben , weil der Dit 
dem Zuge folge. Was S. 187 vom Erdbeben geſagt wird, 
; ifo viel als nichte. S ı90. Ueber die Bildung des Ha⸗ 
gels, aus dem lourn. gen, de France. Hier wird die At⸗ 
mosphare mit einem Dertilkittotben , die Erde mie dem Feuers 
heerde, und die (fogenannte) gewölbre Hoͤhe des Dunſtkreiſes 
mit einem Helm und Kühlgefäße verglichen. — Neues fine 
den wir im ganzen Buche aar nicht. Der Vorrede zu Folge 
follen jährlich ein paar Bändchen von diefer Arc erfheinenz 
die fich denn au ſreylich wo ohne fonderliche Mühe zuſam⸗ 
meubriagen laſſen. 
Bh. 
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Der Verf. hat bey dieſem Magalin die Gegenden bis Ober⸗ 
7beiniſchen und Churreiniſchen Kreiſes beſonders zum Gegen⸗ 
ſtand, weil dieſe von Serten der Naturkunde noch wenig bes 

kannt worden, und verfpricht lauter gründliche Originalaͤuf⸗ 

äe die Naturkunde diefer Gegenden betreffend, mit Aus⸗ 
chließung aͤller damit verbundenen Wilfenfchaften, 3. E. der 
Dekonomie, Forſtwiſſenſchaft, Bergwerkseknude u.a Er 
giebt es theils auf Praͤnumeration, theiis auf Subſeription 
deraus, tie es ſchon aus feiner beſondern Anzeige bekannt iſt. 

Wie wir an einer reichlichen Unterſtuͤtzung diefer nuͤtzlichen Ar⸗ 

. ‚Beiten nicht zweifeln: fo Hoffen wir auch die baldige Fortſe⸗ 

- gung derfelben „ da es dem Bf. und feinen Herren Mitarbeie | 
tern nicht an Materie in dieem weiten Feld fehlen kann. Da | 
wir ung nicht wehtläuftig über alle Theile des verſchiedenen 

Inhalts diefes erften Bandes verbreiten koͤnnen: fo zeigen 

wir nur den Inhalt ſelbſten mit einigen Bemerkungen an. 


2) Llefert der Wi. Epochen der Schöpfung, oder über die 
Ausdildung der Erde, und befonders ihrer gegenwärtigen 
Oberfläche aus den Urkunden der Natur und den Denkmaͤlern 
der Vorwelt. Er folge denen, weldhe das Alter der Erde 
r die moſaiſche Schoͤpfungsgeſchichte hinausſetzen; nimmt 
eine doppelte Veraͤnderung der Are ats Urſache an, daß for 
woht aus aroßen Theilen des Meeres ſeſtes Land entſtehen, 
als aanze Länder hingegen. wie 3. B. das Immer vor Fabel 
gehaltene Atlantis, von dem Meer verſchlungen werden Eon« 
wen. Obaleich dieſe Hypotheſe bekaimt genug, und der Bf, 
dabey infonderheit des Grafen Earli’s amerifanifhe Briefe 
gender? fo werden ihm doc die Lefer Dank dafür wiſſen, 
daß er das Michtlgfte ausgezogen, und in einem belehrenden 
- Brieffiyt (denn er Ichreibt es in Briefen an feine Freundin) | 
kurz zufammengeftelle, und dabey nicht vergeſſen har, die in“ \ 
diefen Gegenden, für weiche er fchreibt, aufgefundene Mee⸗ 
respreducte anzuzeigen. 2 





n 





2) Ornlthologie von Oberheſſen und der obern Srafichafe - 
Katzenelnbogen. Erſtes Stuͤck, weiches die Pafferes une 
Gattims L. enthaͤlt. Der Bf. fängt nur deswegen mit dieſen 
au, weiß er dermalen mit diefen am meiſten befanne iſt, und 
Zeit geipinnen will, mit den andern noch beſſer bekannt zu 
werden. Die Pafleres theitt er in zwey Bamilien: I) weide 
eine bewegliche Dberkluntade haben, als Loxia, Emberiza 
nnd Fripgille, 11) Welcht eine andewegliche Obeniertese | 


N 
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Netmegefihihle, 283, 


haben, dazu gehoͤren Ampelis, Turdue, Seumus, Alsuda' 


Maſeicapa, Motatills ,-Hirundo, Caprimulgus, Parus. 
(Bey dem letztern erinnere’ der Vf. mit Recht, daß er In dieſe 


Drduung nice gehere, ſondern zunädft an Laxius graͤnze. 
Bein. Schnabel und ſeine Bitten bringen ihn dahin. Einige 


- ter den aufgefteflten Arten des Bf. find zwar nicht in Heſ⸗ 
ſen gewöhnlich: le kommen aber zumeiten in ſehr Falten Wins _ 


tern dahin; 3. E. Fringilla fammesa und Flaviroftris, Alauda 


alpeſtris und Aava: andere bat der Vſ. niche ſelbſten gefehen, _ 


fondern fie nur auf din Verficherung anderer aufgenommen, 
als Emberiza melanocephala und Parus’ biarmicos. ! 

Muthmaßnng. dag durch eine anneftellte Wergleihung Em- 
beriza bodenfis und olivacer L. einerley fiyn tönnten, muß 
fhon dadurch fehr geſchwaͤcht werden, weil E, olivacen ehr 
fehr Heiner Bogel,ift, der kaum 33 Zoll fang if, da Bodenfis 
faft die Länge einer Spanne bat, Bey Emberiza Miliarie 
und Hortulangs gehen oft Verwechſelungen ver, weil der - 
Ortulan au oft den Namen. Miliaria von dem Hirſen, 


feinem Lieblingsfurter , befommen hat; übrigens iſt E. milia- 


ria in den Wieſen Demfchlands den aanzen Sommer durch 
nicht ſelten, und häufiger als der Örculan.) Endlich bringe 
der Vf. noch in diefe Ordnung Columba, und macht damit 
den Uebergang zu den Gallinis , water welchen Pavo, Melen- 
gsis, Phafianus, Namida, Tetrao vorkommen; die Arten 
find theils wild, theils zahm, , | 


3) Oberheſſiſche Lepidopterslogle von Dr. F. 9, A. D. 
mir Anmerkungen von dem Herausgeber. Erſtes Stuͤck, 


welches die Tagſchmetterlinge, Sphingen und Spinner ents ' 


haͤlt. Der Vf. folgt ganz dent. Wiener Syſtem mit einigen 
Veränderungen. Er fängt z. €. die Tagfchmetterlinge mie 
den großfchwänzichten Saltern an, und endiger fie mig 
Ben großkoͤpfichten Faltern. Weller Hätte er gehen, 
wenn er die Borkhaufifche Ordnung: beobachtet hätte; Die ver⸗ 
waudte Familien wären alsdenn natürlicher zuſammen gekom⸗ 
men. Bey den Spbingen maden die Spk. adſeitas den 


"Anfangs und zu den Spinnern find noch die fhabenartige 


- Eulen der Wiener Entomologen gefchet worden, wohin fie - 
auch gehören. Der Bf. bat ſehr vielen Fleiß darauf gewen⸗ 


det, die Arten richtig zu beſtimmen, und manche Fehler vers - 


bleſſert; die Pap, lanıhe, Beifeis und Doedale werden ganz 
seht wor elmerey ertlaͤrr; der P, Starilinne im Naturf ju 


Arsch" 
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Arenhe,; und nicht zu Fidia L. gegogen; daß P. Nia · uud 
Clyus nur eine Art, und Iris and lole auch zuſammen gehd« 
reif, das waͤhnt auch Nec.: den P. Xanthomelas hat der Bf. 
aus einer. Menge Nuupen , welche er auf der Bruchweide an⸗ 
getroffen, erzogen, and darunter Einen einzigen P. Polychlo- 
ros anaetroffen, ein Beweis, dab er von diefem fpecifilh une 
terfhieden fen. Bey P. Prorla und Lerana ſucht Borkhau« 
fen in einer Anmerkung durch eind Stufenfolge wahrſcheinlich 
3m machen, daß beyde eineriey fenen, zumal man an ihren 
Raupen keinen Unterſchied entdecke. Allein Rec. findet zwar 


ſelbſten, daß das Volltommene ih ſtufenweis einander naͤ⸗ 


here, allein gteidnwehl bleibt ben dieſen Abarten doch noch Un⸗ 
terſchied; überdies har er ſehr oſt an dar Neſſel, und zu einer 
Zeis ganze Neſter Naupen von beyden befouders erzogen, ale 


liein niemals aus einem Neſt beyde Schmetterlinge erzogen. 


Unter den Spinmern findet man auch bier viele, welche fonfk 
unter andern Familien ſtunden, inſonderheit it Bomb, An- 
thracina ohne Zweifel jetzt'an ſeinem rechten Orte, der vor⸗ 
ber bey Scopoli unter Pyralis, bey den Wienern unter den 
Tiaeis,- und Bey dem Sabrichus unter den Noctais ſtand. 
Doch Rec. muß bier abbrechen, und ben weiten Inhalt 
anzeigen. | j nn 


4) Flora bee oßern Grarſchaft Katzenelnbegen, nach dem 
ESyſtem vom &rand, der Verbindung und dem Verhaͤltniß 

"der Staubfäden. Der Bf., weldyer das Gleditſchiſche Sy⸗ 
ſtem angenommen, und in ſeinem tentamen difpofitionis 
lantarum Germaniae fecandum Situm etc. ſtaminum reis 
tet ausgefouͤhrt bat, Ilefere hier nach demfelben dieir Flora, 
- amd, berichtiget es zugleidy hin und wieder, wie ihn natürlicher 
Weiſe neue Entdeckungen dazu leiten Eonnten. Beil man 
von vielen Pflanzen nicht ‚beftimme fagen kann, ob fie ur⸗ 
ſpruͤnglich einheimiſch find, ſo bringe er auch afle gemein ges 
baute Pflanzen, wenn fie ſchon anderswo herigebracht 
‘worden, bieber, um diefe Katzenelnbogiſche Flora fo volftändig 
als möglich zu machen. Dieſes wird man eben fo wenig fit 
ü—berßuͤßig halten, ale daß er zugleich jedem genus, zumal, 
da eu manche neue auffteflen mußte, feine Kenuzeichen beyges 
-füger, und dadurch das Urtheil erleichtert, ob fie wirttich von 
andern. unterfchieden ſeyen. Die Synonymen finy nicht übers 
haͤuft, weiches wir ſehr billigen, altein die bewaͤhrtenen, und 
denen der Pf. wegen ihrer genau angegedeuen Kennzeichen 
.. ° am 
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am faͤglichſten trauen kennte, ſind nicht vergefien: denn wozn 


Bienen manche ohne beftinimte. Beſchreibung hingeſetzte Gange 


nyınen, bey denen man immer ungewiß bleibe, ob fie zu vie 
fer: oder jener Pflanze gehören, 

- Hier iſt der Anfang der erſten Klaſſe Thalamoſtewo- 
nes, erſte Ordnung Eleurberofternones, erſte Coſorte Iſoſte. 
mortes, erſtes Geſchlecht, einfache Bluͤthen, erſte und zweyte 
Kamille, zuſammen 368 Arten. Bon Anemone trennt dr 
Pulfatilla, und macht daraus rin eigenes geyus, weil Ihe 


DSqomen geſchwaͤnzt, und ihre deep. kußern Blumenbiätter 


Fortſatze der Stengelsinde und alfo Kelchblatter find, Richtig 


| ſchrint der. UT. auch zu ureheilen, daß man Sempervivum und 


Sedum In ein genus bringen folle: man künmte alsdann das 
Sempervivam in eine Urterabtheilung bringen. (Chen dies 


ſes Fonntemir mehreren generibus.aeichehen.) Die Spergnia. 
arvenlis L. bringt er wegen näherer Verwandſchaft zu Arena- 


ria, und nennt fie Arenaria Spergula; das leßtre härte er 
siht him, tondern fie Arenaria arvends nennen follen; denn 
einen generifchen Namen muß man, um-alle Verwirrung zu 
vermeiden, nie zu einem fpecififchen machen. 


5) Beſchreibung eines merkwuͤrdigen Sthaalzwittern 


(SE wird wohl der naͤmliche ſeyn, davon Scriba in einem 
Brief an die natarforichende Sefellihaft in Berkin Anzeige ges 
than, und den man in jener Schriften lieſet.) 


6) Entomologiſche Bemer lungen und Berichtigungen. 


Es werden hier beſonders des Verſ. ſleckichte Sqwaͤrmer 
derichtiget. 

) Verſuch einer ſaum entomol, der Wegend um Main, 
von Licent. Brahm von Mail. Nachdem der Vf. die Ber 


ſchaffenheit dert Mainzer Gegend, fo weit fie einen Intomolos 


gen intereffirt, vorausgeſchickt: ſo macht er. den Anfang mie 
den Coleopteris L. nder Eleuteratisf. 1) Lucanus, 2) Si- 
nodendron F. 3) Scarabaeus, 4) Copris. (Bey dieſem 
und dem vorhergehenden genere Hätte ar die (pläpferichte Eim⸗ 
Keitzug, mit brwalinereum und unbewaffnetem- WBrufichiid, 
wenlafen follin, da nur alfzuoft Männchen und Weibchen 
Dadurch getreunt werden, oder an eine unr echte Stelle Fam 


an, : Copris nuchicamis hat bey dem Weibchen ein gebörm 


6 1 Bruftäd; mandıe Copr. Schreberi Haben 4 deutlich⸗ 


“ 


E Bühne uam BR, und doch flohen fir, unces —** | 
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cthellung inlt unbewaffnetem Bruſtſchild: warum wird hier Go- : 
pris emarginatas non lunaris dem Nabricius nach getrennt, 
da beyde nur differentia Sexus find? 5) Trox, Die Syne⸗ 
nymie bey Sabulofus und Hifpidus HE vermechfelt : des Bal- 
&artings Trox hilpidus und Scriba’s Trox perlarus, für | 
dann begder Entomologen Trox fabulofus find nad Einſicht 
Ihrer Befchreibungen eigerleg, und fo hätten fie auch hier bey⸗ 
ſammenſtehen muͤſſen. 6) Melolonıha. So weit gehet nur 
die erfte Lieferung, und wir hoffen eine baldige Fortießung. 


8) Zwey Naturmerkwuͤrdigkeiten. 1) Eine Lerche, wel⸗ 
he auf der Bruſt ein einem halben Finger langes, einer ſtarktken 
Stecknadel dickes, gewundenes, weißgraues, elfenbeinartiges 
‚Korn hatte, das bey dem Abziehen wie die Federn in der 
Haut ſteckte. Der Vogel wird in dem Kabinett des Herrn 
Zandgrafen auſbewahrt. — 2) Zwey Buchen in dem Glan⸗ 
denbacher Forſt, deren Blätter anf der untern Seite mit einem 
Hoch karminrothen Ueberzug bededt waren. Der Uebetzug 
Alileß ſich abwiſchen, und faͤrbte. Die Buchen warten fonft ges - 
‚uw, und anßer diefen fand man dies Phänomen au feiner. 
andern. Der Df. fragt, ob dieſer Ueberzug eine Art Staub⸗ 
Mechten, (Lepra) oder was es ſey? Zub 


=... Handlungs = Finanz » und Polizey⸗ 
—viiſſenſchaft, nebſt Technologie. 
-  Hanbfurgsgeitung, ober woͤchentliche Nachrichten von 
| Handel, Manufacturwefen, Känften.und neuen 
0, Erfindungn. Won Johann Adolph Hildt. Zee 
a henter Jahrgang. 1, bis’ 52. Stu, mit Kupf. 
4. Gottza, 1793. Der Jahrg: NE. 1288. 


Wir thun den Freunden nuͤtzlicher Kenntniffe, dem Kauf⸗ 

- man, Meanufäctarifien amd Kuͤnſtler, ohne Zweifel einen 
Dieng, wenn wir fie mit dem Thell der - Handliungszeitung 
und ihrem verbhaltigen Inhalt bekannt machen, die ſich bey 
Ber Achtung des Publici erhält, und bey genauerer Bekannt⸗ 
ſchaft mit derſelben immer mehr Anfrahme findet, biefle ver 

dient Die Auffäge dieſer Blaͤtter find nach den Pian der 





— — —— — — 


en 


N 


— 
P7 N ‚ . 
Ä 


\ \ 


verigen Theile georduet. Unter dem Artikel Handel findet‘ 
man mehrere Aufläge, welche die Aufmerklamteit des Lefrg 
af ſich ziehen, Wr rechnen bacunter folgende: Grundfäge' 
and Erfahrungen über den europäilchen Getraidehandel; En— 
gland Fahre aus 336,000 Dresd. Stheffel, die nordiſchen Pins 
der and Holland 2,242,000 Dr. Scheffel, und Sizilien, 
de Barbarey amd der Archipel 204,660 Dr. Scheffel Ges 
araide. Geſchichte dis Kobalts und der Blaufarbenwerke. 
Die Böhmen errichteten 1571 Die erſte Glashuͤtte zur Ber⸗ ". 
ſerridung bes blauen Kabaltsglaſes, und zwiſchen den Jahren 
2640 mid 1050 enrkanden die ſaͤchſiſchen Blaufarbenwerke. 
Neber die ſchleſtſche Schaafzucht, und den Wollhaudel. m 
ZJahr 1792. find 96,772 Stein Wolle in Schtefien gewonnen 
werben . Die Gewinnung und der Handel mit Sauerampf⸗ 
ſaiz: Geſchichte des Thraus und. deifen Handel. Die Aufs 
faͤtze, welche Beſchreivimgen über den Handel und die Fabru 
ten der europaͤiſchen Städte und’ Länder liefern, find: der 
Sandef des Känigreids Ungarn; die Einfuhr betrug 1785 
| 92 Millionen, mb Me Ausiuhr 175 Milton. Der Handel 
der Stadt⸗ Knigeberg in HPreußen 1792. Die Gefellfchaft 
. Des Pelzhandels ia’ der Hudſonsbay. Sie har 6 Comteirs, 
| davon das Außerfie unter 57" 28° nord. Breite gelegen iſt. 
| Ades Pelzwerk, das Hier eingekauft wird, witd nach Nibers = 
fellen geſchaͤtze, das Hi, ein Batenfeil bat den Werth vom Ä 
drey Diberfelten, ein Wolfsjell von zwey Wiberfellen. Auf 
dieſe Art har man für den Werth von 281,493 Bibren Pelze 
j 
} 


b 
’ 


werk 1782 in England eingebracht , das für 127.423 Pffterf, 
verfauft worden. Der Hantburger Sertaldehandel vom: 792. . 
Er brtrag, die Einfuhr 31056 , und Die Ausfuhr 17371 Las 
fin. Der Levanthandel enrhält in einer bündigen Kürze, - 
eine richtige Darftellung diefes Handels ſowohl für ſich, ale 
Auch in Verbindung mit dem europaͤiſchen Handel, bey wel⸗ 
‚dem bie beften Quellen genußer worden. Handel und Mas 
unfarruren der Stadt Oporto; der Stadt Hamburg Waaren⸗ 
einfuhr; Elbinger Waarenausſuhr: Ein- und. Ausiuhihandeh \, 
der: Stade Memel; Handel der Heyden Staͤdte Stockholm 
" wid Gothenburg 1792; Geſchichte des Handels dervereinigien . 
- Staaten von Amerıka, ein Aufſatz, der ſich megen des Blei - — ., ° 
ſes, der daranf vertvendet worden, und der guten Huͤlfsmit⸗ 
sel, die baby benutzet worden, fo wie iberhaupt auch wegen: 
‚feines intereſſanten Gegenflandes empfiehlt: über den Handel‘ 
ber Canariſchen Synjeins des Handels and des Wanufarturen- 
00, | von 
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non Carlsbad: des Herzegthum Kaͤrnthene. DE Landecrv⸗ 
zeugniſſe und Manufacturen deſſelben betragen in Durchſchniet 
zaͤhrlich beynahe 5 Millionen Gulden, außer 340,000 Gurte 
den von Hornvieh ‚Schaaf. und Pferde, Der Handel von 
Villach, Ererten, Reichendach in Schlefien: Haudel der 
Stade Wetthheim. Dofelbft find im Jahr 1793 196. Fuder 
Wein ansaeführe werden, weiche 42923 Garden betragen, 
De Handel und Manuſecturen des Königreichs Böhmen, 
Die daſeloſt erzeugten Waaren betrugen 355 Million; der 
Verkauf imLande 24 Millionen, und der auger Land ı= Mil 
lionen. Die daniſche Inſel St, Croix, und, ihre Zuckeraus⸗ 
fuhr. Beichreibung des Handels. der Hollaͤnder in America; 
über den. Handel von: Havre de grace. Der Ausfuht handel 

im Archangel im Johr 1793. Die Schifffahrt im Sum 
in den Jahten 1789 — 1792. Die Meſſen vn Frantfei 
an der Ober, Danzig und Leipzig, und die fehiefifhen Wol 

lenmaͤrkee au Schweidnitz und Strehlen ; ſtatiſtiſche Vrefchrebr 

bung des Vogelsberges; bie Geſchichte des Stadt Wemel. 
und des Tranzofinben Handels in alten uud neuen Zeiten; die 
Geſchichte der Kuͤnſtler von Fürth, Erlangen, Sebwabach 

und Schweinau, und der verzuͤglichſten Meſſen in Europh 

Alta und Aterika. Ze en 


Unter dom Artikel Kuͤnſte und neue. Erfindungen finten 
ſich folgende Aufiäge, die wegen, ihres. Intereſſe für den Zar 
brikanten und Künfkler eine worzügliche Anzeige verdienen! 
Weber de Torf, als sin neues Verbeinittel; Die Appretur der 
Fülzhuͤte, au; eine gefchwindere und teicdhtere Welle sedie Wem 
fertiaung ber engliſchen Fote. Die ächte oder Lioner Silber fo⸗ 
lie wird mit einer Fluͤßigteit uͤberſtrichen, die ans Spirit, Sal 

. zumoniac, beftcher, die über ungelsichtem Rolf veſtiiliret, unb 
zur Hälfte mit anfarlofter und erwärniter weißer Hauſenblal⸗ 
gerbuuden IR: De Filzung der Beide von der Sridenuflangg 
Cafclepias Iyriac.) iſt zum Huͤten äußert ſchwer, beſſer me 
Eflafſage der Schuhe; Die Wolle von dem Epilobiom; elus 
ausführliche und genaze Befreiung über die Verfertigung 
der wologodskiſchen rußiſchen Lichte, welde auch eine Ger 
fhichte des rußiichen Talges enthält; Über die Danamamılihe " 
Bleiche mit dephlogiſtiſitter Salſaͤure; eine: gelättinte mes 
dagerhaſte ſchwarze Farbe auf Leiuwand una Baumwolle; 
bie Trocknung des Schietzpulvers durch Waſſerdaͤmpfe in En⸗ 
Band; über das Sdymelgn eines Brüdern Solbes in ren | 


X ‚ J Sn 


> Gürhimgeeifenkbif: 33 
 SuBhae. Men "Teak Diefes zwlſchen eine Miſchung wi 

Sb: ſpeter, J Loch —2 und 4 Quentchen —* 
" Sinboisfpähtee, und zänder dieſe Maffe mit einer Kohle am. 
Ole qalchare Olafar auf Heiämiedtes Kupfer und Eden: 
Ge die Yohgerberey, ein Auffatz, welcher fehr practiſthe Das 
dertungen usb Erfahrungen in ſich fagt: die Verfertigung 
des Damaſtener Stahls; die Zuchcen⸗Bereitungz eine Ges 
ichte der engkiſcher Bampfe⸗ oder Fenernaſchtnen; uͤber die 
Sinewandmanufactur der ſchleftichen Gedirgsſtaͤdte Has Rothe 
Hbaı-des baumwollenen Zeuges und Barne nach Hrn. Ber⸗ 








pie; Aber die Leinewandbleiche, und Appretur ta andshar ' 


in Schleſtenz Suhnemanus Bexreitung des Caſſeler Gelb; 


über die Schriſegleperey; Verſache über das Mapker aus der. 
#ibepies Syrisci; das Geheimnitz der Hutwa her, wie maun 


Bieten unfchäßtächer Für die Geſundheit der Arbeitenden machen 
kann; die Berferigung framgöfticher Liqueres Über dle Fabrük 
der meerſchanmenen Pfefenk opfe in der Ruhlz Das Brandte⸗ 
weiribreunen in Englaud. Man meuſcht das Getraide in Kies 
dendem von 05. Waͤrmegraden, amd thut abgekochten 


ee ne a eG 


bls zum a sten Srade gähren, und' feßt ein Pfund 
un, weni fie gu heftig gähren ſollte, um fie gu 
Eine roche Farbe mid den Beeren Amarantz die 3335 


- 


de derhlogſtſirten Salzſaure dan dem Weiden: dem Cattun⸗ 


ud, in der Firbereh, amd bey dem Papiermachenz die \ 






Oheiteng. des Soldeswon-den ur Metelen, , ‚oder Die 
Mung verfelben durch Chusdkfttber 4 


sehr mach Hrn, Sei; die Ve „ dle man mit der 


—— Kor, dei Pxeintiflentheenes and mit dem - | 


ſſer angeſtellet, uͤberzeugen, daB nicht der mindeſte 
ehe worhanben mit diefn Gerbemitteln ein gittes Leder 
an; Dad Bleichen der Seide, die man unter den Ma⸗ 





| beſtehet datinnen, DaB man Die Cobcons micht 
Yeltberin mit Weingeiſt in einem verſchloſſenen Kaſten 
we während daß Me ſich bis zum Hoflen Waͤrmegrad erhi⸗ 
FR. Das. Ahaſpeln wuß in Wremmmaller geſchchen, und 
Alster weicht man die Beide das erſtemal in —æ ap 
415 Grade Brandteweinopt obe mad das anderemal iu 
Weingeift und Satzſaͤure; Srumdſuͤtze der VBrundt eweinbren· 
Orb, ac Meneithähns den imereri ehalt aus der Miſchung 
jmayer Metalle, nach den Befepen der u erfor⸗ 
AAO, BEN. 2.1. Be ‚Ma; 


No 


infen; über die Loh⸗ 


der Seie won China und von Mandin kennet. Das . 
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(hen; über die Verfachs aus * eyrtahliien Diapler zu verian . 
' tigen, und uber Die. Verbeflerung Ver Dapiermanpfachee, übe 
haupt; Geſchichte der Gewehre und der Gewehrfabriken; cr 
neue Art reth Garn, na Ken. Delggme vorh zu fächeng 
Grundſaͤtze, und Unterricht. in Verfertigung allıe Arten - ung 
Firniſſen; Verſuche über die Verfelnerumg des Brandterweinde : 
— — etwas lebendigen Kaltes bey Abzicben; Merk 


wuͤrdigkeit einer Wallrathfabelt in England, ans dem File 


* Thiere; Hrn. Weſtrunid Bemerkungen übe das Bleiche 
t 





dephlogiſtiſirter Salz ſaͤure. Mach demfeiden iſt Diefa u 


—— bey baunwollenen Waaren, bey dem eilerfein⸗ 
en Leinen, und bey dem leinen und baummollsnen Sarg. 
eſchreibung der Verfertigung aller Arten von Farben. 


genaue technologlſche ——— der Schlaberndorfiſchen 


GBliasfabrit zu Kolzig in Schleſten. In dom dritten Artikel 


neue Schriften, find mit guter Auswahl ass den Schriften Ä 


eines Caſtiglioni, Dominikus, Herman, Weber, Doͤrfurth. 


— on a. Der 
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Beckmann, Zöllner, Wendeborn, Sutow, Plümete, Haſch. 


Uiyſſes de Salis Marſchlin, Sdtle, Sohpeime und me 
wuse Aussige migußelk, ne 


- Wie vermiſchten Abhanblungen veſtehen n ner. Ser. 
fire der engliſchen Wolle; In einer Naturgeſchichte des Ser . 
‚Hundes, und feiner Producte s über den Commerawechſel; uͤber 

die Zeichens Über Herkändige ſtaͤdtiſche Getraidemagazine, nach 
Grunbiäben, die ßen Biker verdienen; Mittel, u. 








andelsverkehr unter Men Voͤlkeru gum moͤglichſt 
ad zu erweitern; ie. Veredelung de Soaaſviee⸗ 

‚und über das Schweinevieh; mit einier faiſchen Waage rich 
u wiegen.; uͤher den Flachsbau Inden Fuͤrſte nthum Salben 
— — die Zubersitung. und «der Handel mit Stwehertäfeng : 

efahrung über das thuͤringiſche Detfihlagen; Deptrag z 
Lelsenmanufac actue in Sachſen; Wie. man vermittelt wi 
Rauchs den Frühlingefroftunn den Weinbergen dbhalten ta; 
der Roſenthaliſche Garkaſten, sein. Schranf,,, in welchen 

aus Teig gefertigte, Waare ‚gefeget wird, Anm die Baden 
—* ein Kohlieuer,. ‚sder durch den Brudel von kochenden 


1 
| 


Waſſer ju vefoͤrdern; Hrn. Weſtrumb Berugrkungen-äber Da 
Brandteweindrennen, und die Verfertiqung einer kuͤnſtlichen 
Hefen; über die ſchwediſche Landeseultur; die Schiffahrt un⸗ 


‘tor der- Erde. Man bar naͤmlich in Sachſen die Adamsſtolbe 


u On lien semaqt, “u. welche ve Ecze aloe“ 


Hetinrganifiefie 3460 


* untet erde, und 200" Bachter An,offeuem Canal Aber 
Arten von 


— * — — Fr ‚über die - 
braunen: und: wohlfeitſten Miseel, "Eramken Armen in dem 
‚Gepten die — Baͤfe qu leiſten, ‚und über. des gleiche: 
Mass. und Gewicht in Frankreich, eine fuͤr die —ãA— 
een ‚anb: Haudlung · michtige · Unternehmung. 

hat his. sur Einheit reellen Maaßes, das Wiertel — * Fr 
— 2 gebenken Mer idians, und pur: ofuefien Cinheit den 
eÑne Aug⸗ angenammen. m Du 


But din— eine Anton von Lamotte, PR 

| ‚ig Preuß. Kriegese und Domainenrathk, Abe 

en. Des gzwenten Dheils erſte Aus« 

: Berlin, 2.294. In der Pauliſchen Buch⸗ 

— E a4 Bogen, 8 und 6 Bogen Tabellen, 
ro 


Bas elriskmgare Wet adrt 4 ihee 

"eilt tanlaͤnglich bedenhr-äft ; —8 fh Rer. gegenmar⸗ 
Mgdait:bementlich-jaumachen,, :daß ‚In wortlegender Forte 
Ag vlolgemde Abhandlungen antheiten Amt. 11. Man den: 
‚Hude, Dieſe mimastüber-fieben‘ Bogen. unter: nochſteheu⸗ 
den Abhandlungen eig... Bon:den Hunden, die Sr. Majehät: - 
da. Rünig gugebfzen. . Men den Verordnungen: wegen bet 
VHunde in Ipngdfachen. "Wonder Anüteelang auch Anlegung 
* Ba hen von, Bond — 








242 ‚‚Pellgermlfenihiaft.. : 
in dei Bitäbten, und vornehmli In Berlin. Mal den in ' 
fügungen der in dem Königs. Thiergatten dry Berlin Emmen - 
den Hunde. Vom den Hunden der Reiſenden und Peftittons. 
Bon ven Hunden ver Scharfrichter und Abdercker. Von ben 
sollen Handen and der Hundewuth. Won dem ten yunden 
zu nehmenden Tollınutn, Won getädteten. md: tob gefunda -· 
nen Hunden.: "Wenn man die vielen über fine Marerie ere 
kafiimen Verordnangen, weiche im Jaſammenhange angefähre \ 
find, aahähler; und ihren ioft weitl uftgen Inhalt erwaͤge, fd 
erregt es leicht amanpenehmes Bedaurru, daß ein eitziger Ge 
genſtand ſolcher Art die Summe der Geſetze fo ſehr Habe vor ı 
mehren Ebnnen,. Eine noch widrigere Eipfindung aiuie 
aber and deen Wahrnehmen, "das Liebhaberehrn des: A 
bers und fehler Bodlente anf Ebicte und deren Anwendang 
Einfluß baden darften. Nach eher Verorduung vom zo, 
 @epti..ı723 Tolle die Entsendung der: Königk, Jagdhunde 
2 wir so Achlr, beſtraft werden, und mie im Jahe 1792 der. _ 
.  Maemelnen Sicherhrit wegen den. Einwohnern zu Berſta ber 
fohten warde, ihre Hunde anzulegen: fo Heß der tummalige 
Dherjägreinetkter dein Berliniſchen Magiſtrat wuterm. 2a. Behr. | 
"1293 deine machen, daß die. den Schlaͤchtern gur Auxfuͤtte⸗ 
‚zung gegebene Koͤnigl. junge Phrſch hunde nicht angelegt wer 
den Kounten, ſondern frey derumtauin müßten, weil ſie ſonſt 
verdotben wuͤrden. Unter dem Artikel von Hundswuth find 
‚and, die, Tuxarten der von tollen Hunden Zehiſſenen Men- 
ſſthen, und feldſt ſolche mit ungefähre, Sie in keiner Drei: 
Berordnung vorkommen. Bey diefer ſewohl ols andern Bes 
tegenihrieen tzacte fuͤglich Raum geſpart werden Tönnen, ind 
wuͤrde z. B. es niemand vermiſſen, wenn DIE mit eingeſchabh⸗ 
tete Conceſſihn für Wurmſchneider ganz weghelaſſen wre 


7: Ungleich intereſſanker für fie und Ausländer Ak Se U. 
Abhandlung, von dem im Jahr 1770 genehmichten Han zur 
2: Herflelhnig‘ bes Rahrunqsſtandes ver Städte. Der zweyt⸗e 
diieſes ſreylich zumächkt auf cameraliſtiſchen Gewinn abzielen⸗ 
bden, dennoch aber auch Tür die Merſſthhrit nuͤtzlichen Plans, 
der nur forehl im Entwarfe als in der Ausführung zu ſehe 
— Überelft‘ ward, erreichten binnen wenigen Jahren To weit ihre 
Erfaͤllung, daß Bis zum Schluſſe des Rovembers 1775 die 
Zahl von 276 neuerbaueten Haͤuſern auf 204 theils wählen, . 
theilg neuen Stellen mit 487 Colontftenfamitien befeger war. 
‚x Heranter befanden ſich 37 Tuchmacher, auch slana⸗ 
9pPt a _ un 


Autine.. „T 
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| Naächnologie. 443 
ndi⸗NMafchin·cher, 19 Bummpimäfer, 53 Dammaſt · nad 
| Leineweber, Schnur» Kamm: und Blasmarer, 3 Schuße , 
- Leinen » Tau⸗ und Seillmacher, 4ı Gaͤrtner zum Anziehen, 
anzen und Warten der Obfibäume der Landleute, 328 Pro⸗ 
ff iften von verſchiedener Gattung, und Spinner: Familien. 
Angelegt waren noch 4 Lob» und Weißgerbereyen, ‚sine 
Wachs dleithe und 2 Waltmuhlen. Die zu ſaͤmmtlichen vor 
gnanaten ——— des Nahrungsſtandes bewilligten 
een Koſten berragen 177436 Rthir. 23 DE. 
\y 4 . [ 
| IE. Von dem abfelten des Hauptmanns von- Holwetel 
auf Lenfke betriebenen Verkage ſeines Erbbraukruges anf Kor 
erfelde mit dem in feiner Brauerey und Brandteweinbe enne⸗ 
| een zu Lenke gezogenen Diere und Brandtewein. Dieſe Abs 
„handlung dient tvegen Der Entſcheidung des bierüser eutflan. - 
"denen Streits zur ‚Erläuterung der auf den Fall paſſenden 
Rechte, auch kann die dabey beobachtete vorſichtige Verfah⸗ 
rungsart denen Beruhigung gewähren, welche in den Preuß. 
Seaeten Brain Rage au tefürgeen baben, 


* 


z Ber, 


rer Hardbuch die inte, aus um Oi 
glifchen. nach der zweiten wermebrren und verbefe 
ferten Auflage überfege und mit Anmerfungen ver⸗ 
ſehen. Dresden, in der Waoltheriſchen Wuchs 
- handlung. 8. Dritter Theil, weicher eine kurze 
Theorie der Wiffenfhaften enthält, die den Kinft- 
lern zu Verfertigung. ihrer Runftarheiten erfordere ⸗ 
lich find , nebſt einem Nachtrage einiger einzelnen 
Kunſtfertiakeiten. 1793. mit Rule 28 Bogen. 
IM. 16 88. | | 
| den Conwendium der —— eben der Chemie, 
dem andern Compendium der Phyſtk hätte Hr. J. A. Cell 
(denn ſo nennt ſich der Ueberſetzer in der Vorrede) mit dem 
gleichen Rechte dieſen Titel vorſetzen koͤnnen; denn bie Anlei⸗ 
tung zum Zeichnen, zur rmacherkuna, zur Verricung: von 
——— abgerechnet, ran "Jebn Aniſen⸗ — 


- [4 


mr 
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“ — daß wir arte en Are, aber von —* ame 
Schrot und Korn, felbft: für den Iweck des Ueberſ. unge 
Kuͤnſtler mit den erſten Grundſaͤtzen dieſer ihnen ſo nöchigen: 
Biſſonſchaft bekanut zumachen, anpaffender Ir usfexer Mut⸗ 
terfprache haben. Wie läßt es ſich z. B. entiuldigen,: wenn: 
der Bf. 141, ohne daß ber Urb: ein Mipfelen darüber | 
bezeugt, die feurige Lufterſcheinungen aus dem Kampf: faures | 
mit altaliſchen Fluͤſſigkeiten in dem Luftkreiſe zu erklären ſucht, 
und zum Beweiſe die Entzuͤndung des Glauberiſchen Salpetrt⸗ 
eiſtes mit Nelbendl anführt? Hat wohl: der Sf. oder Ueb. 
Ei Verſuch ſelbſt gemacht, weun fie ©. 43:2. Jagen, Auf | 
laſung doe Kapſers gebe wit Balmiakapi, eine Hutnutfarhe 7 


| '& | 
Artegs wiflenſchaft J 


wo ana Daſchenbuch zutn Gebrauch fin Feb. 


Aufhtgeſetzt von G. Scharnhorſt, Hauptmann 
beym — Artillerie⸗Regimente. 
Zweyte Auftage · Hannover, 1793. 33 Doger 

in ff, 9. 8 Kupfertofcht... 3RE. GH | 


Dieq dieles Bub Bar den Bf. dem Milltole hiedermm einem | 
Nutz lichen Dienſt ermiefen-; indem. er ihm allerley fehr — 
Bere Dinge kurz und deutiich # vorgettagen hat. Es zerfäle im 

vier Hauptabtheilungen. Die erfte ar zur Auffäriitr Aw 

terricht fuͤr dem mir Cavallerie und Infanterie detaſchirten Of 
fhtzler, und es mird darin gehandelt von Patrouillen, von dem 
« Drarfks eines ſolchen Kommarfio’s; "vom den Hebrifällen, dcr 
Piquets und Feldwachten, vom Berdatten in Eantonitung⸗ 
s ‚warten, von den Verhalten nenn man den Feind auffucht, 
- von Reeognofeirungsdetafchement: , vom: Verhalten im 
wnen, don den Zufuhten, vom “= ıtriburfonbentreißen „ 
wonillenunfheheg 16. Das Ganze ik ein muſterhalter —* 
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Brauchbares aber Diefe wichtee 


gut Km, was wahehaltig 
Matrrie geſchrleben worden ia, ‚der durch er zaͤhlte Deyſpiele 
angenehm zu leſen, und daurch die in den Planen gezeichneten 


‚und. von wahrem Terrain und Fällen. entlehnten Angaben uns 


' ‚gemehn tehrreich gemacht worden if. Diefen Theif, der in 


— — _ Zu 


ber That fhir die Lefer, auf Die der Vf. fehne Abſicht richtete, 
ꝛder intereſſanteſte iſt, fcheint ee auch mit Defonderm Fleiß⸗ 
ausgearbeltet zu haben; und das eben dechalb mit Recht. Die 
Aveyte Abtheilung enthaͤlt einen Unerricht fuͤr den ft Xi 
tillerie detaſchirten Offizier. Einige Nubriten aus den Unter⸗ 
abeheifungen derfeſben werden auch gleich. zeigen, wie zwed⸗ 
mäßig diefee Auszug aus dem erſten Bande des Handbuche 


| deffeiben Vf. gerathen If. Das erfte Kapitel Heferg ein. Bere 


zeichniß und Unterſuchung der Dinge, welche erfordert werden, « 
wenn mit Artillerie marſchirt wird. Das zwoeyte beſchreiht 
Bas een auf dem Marſche, wo angegeben wird, wie 


man verfahren muß, wenn ein Geſchuͤtz umgeworfen, feſtge⸗ 


fahren, verfunfen iſte mie man es durch einen Fluß, einen 


hohlen Weg, auf einen Hohen Berg, Thurm oder Haus brin⸗ 


gen tanıı. Alsdann finder man. hie Bedienung des Geſchuͤtzes 
Im Aetionen, die Schußweiten, das Stellen deſſelben, und 
Bas Verhalten damit in: Aetionen, nad den Kauftunytäne 
den., Wie zweckmaͤßlig alle diefe außerdem kurz und deutlich 
vorgetragnen Punete gewählt And, feuchter fogleld ein. Die 
dritte Abrheilung handelt die Verſchanzungskunſt ab, und iſt 


. wieder ein fehr guter Auszug des arößeren Wertes unfres. BE, 


Über dieſen Gegenſtand. Endlich wird in des vierten Abthel⸗ 
bang der Anartff und die Vertheidigung der Feſtimaen bes 
Schrieben. Dis Unterabtheilungen find bier: Ein Begriff 


 .yon.der Einrichtung der Feſtungen: vom Gebrauch des Sea. 


ſchuͤtzes in und vor Feſtungen; von ben Minen s vom Angriffs 


“ and dann won der Vertheidigung den Feſtungen gegen alle Ara 


u von Anariffen. Der Anhang enthält eine Sinus» und 
"Semasutentabelle, von 10 zu 10 Minüten, nad) 100,000 
Theilchen des Sinns totus berechnet. Laͤngenmaaß, nebft An⸗ 
er der Mittel, die Entfernung eines Gegenſtandes, und 
efonders des Feindes zu finden und zu beurtheilen. Ferner 
sine kurze Beſchreibung der Art, eine Gegend milicaicifch aufe 
ayichmen. Getraidemaaß, Muͤnz⸗ und, Gewichttabellen. 


— 


- - Mine ſtatiſtiſche Tabelle. 


Weng jemand. erwas Gutes vorſetzt, fo has Man. wohl 

ale bag Recht mit Komm au eelien, was er goch alles Härte 

⸗ 6 „1 4 m 3 vor⸗ 
En u Bu , er et “ . , 


r. 


\ . 
‘ 


- — 


"werfen khonen und ſollen gndehß / da Dieb VAN ehr 
keit ein Haupterfordernig iſt, fo glauben wir berechrige Ju 


ſchenbuch für-Offigter feyn ſoſter ben weichem die Voilftäidtg- 


Efeyn anzumerken, daß wir zwar im Ganzen an den Plan des 


BF. nichts anspufehen haben: 3. ©. sofr billigen es fehr. DaB 
er feinen Leſern einen Beuriff von dern Belagerunges und Bet: 
theidigaugsgeſchaͤfte einer Feſtung gegeben hat. Da Offiziere | 


von der Infanterie fo oft in der Trauſchee · angeſtellt werden, 


, wo fie wirkſam ſeyn ſotjen, da.fie zumal in ihrer Tour zu te 


fFehlehaberſtellen im Beftungen gelangen, wo die Bertheidigung 
doch eigentlich von Kat abhaͤngt: fo iſt ihnen’ dieſe Keuntniß 


Bär. Aber i es onm dein näche auch bie: von der 
Baht eines Lagers, von der Einrichtung eines Marſches, 


von der Art das Lager abzuſtecken, es zu Beziehen, u. dgl, eben 
fo fehe? Manches hätte dagegen ausgelaffen werden konnen. 
Reber die Schuß: und Wurſweiten, uͤber die Deinen und «bs 
nige Artikel it wohl mehr heygebracht, ats dem Offiiler im 
Allgemeinen nugen kann. So auch if der größte Theil deb 
Anhangs demjſenigen, der niche viel Vorkenntniſſe hat, ziem⸗ 
Hd unbrauchbar; und wenn das Werk am Eude auh um 
vier bis ſechs Bogen und um etliche Kupfer ſtaͤrker geworden 


— — — 


wäre 5 was hätte das geſchadet? Diefes Buch hat indeß fehen 


die zweyte Auflage erlebt, — weil doch im · Votbericht nichts 
‚von Verbeſſerungen ſteht, bermuthlich bloß ein Abdruck det 
Sem iſt. Hoffentlich wird auch diefe dald vergriffen werden. 
sdann tolrd vielleicht der Hr. BF. die hier angegebnen Ver⸗ 
‚Ümderungen treffen; die er aber alsdann billig auch beſonders, 
- für Die Beſitzer der erſtett Auflagen, druden faffen müßte. 
enn er nun folgendes zu uͤberlegen beliebt, fo werden fie took 
vermuthlich eben fo nöchig als uns feinen. Er kehrt, wie 
ein Offizier ee Sommande auf Necognofeiien ſowohl der 


Stellung als des Marſches des: Feinden führen fe. DER 


Belehrung iſt wichtig; aber dach noch wichtiger, daß der OP 
- Klee wiſſe, was er zu recoanoſeiren hat. Wie kann er das 
aber, wenn er von dem Wichtlaen pder Unwichtigen bey einer 
Stellung be 
eines Marfches oder feine Abſicht beurtheilen, wenn er 
bey efner jeden Art von Maͤrſchen zu treffende Einrichtungen 
nicht kennt, woraus men jene fo nft heurtheilen mug? Er 
witd ja wohl nicht behaupten, er ſchreibe nur für die, die das 
Be fehon müßten; denn es ſteht zu erwarten," daß die auch wei 
wuͤrden, das‘ Ihnen bepgesebue Kommando’ zu führen. - 
N 0 geben 


N ! 


inen Begriff bat? Wie kann er nun die Richrung | 
v 


Vilegowifſenſchaft. X 
geben tiefes indeß nur ale einen auffallenden Beweis airg 
ſonſt aber giebt es noch viel wichtigere Gruͤnde, warum diefe 

Materien auch zum Elementarunterricht eines wißbegierigen 

Offiziers gehören. Es iſt darum nicht noͤthig, ein ganzes G 
ſtem der Taetic zu entwerfen. Man kann auch bier die Ben 
nichte Kürze beobachten, bie ber Vſ. In den meiſten übrigen 
Whee ilen feines Handbuchs fo zweckmaͤßig gefaßt hat. 


Theaoretiſch practifches Handbuch der Felbbeſeſti. 
gungswiſſenſchaft durch eigne ganz neue Erfindung 
gen umgearbeitet-und vervollkommet zum Gelbfts 
unterricht, mit 10 Rupfertafeln von M. Tr. E. 
Jeetze, erften und aͤlteſten Profeffor bey der Ric 
terakademie zu Liegnitz ?c. Breslau, bey Gutſch. 
1793. ge. 8. 21 Bogen, und 10 Kupfertafehn 


y 


" SH. Prof. Jeetze will durchaus ein Scheiftfteller für dielenie 
en werden, die er Militariſten nennt. Er hat fchon eine 
eographie geliefert, woraus wit erfehen, und an feinem. 
Erte gezeigt haben, daß er Eeine gefunde Begriffe von Ges⸗ 
graphie Hat. Hier liefert er eine zwar viel weitläuftigere, 
aber nicht um ein Haar beflere Seldbefefiigungswiffen, 
ſchaft. Unmoͤglich fönnen wir e8 aͤbers Herz bringen, ein fo- 
anmüßes und vermortenes Buch: weitläuftig zu recenſiren. | 
Pur ein paar Stellen zur Probe. ©, 49. „ Born and hir ' 
„ten kann und foll keine Bruſtwehre gleich hoch ſeyn, ſondern 
wnach dem Felde zu niedriger; * (um wie viel, wird nirgends 
gelagt )- „man wuͤrde ſich ſouſt die Ausfiht Benehmen, und 
- „reürde in der Vertheldigung verlieren, Indem ein großer 
„Dias jenfeits des Grabens entflünde, mo ein todter Yin, . 
„tel wäre ꝛe.“ Wenn ein Menſch fi) auf diefe Art in eineg 
Sefellſchaft ausdruͤckte: fo würde man ihn ausiachen, daß er - 
bdie Kunſtwoͤrter einer Wiſſenſchaft fo verfehrfanbrächte: maß 
fell man nun mit dem aͤlteſten Drofeffor auf. einer Mitterakge“ 
bemie thun, der fidy zum Lehrer einer Wiſſenſchaft vor ben 
Publikum’ aufwirft, umd In’einen foren kindiſchen Fehler 
verfälle 2 Diefe Stefle findet man im Anfange : nun eine 
‚ms det Gegend am Ende des Werkes, S. 287, „Sat man 
xeine zuſammenhaͤngende anmndetuvchent Verſchaunung za 
Kaas Bu x * er vver⸗ 


xvertheidigen. und kann bie ganze Syufanterie. in einer ‚Linie 

—— : fo kann man fie nahe bey der Bruſtwehr Fampiren 
aſſen, damit ſelbige deſto ſicherer fuͤr das Kanonenfeuer 
ft. Man laͤßt die Kavallerie in der andern Linie 
„ampicen, am die Infanterie zu unterflägen. Menn die 

- Pferde ver Karaflerie von irgend einem Nutzen ſeyn Fonnen, 
ſlo find fie es bey den Augfallen; wiewohl die Meinungen 
ber Generale getheilt find, wenn die Frage ift: Ob man Ge⸗ 
„brauch von Ber Kayaflerie machen Fönne, wenn der Feind 
das Retrenſchement foreirt, ſelbige ihm alsdänn entgegen⸗ 
waiuſetzen. Es ſohen Verſuche gemacht ſeym, aber ühne ers 
whuſchten Fortgang und. Nutzen.“ Das folgende tik noch laͤ⸗ 


Derlicher da verlangt Hr. Drof. Jeetze, vie Kavallerie folk 


“eöfigen und die Verſchanzung zu Fuße vercheibigen. „Aber 
ihre Waffen?“ ſetzt er hinzu; „Hier kann das Seitengewehr 
dhoͤchſtens nutzen, Beni Feind vom Erflehren der Bruſtwehre 
Jabzuhalten. Alſo miiſen Karabiner und Piſtoken das Beſte 
„ehun. Vielleicht auch Piken ? Aber find diefe fo leichte an⸗ 


Fuſchaffen und zu führen?“ O infanabile capur! Kurz man: 


weg auf Sachen, ‚auf Methode, auf Styl und Ton des 
x ganzen Buchs fehen, fo muß man geflehn, Dr. Jeetze wuͤrde 


r feine Ehre welt Beffer fargen, wenn er die Schriftſtellerey, 
Weniaftens für Mifitäriffen „- ganz aufgäte, Wäre jemand 
neugierig zu wiſſen, worin Hrn. FJeetzens neue Erfindungen: 


Beftehn.,. fo Einnen wir ihm daruͤder weiger Bing. Auskunft ger 


den . al& daß vielleihe ſolche Borfhläge damie gemeint find, 
wie der: die Kavallerie zur Vertheidigung einer Verſchanzung 
>. &bfigen zu laſſen. Wir haben andı noch einen gefunden, der 

ung nen var; Wolfgatuben im Grunde des Gtabens anzulegen. 
ußerdem mag wohl hauptſaͤchlich eine Berechnung damit ges 
eint ſeyn, wodurch das Verhäftuig des Umfangs ujnd des Flaͤ⸗ 
chenraums verſchledener Figuren anf eine noch nie vother erfonz 


nene Weiſe angegeben werden fol: denn darauf thut ſich der 


Bf; erfaunlich viel zu gute, und erhebt fich deshalb ſelbſt üher 
den Miniſter von Strüenfte: fo große. Buͤcklinge er auch fonfk 
2 genenhiefen, wenn man ihn auch bloß als militaͤt iſchen Schrifte 
Gele: betrachtet, ſehr achtungswuͤrdigen Mann macht. Un—⸗ 
Kes Verf. böchit empiriſche ind unmathematiſche Berechnung. 
"die aber doch für die Leſer, bie er ſich vorfene, viel zu ſchwer 
Iſt, da fle. die. ehung der biquadrattſchen Wurzel erſor⸗ 
here’; beruht indeß auf den durdaus fahſchen Grundſatz: dal 
man bie Squge, Ihiner ſo Elein machen muͤſſe, als es der 
. „ . [. Raum 


j 


\ 


.’ 


"Mer Für Die daui Defieninte Muun ſchatr benflerher) ne 
nman fieht gang Mar daraus, daß'er die ganze Frage, deren 


Auffdfung er mit fo pompoſen Heußerungen verkündet, gar 


nicht verſtanden hat. Aber wo iſt denn auch bie militariſche 


Soche, die Hr. Joetze wirt vorſtunde7 


V. 


1 


| Ueber bie Cweopälfche Republik | Fünfter Theit. 


FSriegsſyſtem. Mit Rupfem. Frankfurt bey 


Barentrapp und Wenner. 1792. 8. 53 Bogen. 
2.2 Rupfet, 182. 


Die vler vorhergehenden Theile Diefes Werke haben wie nice 


| Mi Geſicht bekommen, weil ihr Inhalt nicht in unfer Fach eine . 
 fihlägn: dagegen haben wir den Auftrag eshalten „ dieſen zu 
-  ‚secenfiren „ weil er von ſolchen Dingen handelt, Die den vore 


zaͤglichſten Segenftand unfrer Pemuͤhungen ausmachten. Rolle 


‚ ‚sen wir indeß den gegenwaͤrtigen Theff in dieſer Rirdfihr al⸗ 


‚bein receufiten: fo wuͤrden wir, den Stad über ihn brechen. 
"and ihn für eins der ahgeſchmackteſten Producte erklaͤren muͤß⸗ 
fen , das kurzens die Preſſe verlaffen hat. Michts defto wer - . 


niger find. role überzeugt ,. daB des Vf. ganzes, Wert hoͤchſt le⸗ 
fonswürdig. ik. Um dem Lefer Diefes Urtheil begreiflich zu 
233 muͤſſen wir ihm einen kurzen Abdriß dieſes Theilß 
vorlegen. Eu 


- 


Er enthält drey Buͤcher Das erſte Darıbeit die Genai⸗ 


-.. Sagen des ehemaligen Kriegsſyſtems, und des jeuigeranf etli⸗ 


hen und zwanzig Selten ab. . Im zweyten wird die jepige 


— Rrlegetunft gefchildert. Es ik uns unmögkich, alte Laͤcherlich⸗ 


keiten, die dieſe beyden Vuͤcher enthalten, auszuzeichnen 
Wie kann ein Mann von des If. Talenten ſichs unterfangen, 
‚von einer Dache zu ſchreiben, von der er fühlen muß, daß ee 


gar keine Kemntriß deſthht? Warum bat er nicht diefen The 


feines Werkes von einem Kunfiverfländigen ausarbeiten laſſen? 
Oder wenigſtens einem fotchen gezeigt, damit der ihn warnen 


cd—donnte, ſtch nicht fo kächertich zu machen, als auch der verdiene 


: Bee Mann thut, wenn er von irgend einem wiſſenſchafelichen 
Gegenſtande mit Zuverſicht redet, und baden felhe grobe 
Schnitzer macht? Unter taufend Abfſueditaͤten, bie man bier 


auf handert Seiten hader, wilt ich mich begnuͤgen eine Sur⸗ 


s 
\ 


! 


— 


er. Fein 


ausiniehen, darbus. man“ auf des Mehelge Abiidhen- Man. 
Sie flieht ©, 35. „ Wir kommen nun zur Houptaͤbung -Des 
"wFußvolts,. zum Maxrſchiren und: andern Bewegungen und 


„Eostutionen. Die erſte Beweaung, ſo Art: einzelne Dans - | 
„maden lernt , iſt das Schwenken auf. dem Mungte, werne | 


nftehe." Das kann nicht Schwenken genannt werden: Denn 
Schwenken heißt die Ereigförmiige Bewegaungq irgend eines lan⸗ 
gi n Segenfandes, als eines Degens, einer Fohne ꝛe. ſonde 
ehen, oder. nach dem Kunſtwort Wenden) „Es e 
0 2b. nur vier Bewegungen. — naͤmlich halbreches — halbe 
“ ‚nlints — rechtsum — linfsum.“ (Behuͤte Gott! fo heißts 
weder nach der Kunſtſprache, noch vach der Vernunft und 
nach der Beſchaffenheit der Sache ſelbſt. Was der Vf, balbs 
rechts und, balblints.nennt, heißt rechtsum und lied 
um; und muß fo b.ifen. +. Denn der "Mann wender ‚rein 
- Beflcht völlig nach. feiner rechten oder Hinten Seite hin. ©: 
rechtsum und linksum iſt aber has miktaͤriſche rech 
oder linksum kebrt euch, welches im Grumde einerley iſt; 
"pur das jenes gemeiniaglich um Umkehren, diefes aber zum 


Herſtellen gebraucht wird. Yu kann dieſes nicht anders 


aAusgedruckt werden: ‚denn der Manu kehrt Ach dabey gang. 

»  berum, und wendet fein Geſicht da, mo ex vorher den Ruͤ⸗ 
cken hin hatte. Halbrechts und balblinks kann wehl ge⸗ 
—macht werden; es wird aber nicht angewieſen weit Truppen 
In ber Stellung ſich nicht bewegen tönnen. Ylur kann wird 
es gemothe, wenn man rechts oder linke anfhlagen laͤgt) 

„@ie geichehen alle auf den Abfäben der Schuhe — nur Daß, 
yroenn eine ganze Schwenkung (Wendung) geſchieht, entiwer 


aber berrechte Fuß zuerſt hinter den linken, oder vor den file 
een geſetzt wird, bemit'marı Die erfie Stellung immer benber . | 


ꝓboaͤlt (Auch das geſchieht nicht Immer; ja, unter dem Ge⸗ 

webhee,. und wenn der Dann ſchon geuͤbt iſt ſehr ſehen, ‘dene 

‚be werben bie meiſſen Wendungen ohne Tempo aufe Wort 
cht) + Die zweyte Hauptbewegunqaͤ iſt der Marſch nit 

eichen Schritten, entiueher vorwaͤrts oder. durch wine 


Wenn die Mannſchaft gewendet oder geſchwentt bat, fo gebt‘ 
oo. hernach der Marfb ja ice ſeitwaͤrts, forbern ebemauch yore 
u Wär, nur nach einer andern Richtung als die werbergchen- 


u „rechte oder links Schenkung feitwärte.“. (Micht dot 


2) „Diefe:kann num langfam oder gefchwind sorgehn, je. - 


a es die Umſtaͤnde erfodenen.: - Das geſchwinde Bar 
waͤrtemat chiten ucunt Man — Zu u” 


⸗ ⸗ 
. “ 
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CRORE Alan, Wan temmanökt ib Bewegeng war mis" 
‚ Biefen‘ Warten. manınenm fle aber nicht ſo. Wirte nnd 


fie: den Deptorie⸗, andere den Dublirfibritt ; aber nirgendg, 


weder in Daͤchern noch in ir gend einden Dienfle, wird ſie der 


Watſch — marſch genannt) -— „Dre dritte Daupdemes 


Amarſdirt · Man nennt es trave ſtiren.“ Wir würd 
den das Air einen Drudfehler haften; und es nuter die geh⸗ 


der ſohr „oßketlichen ſeden, die uns sorgefoninten ſtud bee 


. "Ielder ann man das nicht; indem ©. 37 abermal verfhmmt: 


SDie fchräge Bewegung, oder dag Travefliren.“ 


 Viefem Worte nun fedden drep fehr.Aarke Cchnüper.. Dep 


— — 


den &tementen ſo ſchtecht beſteht 


erſte? die Einbilche Verwechslung des Kunſtwarte, Traverfia 
ren, mit dem Worte: Traveſtiren; welches verkleiden bes 


" Deunet-: Der pweyte: das diefes Kunſtwort ans det Reittünft, 


garız wider allen Gebrauch, auf eine menſchliche Bewegung 
agewenbet wird. * Der Dritte: Daß bie ber gemelm? und die 


üh: Der inte · ſehr poßierlich gegeichnete Bewegung mit den 


Zraverfisen des Pferdes gar keine Achutiipeitt hat Alrufolis 


Konnte man das Rechts vder Linkoſchliehen fo nennen; aber 


aid du Rechts⸗ eher Linkeziehen. Denn das Tran 
bt gat —— ſondern wenn es in ſeiner Colt 


riiſſen, und man muß ja nicht glapen „baß er etwa blog in 


wen aufage ha beyden Vaͤcher vdllig zu kaiſtren, oder 
er fie für darchdus ubrhin baͤlt, won einem wahrer Kanſrer⸗ 


aftlikhen Rriegsfofteme zu unterfähelden) fowopl ehenreiifäg — 


I . 5 


— 
v 


\ 


das guichuit, was, wir ‚nun.aud) thun wollen, mämiih Da ' 
. gunie Werkaufruerkfam zu durchleſen. Drum da der J. 
."  gespirin ren guesm Oinserhen beffer-bewahbene SR, ak In bez 
gemeinen Rrisgstunfk, fo kann man fich davon weit mehe 
Seiten , die ſich hie mid da wohl finden Linnten,, mie wir au 





Diefem Thelle ſchließen muͤſſen, dasf man. ib uigie. 
allen, das Wahre und Neue datin aucſindig sn machen. | 
dvie Velchnumgen zu dieſem Thelle find, was Kriegkkunſt 
na. I fo ſchlecht als der Text. Aber die Kriegeſyſtem. 
arte von Europa iſt eine gute Idee, Die wohl verdient, ge⸗ 
nauer · ausgearbeltet zu werden. J — 


glaffiſthe/ griech. umd lat. Philologie, neh 
den dahin gehörigen AUlsershümern, 


Venmien Marceifin,, aus dem SatelnifhenAberfegt | 
und mit gelaͤuternden Anmerkungen begleitet von 
Iohann Angufin Wagner, Conrector am Gym ⸗ 
Kaflam zu Merſeburg Dritter und legter Band, 
Frankſurt, in der Hetmanniſchen Buchhandiung. 
: 2794429 Seine. ⸗8æ.. 


War finben-teine Urſache, das Urtheil·woilches wir · Aber Die. | 
üenden vorhergehenden Theilt gefaͤllt habencabzuaͤndern da 
der Ueberſetzer mit dem Fleiße ausgeharretehat, mit. weichem. . : 
ser anfleng.. Wir wollen gleich aus dem erfien Kapitel des 
ag. Buchs eine Stelle aucheben, und Re imit Anmerkunges 
Seglelten, Der Weſichtſchreiber rechtfertizt den Kapfer Va · 
Jens, "daß er ſein Leben gu ſichern geſucht Habe, ſetzt aber, 
mach dieſer Ueberſetzugg, hinzu: „Nur dies war unverant · 
wortlich "daB er mic deſpotiſchem "Uebermuthe, „obne einen 
Hinterfibied Swölfthen Perfonen der Pervienfie 
3u-mathen, :(‚pari: eodemgue jure, nihil inter ſe diſtanti. 
‘bus meritis, quali muß ſupplſet werden: als ob kein Unter · 
Wien zwiſthen Verdlenſt und Verterechen woͤre jew, 
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Hebzefahung Iſt gang ebnih > Biken u au 


gleich Aganıtc und in fa higiger Eli nerielnse, (male inlectee . 
tiune »olgeritor perurgebat, die Verurtheilung mit Bosbeit 


: und fa aroßer Cilfertigteit bewisb.) daß, wahrend Die Nicheer: 


über- Straffalligkeit noch nicht Anig waren, der Kayſer Idywmi 
uber Die Beſtraſung entſchieden hatte, wıb viele Ihr Todrsuge 


Shell eher, als: din gegen fie geſchöpften Verdacht erfuhrend 


(Iimperstorenpa.dubitante de poena fshen wir firden Grund 


des vorbergebenden an, ind warden ‚überkegen:. !... erfuh⸗ 


zen , worll der Kayſer ſchon entſchieden hatte, daß fie yet | 


“werben Sollten.) Diele Särte ward noch mehr durch deie 


Zeitz: feiner eigenen Habſucht ſowahl ats feiner damaligen 


Moftge.nerftärtt,. Diele ſchnappten gierig nach jeder Gel 


ngenheit, fich zu bereichern, nannten jede doch gewiß nur feld 
sene Aufwallung des Dienfchlichteituasfühls beym Kayfer nu 


Geiſtesſchwaͤche, (tardiratem ; nennen durften fie es wohl 


nicht; wir wuͤrden alſo lieber umer dieſem BRorte Langfarien. 


— J 


J and Juwgrläßlg aunahm Paber 


keit der Gerechtigkeits pflege verſtehrn) wußten durch dicc 


gierige Schmeitheleden den Charaeter eines Mannes, des 
ale. Regent ohnedem Leben und. Tod auf feiner Zunge 
ærug, ( lhominig:mprtem in acie Iingnae portantis,, suels 
‚chem immer Todesuribeile auf der Zunge ſchwebten; 
Ber Zufag ale Regent iſt überflüßig, und Leben und Top 
auf der Zunge tragen, biege fo viel als verurthetlen ur 


Josfprechen‘; das letztere aber bat er nicht gethan, auch ſteh 


aan morrem da) die ſwadiichſte Mirbsung zur geben, und, 
en Chzausten) wie flärmifheOrkane ſlaͤrmiſchen Sam? 
Giebt es auch Drkane, die nicht ſtuͤrmiſch ſind? intempellim 
us, 1098 einem des Unheile wegen, das 28 mit ſich bringt, 
Jur ungelegenen Zeit kommt; "hier worden wir Aberſetzen 
wütbende'OrBane):eiäher, at die reichſten! Haͤuſer ſobald 
als ˖ moͤglich (ons iſt für den bilderreichen Ammian zu matt; 
lebe: in ſtuͤrmender Eile) zu Boden zu truͤmmern. Der 
Kayſer ſtand gang offen. gegen jeden: Verfuch litiger Berläuine 
ver da, mit zweyen gleich verderblichen Fehlern behaftet, nem, 


xiiuen, daß fein Zorn am meiſten aufhrauſte, (aufbrauste 


"wenn er ſich uͤber ſeinen ‚Zorn -anı'meiften beſchaͤmt fühlte ʒ 
dem andern, daß er, was er mit der Gleichguͤltigkeit «eineg: 

OPrivatmanns ats bleß dunkle Sage hörte. näher zu-unterfün 
chen unter der Waͤrde des Fuͤrſten hielt, und alſo für wahre ' 


’ 


kam 20,.:Daß wiele Une _' 
NP ul 


\ 
1 
J 


- . 
N 


a20Avſſſche Pbielega. 


ſqadige, aner denk Schene gemilterter Strüfe, ‚Yon Said 
— —— di weil ER Sera wurden, 
und, well ber Kayſer von ihrem der Schatzkammer zugsfallss 
wen Vermögen auch Lelbſt einen Tell in feine Caffe fr is r do 
der —— Armuth gedruͤckt Frembe anı Bred anſpre⸗ 





en mußten — ein Schickſal, dem zu entgethen man ſich lle 


ber, wie der alte und weiſe Dichter Theogtiis van Re Mess 
ruͤrzen follte. Und gefet, daß die Ungtuͤcküchen ein fol 
Schicfſal verdient gehabt Hätsen; ſo michte doch die Nebertee 


bung gar ſehr anſtoͤlig bleiben, und es Bd a und Se u 


= ir von vorzuͤgtichen Weerken des Alterthanhe te 
gute Ucberfchungen ableiten! — Unwilltaͤhrlich "har uns der 
vorne⸗ Ammians vðfters an Gibbons hiſtoci 

art erinvett, —— ⏑—— auf einer Gbe 

Stufe des Werthes ſteht. — Wider Dont verdiene 

"ir Ueberſetzer Tür das erſte Rogiſter, worin die Beneinun⸗ 

gen: des Hof: Cloil⸗ und Meilen Erass dm Dreibent a 
De an et Be enämtert werben: Er 
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enen Arbeiten, ans FEISH-andeneikten Unterfuchengen dind 


gedachten Maifomements beitanden Härter. Sieſes * 
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bei be m doch Timer einen Mann von guten Ke 
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durch Vorleſung und Er⸗ 
Regel ſelbſten Anden zu 
Förfnge er einen geößern“ 
sel FÜR Jede Regel finden, 
‚am Meierotio's hoͤchſt 
Idtehfifche Grartmatit,; 
d NHegeln, bIoß in eine‘ 
tür, Ins denen Paradige 
' wenigftens hat es ung’ 
tammaiid dr ihrer Art: 
Wirkliäy Haben wir auch 

 nene Syntaxe von der 
eidanszeiditiie. Die 
aſtad ſte aber in andern 
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tet, die.mit con zufams 
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ann keln anderer feyn, 4 
felbſt auf die Erziehung ang 
drevfadhen Fotmel des Sitt 
Ausgedrüdt, wovon wir nun 
be deinen Zbaling, daß er in 
ndie u ne — Sefel 


für, ale ve: 
— leſen Pe Tormalen Gi 


. rialer beynefüge: Entwidl 


Zoͤglings In natuͤrlicher Or 
wirved der Menſchen überh 
hen Ordnung zu verſtehen 
und nachfolgenden exläuter 
iſt bey der Erziehung bloß 
da auch anf pie bürgerlichen 
werden muß: fo erhält ma 
faß, der fo lauter: „ Eulti 


\ natuͤrlkher Ordnung und | 


wften Bided der Menſchen i 
Dh, und gemäß den, 
zogene rin brauchbar für” 


‚ auf folgt eine Jveitete Eridut 


terfchied. der Erziehungswif 
diter N she 
— — ogik 
viduelle * zie u ne 
Velchlug =" De kurz 
Bie Kufnierffamteit ber Left 
fie fehr verdlent.“Es ma 
was hier geſagt wird, nicht 
den Zufammenhang in dem, 
der es gefage Äft, einen neu⸗ 
ein Schritt zur ſyſtematiſch 
ſchehen. Greylih if das ft 
eins ſelbſt, noch Äbrig. U 
tomimen-ausgebaut ſeyn wir 
die Tauglichteit der ri 
der theorenifßen Päbagoı 
aber, die beh einet pio⸗ 
Nanen dazu dienen, dem 
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8 »Muſter in ihrer it, und. en, Qu 

| -‚ahhßizen Kahl des seruelnnügiäffen — — —* 
Paftigkoit und Wuͤrde —— as.unden 

2: .ehgr einge immmey blähenden, 6 Hab Us 

-: 8 — Telnfen Dicptergeiftes, ; eöne d 

“1. Kroßer: —æ8 iſt · Die genentwartige Rebr erb 

>. et en mit Vetrachtungen uͤber ‘dos Glaͤe * — ahrb 

en dee Wie ‚in -Die Zukunft — wenn wilde — 
.Un WaldſtrohmJeden Damm bes Troũes hein die ER . 
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J Zi e füpDie Sega aber Zen 
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:Meulchen; "perausgdarden von J. G. Mine. 
2 $ piittegarb: ‘| Ber In und Stettin, , 
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Rs: Sn Sin, wahr: und: —5* ms: 
ee aderjehritten Angerullt Tapgden:. tuenägie 
genug IP Idee, —— rine eigue. Sannplang' [7 30 
—— Vepſpiele aus ber Yugeuhgefhicte abge: 
tee, ssößteneheile berühmter, Menſchen in bie Säpe Fasal 
Ben. Und dies iſt den: Zweck und Anhalt: des gegeiwatigen 
Mafchenbucs. Die Perfonsn, von deuru Hier laͤhrreiche Anch 
oten aus ren Jugendjahren geitefere werden, ud des Sot⸗e 
dudwigs XVI. der. als Daupbin:+765 Bat Lawig Xv 
der Her 08 von Waldie, dur Senf Meill — — 
iger‘ Churſaͤchſ. Geſandter im daran Ir. W —A 
dene ran Kos —— ii F —— u 
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A Panne durd en ge. ande BET befteyt 
wird. — Konnte denn aber die Immeralitaͤt —ã— 
‚auf keine andere Art, als in dem Predigerton ——— 
den: „Zuerft rauhte er ſich die Süße Irecde / bey Gori in Sale 
en zu ſtehen“ und daß er eitig Ir den Weohnutz jen de F 
Seeligen, nicht ohne Schreck und: Scham zu Aipfiaden, Tas ” 
n Bruͤdern werde aufftoßen kornon? — 
Ingenannfen, die billig haͤtten genaunt werden‘ koͤnnen mp 
often; "übergehen wir. "Angehängte ind un noch Sronbe;slR ... 
Bogen feete Blaͤtter, auf’ Iede Woche des Sabre eine Gele 
derechner, ‚die die Kinder mit Führung eines Bun ai \ 
Ben ſollen. Dey den Worten des Dauphinz; u 
Hab alle Stände g en. finden die Vf. es der * 
Bi in einer eignen Note S. 38 du erklären; 
ae den Diepeigen kein. Bei wien LH den Gäbern 
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u Rupfergll dur bie landwirthſchaſt in beffen Re 
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ſiande . - Degdefereichfte und zeigenhfte Verſpa 


ef —* ſich Bund und ih Tr * 


| 17 39: Cr 19 Bin. m: 


Aigen — 3* But ein 
be, eit dar n n 
— Set —E 7 daß man au tn dieſem Büche niet 
tes erigakten —* Wenn man die awas zu geofe Seihind 
bigkeit, die alten Leuten natürikh zu feyn pflegt, den alte 
Adam Sehe woteedugh Cipl’und- pie Nuſig vartemmenden 
—— Aberſtehet, fo iſt dies gewiß ein fehr nüßlicheg 
Buch , worin man nlelen. finher, was man. darls nicht: — 
y wag wir —** Leſern recht ſehr empfehlen annen. Mom 
ort bier einen muntern alter Dann reden. Ber ſich herzüq 


—* frenet, daß des. Wohnylaz wohin Ihn Gore zeit 


und we et nun fhen 47 Yabr gewohnt bat, fh in dies 
ehe fo verſchoͤnert und ver bar, "und der ſich daben 
ir mußt iſt, daß E felbf durch feine gute Lehren und durch 
u Bevyſpiel fo viel zu, dieſer Verbeſſerung depgetragen has. 
Wit dieſer Gedanke, deflen man fih bey Lelung —* Buchs 
nicht erwehren kann, wird einem jeden Leſer, der Gefühl für 
Kir Freude feines Meiemenfchen bat, dag Leſen dieſes Buchs 


gewiß recht anziehend und angeiehfti eretfen:”" Mes. kann fh 


hicht enthalten, den Inhalt deffeiden fäher anzuzeigen, da er 
—T viel Vergnuͤgen bey Durchleſung deſſelben genoſſen hat. 


Tuch ſell, vad es Ablnht des Hm. Bf. , nice 


. Das 
—8 lehrteiches, ſondern aud ein anfeiferndes (ermung ' 


terndrg, anzelgendeg ) Beyſpiel für. Landiente feun, ihre Land 
wirchfchaft zu verbeſſern. Das manches — koun⸗ 
bi lehrreich ſeyn, wenn 3. B. eine Herrſchalt, ein reicher 
aber Verbeilerungen veraiumt, aber nieht aureizend. 

Allein da in Rupferael die. Banem ſeibſt die Belshrungen den 
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Neuern zur Weshefferung der Landwirthſcheft augenemmen, 


und dadurch ihren Wohiſtaud fo ehr t sog 
dies En . gemeine —— ——— 





„566 Seuche —* 
ac an ihres: Glolchen ben , daß man: tadardh nen: Zuſtaud 
y, „netbeffern loͤnne / weim man nid bey bey dem an 
** Gtlondrlan biete. -.- EBEI Er , 
2: Dee’ arfke Abſchulet Pr Aönfähtken: 8. Rupferjel 
qhhemale · war Der Hr. Verf. fit ſeit 1745 Pfarrer —53 
Rd bar, aus dem Munde alter Leute erfehren, wie 
- ganze Gegend um Kupferzell im —32 — Kriege Wi 
Woſiet worden, bie doch· nadı elnun— de von re 
Segajdem Deuiſchlande ſey Amer erfien und HA iöften wäre 
* Msiwohee und armgebanet worden. „Mach dem Rirkenbude ' 
ihre 1641 in der Mfarre zu Rupferpet” mur. 
„ein Paar :Diautleute eingefeangs, und m 
rben, da doch anjegt A 8 = —— 
und-26— 30. Paar-ei 
Bf., daß nach der wei a In onnes N 
ben. anf Erden Aid Immer vermehren folle, und. 
vu dem Abgang der Menfhen Büry den na⸗ 
och ben, "durch einen geweltfomen . bp Kriege \ 
ve, ber Meufchen nie ER sel weiber, und aoh 


Menſchen mehr gu! en 
er von Ihnen ve —E — 


1, als Mutblöfigkelt dey verwelnten 
m —7— el nie — 
je, tüguqerlen u. ts bie Be Sorten; ‘ 
” ai Wenfaengeht ac Ian u vermebron — a 
Zweytot Abſchnitt· Was Kupferdl jeut it. Hiet 
F ar. Ei ce ee ea ‚chnge Par kun \ 
tbaren a Obſto aumen und da 
‚ von reichen Kornfeidern ferien Birfen und riefläten Bäder 
- Buschfpultten. fs die ——— augebauet, ‚md wo fein. 
Braaen ungendie iR, ege (miter Thäuffteh fit. . Die, 
Gegend foll auch ehr. grfand fepn, kirdems Aie:sroßen ehemals : 
. Däfelbft befindlichen Fiſchteiche abgelaffeh und in Wieſen vet · 
Handelt worden ſtad In 46 Jahren har der Ef. in feiner 
> nicht 12 Kinder degraben, die an den Podeingeon ' 
in.tahren. Mie grabirt daſelbſt eine epldemiſthe Eoeutheit, 
der es ſterben andy mse ſehr wenige datan Die ſcen Ber 
wohnten find in dem beſten Weobiſt ann da na wich Diakvich' 
eriaelen torlehes:fehr.schuht weich wegen feiner vorragchen 
teenuten um Die nad) Pac geft, “ J 
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Zritik der reinen Unvernunft —* an (aus) ben 
Begebenheiten ber Revoiution in Froeckreich unb- 
in dem Reiche der Weiber. . Won tem Merfaffer 
: der Iſabella Iſenbeil. Thom, bey Wollmer. 1794. 
X. und 126 Seit, 8. Ye * . 


San der Titel deuret af Sa e, und kandigt den 8: 

als einen Gegner der feanzsfifhen Revolution und dee Teit ei - 
niger Zeit mit fo Biden BGeraͤnſch aufgeſtellten und ausgerufe⸗ 
en. Projecte zu einer gimzlichen: Meforan des moraliſchen, 
häuslichen, polttifähen a. 1. to. Zuftandes des weiblichen Ge⸗ 
feilerhts echts an. Man wuͤrde ns inbeß fehr irren, ‚wenn man u 
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teren —— — Ken mit mean \ 
Penn 


Yan —F — ie —8 und Berne ee | 

. Dee ungenannte Verf. if offenbar ein Mann ug 
PA Laune, und noch weir mehr Scharfſinn und 
—* Vernunft, Ein paar platte Angdruͤcke und froſtigk 
Einfälle abgerechnet, find dieſe Bogen ſehr gut geſchriebeng. 
Der: Vortrag Ift mer uud lebhaft: und nur an-.wwenig 
Mlelſlen iſt der Schiever ber Irouie fo dünn, daß die Einheit 
„ud damiz das Vexgnoͤgen geftärt wirb. - Der größte Fehler 
Beier Tompofitien, als Kunſtwerk bersachter, find abre.ahmp 
ſarritig die: Can ſich ſonſt ſehr guten) Stellen, in denen ib 
mu Bi. won feinem Eifer. ſo weit hinreißen laflen, daß er fc 
men ungenummenen Chaxakters vergiße, aus dem. Ton dee 
"ronde fällt, Ve Maske des Spottes ablegt, und Im ganzem 

enſt zum Sitiencichter una Otrafor ediger wird. Wie wenig 
der — übrigens. zu den falſchen Patrioten aehört, die diefen 
eprreighigen. Namen durch unbedingtes Schmaͤhen —* 
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AR, et bes 9 ‚erben, spa nut 
u reg verbienen ihn und Me an. den Fuͤr⸗ 
firn und Großen entſchuldigen und 6lfligen,; was fie am Volte 
mit Hecht verabſchenen — kann. gleich folgende Aeußerung 
ber Borrede bewelfen. „Es giebt ein Ungeheuer In der Weic, 
„dag dte Gluͤckſeligkeit ber nenſchlichen Geſellſchaft mir Fußen 
„trist,. —— iſt ſein furchtbarer Name Er iſt ges 
adoppeit: Deſpotjemus der Fuͤrſten und Deſpotigmus des 
SBoits. Die franzoſiſche Revolution hat Gelegenheit gege⸗ 
aben,.dog der Unwille F den erſtern laut geweorden.ift. 
"site. bie meiften Eiferer (Eiſer mache niche ſeiten Blind) bes 
‚ntragn ſich fo. daß fie den letztern noch welt ſchlimmern auf - 
„dın Threm feßen, indem. fig deu erftern berabzuftürgen race 
„ta“ n.f wm. — Ju der Einleitung bereitet der Vf. auf 
de nicht untolgige Art den im Folgenden geführten Bewels 
der. Exiſtenz einer reinen Unvernunft, sehen der eines 
Vernunft, im Menſchen vor, und theilt dabey Im Vorbey⸗ 
gehen einige ſcharſe Seitenhiebe auf gewiſſe, mohlbekanmte 
vhileſaphiſche Marktſchraver aus, „die nicht bloß zumellen, 
‚ sondern Hey jedem, Athemzuge, nicht bloß in Ihren Herzen 
‚atenfen, ſon dern von den Dädern predigen, daß fie dies 
ind das und jeneg beſſer wiſſen, als Die ganze übrige philo⸗ 
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beelanitche Sonerheiaheheir 


hee Erfüllung; ‚ang der heiu⸗ | 


EEE 
‚gen Schrift rad von D. Georg Friedrich 
‚ eiler. Erlangen 1794: ja der. Dihelanfialt, 
. 24 Bogen ar. 8. is Zur 


——— ywed ——e Meiiianeen unter 
denrheil ihn — — Theologen uuſrer Zeit, uͤber 


bie Lehre von den. Beiflogumgen der Seiligen Gäuiten. Eh. 
nige nehmen ame ‚einen. 2 ammenharg, Bin und 
— —— a. —— daß bie Bir | 


Fa Rita im. x Er = Ale yum — —* 


Ki Ser. oben genannten Sant. Gr meint, man mil 


Fefom bh, und die Apoſtel Jafız zu Detziigeen und Bose 


riufchern, oder 1 Deiroggnen Uerabinärdigen, wenn mann 
Ä wide „annehmen wolle. 
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| | Stuhr, He norhwendig orſt erhoben werden la . 
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280 Pwuſt Dura. 
die Meinung beriäiigt werben ſoli. Ran 7* —* 
daß Jens und. die, Apeſtel, wenn ſig von Er 
** —— etwas ne Kae * Be wir j 
denten, werm wis won Erfüllung eigentlicher Weillagungen 
eben.’ Des gute Alte Teſtament wier: se Lehre 
zun. erfälle. Das neue Xeich Borbes, & es Jefas 
lem war das 3iel, der Endzweck, worauf — 

enes vorbereitot werden. Jeſus Chpkfius iſt Des 
ſetzes Ende, jenes war Schatten und Bild, nen’ 
‚der Koͤrper de: Aus dieſem erhabpen —— 
lehrre Jeſus und lehrten die Apoſtel das N. —* anfehen fo 
wie Sie es ſelbſt aus demſelben auſahen. WErfäiiiuig- 
Gandjzen behaupteten ſie; die ganze aͤltere —5* — fey sun 

su ibrem Zeitpankse fortgefhbrt, und mäffe nun. nicht 
mebr als etwas ferner für ſich Beſtehendes; *2* 
mus in eeloe in cin mit der neuen Fa * 







efum und el amkeit gegen br —* ‚ae Bin m 
u, —— * fo wie fei —**— an —— 


an 57 denken, weiche bequem benutzt werden konnten * 

Andenken an Begebenheiten der. Geſchichte Jeſu zu beſordevn 

Es war offenbar nicht ihr Zweck, den erſten und eigentlichen 

Suchftäbtiken Sinn der Stellen zu lehren; foudern durch bie 

Vergleichung der Worte des A. T. mit den meuen Beged enhe⸗ 
| ten. augeigen, wie man nun dieſe Worte anwenden muͤſſe. 


Daß dieß der Einn war, in iwelchem Jeſu⸗ das —* | 
auf fih anwendete and anwenden Tebrte, iſt aus den Stellt, 
Die er auf fich ungeivendet, hat, klar genug. Richt Die 

fiht, einen Verbel » oder Derfonalzufammenbang bes : 

Halte des A. T. mit feinen Begebenheiten zu zeigen, fonbers 
ur Die Abſicht, auf den Realzuſammenhang zwiſchen dem A. 
z und feinem Geſchaͤffte aufmerkſam gu machen, und das A. 
Teſt. nunmehr immer in Beziehung auf ihn betradsten zu 
—— koͤnnen wir Bel bey dem Gebrauch, den er vom’. 
Teſt. macht, iwade beplgen; | denn er Brand: I: niele de Sen * 


3 7 dh Ai ——9 von welchen ume V 

roh geſteht, daß fie nur'nis Antoendiug zu —— * 
und daß der aim oder das Kapitel eigentlich Yon: andern 
Wearuftaͤnden vede; und er braucht birfe- Eellen mit eben 
den Rebeunsarten, womit er die andern Zebraucht, von welches 
unfet Verfoaſer behauptet, fie ſeyn eigerittüche Meiſſagengen. 


ne, ben oſtau tteffen wir auch eben dieſen Stunpfeg 
1 Bor ſum beſtaͤtigt hat: fo Aid, fie nun überzeug 

55* U 2. af Jeſum horbe eitet, und Die Iusſpruͤ⸗ 

Re *3 3. fin, nun nach Gottes Abſicht Ih Beziehung auf 

ſumi ni dieſem Brundſach⸗ geleitet, 

ſRien he. nun ar ig %, Die Stellen auf, Die vorzädlih ba 

— an —— auf Jeſum bezrachtet werden Eonnten, 

eiſt von Jefy geredet, jagen. fie, Die Worte 

b% na zecht nn eine treffende Befdreibung deſſen, was ihm 

aiſt, zu betrachten. Dieſe follen ‚ioir nun nach Bote 

Pair als Worte betrachten, die 1 anf Die ee Ä 

—* ara beziehen, 


Weherhaupt herrfähteigu den Feten Ich u ver Ypond 
255 in weft. der Andegung des A. T. den mas 









ngemender 
—* an. De fromme koche * fich bey Allen, 
Am begegnete, am. Ausſpraͤche des * T. erimetas ;an 
weht er nun das that, wenn er das A. T. auf dieß ader feyes 
ainöenvete: fo Togte er; dieß Alles geſchah, auf dañß eug 
hiler wrde, was in der € Schrift ſtebt; oder, das bat, 
‚ae: Schrift varbergefehen; sder, davon iſt ſchon in de 
Schrift alſo geweiſſagt. Man nahm · naͤmlich eine aoͤttli⸗ 
che Direetion au, vermoͤge welcher bie Worte des A. T.rgerade 
{6 aeſtenr ſeyn daß fie auch auf Diefe Begcchen dautet oder 
angewender werben konnten. 


War es nun überhaupt ee Price des vertätfen rap 
Üben, auf Jede für ihn mettw inrine Vegedendeun er © 


2. 
MET. Augumehlen, win fih-babund; zu MATERIE 
gu ermecken: am. wie viel mehr —** nun-die Anoſtel es 
ihre —* die Stellen-des A. D. die bequem auf Jefum 
auf feine Schickſale angewendet werden Lounten,, forthän 
M amzuwenden. Sie waren. nun uͤberzeugt, es ſey 
nice ohue beſendre goͤttliche Directien geſchehen, daß big 
ellen dep. A. T. fo ausgedruͤckt ſeyn, daß fie bequem auf Je⸗ 
m’gedeutet werden Eonnten. Eben Ber Sei Sottes, der 

eſum begeiſtert und auch Die Verfaſſer des begeil 

Pabe⸗ eben dieſer Beiſt Gottes habe in den ern. von 
eiden Jeſu und. von feiner darauf gefolgten Herrlichten * 
Ben " geredet, damit ‚infig die Stellen auf He ange 


ie 
' 
| 


argumentiren fie immer tue aus der teflenden —8 
jer Anweydung der Worte auf Jeſum, die auf ihn im ac 
euen Sinne gedeufet werden konnten, um zu zeigen; daß fie 
mit Recht eis Worte, dfe ſich auf Slam bejögen, ga betrach· 
gen en feyn. | 


: an ins Yaber ie von. — Üesemnnobaeiomen. ueber 
ae Verſaſfer bey vielen Stellen, fefenbers er 
Pfalmen annimmt. Nocommodstienen ‚heißen Aufn - 
Bann Ausfprüche. bey einer Begebenheit, von all 








Vestmuht, le ii 
VD. eine edle Beziehung auf Jeſum und des durch dan geftife 
: (te Neich Osstes bey, als worauf jenes wprbereitet babe. Sie 

legten jbor Otelle Bes A. T. die fie nun auf Jeſum oder ak 
ſich: amoruderen, eine reelle Beziehung apf.die Gegenſtaͤnde 
ad worauf ie Diefelßen anıwendeten. Der Verf. unterfchels 
nie wiſchen Accommadationen und Anwendungen. : 
Er oͤrnucht beyde Worte als nleichbebeutend. Aber Die neuexn 
Ausloger Haben beyde mit Recht unterfihieben. Sie reden .: 
nike von Accommodationen; fondern nur won Anime | 
dimgen. -Die Anfahrungen des A. Teſt. im M. T. find Ans 
"Bmdungen Der Worte des Alten Teflaments mir der 
Weberseugung, daß fie nach Gottes Willen nunsuebe | 
@.ansuwenden feyn. Alſo nice willkuͤhrliche Anwen⸗ 
dur n oder. Accpmmobationen ; — Anwendungen, 
dig Wortes Willen semäß gemacht werden ſollen. Fe | 


„A 
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N 22 
Hereri. Gocresgelahrheicagy 
gun ben nee aun wach Gottes Abſticht das Kiel 
Left. nicht mehr für ſich und in Beziehung auf die aͤltre mör 
ſaiſche Religion betrachten; ſondern, als zu ihrem Ziel gefuͤhr⸗ 
te Vorbereitugsamfbolt, daſſelde ftets in Bepiebimg anf Je⸗ 
fum leſen, und ſich neumehr ben allen den Gtellen an Jeſam 
und Jeſu Begeberiheiten erinnern, die ihn au Jeſum erin⸗ 
‚aa tonuten. 
War dieß nicht Wahrheit? War elne Anleitung bank 
Auſchung oder gar Betrug ? Waren Jeſus und die Apofte 
| Berfüger und Taͤuſcher des- Volkes, oder Betrogene, mern 
fe fo lehrten? Sagte nicht Jeſus mit Recht zu: feinen Schuͤ⸗ 
m: Mußte nicht Chriſtus ſolches leiden, und zu feiner Herr⸗ 
‚iäfelt eingehen‘, das heißt, ehe er verherrlicht werden konn⸗ 
Rn? Iſt mir nicht eben das begegnet, was den Propheten und, 
Dienetu Gottes im A. T. zu ihrer Zeit'begeghet it? So wie 
man die Diener des Herrn des Weinberges verivarfen hat, 
ſo hat man nun auth feinen Sohn verworfen! War das wohl. 


[4 


nach dem A. T, anders zu erwarten? War es nicht natürlich, - . 


dah fo wie es dort nady der Schriſt der Propheten ergangen, 
if, es auch mir als dem Sohne Gottes ergieng!, Ahr feht, 
‚Mb, durch den Erfolg belehrt, daß dies der Weg mar, "auf, 
weihem Gott mich zut Verhetrlichung, zur Deftätigung mei⸗ 
nes gottlichen Beruſs durch meine Auferſtehung, und zur Würz, 
et von ihnr heſtellten Stifters feines Meiches erheben. 
SC — u 

- Belt entferne alſo wer dem Gedonken, daß Jeſus und” 
die Ayaftel ale Derröger und Volkstaͤuſcher, ober als. Betto⸗ 
Sene erſchienen, wenn man behaupte, Daß fe nicht von jrhe- 


Mehr überzeugt, daß fie nur dann die Wahrheit der Antoenn 
bau woriche Syefied:muih hir Motel vonr X. I. machten, buͤn⸗— 
Rp vertheibigen, und alfo die mahre Ehre Jeſu befördern thnie: 
um. Singegen giebt man den Gegnern felbft die Waffen 
in Me Hände, wann man mit dem. Berfaffer behauptet, einige? 
Btellen Senn. eis eigentliche Weiffagungen, und andre nur afe‘ 
muwbehioneiu gu betrachten, Denn 6 iſt gar zu Har,' 
def die lettern Stellen auf eben die Welle angeführt werden, 
ii Ale erfiern, mb alje, wenn man bey dem erftern aus der: 
Inflerung (dliefen; si, Me ſevn eigentlähe: Weiffagungen,; 
oug chen. o nen dam ahcern schloß werden mäffe, —* 
c 7T2 ſolge 


N % 
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4 . Mrvoteſt. Gottesgelahrheit | 
ſoiglich Jeſus und die Aboſtel ia Woche der lann 6 FR 
oder andre betrogen haben Indie; Pr — 
Der würbige Berfaffer der oben genannten Echrife bei 
bie ebelſte ſauterſte Abſicht. Tr will die gottliche Wahrheit der 
Lehre Jefu verteidigen Aber chen tiefe Abficht haben au 
: bie, die von ihm in dieſent Puntte: abgehen. Sie toͤnnen 
ben Verf., der uͤbrigens keinen nennt, der anders erklärt, 
das zurückgeben, was er &. 362 ſchreibt: Gott verzeibe 
es denen, welche in ggiter Meinung, fa wohl gar ie 
—F allerbeſten. Abſicht, unbefeſtigre Seelen ver 
RT | | 
Der Berfaſſer fängt das Syſtem der Weiffagungen da⸗ 
mit ar, daß durch eitheh von Ad ahams Nachtommen die.fir 
kenntniß und Verehrung desjenigen Gottes Über alte Volker 
verbreitet werben folle. Alſo auf jene Abraham gegebene Ur 
heißung, daß In feinem Saameiı alle Gefchlechte der Erde ger 
feguer werden fellen, wird zuvoͤrderſt gebaut. Aber wie mbehte 
man den Beweis führen, daß dleß der erfte Sinn dieſer 2 
Beißung fey, da doch nach hebraifhem Sprachgebrauch die 
” densart einen ganz andern Dinn bat. Sogar das, daß feat 
‚ und Jakob die Verheiſnng wiederholt, und nachher Juda 8 
Moſ. 49, 10 bezeichnet woötden, als der von dem der Beg 
der der Menſchen ſtammen werde, IE untek die merkwaͤrdig⸗ 
ſten Weiffagungen getechnet. Der Verſ. ſtagt, wer aͤndert 
ats ber Allwiſſende, das habe vorher deſtimmen koͤnnen 3 Aber. 
ft mäßte ja erwieſen fern, daß die Worte der Verheiß 
den fhnen beygelegten Sinn hätten, ımb darm, daß dieſt 
Aufläge fchon zu Abrahams, Iſaaks und: Jakobo Zeiren ge 
wacht ſeyn. Damit, daß die. Buͤcher des A. Daft: werhrer⸗ 
Jadrhumderte vor Chriſti Geburt vorhanden geweſen fiat; MM 
in Abſecht des Zeitaiters der einzelnen Shell noqh wichts 


erwiefen. wu IB... ne 
| Dez Deefaffer toi die folgendun Exbitbernugen ber Per 
vheren alle zu dem Sinne Beuten:.. Abrahens: Kekigier SW 
die herrſchende, Abrahams Stanbenenadtenmen: jolen Br 
figer des Erdtreiſes wörden. Aber. wie möchte der Berſeſer 
Den Beweis übernehmen, daß dieß der Ehen , daß nicht v0 
leiblichen, ſondern son geiftlichen .eber Blaubencnachkommen 
Abrahams die Miede ſey7 Wer vermögte. einem Gegner bar 
thun, daß biefer Begriff ein Begriff ber Propheten geweſn 
.w?.— Eine ander Beiflagung inter der Verf, in der er 
Gerbefiuunung ‚bes Schickſale bez Juden, die nach vis auf 


n 


a * . * — 


Prdieſt. Gottengelchrgeie * ass 


agen Tag erſuͤltt werde.” Alſo Mofes ſoll auch von der Je 
eigen Zerſtreuung der Juden geredet haben: — — Ferner 
Ite ehr vorher nefagt, alle follten den Sohn ehren, wie 
fe den Vater ehren, und die Erfüflung jener zu Epriftk Zeiten 
auglaublichen Sache fey ſchon in mehr als einem Welttheile 
* unferer Augen. Eigentlich gehört dies nicht zu den ⸗Weiſ⸗ 
ſagungen des A. Teſt und nicht einmal zu den Weiſſagungen; 
ſondern zu den Lehren Jeſu. — Ferner, der zu Ehriſti Zei. 
‚sen allgentein herrſcheube Opferdienft folle abgefchafft werden 5 
es iſt gefchehen „and geſchieht noch. Der Tempel zu Jeru⸗ 
ſalem ſolle auf immmge zerftort und den Juden nicht wieder ge» 
ben. werden. Die tom Abrahams und Davids grobe 
achkommen gefliftere Relision ſolle immer dauern; Das me» 
talifche Meich Gottes folte beftändi beiten. 2 Sam. 7, 16 
fi die Grundlage der fülgenden deiſſagungen, denn da ſey 
von einen! ewigen Reiche die Rede. David Habe ſich darun⸗ 
tet etwa einen eivigen irrdiſchen Megensen gedacht, Durch ben 
alle Völker beamimgen und zur Verehrung Gottes geführt 
werden wuͤrden. So habe er auch das Reich deſſelben im 
iioten Pfalm beſun gen, der unſtreitig von David verfertigt 
- fa, und worin er den König feinen Herrn nenne. Gr habe 
- ‚alfo gehoffi, ernft jm Reiche heffetben ewig zu leben. Der asfte 
htm fen, zur Geyer der Vermaͤhinng Salomons gedichte: _ 
8. 8. 9. handte von den ernigen Könige. Huch der zaite 
Dem wird von einem ewigdautenden und firh über die ganze 
Erde erſtreckenden Meiche des Mefltas erklärt. Er herrſche 
vom Meer bis zum Meer, vom Strom bis zur Gänge bie 
fey nicht von der Graͤnze des Landes, fendern der Erde zu et 
fäten. "Denn es heiße ja, daß entfernte Voͤlker ihm nen 
foller. (Der Raum geftatset es bier nicht, die dem Inhalt 
deihäße Erkfätung des Pfalms zu gehen, det eigentlich von 
keinen einze lnen Regenten handelt; ſondern Gott bittet, dem 
Volte gute Regenten zu gebeit, und durch fie den tanz und 
Ruben des Davidiſchen Reiches ſtets zu erhalten und zu ver⸗ 
wehren) — Der Verfaſſer ſagt ferner: mon muͤſſe den goͤtt⸗ 
lUchen Sinn der Oratel, und die zum Theit wahre, zum Theil 
Mmwslltommme und falſche, menſchliche Srenntniß von demfeb 
ben unterſcheiden. (ber menn ein Menſch im Namen ver 
Gottheit redet: fo hat entweder feine Rede gar keinen beſtimm⸗ 
ten Sinn, der ‚für Weenfchen erlennbar waͤre; oder fie muß 
den Sinn haben, den "bie Vernunfe feinen Worten, nach der 
* ib dein Bufammenhange, worin er. fir vedete, Main 
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nem ſoſchen Weiffagungsfufteme har Jefus nie geredet.) D 
nur wenige Weiſſagungen vom leidenden und Ru 


53 und Zach. XI XIII. dahin zu rechnen „ weit Jeſus fage,.! 
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sen lehrt. Das erſtre auzuuchmen, wäre ungereient 

muß das letztre angenommen werden.) Jeſus hat den wa 
ven goͤttlichen Sinn der Weiſſagungen eingeſehen. (Alterbinge 
aber wir muͤſſen Jeſum richtig zu verfiehen ſtreben. Won. 


fins herrommen, ruͤhre daher, weil die ſinnlichen Juden die 
Vegriffe zu wenig hatten faften: können. Indeſſen ey. Zefa 


dieß muͤſſe an ihm erfüllt werbei. (Jeſus fagt aber: auch 


Joh. 13, 18, das geſchehe, auf daß die Schrift erfullt werten | 


) 


ad doch rechnet der Verf. Pſ. 40, 10. nicht zu den ehgeotike 
den Weiffagungen.) , Auch der zote, 22 fte und gofte. Pſalm 


handeln von Jeſu Leiden. David troͤſtete ſich in fernen Leie 


ben milden Gedanken am feines großen Madıdemmen, Leiden.” 
Pf. 16,10, - Di wirft meine Scele nicht in des Hole laß 
fen, ſage David, denn du wirſt ja nicht zugehen, daß Dein Geis 


liger verweſe. David hoffe ein Beben nach den Tode im Bere 


trauen auf Ole Auferſtehung des heiligen Gottes. (Diefe Ex 


klaͤtung iſt tiber ben Paralleligmuc, nah weicher nicht in 


ber Hole bleiben, und nicht die Vorweſung fehen, oder eigent« 
lich, nicht bem' Todtenreiche bülflos überlaffen werdeu, und, 
Bas Grad nicht fehen, parallel und gleichbedeutend, und von | 


einein und eben demfelben Subjette gu erklären iſt. Sie iſt 


auc; wider Petri Anwendung, der Ap. Geſch. 2, 38 beyde 
Saͤtze auf Jeſum anwendet, nicht blos den keiten allein.) 
Ku 43, 8 ſoll heißen: Opfer und Brandopfer gefallen 
die nicht immer. Aber aus Df. 51, 26. 17. erhellt; daß 
ber. Stun fep: fie gefallen dic. bberali nicht „ machen Dir 
nicht wobtgefällig. "Die übrigen auf Chriſti Leiden gedeu⸗ 
teten Stellen ſeyn Accommadationen, die wegen: det Hehnliche 
keit der Perſonen und Sadten auf Jeſum angewendet worden. 
Jeſus habe fich überall nicht nach jüdiſchen Meinungen ge 
richtet, denn die Juden hatten keinen Begtiff von .einent Ic 
denden Meſſias. (Wollten wir fo folgern: fo würden mit ja 
ben Fehler wider die Eogie-begehen ‚daB wir vom Beſondern 
auf das Allgemeine Ihlöffen!) Die Grunde und Abſichten der 
Weiffagungen ſeyn im Beduͤrfniſſe der Menſchen zu ſuchen, 
die dadurch einen hiſtoriſch⸗ moraliſchen Beweis von ber Erle 
fen des wahrer? Gottes erhalten folten- So Noah, dem 
ie Suͤndfluth, und Abraham, dam die Geburt Iſaaks vorber 


— 


goſagt worden. So Joſexh/ durch die Eufühung feiner Träume 
ee 0 un 


. 


S 


‚ob Traumanstegu en, Aller Propheten einige große Weiſſa⸗ 

sung ſey die Vorherperilinbigung des moralifch »- politiihen 
1 Gottes, oder ber.nuf Erden immer dauernden allge. 
eine Theoktatie, die ein Nachfommling Darids beber iſchen 






Frieſterthum ein Reich od. Prieſterthum, das immet bey-giner 
. Kamilie bleiben foll, vole 3. ©. Aarens Priefterehum, n. Vavids 

BRih?) Der Tram Cyrus eder Koreſch ſey vermuthlich erſt 
nach dem Erfolge in Jeſaias eingeruͤckt. Die Dratel im Bu⸗ 
‚de Jeſaigs machten nicht alle von Sefaias ſeyn; aber Cap. 
40 — 66 ſey nicht gegen das Ende des Exils erſt geweiſſagt. 
- Durch die Weiffagungen folten die falichen Orakel widerlegt: 
and beſchaͤmt, Sortes Voltommenheiten geoffenbert , Sitte 
. Khleit und Gtäcfeligkeit der Menichen , und die Aunehmüng- 
Jeſu befarbert werden. Jũ Buche Sirach 36, 1 f. findet 
der a hl die Erwartung eines woralifchen Reiches. (Die. 
gemeine jüälfche Idee iſt aber doch darin fid.rbar ausgedrüdt. 3 
Die Weilfagungen des X. T. leiteten Sefun zur Erkenntniß 
' feiner. Deftimmung. Erx belehrte durch fie feine Schuſer, und: 


R% können noch ige den Ehrüten zum Beweiſe der Goͤttlichkeit 


der Lehre Jeſu, und zur Bekehruyg der Juden dienen, wenn 
P recht gebraucht werden. 


ER 17 
geeremuͤthige Unterfuchungen einiger Gegenſtaͤnde der 
: Religion. Zur Beförderung des aͤchtchriſtlich 


freyen Machdenkeng, Berlin, 1794, 333 Seit - 


- klein 8 20 af. , 


. Hnerbings ſehr freymäthige — ohne Ruͤckſlcht auf 
vaͤterliche Satzung, und Weiſe. Dies iſt auch wohl der Grund, 
weshalb weder des gelehrte, edelmürhige Verfaſſer, noch die 
Verlagshandlung fich genannt hat, oh fie es gleich, bey dem 
dentenden Theile der Nation, mit vieler Ehre hätten thun 
Hhunen. Eirem Recenſenten iſt es eine feſtliche, ſchadloshal⸗ 
ktende Freude, wenn er ein Brch von ſo reichhaltigem inner 
Werthe ſindet, nachdem er fo viele ſchaale und ſeelenloſe Su⸗ 
deleyen durchwuͤhlen muͤßen. Man findet in dieſen kleinen 


 Whandiumgen die Sprache der reinen, prüfenden Wernunft, . 
einen lieſeindringenden Heſchuns a grchen Neichthum an 
| eher 


Nrvieſi. Gontesgelahrheit· 82 


e. (Aber heiße nicht im Hebrdiſchen ein ewiges Reich oder 
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588  Protefl. Gottesgelaheheit. 


theologiſcher Beleſenheit, ‚alles verbunden mit vorfte 
Meisheit, und behutſamer Schonung derer, die andrer Die! 
- ang find, Der. glaubt, nice zu irren, wenn er dieſe dinge⸗ 
worfen ſcheinende Gedamnten für das Reſultat vletjaͤhteger Pet, 
fung, und geteifter Urtheilekraft erkfäret, und mit guteur Ser 
willen allen Gottesgelehrten nicht zum Leſen, fendern zum. ' 
Stndieren, empfiehlt. Uebrigens ‚haben fie viele Hehnfichkeig. 
mit den wortreffiichen Beyttaͤgen sum vernuͤnftigen Den⸗ 
Ben in der Religion, und moͤchte Der geſchrte Werfaffer die 
Schrifften Jeruſalems, Semlers, Eichhorns, Döderteing, 
GSroldings und Tellers/wohl genuͤtzt, und. ans ihnen den Oo⸗ 
nig zufammen getragen haben. Wie, kann Feine Ausgige ge⸗ 
Ben.” Irrige oder mittelmäßige Sachen hat er,;nady ffinen 
Heberzeugumgen, nicht gefjuden : und, wenn athes Treffliche 
abgeſchrieben werden follte: ſo mirften. wir das Duch yohr-. 
Ynfange bis zum Ende geben 0... 
Mir zeigen alſo Mes die Materfen an: Die Porrede 
Belehrt den Religionslehrer, wie er anfkläten fell; wie er ſei⸗ 
he innere abweichende Ueberzeugung mit den öffentlichen Vor⸗ 
craͤgen ausſohnen, wie er ein weiſer, anonfloßfger,, nuͤtzlicher 
Mann werden ſoll. Nicht leicht haben wir, ‚in gedraͤngtet 
Kürze, fo viel Schoͤnes gelefen. "Achtung gegen, Weltsgfan« 
Benz Adhtıma genen ſymboliſche Schriften, gepaort mit Klug⸗ 
heit und Seledrfanikeit.. ee En 
N: Sunbaltz ) Weber Die N a} der alten Melk. 
) Ueber das Schöpfungsgem de: Hiofis. 3) Neber 
die Begebenbeiten der erſten Menſchen im Paradieſe. 
- 4) Weber die Verbinolichkeft. den Desalogus the Chri⸗ 
fien, 5) Ebriflus, Jofepbs Soon .-.6) Wehr Die 
Verfuchungsgefdichte Ebrifii, 7). Ueber bibliſche DR 
mon 
Im der Abhandlung Dr. 5. behauptet der Vetfaſſer mit 
aneern Feoßen Auslegern, daßes für. die Ehre Ferm ſowehl, 
fin die Wacheiferung der Ehriſten vortheilhafter ſey, wenn 
Fale wahrer; edler Menſch, mit ſelbſt erarbeiteten Einfichten 
ud il ea wachfenter,, bios menfchlichen: Boll 





Sonmmenbeit vergeftelle würde, weil auch ner. in Diefem Falle 

er ein Vorgänger fir Menſchen ſeyn und heißen fürn. Dry 

ar. 6. voreberhelt Wec., was sr ſchon ben eben biefer Erklo⸗ 

via in den Ibeprrägen sum vernünftigen Benken in des 

Religion. engefährt, daß die Deutung von der bloßen Ide⸗ 

Tape, wid ſeiner gereitzten Sinnllchkeit theils den — | 
. : “ . Men⸗ 


\ 





\ , . 
Drerſt Bettesgeioßeheit; : 289 
Ventartz JFeſum zu wbel erniedrige, zumal die alderweite Be⸗ 
ſqribung feines Lebens keine analogiſche Sinnlichkeitsreize ers 
wheels; dem Oyprachgebrauche nicht gemaͤß ſey. Do ren 
ı eg man micht, wenn man mr Gedanken und Einfälle bes 
 Spreiben wi. Ohne Semanden verzugreifen, gefällt uns bie 
“ Bpusung am beiten, daß, zu ſehr verfchiedenen Zeiten, ein 
tiftigeg Verfuͤhrer Jeſum zu auffallenden. Thaten habe anrei⸗ 
ven woeilen, weil man ibn ‚fetbit für einen anßerordentlichen 
Megſchen hielt, Vey Die, 7 wünſcht der Verf. von feinen 
Kanutichteru zu erfahren, wie. fie die Moralitaͤt derjenigen 
Handlungen erklaͤren möchten, ba Jeſus einem paar wäthen 
han, epkantifihen Menſchen erlaubte, ihre Raſerey gegen eine 
Sesike Schweine ausjulaßen, die Dadurch Ins Meer geſcheucht 
wnrden. MEglaubt, die Eigenthaͤmer der Schweine haͤtten 
Zeſbonwenig Dankdafür wißen IÄnnen,: daß er, auf eine ſo 
erden Att, einen Schaden aurichten laſſen. Nee. laͤcheit, 
daß er einem graßen-AMlanne Ctwas fagen ſoll, was er nicht 
ſcgon müßte. .. Folgende drey Stuͤcke feinen indeß Lie anflöfe 
ige Geſchlchte ſehr zu mildern: - 0, 
rn 1). Stuͤr en wohl nicht grade alle Schweine ins Meer. 
Der besiöglaribe nimm es ſo genau nicht, wenn nur big 
meiſten einſtuͤrzten. —— 
a4)· Erſoſſen: fie wicht wiekiſch, Kondern waͤren beynahe 
weipflen.: Doß dir griechiſche Ausdruck ſo verſtanden wer⸗ 
den tann, iß jedem Eprachkenner hekannt. Sie ſpuͤlten fich 
alſo vielmehr ab, und, da die Schweine ſchwimmen —*2 
ætamen fie groͤßtentheilg wieder ans Land. 
I Lag das Auffehen/ was durch-biefen geraͤufchvoken Zur 


ſall erregt wurde / wirtlich din. Zwecke Jelu dieſes Dial, weiß 


"die Erzählung der geſund gewerdenen Epileptifchen, in ihrem 
kleinen häustichen Zirkel, nicht hinreichte,, auf Jefum aufe 
meierkſam genug zu machen. Die, Jolgende Geſchichte beweiſet 


auch, daß dieſer Zweck erreiczt wurde. Diesmal baten zwar 


> Me Bewohner der Gegend Jeſum, ex; moͤchte von ihnen ges 
hen, weil ihnen das Gerxaͤuſch zu bedentlich ‚und gefaͤhrlich 
ſchlen. Bey feiner naͤchſten Zuruͤckkunſt aber wurden fie mit 
Zefu ſehr vertraut und -ausaefühuk - Noch bar der Verfafer 
eine Abhandlung über Die-bilorifehe Autoritaͤt der Wun⸗ 

. Mer. angehängt Er gebt nicht von Begriffen Ader Moͤg⸗ 
Aichkein oder Unmoͤglichkeit his, wert ſte, wie er meint, in ein 
ni weiſes Feld von Speculätion fuͤhren; fondern ſtellt nur bie - 
Algewmaltise- ·SOchwierigleit wer, die fh der Goſchichte rines 
Ne, oo | ver 


1} 
N 2 4 


Ed ’ 
’ 
. ‘ 


r 


J 


— 4 
/ 


vermeintlichen Wunders entsrgen ſtelt, wenn fi Lefcbtänig 
und philofophifch genau geprüft rmird, Dergleichen Pruͤfung; 
wieint er, fep Dutchaus nöthlg, bey Dingen; bie ſich über bag 
—— erheben wollen. Sehr bewerkenswuͤrdig iſt fen 
rklaͤrung, daß zum Beweiſe einer Wahzrheit fein under 
Etzwas beytragen koͤnue, weil jede Wahrheit in ihr fetbft ihrem 
Grund haben muß, und die Zuſammenſtellung ſo heterogenen 
Dinge, als eine dogmatiſche Wahrheit, uud eine Wunderrbns 
iſt, bey keinem dentenden Menſchen won Erfolg fenn kauu 


m 


. Wit gerechtem Unwillen beklagte üch Jehus, ken der einleuch 
- ‚ tenden Vernunftmäßigkeit feiner Lehre, über den Poͤbel, der 
- immer Zeichen und Wunder fehen wollte. Schluͤßſich verbit⸗ 


set der dem einfachen Gange der Natur, und. der menfchli 
hen Vernunft, zur Ehre der Vorſehung, ſeht viel zutcauende, 
Verfaſſer afle Induſtrie der Verketzernngsſucht, von ber et 
aber, bey der,jegigen Denkungsart einer kiugen Notion, twewg 
er auch nicht hinter dem Borbange ſtüuda, gewiß Nichts u 
beſorgen haf. Vn J rl 

| -Dybr. . : 


—NAnpdachten und Gebete fuͤr gutgefinnte Epriften we | 


:. Prieaterbauung in allerten Fällen und Umſtaͤn⸗ 
Ben ihres: Sehens —— Wor Fahann- Chrifffen 


Foͤtſter, Domprediger zu Naumburg. — Zweo⸗ 


” ser Theil. — Affenbach, bey Wei und Brede, 
17035 2608 S. gr. 8. 1 æ 
Uluter Sesichung auf unſer Urtheil (N A. D. B.iV. Biu 


E. 191) janen mir, yufern Leſern, womit ihre Andacht in 
dieſem Theil unterhalten werde. Man: finder naͤmlich: An⸗ 


hdachten und Gebete 1) auf die vorzuͤglichſten Feſte des Jah⸗ 


res. 2 ). An merkwuͤrdigen Tagen: (am Geburtstage; am 
Konfirmatioustage ; beym erſten Genuſſe des heiligen Abende 
mahlg; an einem Bußtsge; am Erndte ſeſte z am Schluſſe des 
Johres). - 9). In beſondern Lagen bes Lebens cher Ihugling; 
die Iutzgfrau; der. junge: Menſch ben, feinem Einerät-in de 
große Welt; der Mann in feinen bürgerlichen und häuslichen 
Verhaͤltniſſen; die Frau als Gattin, Master and: Vorftehg 
rin des Aransinefeus; der Greis; Geber der Eltern, um Bew 
fiop’s au einer weifeg Ergiehung der Kinder; dam — 
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Segem). 4) Inkalbigen dagen des Ebene! Empfindungen 

- einer Mautter nach der giädlichen Geburt Ihres Kindee; am 
Tage der ehruchen Berbindung ; beym Antritt eines‘ Amies 
in einer vergiögten Ehe; für-Eltern, welche Freudẽ an ihren 
Kindern erleben‘; fm häuslichen Wohlſtande; bey guter Ber 
ſundheit; nach einer Rettung aus einer befondern Gefahr). 

' 2, In traut igen Lagen des Lebens Cin mancherlep Arten des 

| enzes; Derubigung bey unverdienten Verlenmdungen; 
Berttauen auf Gott ben unverfhuldeter Axmuth; ben dep 
Ernpfindung innerlicher Schwachheit; bey einem fiechen teben ; 
bey dem Verluß eines Garten 5 ‚der Stern; eines Kindes; bey 
ingeratbenen Kindern; bey fehlgefchlagenen Wuͤnſchen; bey 
berrfihenden Seuchen; im Kriege; in Thensung), .6) In 
Krantheiten und bey Sterbefällen (Vertrauen auf Cart im 
Krankheiten; Selöftprüfung auf dem Krankenlager z Erge⸗ 
gun in’Sotres Willen; am Ziele des irediihen Lebens; 
teftarände, gegen die Schrecken des Todes; Andenken as 

das kette Weltgericht; die zukünftige Seligkeit). Die Ans 
‚Bachten und Gebete find zu gruß, um eine Drobe noch herzu⸗ 
Ken; die Wannichfaltigkeit des Juhalts aber wird Er⸗ 


bofungfuchende fchon genug intereſſiren. 
Wittlere und neuere politifche und - 
wirchengeſchichtte. 


dbeaffelben, die auf verſchiedne Eutſtehungsurſachen 


der fran zeſtfthen Revolution Bezug haben, und ein " 
aigeð Vfeoere Dreigniffe derſelben beruͤhren. 
Brei bey ennſug. VE und 190 Seiten in 8. 
10 SP... - „8 ‚eo Tor. Due ” 
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sen od nn 2% — 7 J 
Neife: elügs Krünjofen nad. Jerſey nebft Briefen 


er Borenfnpprumg Des Ueherfepess zu Folge-. ſind dieſe ge : 
gen gaur Bruchftͤck nikon Werks, das,ı 792. injmen 


ſtarken Dctappänden uutgt dem Titel: Se Hifloire de. 


Brenzg „ etc. ju Dex is erſdtes. 
Ruufmang ſich musgjeht, eine Art. ven Gelehrton gran pn 
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292 Me, 
fm. _ Im er fo Setthen Perifo.Hißise bet die Bure · 
—— 


keaung des Praͤſidenten Henault ſein Hauptzweck, nit 
biger Den anf die ſeitdem Ar — 
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mit nen jeder ER kann —S —** "Brit 
eben.der Zeit liegt eine kleine Befapung vif; der Inſel, ob 
dieſes gleich wider ihre Priviſegien lauft 3denn jeder * 
er iſt Sodat, und uͤhet am. Dorautage Schimden 
Sie enthält zwölf: Kirdiipicke ,.ffreng: sefarauliten Lanfe * 
Arien heſtes zu St. Elier Jeinerm, Pfarset verwuthlich 
fratibſiſche, Thaler. ointraͤgt. Die obel daß 3. yonKrasen: 
J —** wird auch hier widerlegt, und dos wertfe-Didion- 
vaire encyelopedique meßentals, zurecht gewieſen ·.. 


Der · übrige Thei des Wiss nike 47 — die an 
—— Freunde gerichtet, und vom Junins 1786 His ben 
‚ fepgen October — En Gegenden des 


a 





, . 
Geſchichee. 4606s 
ſchen weich⸗ — find. vor Ausbruch der Jeve⸗ 
„Bition angeblich. geiereigen alone fo frey,. mit unter 
frech, über Adel, Geiſtlichkeit, Hoſamter, Orden, Miniſtet 
8. f. w. daß zehn gegen eins zu wetten iſt, der Verſaſſer habe 
forche blos antedatirt, und auf diefe Art den Propheten ſpie⸗ 
te wien. Ein ſfreylich ror Aggstemer, aber auch fehr abge⸗ 
muaßeer Runflecifi i. Eben :bosheib glaubt Rec. den Lefer woit 
Exc erpten aus ns prob apres voop verfshonen zu mäfs 
gen. Die! ber Oeastrerſchuͤtterung geſchriebnen Briefe 
enthalten —* nichts zuſammenhaͤngendes, oder was neuen 
Auſſchinß verſprarhe. Da fie indeß aus Gegenden abs 
wohther nach weniger quverlaͤffiget, als aus dem wufeli in 
zelpuindte des Reichs. bekannt: iſt, fe mag diefer kleine Seyıras 
Ahr Dep Beobachter. des ſchrecklichen Ganzen immer noch von 
einigem Nutzen ſeyn. Die Nachrichten nämlich find aus 
Havre:de (race, ‚Cherbourg, Ronen, Ghalans, Lyon a. 
T: 96:5 and heſtãtigen uͤberall die traurige Wahrnehmung, daß 
Tpegeu einen Buͤrger, der von SHüd und Freyheit vernünftige. 
DBegriffe ‘hat, es ſogleich hundert Boͤſewichter und Säieitöpfe 
Firbe die von; dern Rain des friedlichen Machbarn ihren .eige _ 
then Rortfeil arwarten, and wenn dieſer Erfolg ausbleibt, zus 
Meſchenniguug deſſelben ſich jedes Wittel erlauben, Nur in za 
aoft weiche: ungen Bävfaffer birfes-muf feinen, naterlänbiicheh Mebe 
ſen/ nut das mit Gefahr feines eignen Lebens. Jeden Augen 
vtie ſtotd er auf Leute, von denen en.ganz-etions anderes. ſich 
hatte; ud dach iſt er meonſequent, ſich felbft wi⸗ 
per ferien, mit einem Worte Franzos · genug, um ſeine 
Recion moch immer uf derr Gipfel der Ehre, Trepheit. nnd _ 
—— — u: träumen: Do oſt er von ſeinen Eyr 
arſen nach Fierie zurucktommt, ſiphet er Alles wieder nach 
Oerzensluſt: ſo daß die Aumosphuͤte dieſer heillsſen Babel 
wirklich etwas fuͤr Seiſt uud Stim heranfchendes zu enthalteg 
ſcheint! Selbſt·den gehuten Auguſt, 1793, dieſen Triumphs⸗ 
xag ·dor · Boeheit Aber Recht nnd Eigenehuen, haͤlt et für ruͤhm⸗ 
ich ſich endend, und. gafft in: eine goidne Zukunft. — as 
. "aafer Poiieifer für Divinationggabe:befike, dehrt zu 
| ps Brief vom 3 ı flen Oetober 1790, am haften, - 
ierre und Macrat waren da die Goͤtzen des. Tages, 
un de Fiumpirs der Raͤuberhorde. Letzterer, meint er, 
sehrbe von erſteren bald'gu Boden getreten ſeyn, und lieſſe X; 
eh ee, den Meiſier ſpielen zu wollen, ſo muͤſſe der ner⸗ 
Bi vun Guy erfticten. . Ein feiner Prophet ber aban, 
. - wenn 


1} 


zu ag Ze m . E 


wenn Urn die Pimdht rpanftte, na Kon ie ie ok 
dafur wied aebuͤßt haben. Ein folkher Horoſtop Srehik: 
„ann dem Sumätigin X. nicht wei entlaufen Be | 


Dre | 
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Di alten Bramfım ir Deutfihlend, hinter ver ee" 
: fränkischen Maske verſchlimmett. Oder Cüflare 

eldenthaten vom ıflen October bis zu Ende deb 

ahres 1792. Mevbſt zwo hoͤchſt merkwürdigen | 

.” am Rachrichten aus Frankreich; aud) ein 4 

r Bear Worte auf Georg Forſters wortrriche Aus- 
— fälle gegen die Stadt Fraukfurt; ailen aͤchten 
Deyrfi hen.in pen Städten und auf dem. Lande ge⸗ 
widmet bon einem Deusfien., Deutfchtand, ww 

a Kellermann. 1793. 346 S. ı 


Bus ans dem Ziel’ kamn uam oßngefäht den Zwea rk 
>... amlen Ton errathem, der in djeſem Buche herrſcht. 
NAAngenannte ſcheint weniger fit das feinerk und gelehrte Di 
— als für den Burger und, Laudmann, g ww 
Ein kuͤnfeiger Geſchichtſchreiber des: jetzigen —*22 
eigen Kriegs wird indeß Dach Diefe cohe Arbeit, aber Ti. 
ar mit ſtrenger Kritik und Vorſicht, brauchen innen. ninft 
ihr / alle meine Acht: deutſchen Brüder Hauftigu den Waffen 
after Art! wenn ein. deutſches Herz im deutkhen Buſen 
ſWiagt —auf!? Es MR füh und ehrenvell, für's Vatetland 
* dr ſterben — — ſeys mit dem Degen oder mit ber Feder in der 
Haubb — — "An, Sedansen — ſtrichen und Auerufungs · 
eigen iſt Sbernd im, Buche ein ———— wie es 
 Üehnt, fechnkte der der Berf, fe amd zu Gen Waffen, deren. ein. 


 Warbaren“ $edienen könne, Gegen Diefe, sErhfeinte, Die von 
‚ „beher vieleriey Unglück ‚und manmichfaches Elend in aller ib 
“ ren immer mütbroilligen,tingerechten Kriegen uͤber unſer lehet 
RBaterland gebtacht haben.“ Es iſt ſreylich mehr als weh 
ſcheinlich, daß die gegenwaͤrtige — in Frank 


reich eine waleich genfere ve Auzahl Beoͤ : unter. ſich hat, 
als’ irgend eine der Altern, wiewohl auch —X 
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en DIR Art nur mehe verſtattet, ſich SMentlich und in ih⸗ 
wahren Geſtalt und ganzen Haͤßlichkeit zu zeigen; allein 
welcher auth noch fo patriotiſche Deutſche, wenn er zugleich 
Ste Für Humanitat innd allgeme ine Menſchenliebe har, kann 
es viſſtgen ober ne verzeihlich finden, wenn ein Schtiftſteller, 
ulſo einer der Weiſern, der Aufgeklärtern des Volks — auf dieſen 
Tite macht ſchon ſtiltſchweigend jeder Anſpruch, der oͤffentlich 
5 Sprecher auftrite + die Ausſchweifungen und Verbrechen 
der kleinſen Dheils viner fremden; fen es auch feindlichen Na⸗ 
tion, dem Ganzen zurechnet, und das Ganze, nicht blos die 
afbaren Indididnen verraͤcheriſch, grauſam, verabs 
ehengswärdig nei? — — Biſchreibung von Cuſti⸗ 
mi Einnahme don Speyer, Worms und Maynz, wohin ee 
von Berräthern ihres Vaterlandes gelockt ward Der Thum 
faͤrſt? war geflohen, und. nun hatten dieſe freyes Spiel, und bes 
redeten die zum Wiberſtand geneigte Buͤrgerſchaft zur Ueber 
vabe. C. drauchte Die diſt, ein paar Wagen voll Leitern vor 
der Stadt auf⸗ und abjagen zu lagen, als feh er geſonnen, 
Storm laufen zu lahen, und ſtellte feine 26,000 Mann fü 
« ehtiftlich, dag vs ſaen, als Bampire eine Armee von 0,000 
' Mann Gier, Eukemayhet, einer der vorniehmſten Maynzee 
Attillerledffitfete, wird beſchuldigt, er haͤde abfichtlich zu dem. 
Kandnen auf den Bällen Kugeln vor fatſchem Kaliber legen 
tafien. Treffliches Betragen bes K. Haupimanns Andajar, 
der aus der fehon den Brangefen äßerlieferten Feſtung ud 
feinen Murh und feine Entſchloßenheit 900 M. kaiſeri. &of 
baten rettete: Muſterhaftes Betragen der Frankfurter Buͤre 
gerſchaft. An dem Paͤtriotimus und dem aufgeklaͤrten Sin 
sieſer wuhrhaft freyen Deutſchen ſcheiterten alle Runke C 
. Rines und ſeiner Helfersheſfer. Cuſtine begeht bie undegreif⸗ 
Uche Unvorſichtigkeit, nad) der Beſitznehmung die nbeinfetuns 
gen Rheinfels und Ehrenbreitſtein nicht zu beſetzen, Sein 
Uuweſen in Maynz. Seine Anhänger nennen ihn nur Wa 
w Ctſtine, ud! behaubten, unter: feinem Schittze tÜnne die 
Brädenie wieder von ben Deutihen’ erobert werden. Auch 
‚ bie Pietiſten neigten ſich auf die Seite der Jacobiner: „bie 
" yillgolen treiben Gottes Werk. Der Heiland win durch 
Reste Voltern des Erdbodens Fregheit verleihen.“ (cite 


[7 


ger Banımeschestoniekt, zweifelt doch Fehr daran.) Socfters 


: dies Vegränder ſeyn 2 Dre. Bet nichts weniger ais din Freum 
ragen in Maynz ſowoͤhl'als gegen Frankfurt, von derh 

vwrſt werige Monate vorher im emer⸗ ſeiner neueſten Schriften 
N. A. D. B. XIV. D. aàa St. Vs SZeft. U dee 


r 
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ae diefes unglüclichen fon fo treffichen ind vetoienfuoiie 
Meimes.fennt, und tveiß, wie er auf diefen Abiveg und ende 
Dich in den Abgrund gerisah, der wied ihn ggfriß — nic teile 
ttigen — aber bedaueım. Mur © loſigkeit nub:bfinde 
artheywuth oder. t Umseßnad-Lantı in-Felgenn 
en Tone mit uuſerm Werfaßer von ihm ſprechen Aw⸗ 
wallen € u des errichteten M. Elabs riß keiner Heit dem 
anſi — ———— mit feinen’ 29 Mb 
BA * Bewohner würden ſich Leber‘ zu ; 
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em. en. zum Regenten wo 
* c⸗ — das große Mia ioctım auf 
Dieſes aus day Kotbtaige den 
te, und an Dex besnnenden Lob⸗ 
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Fr 
nl. Dorfäh ward Dritten des. € 
ee Man war ehedem Prof. in Mayız grwelen; 

ne —— 
— legt, na 3, 881 vum: 
ie id, ausbräct, „unter der 

— mit einem důd ſchen Mädchen fei RT 

Adenrechte ausuwisen.“ ¶ Nach dem Dertei ** 

vorm ısten Dec. legte Cuͤſtine die Larde ab, nnd die 

Wayrger erblickte jedt mit Schrecken in ihmn den tyranniſ⸗ 

ſten grauſamſten Deſpoten. Die. Bürgerfhaft mußte are 
Bebrepung ber Pie Enke we eben; * 

mi u 2 
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Nictouon Beten aet East durben firden Gatern für Hieienb 
en rien „die Aine Digene mischen sührden, gegeu ja 
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vorches. dr Eisen tueht fehn }* Kin ſettnet nich großer 
ictiamus war we, bärß einer Ser —S— * 


Em 16 Sf I 8 I nehmen (ben, Das Ünerbieten eb 


reg, für feine Wefzenur — " 
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wach manchen Orten ihre Gebirge; fl ihrer Ltbencart — 
Re wur die / ganz ehrlahen, natrtſchen Bedaͤt fniße. 
amunderr FVrucharteit des Bodens noͤthiat · ſte zu deſto 
wrer Ache itlamkeit macht aber Dice. Gegenden: auch deſto 

rndikrer an finrken gefunden Meniden, sind in verhäfte - 
anigmägig größeses Anzahl, als daran denäber werden Fine 


;Daruer fi ten: sehnene De waten. Big 
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ig zu machen. Einſtimmig aber antıwotteten fie den Ber 
führern ; „joie find Zeßen und bleiben Geßen.“ — € 
Kines Raͤubereyen in Idſtein m. .w, . Einnahme Frautfuns 
durch. die 3 eben und Preußen. Lüftines luͤgenthafter Berkche 
ar pen Convem 


sche religiensſmͤr meriſche Rede des Atheiſten Dupont. — 
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Kim Aufſatz pives ungenaunten Srankfarters anter ‚Dem Aufe 


Fiße xgen die: Steht Frankfurt a. Di. im; erſten Stuͤcke des 
Spgenasten Mayızez Patrioten. Eine Krenga.und uerdiänge 
Rüge, aber in einem weit anfländigeen. Tone, als der anſer⸗ 
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9) Beytrag zur Revolutions geſchichte von Werne. 


, :Bon.den Jahren 1792 und 1793. Mit Beylar 
gen. (Offendach, bey, Weiß und, Breba.) 1793. 


858-8 1198. “ 
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5) Qwenter ZBppirag zur Meoofitionegefhhte vo 


x Worms von 1792 und 2793. 109 Seiten in. 8. 


. 22. . re 
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Nr. 1 
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On 2299 
Ä Re" fh eine Rechtfertigung des durch DEM ſetzigen fraurigent - 
usid duerch Die waͤhrend der Ammefendeie der Fkanzoſen 





ie Worms derwaltete Stelle einen Maire bekannt gewordenk 


- ab durch mehrere nachtheilige Gerüchte und Verlaͤuntdungen 


yerfolgten Ronrads von Winkelmann, Kanonikus bey St. 


Martin zu Worms. Diefer Mann, ber Bohn eincs heftäng - 
diſchen Obriſten, aber aüs einer deutichen, angeſehenen Fate 


tie ent ſproßen, hatte von der Natur einen ſeſten Koͤrver und 
große Fuͤhigkeiten erhalten. Sein Hang führte ihm zum 
Eriegsſtande, und ee ließ ſich bey det kaiſerlichen Armee ats 


iner Soldat anmerken. Einige Unannehmlichkeiten, die 


er in dieſem Dienſt erſuhr, verurſachten ſeitie Loskaufung, und 


er warb,aussehneik öfterreichiihen Korpotak Kaunonikus in Bi: - 


Hier fand errbald Selegenheit, feine Talente zu zeigen, un 
e ward in Eurger Zeit, richt darch Protection, fonderr ſeiner 

ertaunten Berdienfe wegen, zum wirklichen geiftlichen Rath 

- and Miegqlied des Bifchöfl: Vicariats befördert. : Die Otelle 


nes Sachwalters der Kleriſey in W. und die Streinigkeiten; 


in welche diefe unablaͤſſig mit dem Wormſer Masiftrat wermb 


dt if, deſchaͤfftigte feine unermuͤdete Thaͤrigkeit und fein fe⸗ 


. Meer; tähner, etwas hitziger Charakter zeigte fih dabey fo; 


er dim; Magiſtrat bald. ein Dorn in den’ Auen wur⸗ 


de, uud in verſoͤnliche Zwiſtigkeiten mis ihm gericch. Dieß 


— Ze 


der :midg- ſich auf 1,850,000 Bio: beiiefi: Yointelmann‘ 


derantaßte eine Fleine Schrift, dit er 1762 zu Mahnz unter 
dem Titel: Beytrag zur Mimpdsungsgefchichte unſerer 
Beic aus Der Reichs ſtadt Worms, drucken fieß. Ehe-Bide 


fer Streit geſchlichtet werden konnte , fielen die Franzofen in 


. ein und forderten ungeheune Brandſchatzungen, deren erv 


örachtr es durch feine geſchickte Negotiatien dahin, daß det: 


den Rollegdatſtiftorn auſerlegte Antheil von 30,000 Liv: auf 


0 00% herabgeſetze tvarb. Es zeigte ſich indeß immer mehe, 


daß die Franzoſen mir gefaͤhtlichen Auſchlaͤgen gegert die Geiſt⸗ 


Achreit der von ihnen beſotzten! Laͤnder umgiengen. W.e der 


das horanziehende Ungewitter zu beſchwoͤren / und durch frepe 


Amtnuihalbet für dab. Deſte der leriſey ju forgen hätte, fuchte 


wltlige Anerbiecuugen, wo möglich, gewaltſamen "Berfügune 
gen zwrzukommen. "Bl dem Ende eiwarf er ein under den 
Veyiaqgem gu diefer Ochrift abg edrucktes Moemoire, das Cuͤſtie 
nen uͤbetgeben ward / und das man’ ihm in der Folge wegen 


ruinigor Ausbruͤcke die die Umftoaͤnde und der beabſichtigte Zweck 


wthwendig machten, zim Bertrehe machen wollte, obgleich 


D 
# . N d 
r 


F —— —* 
—— — #8, ware die * 
eu 


EL beRändigern Mückzus: 
"Bam —* —e—— einander Big von | 
tuppen- und Rriegsgeräthichaften. - Cufine Harte fa 
alten gestoßen, De (ekae bficht, im Lands gi: blelheit, 
allen Zweifel ſetzten, meis und Kine Beine: Pi er 


ı-Balle, deres Dauer anf-bie:£er 
jufchgänten , wob fi eiteibeflent 
—— die der Erabmes 
airen uud die Transattionopuntea 
leru⸗ von WB: ſech nicht als Feine 
) in Anfehug des-Aintus qud 
) · ſolglich bey Wiedereinführung: 
m Ausenblicle wiedet ſeyn Eonmets . 
ieenZwedl zu errehen berrhht⸗ 
Woplfahrtiber Stadt W. nei. der ' 
are Verbindung Hehe, damiz bie 
4 geiſtliche Gatern Lüßern war 
en. che ſollern mishraudeh Kane 
Stifrer:se, befchleiniigen. rege ' 
wo irs, auf weleches au tehıy, Re⸗ 
rem koͤnnen, wenn man das baws 
dat auf gegebene Detyet des M.E., das afle.dergleichen Vote 
ſchlaͤge ju nice machte, haͤtte bermuthen innen, InW; 
wurde unterdefen gleichfalls nach franz. Sitte gig. Kluh ert ich⸗ 
» En ‚Ben Polſtie erfortente, [er 0003 lickteit 
Een in dem einc br, und KD ai term 
ey hevollmäckzigt von der Rierifep). ein Wanlied dea 
Rnbsdoch nahm gr de Anthejl:an, den Thörheiten beffeitent, 
fortdetn verbinperte Eräftlgft Die Pbticität 
ten, Die datlım ‚gepsedlaf sousden. _ Üer..guse Mu. nie 
BE. bey jedermann (fand, ‚und dag Fattanen —— 
@nd.deg. Fremden, das er in aleihem. Grade etwotben bacte 
J dag vo ihin ohne ‚fein. Borwißen einmaͤthig zuw 
Fra woählte- Er nahm dieſe Stelle an, weil er mehr ath 
In are ik Gi u ham nd if Bit Wrabiaie 


” - 
v.. \ , 


“. Geſchichte re A Eee si 
su, doch er nachdem ee dem Mitte Saar: 


ven gethan. Go lieb ihn das Volt in W. werhergchabt- Pond 


k- 


i 


H 


ſo fand es doch nunmehr manches zu tadeln. Durch die Neu⸗ 
heit der Sache felbft, durch die Beſetzung Der erfien Namter me 


Sach vliken. das Mibserguügen ‚des alten Magiſtrats einige 


eu —— —— re. kamen die Gemuͤther in.:eine 
rt. won Behrung. W. wuͤnſchte fein Amt: niebetzuleagen, 
ber man — ihm nicht. Was in feinen Kräften 





: Rand, ‚that ex, die gewaltſaman Maasregeln der ftanz. Com 


zur Endigung der; Wablgeſchaſte und Ablesung des 
— zu mildern. G ſelbſt fand nach ſeiner Denkungs⸗ 
r Bein Bebenken, den Vuͤrgereid abzulegen, den er ale 
"die —— bes. Huld guns eides anſah, ben fi der Ueber⸗ 


N winder ofters abfegen.läßt.. Wein jemand Het, fo äh, es 


gewiß nur dann, wenn B. ihn nicht tetton bonnte, Einf Yu 
Sir ers 


een, bie. fich gegeu bie. Forderungen der Franzoſen 


— zwicbfaft sefeit heiten, galf.er felhf zur Glucht und entag 


„Pe:der Rache Ihrer Feinde: Ber diefen.populäcen Gem, 
md Handlungen befaß er das Zutrauen der Franzoſen im 


inem ſehr hohen. Grade rund benutzte es zum Deiten aller, bei 


venæs nügen konnte. So rettete er has fuͤrſtliche AMerhaus 


nnd ‚andere Gebaͤnde jenfeits. des Rheins, die der Commendani 


— Wdw mei wollte zuſaminen ſchießen laſſen. Alles retten zu 


ware das Mittel gemeſen, ſeinen Credit zu verlieren, 


‚und gar naichts retten zu konnen. -&. 40. „Als das Gutach⸗ 
. yten.befannt wurbe, melches bie Chrmaynziſche Canziey am 

. „Meilhstage zu. Dietatur gab, um-ben Reichsbann; welcher 
ſchon ——— — verhängt war, die franz. Dienſte angt⸗ 


„nommen hattan, auch auf dirjenigen. aucdehnen zu lofſen/ 
* laſſen. Man 


- ‚ndie ſich zn Municipalaͤmtern mirrden brauchen 


will alſo dieſes Walk. recht aͤngſtigen, ſagte W., und-biefew 


Lbeit. Doeutſchlands ben Wuth der Fra Preis geben/ 


- 


„damit wenn die alten Herren in ihre —* — 


waren, fie ein verheertes Laud und verarmte ———— 


„treffen?“ — Man. er in der Ferue die Sache ganz 


veders geſchen alg.fie war: vermuthlich —** man Pr” 
ꝓvor, das Dip Tanke. begierig. zur Wahl, und.jeder ſchnarve 
| ‚„begierig, nach einem Aemtchen. (Hein wenig gingelne aus⸗ 


xgenonannen 





oge⸗ 


fan Inge darchatje —— gie. * u 

% — — e Vollfie 
rem una ESobald nun niemand 

ee ea, fo —* nemand zur Wahl 


s... , Och. 
| aAoſen mußten alfe entweder ven ihrem Vorhaben neben; 


| | wienes war nicht zu hoffen, .man. mufte alſo dieſes fürch; 
. BWintelmen batte ein reines Gewißen m. bielafich fut unſt raͤſtich. 


verlieg wur auf 3 Tage, die er in: Kirchheim pubrachte und 
deſſen Audenken jedermann fchäßt, die Stadt, um nicht den 


1 





wochen, ——E —E— ER in: DU Pit 


woser das Land feinhlich behandeln: d. b nach ihrer Are zu 
adenken, es mit Piuuderung, Mord und Draub verheerent- 


„ten.“ — — Die deutſchen Trupoen näherten ſich endiech W 
ſonſt hätte er leicht flüchten,” oder zu feines Sicherheit Se iſein 
aus Worms nad Landau. ſchichken kͤnnen, Wozu Käftine-fich 
erbot. Unerſchrocken gieng er ſeinen Richtern entgegeu, xnd 


auf dringendes Zureden bes fpanz.. Krieccommiſſar Buben | 


D 
— — 


Ereeutoren in bie Haͤnde zu fallen, ehe er einen Nichter zu ſe⸗ 
ben. betaͤme. Dann kam er zuruͤck, ſtellte ſich dem Prie 
zen von Hohenlsbe vor, und giong nach Guntersblum zum LU 


rig v. Preußen, von dem er, fo wie von dem Herzoge von 


Braunſchweig ſehr gnaͤdig ‚empfangen wurde. Erſt auf dog def - 
ausdruͤckliche Verlangen des Chu fürken. von: Maynz wurdo 

W. verhaftet und nach Frankfurt. tuanspertirt, Hiet lief der 
Möbel zufammen, fchimpfte, und vergriff ſich ſelbſt thaͤtig an 
Kun. Winkelmann ſtieß die Eienden von ſich und ſogte zu den 
ꝓreuß. Soldaten „ die ihn führten: „Sie find Hier, um mich 
zu beſchuͤtzen, wollen. fie ihr Amt nicht. derſehn, fe. mn * 
felber thun.“ ‚Auf der Hautwache wurde ex van den 

ſurter Soldaten sein ausgepiuͤndert, in Ketten.geirgt; nnd. auf 
Be Pritſche geworſen. Am folgenden Tag wurde er nach dem 
Köntgeflein abgeführs.. . Sein weiteres Schichfat ift bie jezt 
nicht bekannt werden. Diss war der Lohn. eines. Marnes, 

ber in dem kritiſchſten Zeitpunkte „feinen Mitbuͤrgern bie we⸗ 
ſenttichſten Dienſte geleiſtet, ohne Dank und eigentuͤtzige Zwe⸗ 
de.ihnen Ruhe uund Geſundheit aufgeopfert, und der od iu 
der letzten Nacht vor dem Abzuge-der Frauzoſen durch ſußſaͤl⸗ 


Kges Bitten bey ihren Generolen es erhalten Batte, daß die 


Magazine in der Stadt nicht augezuͤndet warben, wodutch 

wicht nux einige Kirchen, ſondern auch keicht ein ‚Dei ir 

Seadi ih Rauch batte auſgebs iöumen t tn 

- Im Februar, ı 293, wo die Dachen am Hein ſchon ee 
3 ande Wendung erhalten hatten „ala bie ia den kehten 
naten des alter und. den arſten Wochen des neuen Jahres 

wa, geh ein Ungenaunten die ehen exmoͤhnte non Wi Wisſel 


we — — 


— — Zeh 
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maus Meſercet · —** ber vier Eollegtartiſter ne · 
ſtine mit haͤmiſchen und hoͤchſt partheyiſchen Anmerkungen her⸗ 

in denen er den Vf. derſelben und überhaupt den Werm⸗ 
‚Klerus ſo ſchiarz als möglich zu machen , und fie auf eine 
tächerliche und ungereimte Meile als Aufrübter, Volks⸗ 


—2 und Freunde der- ftanzöftfchen Freyheit darzuffellen - 
fücdyte, ohne fich einen Augenblick in den Standpunkt zu fegen, 


| eu dem allein jene Schrift und-die Mechtmäßigkeit ober Strafe 


rkeit dieſes Schrittes richtig beurtheilt wercen kann, Ein 
anderer Ungenannter, wie es ſcheint der Verf. von Ne. r 1. bag 
im Nr. 3.- das Dremoite mit den Gloßen jenes Anfchmwärzerg 


= ueuem abdrucken laſſen, und Gegenbemerkungen angefuͤgt, 
die Die Bloͤßen des Letztern auſdecken. Der Raum verfatreg 


ans nicht ins Detail zu gehen, und verſchiedene gute Bemer⸗ 
handen and Motizen auszuzeichnen, die über die neuelte Ges 
ſchichte der Stadt Worms und die Berhältniße der verfihiedee 
nen firejtenden Darthe en in ihr viel Licht verbreiten. Mur 


| ‚einigen zur Probe. Wer fid) einen. Begriff von Heinen Dee 
> ‚mocvatieeh machen win die nach der Ariſtokratie ringen, der 


mu ſich eine Zeitlang :in wiher demokratiſchen Reichsſtadt aufs 


haſten. In Worms find unglücklicher Weife wicht nur Düre 


Her und Magiſtrat beftändig gegen einander in Harniſch, ſon⸗ 
hern · auch Stadt und Geiſtlichteit. Die ꝓroteſtautiſche Stadt 


Matte. von jeher mit der katholiſchen Kler ſey i in Uneinigfeit ge⸗ 


jebt, und ihte Abneigung gegen dieſe fo weit getlieben, daß fie 


Behanpiete ; die katholiſche Geiſtlichkeit ſey ihrem Nahrungs⸗ 
Kamd-Hinderhich. Wenn dieß, fagt der Vf. der Gegenanmer⸗ 


kungen, einen Sinn haben ſoll, fg kann es kein anderer fenn, 
als daß es par die Stadt Bellen waͤre, wenn wenigſtens die ein⸗ 
jaͤndiſchen Suter und Haͤuſer der Kleriſey zum Eigenthume det 
Mormier Buͤrgerſchaft umgeſchaffen wuͤrden. Ein großer Theit 

Ber: Bürgerfchaft Inuerte nebfl dem Magiftrat nur auf den Glo⸗ 
ckenzug zur Verſteigeruag der geiſtl. Güter, iin fo fern fie haͤt⸗ 
ten.oerfichert ſeyn können, TP. die Sache von Beſtand ſeyn 


"würde, Das Verlangen darnach war fo geoß, und die Hoffe 


nung, es orfſallt zu ſehen, ſchien einigen um uͤberlegten Feuten je. 
nahe, daß fie ſich über die Kiugheit der Verftellung hinweg⸗ 
fegten und Taut davon ſprachen. Man freute fich, wenn man 


bedachte, daß alle dieſe ſchoͤnen —5 Gaͤrten, Fe ider, Wein⸗ 


berge ıc. wie man ſich vorſtellte, woltieit und in zwölf Ter⸗ 


minen zahidar verftelgere werden würden u.f.w. — — & 68 
Im der Verß., daß kein et dem Kun. v. W. die An⸗ 


nahıne 


/ 
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nahme ber Märeftelte tu 3, verbot. Der Gurfurſt von 
WMaym hatke feiner Kleriſey nicht die geringiten Verhaltun 
beſehle hinterlaſſen, man wußte logor feit zwey Monaten uicht, 
wo er ſich aufhielt. Dem Vitariat hatte W. ſeine Ernennung 
zum Mgire- angezeigt und Das Vitariat ſchwieg! EM giebt Leu⸗ 
4J te, die bebaupten, ein ehrlicher Mann hätte ſich nicht zum 
Werkzeug ber Franzoſen brauchen laßen ſollen: af wenn 
GEchurten die ebrigteitlichen Aemter erhalten hätten. Te mare 
« Ber gemeinen Sache beffer damit gerathen geweſen 2: Wie wis 
., Berflanig und ſchaͤdlich iſt doch manche bee, die noch In Patrice 
fc ktingt! — — Gebr beherzigungswerth duͤnkt uns bie 
Wahrheit folgender Stelle: „Die Geiſtlleit beqm großen 
. Saufen veroͤchtlich machen, iſt gewiß an.den Grenzen Frank 
Leiche das Mittel nicht, die Nube und Verfeffang unfers Bas 
‘- terländeg fir die Zukunft zu ſichern. Wenn das Bele den Prie 
Kerftand verachtet oder haßt, fe bar en ſchon einen großen 
Schritt gegen Frankreich gethan — den Adel entbehrt es viel 
leichter.“ Und noch wahrer und treffenden if folgende Stelle, 
Womit wir dieſe Anzeige ſchlieſſen: - „Leider. beginnt es in 
„Deutfchlan —8— wie es ſeit vier Jahren in Frantreich 
Igeht. In Frankreich iſt das Wort Ariſtocrat die Looſiung jur 
„Verfolgung, und e8 hat ſchon vielen das Leben getoſtet, daß 
„ine ein böfer Bube fie öffentlich fo nannte. Syn Deuefchtand 
ziſt der bloße Verdacht von Demofratismus oder fränkifchen 
„Sefnnungen. (ein Verdacht, den man fters nad; Belicben 
< „fchonfet, oder auch wohl nur zur) [hüpfert Vorgiebe) änkinäich; 
„Rente von untadelhafteſten Wandel zu vriſolgen: Wenn man 
.ng& bey uns und) nicht bis zum Blutvergießen getrieben hati 
. „le haben wirs dem Ungrund dieſer Beſchuldigungen zur dans 
gen: denn gaͤbe es in der That ſo viele Demmeraser, ais mau 
Ideven zu ſehen glaubt/ ſe wuͤrde man unſehlbar ſchon zu blu⸗ 
 stigen Berdiungeh gekommen fenn. Man febt aber nicht ein 
ꝓorer milf nicht: einſehen. Daß unverdiente Verfolgung ges 
- jede das Mitteil iſt, in «rem Menſchen die Geſin⸗ 
— »nungen Ju. erwecken, derentwegen man ibn wer. 
„folge —. man ſieht nicht ein, daß das Volk an dieſer Berfaß 
" srungsart die Rechtſertigung ber Frauzoſen finden Keane" 


n 
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— * eigentich nlihte weht, Me eine were 
ahmung der von’ Meißner in feinen — 
eg vnd were eraöbken Kriminalgeſchichtchen, wie den 
ei felhft geſtebt, Daß dieſe grbgtentheils bie Veranfoßung 
1. Zwar tadelt der Verf, eo an den Meißnerſchen 
rs das fir.pt ſehr ansgekbmädt Ab, und zu wenig aftens 
wiflige Wahrheit haben, die bey folhen Erzaͤhlimgen fe noth⸗ 
_ wentilie: fen, und verſichert, daß er ſich bey den feinigen ſtrenge 
* Die Criinalatten gehalten habe, Die er dabey benutzt, Jeb 
dech abet, um die Luſt des Leſer« nicht durch Einfbtmigteit zu 
"Snächen "Dialog und Erzählung genstfcht, and feinen Ge⸗ 
mäßden rin biechen⸗Farbe aufttagen zu mäfen geglaubt habe. u 
Aliein dieſe Farbe ift fo dick und gell aufgetragen ; daß fie den 
Augen wehe shnt.. Man wmerkt es ihn dutch an, daß er 
gern. intereſſiren ‚will; und (Rec. glaubt nicht zu”irien) ſich 
heitzebt Habe, dem blühenden und. üppigen Deeinderfchen Stpl; . 
der ihn behagt haben muß, nachzuahmen, und das Leben in 
nie sr zu Een das — — den feinigen ® 3 
lich zu geben wei as iſt ihm nun aber gänzl 
wrungiädt, wie ec denn der Fall dep allen —*2*8 
iſt. Sein VBorrragift fo geſucht, pashesifh, und durch Zwi⸗ 
ſchenlaͤtze traus, dunkel und oft unverfländlich gemacht , wie 
3. B. O. 57 und £, fette —— ſind ſo poetiſch 
efpauntund ‚unmmehriklt, deß uflps dey einem vernünftigen 
zubigen Leſer, ſtart Intereſſe, das Gegentheil, Langeweile, er⸗ 
ws. Mau ſehe nur die unnatuͤrliche Antwort, Die ber Verf. 
&. 63 feinen Advbcaten In den Mund legt; die noch unna⸗ 
: Belihere Erxhiuna eines 2infältigen: Wincbens voller pathe⸗ 
tiſchen und ee Blasteln :Geite go u. fi den gangen 
: „Dialog im sten Yallt, mo unter andern der Kauſmann, den 
| " feiöft ‚eine ehtliche Schwabenhaut nennt, fehiem Ge⸗ 
gner folgende herzdrechende Anrede hält: „&ahen dich nicht 
dieſe Augen — fo nahe, daß dein Körper, der krugvolleſten 
Oeele verworfenſte Huͤlle, den meinigen beruͤihrte, und abe 
meine Newen, ala hahte such Die Haud des Todes, ein Fieber⸗ 


u ſchauer 


“ x 
—* d 2 


ur; 


- 


306. Rechtegelahrheit. 
ſchauer ergriff -—: Halterich- gicht· Zeit, den erborgentten 
beiner Zuͤge zu befaufden? Dieſe heuchleriſche Pfaffenmier 
ne —der ſchielende Blick, ber unter dem Schottes dieſer zur 
Men Banrigten Linie wie ein Mörder im Geduſch lauser, is 
dieſe Spistafe,. die — vwie die Lanze:it einer *6* 
Sandwuͤſte aufgeſteckt zwiſchen beu ‚platten Barseh ind 
durchfurchten Stirne bervorragt, — dieſes emporftchenäe: 
Kiga, wntauf die blaue Lippe ruht — and dieß gange Batite 
-  gengeftcht gleich einem koͤfſtrten Tudsenfchädel von der 
en begraͤnze — Wahrtich/ Menfeh } deine wein 
alt hat ſich in einem Augenblick tiefer in meine Seell 
niet, ats wann dm Jabıtang wor ihret Eituffeng. 
| eek, und. Hogartho Meiſterhande : — doch teer: wirs 
ſelchen Unfinn weiter hören wollen! ferner die eınpfirtöchniie 
voͤllig ſtegwartiſirende "ganze Erzähtuing- einer armen Batiea 
ku im sten Falle; fo wie im öfteri Falle das ganze Seſprah 
zwiſchen dem Baneriimgan und fefnem Nischen Ar cd 
Br höchfle getrichenen Romantone. Da fast jener &.20Pf 
„Die Zukunft, gähnt mir wie ein verzeretes Geiftatgefcht ent 
1 gegen: —ı (Hart und ahndend) Martet Cs wird Licht in 
wir: wend der Bund unfter Se en bricht, wenn die Hoch 
eitfachel inn Stijrme verloͤſhht· — u S. zır. Vater liebe 
d die Unendlichkeit mißt Ihren Umfang, nicht; die Jungge var 
zpeifelt am ihren Kraft, fie zu ſchildern, nut der Seele uner⸗ 
meßlicher Raum if zureichend, ſie zu fallen. Verhoaͤrtrete Wei 
ttxtheile zerſchellen an Diefem Felſen, an ihm brechen ſich da— 
.Reigungen und Wuͤnſche maͤchtige Wogen. “MDos Brau⸗ 
fen. der Leidenschaften verkehrt ſich in Daͤuſeln des Fr 
üuüngs, wenn fie erſcheint; ihre Otimme iſt das Floten der 
———— die Ihre Zungen Tode.“ u. wu f. io Sotelob; 
Rafı nufe Bauer ungen in der natuͤrlichen Welt ˖nicht fo ſpre⸗ 
„gen, was würde das für ein Ungluͤck ſeyn — Wenn au 
Ber Berf- „tyie nicht gu lugnen ift, bin und wieder in feinem 
Raͤſonnement über ‚die Faͤlle manches Gute und Wahre fast: 
fo wied doch das durch feinen —S and, Yin ” 
—— Pathos verdorben ud wrtröftig. 


De kommt ned, do ie allen Erzaͤhlungen Ant m are | 
arsheplichfeit des Verf. für die Ang⸗ tlaaten / merktich denche 
fheins, dieſe ſchildert er ſtets von der beſten Seite, ſie find 
der uuterdruͤckte unſchuldig leidende, die Richtet hingegen der 
Denn aund unbillige Theil auf dieſe, ſa wie au die en Ä 
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Menges. . Sei 

yo fact and äh Jaſtiz that ee, woer kann hämiſchs 

ustalle, : mierbefonders im eten und’ Steh Galle; auch die 

| Bustelen werden nicht gefehont, und vhne Noth laͤcherlech 
. yemade, wir · O. 2: und f. Won nuͤtzt derafeihen? Das 


wenige bey dew andeſongenen keſer ve Verde gegen Die 
mon. Seteties Angetlagten. 


OR: 
ET ji Dielen Kriminalſullen ſeſbſt, dever an der Zu 
the u und, ae ern wir fließen müffen ,. Gimme N 
„Ichmäbiichen Gew en verhandelt: worden find.. Borans 
u he pre Aft eine Einlettung, weiche Gedanken ber Verbre; 
„EBEN u. Aurefhnüng And Strafen euthäkt, worüber der B. 
aelgäuten, u 6 Nichtiges, obaleich nichts Neuer, fügt, [Diefe 
— * —— einen viel beſſerg und tuhigern Styl 
Ber. ‚als die Kriminalfalle a And Beß-ung wirklich 
. nei wi een ewarten, ag. wir.ı iachher jauden. Die 
ng angehaͤngte ſeynſollende ——e— fang ’ 
ie en Napuen auch rücht auf. die. ontfemtefle At 
‘oral ‚machen, und beſteht aus «8 mit dieſem Gegenſtaude 
gerwandten⸗ aber oh, ſonderliche Wahl, u an ale Eritee 
Be angefü hrten Schriften. 


teten Hall. —E — and Verl 
führend; und-D0ch Die geſetziche Strafe erkaunt Cm 
Ermer· Handweekem ann. in einem ſchwablſchen Dorfe, ber 
Dugench auf einem beſondern Hang / zu dummen -Werfuchen - 
Rh fahlto aber von Feirrem Vater zum Weberhandwer 
gezwungen wird, nd deſſen Tage höchſt kummervolliund send \ 
— geleert ik; wird durch einige Rathtverwandte nad und 
ach verführs, mit fehiem wanbergäheigen Sohne fatſches Sid 
a mängert, das jene vorzüglich aumneben. Nechdem ke im 
ertkeunt die Iuriftenfannskt far behde das Schwerde 
jedoch die Landesregierung m rojäßrige Juchthaus⸗ 
Bat. verwandelt. Die Rathsverdandten erden dlos zu ei 
er ihrem : Vrrmdgen angemeſſenen Geltkuße- vernethäiitl . 
Boeorthiele ſich das Factum uktenmäßig wirtſi freude fo, vote 
: 6.dep Beil. Hier erzaͤhlt/ verfichrte ihn wicht etwa ſein Merk 
leiben mit dem Verbrecher, fih die Sathe zu einfeikig vorzu⸗ 
ellen; war dieſer wirklich ein M*chtlicher Mana. sole er ihn 
Zarftellt, der mit feinem Sohne völlige Unwiſſenheit dee; über | 
tretenen — hatte, und bloß, ohne Aracs zu haben, vers 
fuͤhrt wurde: ſo an — dios Urtheil der Fakultaͤt, das uf 177 
K nie anf urheat. an e Miberungegsänbe; de der Bun ‚ 
| gay 


— — — — 
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jähriger Sohn ſchleicht fich hetzu, und wirft mit ejram 
—* das eine kierme Madchen an den Kopf, daß es zu Bo⸗ 
den ſinkt. Dei Vater ‚giebt in der Hitze dem Jougen eine 
derbe Ohrfeige. Darlber werden feine Aeltern fo: aufges 
bracht, daß fie mit: ihrer Familie den Eutſchluß faſſeny den 
"Mann tobt zu ſchlagen, und ihn im dem Brunnen. zu werſen, 
ziehen auch mit bewaffnetet Hand vor fein Haus, nud nachhet 
or das Haus eines andern Bauern, worinn er fich verbarg; 
sind belagern es förmlich, paſſen ihm darauf —— 
Holze auf, (und dagegen war gar kein Rath? gar feine Huife 


s. 
-.. 
. 


—von den Juſtiz zu erwarten 2) endlich treffen fie ihn min feiher 


= Stau wnferinege, und ſchlagen ihn mit Prügele fe jammerli 

” auf den Kopf und den Leib, daß er wie todt da Uegt, Unb hera 
"ach kaum in etwas geheilt wird. Und mu hoͤre man di⸗ 
richterliche Sentenz, die nach einer langen und koſtbaren in⸗ 


rerſuchuug erfolgte: daß die beyden. Juquiſiten Cdie jedech 
weit fie. Vermoͤgen zur Sicherheitsleiſtung beſaßen, mächtigen, 


Janglich verhaftet waren, ) zu eiñer Lataͤgigen Arbeit in heit 
het lichen: Geſchaͤfften, der Mishändelsechingegen;; weil er 
‘bie Beranlaſſung zur Schlaͤgerey gegeben, zur Brraferein 
Drittel der aufgewandten beträchtlichen: Koſten zu - Bezahlen 
derdammt ſeyn ſolle. Iſt das wirklich Keine Fabel, ſoudern 
reine Wahrheit, rede ber Verf. verſichert, tun dagn. ſo hattz 
der Verf; uns ſtatt afler weitlaͤuftigen Dedurtion. über bie 
* —— dieſer Eutſcheldung die hier vergrlich- gang 
.: überflüßig_ift, lieher den Gerichtchef Aentlich neuvrti fo 
zvo dieſer Juftizmord begangen, win ihn der gerdiensag 
Aachtung des Publikums blos zu fiellen. .* .. : 4 


GSechſter Fall. Wer’ Viteindcder:. Ei Per 
Pet Landmann hat: einen Sohn,’ dem er freylich vrnde 
dartiund uilfreurmlich begegnet. Der Zunge veritebe fig 

Vinrarmes Mädchen, und alles Verbot und Zuchtigungen dB 


* 


Waters helfen dagegen nichts. Da ek eines Morgens mit 
u um n ” F W J dem 
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— bricht des EB — an 
def findet.mah de Vasen neh einer arınen Gapſehire 


"diem. ermperbet, Dot Verdacht TH: markriich auf de Cohn, 
der aben. nicht aufjufinden iſt. Nach einiger Zeit koͤmmt er 


ven frioſt Jarůck um feine tUnſchald zu setfen.: Da giebt ex 


"bene, daß er wife Vater. Mift aufgeladen, mit for 
in Streit gekorimen, diefer mit der Miftgabel auf ihn Iodr 
gwſchiagen, die Gaͤyſehittinn, die ihm zu Hulſe geeiit, mit eie 
' aa, Weefſer eringgder „und. damit auf ihn eingedrungen, in 

hen Sage ser- fich such des feinem Mater aus. den Sinn 


Miftgadel werzbeläintu mW ihn dutch einen um * 


. glücklichen Schlagranf den Kopf gm, Boden · geftrecft: babe. Die 


Sunenfnui ertannge bierauf anf-Tortur, sdie auch an füng . 
voliſtreckt murbe, 


wurde, Dhme Daß er. etwag weiteren gefleht, meranf 

er zu einer: n Zuchthansſtrafe verurtheilt munbe 

pi * hat der n. ai? 6 — im —ãA gefpannten 

8 ne ergaͤhlt/ a w r n Funbigften 
Bomann ſicher joe Balbung empichien: thnnen. 


AUnd uimn mbchten wir fragen: wozn in killer Weit fer 
" Biche Krimitmalfälle, wie diefe, dem Rechtskundige gen und Fi 


“. 


 eloden nutzen7 — da der Verf. fast! zb Uttheil des Pıy ° 


SHtums allein wird mich beftimmen, od ich die. Sammfun 


‚- fortfegen, eder Hier zurückgehen, und dent 9 euͤbtern das je | 


: überlaffen werde *: ſo muͤſſen wir. hm aufrläyc anrächen, 
- (und wir alaußcn, das Publitum Bird akt; aflenz vbigen Te 


Hiemfich.mit uns äbereinftinimen,) ja das Ibtere zu thu⸗ ar 


welcher. Hoffnung wir ihn fe diecwai ia wm nee 
—* willen: . * a. 


Poſimeſen gegen den Herrn Seheimen ürarf 
* Hitzburgbauſen rdoer 3 Seisei 


* 


ee Dad gem Keiäe. ni Eh Tapikhe 


3. . ER: : .. 3, Er . x De „u 


| Puͤtter iu —* 
oe Betanneii (6 sure Ki den dag ran hi erſth 


Hefe feiner Erargerungen und, Vepſpiele des. heuiſchen Staaic 


und Fürkengcchts gusmacht, und führte In Berfeiben 2* 


ſeinen dlbichern des Staatsiedite bekannte Sr 


AU DrB. XIV. » a. St. — ro RE: 


- I. 
* 


— und fine J org hehe, 
Bergeugung ver⸗ a, "wofetn Adr-oud) As beufihe - 
—— — ni —— recht u. Roſerr 

upten taffef Tollte, Tolhes 
Ju dem Reichsſtaͤndiſchen le 
wigften für: nis ——— —89 ga 


Hen werden Ban Bad gl gli 
fen um. mindefer" 
und in.der —2 


und e ie an — Aug 


as Mer rl ae 

‚vom em Ta, Dat — bie 9 
Feen 

Bad —— Bun 


ee 
Ber Tondept: 
angelegt. 

eichs u⸗ 

& legtergn. X 
IA gegen. die..! 
a ber 
er. N 
4 Ar 
efegen and dei 
inke von eint 


ner — 33 — 


"kenn don einer, — 

Ziea jo den ne, 1 
Preußen! in den Rheintzegenden edne 
en r daraus behauptt 
Minis: n DRM Gegenden eine 
4.05 lt zn E 
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——— gzen· auf-das "hr. Comngel. 


vom "rate Jar. 16gr- md das allgemeine Reiche - 

u — en den eier 2 

* ‚5 In den‘ ei 1, ment er, werde " 

me das in den Katferlichen’Erb "ber —E von den 
deurfchen Poſten abgeriſſene Poſtweſen teklamirt, und allec, 
war das Haus Taris hierunter dem Reiche vergeben, für uns 


watri/ ſendern auch das Poftams fr ein Neſchepoſtamt er⸗ 


rlaͤtt efchts ſich auf As se Heid erſtrecke/ und quoad 
vororsı Aniperninn ein ius quakhitam et · ſundatom Babe, zu 
Verw Tits ühhe Confens des Churfärften von " 
——— unt, Hoffe werde doch abet wohl 
Wieniund brhaupten daß nur Allein dein’ Kalfer / Sie Anlegung 
eigener Poften in -feinerk Bande verwehrt hingegenn den atio ’ 
dert Meicheftänden Die Aufegumg eignen Pofktui'in "ihren Banı 
Den soffen geülisben and verbe " " u 
denn m En ea ; 
in Tonteftetion richt 
De men dafder öfterrei, 
fer na and) aofferbal- deo.öf 
anlegen wolite 7 Und hatten nic 
Chur faͤrſten dem Kaiſer ausdräd 
ſeibſt durch die Territorjen folı 
. machen, heimzuſtellen fey?_ € 
——— moi | 
” in gekommen, ein in 
Reichel - von Im — 
au reclamiren, ober den Kaifer. zu verpflichten, daß. er ſeine 
icheftändifche Poften äufgeben fe) 0,0. ve » 


.„ 3% Slanse er;:daß ſeidſt aus Bm Art X 6. n. 
teftph. Friedens und aus dem ganzen Friedendfhuing sine Bere 
gar auf die Shmaͤlerung des Beneralpoftamgs und gemelnett 

eichepaftivefeis, + iglih-anf die Anlegung wigner Meichir - 
ſtandiſchet · Poſten, hergeleitöt werden tonntes denn daſeloſt 
heiße 06; „baß alle ohne Einwilllgung ‘des Kaiſers und der 
Shurfärften augemaaßten Rechte gänzlich aufgehoben, und die 
unmäßigen Befchwerungen und Hinderungen der Poften als . 
dem gemeinen Mugen und öffentlichen Commerz zuwider abs ' 
geſchafft werden. ſollten. Der Poften wuͤrde d—abed ausdıräde " 

1 Üid) gedacht, deshalb aber von den Ständen Air ſich nichts vor⸗ 
behalten, obgleich der Geirdensfän baupsrächlich die Veſtim⸗ + 
—W mung 


mw. 


N. 


we, 


\ 


”„ 


in Leipzig. geipsig „bey Breitkopf. 912 Seiten 
Zn ur u 0, 0.2 — — in 


ſtimmt werben follen, und beſtimm Beh, feyu ned, 


‚tele hoc) nur den gedachten Paragraphen des * 


waige Eingriffe. geſichert; warum follte ma aaa Wi 


von Heinrich Kuppermann, Chuͤrfuͤrſti. Saͤchl. 





| der. —E—— Ratte. um % \ 
und (dem nach auch Das landesherrliche — Me, 2 
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man bamalen dergleichen beabfichtigt f * 7 
mente dieſer Art Möt ſich kaum im he en 


nid. finden ’ von melden 
hier die Rede ſey. Die, Baubesppheit ‚der 
fände war überhaupt hialangiich eher m 


des einzelnes. in Derielben Vegandeg ect ee de Bin 
deſtimmen ſuchen? wie konnte man uch N die 
ig nicht blos ein Verjeichniß nk oh — 25 


ſch begreift? — Ant. Die ax Vrrinuthen, Po 


mögen erpielen wer). Re 
: Undfich beruft ſich Sr See 2, ae * 


| Aapienpiationen, /wodurch die R 


tert von #920. 1542 und 1645 —— oben. 
bis Jetzt kein anbers von Reichsmegen beliebt Be Te 
— ch. von GR für Reichsſchltzwidrig und einteilen; we 


Rand ar Samlierung dee; Dleichepofktsr & nee: 
foorden.“ “m —— dürfte fi hlevon jentanb kbnrfe 
iekuͤber in ——— — 


© seen. r ar —* un Ne 
Man. « 
3 je #r- . “ nr 
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| 
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Bei, eines brecuſchen Handbachs für Rota⸗ 


rien, Sachwalter und Gerichtsactuarten In’ ver 
: fihlebenen Muftern außergerichelicher und gericht _ 
Ucher Verhandlungen, in einer reinen deuiſchen 
—— zu Berbefferung des Heten „und jürte 
ſtiſchen Styis abgefaßer. Erſter Theil, weicher 
die Motariatsverhandlungen enchält, entworfen 


immatr. Advocat, und Kaiferl, dffentlidyen Notar 





Nechtegelahrheit. 315 
I ar. 8.Kweyter. Theil erſter Band, welcher 
We außergerichtlichen —— enthaͤlt. 
©: Sienter Theil werter Band, weicher 
Die außergerichelinen Werhandlungen und Witt. 
. Ichriften enthält. 544. Dritter Theil, wel⸗ 
+ Myie die gerichtlichen Verhandlungen der willkuͤhr⸗ 
. "Udien erhetsbarkeit enrpält. 430 ©. oft zu 
 Alnpann 7 DR; 12 æ. 


Die Duch muß allen angehenden, ja anch ſchou gefbtern 
Rochtsgelehrten willtemmen ſeyn. Es mangelte 
18* und: dieferm Mn Mangel iſt mm abgeholfen. Meun der 
Ber. in eier andern Zeitung fagt, (deßen auch der Hr. Verf. 
in ver Bott. zum gweyten Bande des zweyten Theits Erwaͤh⸗ 
| * thut/ und eh gegen felbigen techtfertige,) daß nur ganz 

uneüiſſenden Sistarien, die ſelbſt anßer Stande wären, einen Auf⸗ 
a ii im riechen, und ſich alfo-blos an Bermnuldte binden —58 
| Baruirlang von Duben ſeyn moͤchte, fo wuͤnſchten wir, 
—— une eines dergleichen Auffatzes pon nicht 
. u gerinem Schlage aufgeneben wuͤrde, und Hier moͤchte man 
th ih nicht nach elaen Huͤffomittel. umſaͤhe. Wir 
win dem Deren Ber. velllommen vecht, und ec. 8 

* Erfehrung geniacht, daß der faͤhigſte angehende Jur 

tqene ar ſchictilches Muſter vor! fich zu haben, ſchwetlich 
wert’ leidiichen Aufſatz fertigen od, Die ganze Arbeit bes 
Seen. Det iſt ſo beſchaffen, daß ſte jeden derjenigen, für 
En iſt, mit gutem Bewigen empfohlen wer⸗ 


5. $. Sar⸗ Erpii ee he Eucnclor 
. pödie And: Methodologie. Sechſte verinehrte 
3 und ‚verheffetee- Airegabe,. For, Ley Senf: 
1994. 8.16 Be: 

Die a dieſer Adeziẽ deireſſen Be Literatur. Sonſt 

die vet ginte Eintichung des Buchs unverandert ee 


.. * 
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arzuevgetahrbaite 


- foans. Adami Schwidt, ‘Chir, DoA. Anatom, et 


Chuir. Prof. publ. Atagta in. Agad, gaeſ. 
reg. loſeph. quae Vindobonae all, ELCH GI- 
mentarius de nervis lumbslibus commque 
"plexu anatomico - parhologicus. : Curg:$V 


tabb,’acneis. .Vindob. apud, Wappleins294- | 


4 118 pegs· LTR: sr 


_ Eine mit‘ vielem Fleie abgejaßta Eheiſe/ in meiden. se 
Verf — er überall angegeben hat, was -audgre, Ange 


t efchreibung und. Abbildung dieſer Nerven ge⸗ 


gbiſet Pr feinen eigenen Bang yehr, und die Natur nad 
"feinen —A —— ya De —55* 
mit. dener ſeiner. Vorgaͤnger. au ig wrgkei ran 
umſtandlich bie acfundenen Varietaten ‚beichreiik. . 
Ude find fünf Lendennerven da, wenn Air 
Gtatt findet ,. ſo find ihrer gur vier. «Die: Zahl: Den Basen, 
. ans denen jeder, dieſer Nerven befleht „nimkt son den afapen 
gu den unteren zu. Jeder Nerven giebt nach ‚der Bildung 
‚des Gauglions zudem, wie Scacna Hegsigt bet, —— 
den. des himeren Theilee jedes Nerve ——2 den 
Trugeusiusehalis poßlarier, den bieten A, dej lin anf 
‚dein Ganglion kommt; :2).<Die- Kamas acceſſavos 
großen ſamnathiſchem Netven, aus dem vondaru. 
meiſt zwen⸗ den ſur ſte nur einen, felten, dpay: daun veteisi⸗ 
gen ſich her vordere und hintere Theil jedes Verven im einen 
Stamm, den er Truncus nerveus lumbalis; :anserior. oder 


nn 


Ana communisationis nennt. Jeder Dielen &: dumme, vn 


bindet ſich mit dem nächft folgenden De ndennprben. Die. Rg- 


mi ſcoundari ei Confbantes der Lenderinerven find folgender 









2) Neruus ikohypogaflrieus. Es yifpeingt aus den ſchon | 


vere inigten Bütge des -arften Lendenncen; 
dem Ploas und Quadratus lumbornm 
ſchraͤg abwärts zur Criſta des — ‚If 
„prinsquam. hunc-mufeulum zit \ 
. mulculum. — os heißen, wenn wich san. 
verſtanden iſt, den der Verf. aber noch hicht Per; 
dmatebet den Queermuctel des — und, theilt fih in 

4 


File \x 1.3 N 


.. 
. 
nn nn — —— — — — — Alm. 


| nween Aeſte. Dit innare AR acht. über den Öuffepin Si ; w 
‚Da er nun der äuffere wird, durchbohrt die ſchieſen 
mustein d Die Aponeuroſe des Breiten Nuͤckeumuskels/ und 


verbreitet ſich theils vorwaͤrts au der änffern Seite das Schen⸗ 


kels über die breite Schentelbinde, eheils vůckwaͤrts im Felle 


| Fi Gelaßmuskeln. Der Anflere Xfi.durdbaßte die fchiefen 





und verbreitet fich in der Fetthaut der Unter⸗ 
a)eruus ilioinguinalis. Er gebt. won er⸗ 





Awnnselohehen 7 


Barchmusleln, 
5 unter. bein. iliohypogaftrico auswärts "ang, 


fiben dem aͤuſſoern Naıtde bes Pfoas und —8* 
* —* —ã And theilt ſich in zween Aeſte. 


durchbohrt deu. Queermuskel des Bauchs —E 
ire wohl ein ——— läuft zwiſchen dieſem und dem 
ern ſchiefen Muskel fo xt..gieht dem legteen Aeſte, durch⸗ 


Nina dann auch dem innern fchlefen. Musfelunter der Spina 


| 


3 


sntermr des Huͤftbeins, und verbreitet ſich thelis an ber Linea 


alba ‚heils im Cremaſter. Der innere Chier ſteht ircrig ex. ' u 


‚ernas ) legt ſich auf den m. iliacus interstus;-der laͤngere 
veſſelben iarchbohrt den Queermuskel amd bei. mern 
—— Myuokel x, und verbreiter ſich endlich in der Leiſtenge⸗ 
‚am Cremaſter, oder au der Schaamlippe. 3) Nervus 
wmatlens externus. Er entfpringt immer wine einer‘ dop« 

- Miten Wurzel, ber erſten ons dem erßeu Paare, ber 
ab bein zweyren, dringt dutch eintu Bascikel bes Pfr "er 
Br dritten. Wirbel kommt, geht. an der. Innern. Seite de 
(des fleinen Pfoas, wenn dieſer da iſt) hinab, kommt 


263 dt. Valıs iliacis externis, und theilt fich in zween Hefte: 
Der —* geht über dieſe Gefaͤße hin, ſchraͤg einwaͤrte um 


Bañchtinge herab, legt ſich ar den Saamenſtrang, geht bis 
ie Scheidenhaut der Hoden hinunter, und theut ſich in zwey 
oder drey Aeſte, deren einer ih Cremaſter vertheiſt wird , der 


andere mit dem Nervos podendas inferior fd) - el ndeR. 


Derr auſſere Afnthein ſich wieder in: poeen Hehe, weidie. aufs 


heigend den Queormustel des Bauchs durchlohren, ſich dann 


im innern fehjefen Dauchwusteĩ mir einander verbinden, und 
deu Nertns IümBio -inguinähs verflürfen. 4) .Nereus lum- 
-inguinalis, - Me entſpelugt · vom zweyten Lendennerven, 


——A Frans n —— Fäden unter dbem Man⸗ 


Fiefhcds anleiior, dringt bey dein Knor⸗ 


on, 
— dem keinen’ und vlerten Wirbel durch den Pſoas. 


Sein aͤuſſerer Aſt durchbohrt bey dem ſallopiſchen Bande 


sb ben aqureten zer Amen. mefen Benhestel, eohält . 


/ 
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Riten vom. New ‚[permstinse terms, eines ind ie 


Nilethſe des fer finiefen Baucdmuelels,- amd. verseite fech 
“In der Leiſtengegend. Nie fah er, daß ein Radrır.diefes Berrı 
ven 2 in einer Leiſtendruͤſe vertheitte Bein Innerer ſtarto· 
ret Al theitt ſich in zween Aeſte, welche uer dem Ballapifchen 


Bande nach der Schenkelſchlagader gehen, mad: Bieleibe. ums . 


faſſen, :unk endiget ſich auf dee vorderu Mieite-.bee: * 
Theiles des Schentels. 5) Nervus cataneus 
Er entſptingt aus ber zweyten Anla communicauonis. dringt 
durch den Pfons, geht über den M. iliaeus internes hin / nach 
der ſpiua anterior fuperior des Hüftbrins. Kr. giehs in eim ⸗ 
wen Körpern einen ‚Heinen Aſt eigtoärts, ber ſich — — 
Fallopiſchen Baude mit dem Nerra. cutıneo 
ders er ſelbſt gebt unter biefen Baude durch, —ã— der 
äuffern und innern Matte der Faſeia lata fere, und cheilt fick 
in drey Achte. Der bintere derſelben verteilt ſich an dem 
Selle der Geſaßmuekelu ynd des Tenfor faſeias Intan, er 

‚ wmigrlete gebt-ois zum Knie herab , sa es fich-usrrbeile, zue ° 
der vordere wertheilt. fich oberhalb des Rules. Die Aal 
fecundarii insonfantes find: Der. N. cutaneus.medlins: iM 
ternus. uud anserior, N.ad cruralem açgceſſorius *55 
LOWII, und der vo B. zuerfi-defcirichene A, ad 

‚ borinm asch[fardus.“ Die beyden lepteren entipringen thrus 
dus dem Plexu kumbali, teils ang. einer Anfa comimusiich- 
tienis, ; Die erfleren drey entfpringen nicht immer aus dent 
ſchon dehlldeten Nervo crurali, fondern oft aus den Lenben⸗ 
‚nerven felbſt. Nach der Beſchteibung afler diefer Nerven 





geht der Val. au der des Pxis Aumbalis bei, und zeigt | 


vortrefflich die Verflechtungen ober: Veitettungen (Comcate 
en feiu üben, pen er zuglei den Plays brar 
— und die zw pP ey Elefneren Plexus deſſelben, heſchreibt. 
Plexus Iümbalis wird aus Fäden von allen bier eberem 


| 
| 


—— — zuſammengefetzt: er ſcheint ein “einziger Rerve 
. u ſeyn, mar ſindet aber die Berflechtitigen: ver verfihiebenen | 
Zaͤden mein man bie äuffere Haut Öffher ; und mir ſehr fol 
digen Meſſerchen das Sellgewebe zerreikt, bas.die Fäden. von. 
e bindet, Dom Plexus des Nervus cruralis , der. nicht jmmee 
da ift; som Nervus. arteriag cruralis, den ber V. auch ui 
Immer gellemden Hat. Die Beſchreſbung bes. Neruns cruna- 
his inieruns oder obturatorius. Zuletzt folgen: —— 
Symptomen ben ben. Bruche 


Anwendungen, Erklaͤrungen ber 
Dr Ba, bey dem Beinfafi derſenen, der demieiem 


% 


krorpihaſe zuemmen ziehen —— auch Sea chnuͤ⸗ 


N. 


| Mtgrernetstupiht. J X 
XEX dem Weferärngene: me 
auf ben A und damit note Saum 


ie von 
zu erfideen. Ein Reit in den Verdauung 


fuche 
| Kane auf bie Bauchmuskein, die ihre Nerven von ben * 


werwen halte; vcemoge ber Sympathie niet un er 
. von man. km großen foimpashilchkri, wirken MA 


tung —— * erſolge. Die beygefi —— 


erf. eben ſo —**— in der Zergliederung. 


in der VBeſchreibung war. Auf der etſten Yafel find in 


Hart * bie k tendennerven, iheg Knoten und Verbindune 


| una 
| eawiebei fen dem halben Vecken, eineni Theile des Ober⸗ 


— — —*— 


ben „ Falle ſehr gut ins Auge. Zweifel verdient tiefen. 
Werk den ;biften anatemihhen d vnſerer eis an die 
| Bote gie in waden Hu . 


Plöxus fimbalis, von den übrigen Thellen ülgen 


tm fechiten Felde die Plexus brachiales vorge - 


dev zwerten und brieten.die halbe Bäule der. Len⸗ 


ſcenkeis den dazu gehörenden Muskeln, und den Heften der 
Sondennerseh,. Die Manler, welche auf der erien Tafel ge« 


. wählt iſt, die Nerven weiß auf ſchwarzem Grunde 


Zeitertun Des gangen menſchüchen Koͤrpers ei 


ben. wichrlgfien neuern anatomifchen Entdeckungen 
> bereithert , vebſt phaffologigrhen Erläuterungen. 


I Alster Bands Moers Befhreibung bes Mer 


y Binfofiens, des menfchlichen. Körpers, Dritter 

Band, von J. C. A. Mayer... Berlin , bey 

Roltmann 1796 © 3 Dager über ein. — 
u! DR ER. _ 


Dur Ban einen nach der Aufiärift he Zen or ei 


et Anthropologie — Werks hat ſowbl die 
itto » Nerven, Fe aus Defftungen der Nuͤckgrads⸗ 


hervordrongen, alg hie ——— zum Segens 
fand, und iſt, wie dir Berprrächenbeh 


nde, in beſtaͤndiger 
De 


die ° ee angenommene Prampfbafte — | 


⸗ 
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be, —8 





| Ees 


4 ’ . .. KK. 
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Di Sokann ondreae Miurnen 8, weil Ritters es 


„Königl, Schwediſchen Waſaordens, u. ſ. w. Ab-· 


Be a ‚über ben gichtifchen Tripper. . Aus dem 
einiſchen Aberfegt und mir Anmerkungen begleid 


iR ne, Sobedugen, bey Dieterich; 1798..' 8: 7} und | 


See Dr 2 ae RE Zr fr arm g 


r genäne Veeſaſer dieſer Meinen os dei er 
gute Arbeit uͤbernommen, er hätte nicht Urſgche Gebnb at 
5 in der Vorrede zu entf uldigen, de ae 
Schrift hätte Tängft verdient, durch eine due Uaberfes 
gung mehr ı verbreitet und geineinnägiger geinacht hr wirt en. 


Wenn je eine Krantheit verkannt eder ganz zweckwi⸗ 
vwrig · ofters behandelt wird/ fo iſt es gewiß dar Trißper, doenn 
ft, fallos die armen Patienten im die Hände junger unerfahrner 
‚Atze oder Afteraͤtzte, — dies iſt ſehr oſt der Fall auf Aka⸗ 

ieen — theils giebt. 28 auch: große: praktiſche Aetzte — 
“genigftend.ift niemand mehr als fie feld -Bavertübergengt — 
» welche leider nicht mehr als zwey Arten des Drwers, den ver 

‚ne 2 are. und wicht veneriſchen, kenmen gden kennen: waliut, und 






„ben. aifen immer aͤuſerlg und Emmerich. mie: Decker ben 


P 
. ut, 
a band = 30* —8 LER 


oder gichtiſche —* tennn eriaßig oſterer vor ae 
manche Aerzte: glauben, wird aber Jeiber- feber.ofkinerkauın. — 
« Daher: fommen.. wohl die. SFlagen Über: — 
and — — regt; — ae 
> — der Schtiſt ſeibi kann Met —* —— denn fe 
J hͤngſt im St igingie befapnt, und ihr Werth: — ent· 
dieden. erfegung. iſt ͤbrigene gus gerochen 


| F ! Nur an. wentaes von den: Artnierkungen Ar umge ⸗ 


nanten Ueberſetzers "&, 16 age Murray, man koͤnne anflatt 
* onorshoea beſſer blentiorthagia, vder Leucöfrlioeh fagen, 
as tadelt der ſicbecſeter in der Not⸗ ej. er meynt, Sp 
* kra⸗ 


1 





‚nen ſchleim igen Ausflu 














Cuamt WIR Sehe unser vhrec EX 
Ben. Dieſem kann Rac. wicht Beyfall geben, denn Men 
—** der Fall beym Hippokrates waͤre, daß geucırhogs er 


ichnete — welches jeboch n 


| sfuf 6 
vicht ganz —ãe — — a ift „dach. uodh nicht bemiefen, d 


andere alte und neue Aetzte nicht geglaubt hätten, br 
ve —E abgehe, und diefer Rifihe h 


"BER weydeutige Wort gonorrhopa, doch ehr. gut —8* 
° Besitlichen und die Natur des Abfluffes gut beſtimmenden Worte 


—— hequem werdentſchet werden. Jemnerıkosg 
erg? it — tiger Ausdruck F Me — nich 
a a. 


go Au erteisft-bfe Ueberſher in ver Notersy ei 


6 


— 


. ann an ——— daß. deM Patient beym Trippen 


Sehe Enten ‚welcher häufige Gelegenheit bat, den 


Anken ml, aus —* und (ek 


Weeze Schande *8 ſich durch die Erfaͤhruig Hinfäng 


ägen ſtiſter win”. u 


\ - ..u f} 
me er 


Bali n Murat lei mechen, Seripf t Boan- 


zent, d dag weoviges Trinken die Schmerzen beym Tripper 
wehmehte, ve enipftehlt übrigens dieſe Eleine Schrift jeden⸗ 
prutuſchen Arzee, und iſt srl daß dieſe wderſebin⸗ ge 


Zu: 


® L} 
+h 


. ner Auguflus Schmidt, Med. Doci. :F horunj; 


pc Vellmarumı r794.,8. 48 PgB. 430. 


— ⸗— 


le —8 nr 


chemiſch —E Then eiſchien 1793 in Leipgie; | 


| der der ꝓrattiſche, folglich· madherr beyde zuſammen ein Gan · 
jet. Wan findet alſo hien⸗Modieaminis hiſtoria, (die man⸗ 


heiten Namen, die Entdecung feit ızgor.buth dio Englaͤn⸗ 


Aue), Gopmubn, quae ꝓutitur baryter moriatus, bhymiſche 
Kan —* —88 Sp dar. Waſſers, feine Vitciok 
n 


J—— und Erde, ui —— wohl mit Er 
isöln..’ mit. Verfü eiflber us Oublimare 
Atfenit, — und Eibiſchſorup). Vir- 
= ‚bary tig muriati, Mo . quo. eası exlerdre_Vvie 
r, 


** Sowererbe ik Mr befördert bie. Abſonde⸗ 


ruͤngen, greift den. Wagen und dieHaut an, wirkt nach dem 


ai Päle als “ou uud werbient das große eo 
33L J t 


3 ” 
Un 


u ‚ Being... , - 
meht, das Href. Hufeland CS.19) ihr —* 
Siſpicio (wird widerlegt) Dofs ; (Eratufort sicht 8 +“ 


topfen hoͤchſtens, zweymal ded Tages, Hufllamd 30 — 68. 
vopfen 3 bis amal des Tages den ein sund zweyjaͤhrigen im . 





| bern, er Verſ. fhägt mehr die kleinere Gabe,) Korma? ada 


di satio, (gewähnlich in flüßiger Form, Geteie nu: 


| dis ber mit Soleßglasmittel verbunden, nıit Beobachtung 


ber allgemeinen Yräferpativregeln ‚die Aüfetanb ohne sie 
uud mie zu vieler mikrologiſcher üntrlichfeit, als —— 
Dichtigkriten, den Praktitern angegeben hat,) Morb 

tra qpos barytes murlarus commeridätür, (die ——* 
ſind Ecrophein/ Druͤſenverſtopfungen, Burmer 3* in 







| an exſten een Seefenjgnte Engbeüftiefsit; "Sräpe, Btänd, 


Magenſchmerz, Werhärtung der Vor ⸗ 
eherdruͤſe und, Hoden unotrdentlicher WMoͤneisflĩ 

qi. Krebs). Endlich Aiſtoriae morborum, an der "Saßlis, 
Mach dem Berf. that die Schwetetde gut in aufgebrochanen 
Serordeln, in der — zum Theil,” im-ahfangenden Rrupfe 
wichts ,. in der RA 

Kafprunge, in Anlaufen der Halsdruͤſen etwas. Und dar 
Schluß it — es müßen noch —** —* — 
den. Und dieſer Meynung find wir auch. it haben: 
mehrmals vergeberis.gebraucht, vorzüglich in Scropheln glan⸗ 
ben, daß er nicht mehr thut, als andere bekannte auflöfertäe 


. Mittel, und trauen. den empiriſchen Werfüchen nicht; yuinal 


wenu fie in einem marktſchreyeriſchen Tone angeründige wer⸗ 
den... : Die. Rüflfammer der Arznenmitteßebre wird —— 
ſolche angebliche Erfinder mehet aber, die praftfähe 


eiigenian nice ab en * 


T 2 
Daꝛtde and andere ebene. 


= Sprachen. 
U : 1} 


Vol ſtandige —— und iſung ber dent⸗ 
"then Sprache in Luthers Bibelüberfegung, von 
-.D. Wilbelm Abraham Teller. Erſter Theil. 


Berlin, bey pl, 1794. 2 Bogen. Br- 8. 
260 . n > 


De 


Derftopfung des ‚Monatliche 4 im 





REN Brranikpen 2823 
u Bert. Murgltad deo Ahr die 
2 ——⏑⏑⏑⏑ ⏑——— 
iltenfähatten, Bande nichts, feinen Feen 
: Angemeßeners inrecneh men zu — ale diefe Dar 
der denticheis Sotade In, Luchers Mefepung der Bisel... 
der Gefchthte — Ueberfeung, wori er rind or 
Schriften, En iſt / dieſe ein wichtiger ar font fie 
„Ane-fehr- Banfehemtethe Arbeke Hi... CAD. -itadens- 
‚dee bibliſchen Woͤrter uſ w. ee 
eh 





sale eh * Den. ober Wer folgenng 


bene gdblhree da 
: Jufameitendefeßhe; 
ainfacheny oder gege 
3) entiveber Bang 
oiralter' 8, a 
debay, und jwar a. 
on den Eonfktuchauen Weitger Ab⸗ 
der letzten bg von. Luthers SO 
Rent, ‚and. den nath herigen Ausgaben: * 
* en, „Burberd, — Der Zen Theil dies 
j von. jorgägen Per art 
md folr et’ Minverwandte — A —— 
dan) gebraucht ‚habe, „Pandeln, 
Die Heutige Sautfche Spra⸗ — Aus, def 22 
ihnen, den uns Herr O Teten hiet anfitel 
we beruhen. Er, hat, ud Ion 8 r23 1. eini 
Bm —— die der Pergeffenheit nprüffen zu wer 
den vertenen; und wir sehen: ihin. uylern wm + Beyfall; 
eier 








mag „Die Wiedereinfühtihg nieler Kinfachen, ©. ı 
bis 70 beipndegs in bie ihbere —S— ſtatt 
lese vruchuce Aufaintengefegge 


— 
daß dab Pier Dveratien nicht.in,! 9— ne —— Sicec⸗ 
aber. Rittertomanſchre ber are mac fchpre. ie (abe weit 
ihren „Arajsmien, heimpsfuc, — 
Abfchnist ernnt man unfer „onber: 
wußte und ſtets Fri e dafür. — 
HZaupt ut ſache ſwn war im andı nl‘ 
55 A 
sen bisher gehoͤrt Hat) dieſes e da.nı wo ee 
Abe folte, .als in Risen, Ermel, ‚beßer uf. w: Pr 
. > 
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ben. ald- Süden zu auf, —XR u, 
Ft Ibre int as „Suiog. a Y IHR ae 


isllähe Stelle, fondgep mu 20 
Aa bare, Kahn Tr A tb a 
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Zur Bafıegs KORRchÄbRE He a 


und mit · poluun Bar ein gu than, — 
ww; — Verſtende wie Verr Adenng und Woeater 

gs. foßte detritih boggeh: HM@rihen toerden, 5 

ee 16.206 alte bagen, reiten, rechten, troden — IR. -" 

Nörter“in der Etlaiug zu Df-100,. 5. „der alfomig ihm - 
Cmit art) rechter (bageı e Sort! was hab ich dir getßan? 

was verfhinider? der 5 für gerecht, und Gott für ungetedt " 
din“ "Bez..Gioßlar, ad Script, s Aukssane PAaen, Kl 
Pi et, 


ehe. : 
Wieh Schers « Obenin 








Stkeit,,: 
». Keylersper ‚ud qudera, ‚bochen, :troßen ; 250. 
infaltans, ‚"Diefes,, ae, Aimmt von vum —.Giofl. — * 
—2 er ße Ai —& ef an 
Bi En Are ——— % “ — 
nen — 
been een ei * en \ 







—— ale em 


ern, a Mi je 


a gr —5 2 sro: 
ort mÄggger. jagen 
“7 Kr m Behrens 


J —— deransgehoben i in eigene —— 
Eee: arm ein nt ee * 
er, wenn. ade 9 oeneſen e, es auch wi 
—22 — 


ee 11a, deinig, PPRIARRENIET, * 
Heiße aaſelig, böfe. „Mas leidige Memanlefen ‚-der.deibigh 
Eries⸗ je ſogat „der: veb · Oma. “—. Epedeit hd ae 
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Aügemeines Poirglosten » Sericen de Raturg 
” von Ppiligp Andreas Nentsih, EV.L. * 
bieferung von G — R. Hamb urg/ Kbehy bei: - 
ı Verf. und in keipgig. bey: Böhme. ra. dan“ 
n. ‚über a Alph. gr. 4 UM Ta * 
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er Bert: bet. (idee Die Gewehrded seit ne —X 

De Wort redlich Arbadten, und mit der heiten Reße auu 
beiten Theil eines naturhiſtoriſchen Bobeerduchs 

ns uns mi der naͤchſton Mähnelisttiehe (1794), bis auf Veh 

Srrachenindex, Beichlofen werden wird. Man ſiudet in die⸗ 

Ir Theile eben ſa inteteſſante Anmerkungen , nicht allein Nie 


v. darhiftorifchen, ſoudecð wach ökofiomifchen,. “ne nm 


Neuzaifäen Shane, 4 m in den rorioen Eu j 
f “ Phi # * x 


ra .. er 
> , 


u —* Pr Ebeechihe. Glas Ye 
nebſt nöchigen zueckmaͤßigen, Benfnizion-unb Abu 

;„ Dingen von Friedrich Ludwig Anton Peoriuc 

der Welt weishent Doktor und verſchiegentt Rai. 

chen Lehrer u Eiſenach. „Erfurt, —— X 

* — 16. in B«.. 13:80 “ mo: Pi Be 

„fängt mit feiner Deurlichkeit Kan auf —— | 
| lebte oder, irammariktt Er. Ein 
frnachern wenig Scharffinn zutrauen, Be en u *5 

—— auch :3u. fe inem Namen fegen fpflen ; Wiagifter.. ' 

Weltwäishbait Bocsor. In der Worzebe Eben. 

Sera geben nicht fülten Winte, mas man Yon um 
We zu erwarten habe; fa wie die. arſten Worte digg nimen. 
"Betaunten uns oft eine bebenteube Ausſicht auf.kiner Cha⸗ 
ratkter geben) ſagt der Verf., „daß der natürticher Waſſe eine. 
Syrache eher lerne, der ſich Ihre Regeln bekam, made 

„geichwie einer, der zu Fuße aug Thuͤringen nach. Nanbiu() 

eelfen wolle, eher dahin kommen werde, wenn vr id vorhen,. | 

adie Lage der Siadt auf per Landcharte bekannt gemadit, und. 

DE aka er Men | 


En . [ ” “ | 
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eine fehlerhafte Redait? Nun wir Emden guten Drau, 


„seien: beie, ab6 nad Morgen oder Abent angie, —⸗ 
Neht. gut! Aber wenn er nun. auch weiß, daß er fihflark ı 
aftwärts Halten miüße, fo wird ihm doch oft feine Karse Ceite . 
Welttarte. wird es doch ſeyn Mmäßen, wenn er- niht-einen 
Sandkartin: Pad wie ein Bildermann mit (fh, ſchleppen will) 

St nichts Helfen ; weil ihn da ein BGebuͤrge, dort ein@tiohm, 
bier ein Merr in jeinem geraden Wege nach Morgen ayfual 
Ben wird, Jin er dürfte inie feiner Weltfarte chen: nicht weile 

ser Eommen, Als ein ſchlauer Landfahrer ‚ohne dieſelbe diuch 
feißiges Fragen. Fiat applicatio auf die egeln der Euglis 
fen Serache, bie Kr. P. giedt. Weiter fagt er ung in.der 
Worrede: „od ich gleich mehrere Orammariten ypr tlg ges 


abatt habe, Inter andern bie don Ebers dfe ihre, grofigh .. 


= „Borzüge hat, fo wie die — außerordentlich Brauchhare von 


„Sich; fo bin ich doch handtſärhiich Könige Megmeif ger 
pfolgt, 06-10 gleich auch in Diefem Feine deurliche Begriffe vom ©" 
„Verbo und det Confügation gefunden habe — =" (eg Hefe 
doch wohl auf Lareinifds : "rideo meliors protibague, deterlong ° - 
fequot, :. Da thaͤte denn ein Sipradmeilter- am beſten, die!“ ' 


+ Bratnmati, die den vorzuͤglichſten und Örtpähtteften Auf der 


Richtigteit und Deutlichkeit hat, fät fein, miiterriche zu währe 


“ den, und wenn had) mehrern Saheri' fen dieſe nicht Genuͤr 


we leiſtet, ſeihſt nath Englanh zit reifen’; wenns nicht fühon de. 
ehren, yad- mündlichen nd ſchriftlichen UÜrtekrigt Pr u 
ringen: ſtatt fo ein Etwas aus mehrem Büchern abjufchreia 
ben, das weder Hände noch Fuße bat. — Wit geſteben aufe /⸗ 
tichtig, daß wir — ⏑⏑ ⏑ ⏑,,——— 9B 


CTonjuqgationen in. dieſer Gratumatik nicht finden Eontten; Ehe 


man ſich umſteht, iſt die Materie von den verbis weg, wie 


or ſchwimden. Und die zuſammengeſetzten Ferupota veidien 


ken.dcc wohl, daß man ein wenig dabed verweilte Mon den): 


Ausſprache wollen wir gar nicht reden. --. ©, scheiße age : ° 


a Man hat daber des Plssquainpeifedti eigentiich nur miehig 
„wert man, To zu reden, einen Vortrag gemächt,: und ehe ° “ 


Handlung, die ſpaͤter geikehen, zu bald erzähle hat, dahee -< 
rtman noch die eher geſchehene nachholen miß Wenn miu 
alſo alle Handlungen fu Ber Ordnung erzäßlte,.m fobraudie — 


macht! Doch et giebt uns ja einen Beweis ſeiues Sahe, 

durch Anfuͤhrung des ‘sen ı Mu mid) Caius beſuchte wo‘ 
hatte er fein aus Tchon verkauft. Dieß iſt alfo wog 
EUD B. XiV. D. 28. Vogel. fire. 


J 


‚308 en aaui 


Neine PN der. wegri⸗ und! fein Aeichfheh Rt 
geene Talent Ziemlich korrekt IM Übrigens: die fogenanne 


Gpsamplehre noch gedruckt, dey der wir ung nicht fo lange auß 


gehalten hätten, wern Bas: ‚Anweien bet ® — — J 


uhren neuen Goammatiten/nich hoch 


Warum 
jebt. ſich denn ein geſchickter chlehrer die win en. 
rchdachtes und wollenbetes Bert zu Stande zur Bringen, 


wienn deßen Gebrauch von da ee 
seiten vr werden fell * 
2 7 


ra Deere w 


x Sta 


— Metal einer Grobefihteibung ber ſechs Welitheiſe 
nad den Stämmen ihrer Regonten unb-iiembies | 

webſt Kasten, wntworfen von Georg Auguſt von 

- Breitenbach, Furſmich Epdyien» Weinatiſche 

Kammerral und Mitgiled der Roͤmiſch Artabb 

ſchen, Oder -Frankſurtiſchen und :maehbeter gelghi⸗ 

.. zen Gefellſchaſten. ot, vo Richten 19% 
408° ©. in. 8. 2 ME- 48 


@ er Verfall. den fer. Bebante des Verf. ; die PER 
ver nach ihren Stämmen einzutheilen, trehm: Pirhſetiend nd 
- Beitiichen. Sournalen, auch in unſter Dibliothek gtfunden 
3 veranlaßte ihn, wie er. in der Vorrede erzaͤhlt, | 
um Grunde gegenwuͤrtiger Erdbeſchreibung zu legen, in 
über: die Länder der Erde nach ben hereſchenden Bamikien ge 
hrdnet„ und alle diezenigen, melde guter. Regenten von zinek 
ey Atflammung flehen, zufartinren neftelle, die repubeitaniſchen 
tasten hingegen untet eine befondere Ueberfchriſt gebracht 
Ni: Der Gedanke iſt zwar an fich nicht neu⸗ war aber in 
Tedinẽt allgemeinen rher nicht · ausgefuhrt. 
Hierdurch unterſcheidet ſich alſo dieſe Geographie von allen 
audern. Ob aber diefe Methode Der gewohrnlichen tindy der 
Baolge der Länder, vorzuziehen ey, iſt eine endere Frage, und 
‚wird vom Hec. mit Gründe bezweifelt: Denn 1) laͤßt —* 
wicht vey allen kandern auwenden und 2), „giebe fie Ge 
u it, 
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Ey 
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Seh: 7 Kinder al⸗ femme denken, hie in: 
Eeiner aber doch sur ſehr anfügen ai en Ber 2 
dang suis eincuder fi : Den erſten Sag‘ 
Nm beſondere A , bie der Nez Sf: —* 
* Aid) genkthige:faß ;. den greepten. aber. gleich: ** 
£ dicſet Erößefehreibung, wo uhter ben —e— 
Lothringtſhan Stange Auch die deutſchen 32 
Bir. Fo der ann da ——— begriſ 
—* nicht glanben, die —— 
—5— über dos deutſed AN, ey mi * 8 


—— en ſo wird Das Charar- 
ag * das Hochſtift Beänftet und das ——— 










— — * 
e u chen e eit 
— Worms, VBamberg und: — — * 8 | 







man Dies genau deſtimmt, und —* 


“Ba wird der gelehrte und ein chtsvolle Ba 
. RE thun/ und ned)“ wenieer tale dar —* 





"Heft; Worniitne deruſen, — * Fecher grſal⸗ u 
Aa iſt. Es ſcheint alfe dieſe Methode 6: zuklichen 
Ä I geraten in welchen die en Di Orithiire 


der Regenten bleibt, —— —— — 
a ſeynẽ bey der: uͤbrigez Wagrgen 
BR ꝛen Chan, vn den eb 


——e 
ger If man’ — — 





Ervei Daut Fe x.) * — 22— 
nad Bi; gm 35 Fer 
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—* — ehe 


ver tere — gefaßt; — — 


ugleich feine 
ann. zu erweien, "und be —— Ro Nachtic n 


2 Be sie ini alyeimehnen 
. Pr* noch der: — Er ngt —— 


—— —*— By ben nach den 
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30 Eedbiſcheribung· 
un! fa yeten nach den otiven der Vilter Xaticned 
„ar viite :.Co-fieht Inder Inhaltsangeigr.. —8 
wobl der Verf. varſteht anter Welt die, Lan· 
Bra; und rangitet dis Land otetodie Nariou zu wrichet die 
Kimvohnen deſſelben gehoren. Nach den Belterſiammen 
er: Segenfals bar Negentenftämme —sohre vieleicht: er \ 
ger gemefmn. Im Buche felbft: ſebt bios; * Dee Da . 
aen, und auch das if Yeutlichen), Die. Herrſe * 
. sopa iſt nach unſerm Verſ. Mater 7, —— fe. 
DSiamme, naͤmlig den Deitevreichiich+ Lothriug: 
Haniſchen, den Oldenburgiſchen, den Anhang . 
« «Bavayifheit, den. Gaprkiidhnn, den.Lakgobartakh: f den 
Ton Welkicher Ligie mid.3 ungerinanifihe. Stämme: ndanlap 
Den vieleicht Romiſchen Stomm.. Biaihtis deu Slaviide 
Porrate wagiſhem und ben. Tiistiic Demanifken Stamm fer 
holtt.Hitehu domgmay dan: nadı Die Repnbliien. Anh 
ra mo den tegierenden ¶ 
den: Befiyangen der Alber 
neh Trier, Hochttut A 
Ten Thoten attechuet. S 
ew geovdoet. Unter dem L 
a wird Raßland amp, Das,| 
3a esaber wider bein Gebrau⸗ 
ime Nnn Ju ‚benennen: (pn 
nie 3* ‚Xähbern: Ren @denbunpiloen. \ 
ah Was aret e Bas. gerjälle in 
die, Contiaaiiciep 











ne —E Die fen 
ümgtstn. Einighichen.»Qaufes nit ben: Umnshanikfen, Hanfeıp 
Rhrint doch ein weng zu De iu fon, ‚ en fo. wird w 
Bangosardifch «Meile. Stans in din Damäher Welifdie ud 
ide > Efifce Linie: getbeilt, ma wie, Befigungen beupey 
Rinien, deren Verwaudſchaft nur nech.unfer dep Bgfchicigir for 
ſchern lebt, in Britannien, Deutſchlaud und Stalign, au 
dnen· tzeſtellt. Faſt wach reeitläuftiger ‚sale ‚Suopa . fenb 2 di 
mndern Weletheile abgehandelt, über. deren Volterkunde der 
Kr Werfmit dem ehhtulichften (fer: uud. niche ohne ghücti 
dien Erle, Fran werbreiten fich beitscht,., 1. MioR, lleſet ditt 


x “ eine 





# . 


ee) 0,7507 Se 11 2 
eiud Menke geuealogiſcher vnd biſlor iſcher Morgen Biegen 


freyſich in andern, Compendien der, Geegraphie vergeßich 
ſucht. ‚Größe, Volkemenge, Produkte, Fabrifen, Haudel, 
ſiberhaupt alles, was zur Statiſtik gerechnet wird, wie aͤuch 
die Jetzige poliſteſche Eintheilung der Lander, fehle" bier gaͤnz⸗ 
lich, und es wird keines andern Ortes, als der Hauptſtadt, 
gedacht: ein Beweis, day bag, Vuch nicht fie Anfänger ger 
Ichrieben iſt, und daß es des Verf. Wille iſt, es nicht ohne 
ein anderes gutes Syſtem der Geographie Ju gebrauchen. — 


Die zweyte Abtheilung des Werkes, oder die Erdbeſchrei⸗ 
bang na »en Llationen giebt auf werigen Bogen Cvam - - 
S. 333 bis 372) eine gute Ueberſicht, von welchen Vbliern 
die verſchiedenen There der Erde, ſo welt unfere Nachrichten. 
veichen, beſetzt find. Als Beylage zu diefem Theil folge noch 


’ 


eine Abhandlung Kber. Die Eintbheilung der Nationen 


« 


nach dem Körperbau und Sarben, jene infondetheit nach 
Herdet, diefe nad) Voſſens Anthropologie. Don ben Karten, 


"bie mu bier Erdbeſchreibung achhren,, ſtellen fechfe die feche, , 


MWeittheiledeg Herrn Verf, vor, und a ‚war weder vor⸗ 
Be ehe nad geſtochen, dach fitr die dadurch zu errei⸗ 
chende Aſicht dent, 
‚zum zweyten Babe der’ Werkes gehört, iſt eine nach. 
dem Körperbau der" eiſte W 
dat uns am beſten gefällen. Es ſchent aber an des Rekenſ. 


Exemplar noch eine Karte für die Beylage zu fehlen; denn, 


cin Verjzeichniß ver Karten IM hide vorh inden, welcher ben, 
fedem Buche mir mehretu Karten oder Kipfern en fühlba 
rer Mangel it.” Daß der Gi. DE. aus Mordsund Eüdamen 


rita zwey · Veltiheile gemacht hat, verdient, ſtatt Tabeft, viele 


leicht Diyfall und Nadehmung, . | 
Pac JE Se . SB BEE Miu Nr: 
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| mtang ber’ beſten und“ tieneften Meifebefthreis 
: "bringen ’in Veberfegungen und "Auszügen, worin. 


u a er . 


D 
* 
Bar 5 


nen von der Lage, Größe und narıplichen Befchaf 
fehlt “ 


„= üfenheit:ber Sänber, von ben Einen, der Religion, 
. Megterungsö bürgerlicheh imd haͤuslichen Berfafe 


"fung der Völker; "vom Ackerbau, Gewerbe und 
Handel, yon, Ren altern ab ander. 
. “ ‘ 3 En 


Merk 


tig zureichend; die fiehente "Karte, mchbe 
biker eingetheiſte Weſtkatte. Lehtete, 


vw 


om — — — — — — — 
- 
fi a 


N 


and 


IT ass Er. 
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bden —— nach.einem verbefferten Pläne | 


» bearbeite vn ZU sy» Laguna. XXXIII. 
nd, oder ber Neuen Somniung ber befien 
———— Reiſebeſchreibangen, Mennte 


rBand, 
mwit vier Kupfertafein und einer Landkarte. Ber 


“fin, 1794. bey Myliusi At 145 Degen in 
EL IR TR 


ieh bemertt Sr. —8* dem bie Werkiogbonte 










* die Fortfegung diefer feit 1763 beſtanbenen Sam 
Meifebefhreibungen übertragen hat, Haß diefelhe pom at | 


Er ‚ai nadyteitem feftaefegten Diane geranftafter word 

daß Bie verfchiedenen Serausgeber nach. verſchiedenen Pla⸗ 
nen, ja man mochte wohl fagen, oft ganz ohne Pie, mit 
Dr Sernächlichkeit und volliger Zimedllofigteit. ie  Außr 


' 'glge gemacht, und dem Leſer die mindeſte —— lakei des 


Debraugt entzogen haben. Gs iſt offenbar, daß her Berf. zu 
tier Arbeit mit mehrerer Vorbereltung..und uͤberdachtetn 
Mau gegangen if, und, auch bey dieſem erſten Bande feiner 


, — mehr Fleiß bewieſen hat, als feine Vorgaͤnget. 


ner Ahſicht ſoll zuyoörderſt Auf diejeritgen Länder Raͤc⸗ 
— mo werden, deren bisher in dieſer streichen 
mmlung noch zu wenig gebecht morden iſt. Auch 
or, daß noeh einige Meifebefchrribungen nachzuholen find, 
vor hicht zu beit gemreſten :gehöten, abge, da fR —5— 
um der Voliſtaͤndigkeit willen dennoch nicht wohl Aber» 
? gnden werden können. Da num von dam: Meifertibebruffe 





Teen Akademtker durch Rußland blos die yon: Pallas md 


VBmelĩ in dieſe Sarumtmng- an fgen Soonadt Rab: ſo 
bielt ed der Verf. für nothwe 
Kepediin, Aidenſtaͤde and Salt sek: 


a hier den Anfang mit Sale — — 


enntaniß dag ruffiſchen Reihe, denen eu die eignen 
——— — 

beſendern eonsprieituse nachſol⸗ 

‚gen. laßen will. Dekanntlich Garte Falt eiues 


Bewertangen 
. def eingeine Blätter niedergeſcheleben, bie Gegegt nach ihres 


erſ. Tod, 2774 zu ordnen den Auftrag Kanes, fie’ abet zu 
Abtaffung einen n, Blelfebefgreißung unzureiche 


fand, 
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ger € Sammmyug keine Statiſtiken ober Topestapieen, 


. bie. Muhe-aegeben „ ihnen dadurch die Einrihrung einer Weir 
ſebeſchreibuiug zu geben, dab ar in.dad trockene Tagebuch die 
An den — Abtheilungen vorkominenden geographiſchen 
amd ſtat iſ iſchen erkuugen eingeſchaltet hat — eine Muͤ⸗ 
he, die man ihm vieleicht nicht verdanken wird, und die au | - 
im Grunde nicht nothig war, da auch die vorigen Bände nicht 
immer die Form von Reiſebeſchreibungen haben. Inzwiſchen 
tzſtreckt Ach der Auszug, der in dieſem Bande gefiefert seit, - . 
nar Über den erſten Baud der Zaltiihen Beytrͤge — bey 
- die GSeſchichte bet Reiſe und Beytraͤge zur phyſtkaliſchen und 
pelitiſcen Erdbeſchteibung enthält: Die zwey Übrigen gedenft 
er ebenfalls ſn einen Band zuſammen zn drängen, Die Karte, 
die auf dem Titel erwähnt iſt, iſt die des Hetrn Oberhergmeis - 
ers Renowontz über’ das "Rolgwaihe Trgachlizge mb die 
Beruaulicheg Borg -und Hoͤttenwerke. die aber bier obne Tie : - 
tel erſcheint. Die vier Rupfertafeln fetten eine rufliche sub 
chineſtſche Graͤnzſaͤule, fünf roh gearbeitete Standhilden in, 
per dyinefüfchen,umd. Sahanlfchea Steppe, einige in eine Ben 
| —* be Tomlußes elugetrapte Thierfiauren, und ein an⸗ 
deres gleichfalls am Uſer des Toms befliidiiches Monument 
von braͤunlichen Sandſteln, von unbekannter Bedeutung — 
inchelenimt von geringer Erhetlichtkeit, vor. Ob uͤbrigens alle 
„ Kähfer dieſer Reilefanmlung des V. Wohl und Vorſatz, aͤl⸗ 
tere Muiſeheſchreibungen nadızubelen, ‚billigen werden, wollen 
witr, beytder groͤßern Neigung ber Leſer nad) den neueſten Ret⸗ 
ſebeſchreikungen, Die Die Neugierde befriedigen, und Unterhau 
tung gewaͤhren, nicht eritfchriden. Wer zu Berichtigung 
. gelßrapkfiter Keuntaiſſe beit, wird Blefelt and brauchbof 
- gas: finden; wer blos angenehme Unrerhaltung ſucht, weni 
ger. Damit inzwifden Loſer, bie die Falkiſchen Beytraͤge 
hicht denen,’ dad wiſſen.was ſte hler eimentiidt zu erwarten 
haben: fe wollen wir deu: JIuhalt der 14 Hauptſtuͤcke der 
85 gelicferten erften Abtheilung hieher ſetzen: 1), Reſſe you 
Petoersburg die Kolemaa, vorm Gent: 1768 bi6 Märy ı 769. 
2) Reiſe von Kolomna burch die Rjiaͤſaniſche und Penſaſche 
Provinz nach Oyfran und Saratow. 3) Reiſe an der Meb⸗ 
wediza und am mittlern Don nach Zaryzyn. 4) R. von gas 
ryzyn nach Aſtruchan. 3) 8. yon Kalmuckiſche 
eo. . . 4 . urg⸗ 
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hoͤrgrde Stripe hach Heenbutge·) R. vurch DE Wilhficch 


„nach Kathrinenburg und in der Iſettiſchen Proviz· FIR, 
Iber den Sobgl nnd durch Die: Aſch imſche Bteppe nach Onisf, 
3) R durch die Bargba nach Barnaul. IR. von Batnaul nad) 


‚dem Kolywanſchen Erzgebirge und den Barnaulſchen Hütten, 


werken. 10) R. von. Barnaut nach Kusnezk und bem Tom 
hinah nach Tomsk. FIN von Tomsk nach Tara, und EA 
ferreiſe auf den Irtyſch von Tara nach Dobolsk. 12) N. von 
Deobolsk nach Ziumen, durch einen Theil des Ußiſchen und 
"_ " Vermufchen Gebiets nach Kunpar,”. 15) Reife rien Kaſau 
und Aufenthait daſelbſt. 14) Reife von. Kaſan auf der Wol⸗ 
fen burch die übliche Kumaifche Cteppe noch Kisbiar, nach 


x 


* „bis ıaren Dec. 1233. 


von Demfihland dc. A bis B. "Erfurt; #794 


n Veretſchen Baͤdern und zuruͤck nach Kaſan, vem stm un. 


„Wie ruͤhtntichen dleiße führe Hr. Kenfer ford, ſeiner allge⸗ 


=. meinen Dorfgeographie non Deutſchland die moͤglichſte Voll⸗ 
fraͤndigkeit zu geben. Es iſt zu wünfhen: daß es ihm ferner, 


hin an ber bey. folchen Unternehmungen fp nothigen Unterſtuͤ⸗ 


ven und Nachrichten nicht. fehten möge: dann wird: das Hu⸗ 
| ale geroig, mit der Zeit ein ſehr brauchbares Merk er 
alten, * 1 2 ” | BZ FERIEN Pa Fr en \ 


a 
Ä y « ’ J 2 * 
BE BEE BER 2 ur Bi a 3 A 
. . ww... 4 
v . , .® 
ee EZ BE Ze X BER PaR ’ 


Er 4 DB SE Pr TEL 9 euren 


I > 


FL er u u I RR "Ar TE . 
; eife bar:einen Qpeli. Epandens,, wehft “her. Be 
v thichte· des Graferr von S.von Friedrich Goit⸗ 
.. Def Baumgaͤrtner. Mir Kupfern. delpfig, bey 


Baumgaͤttner. 1 R. as 


Per Verſ. der auch der Verleger des Buchs ib, Benleitere 


bvcn Sachiſchen Kammerraih Froge ouf einer Meife nach Spas 
nien, und geſteht, daß —— Die. Reiſe angetteten, 
Elne Briefe opus Spanien nicht für, das Pubiitum beftimmt, 
ſich nur eine kurze Zeit darin aufgehalten, und fein Sun, 
on B 2 u u . n 


’ 


— — 


— — 


Berlin u 


abe fe ſchrieb, ihn genlthiädt Gabe; % heraus pr gebenn 
‚ice Umſtaͤnde erwecken fein gänkiges Berurrkeil für. biefes 
Bu. Cs gehoͤrt auch nicht zu den vorzuglichſten Reiſca 
bar; Spanien, wenn es gleich neben ihnen zu ſtehen verbies 
any um manche Süde, 2 — — fie —* — 


‚eigen und andere Zug Des ſpaniſchen. Charaktere 

Nedenher zu hachen. Die Briefe (hidern hau las var dag: 
"gausie geben her Spanier, und And in der Hlufidee ewpfeh⸗ 
Auagewirdig. ’ Die ‚Reife gieng im Ion, 1797 von Wayoıine 
Wr Tdioſa, Bictovia, Burgoc, Oradstid nach Wobei. Die 
WE . —V 23. Cin umror 


Kchtiger. Scherzen mit ſpaniſchen Ha ea wegkte die | 


Er ihres Seien, bie für-den Verf, hatte ſehr ges 


ee: Den Eönnen, &. 35. Die Franzsfen werben ſchr 
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nein‘ —E Eatwickeuma der Vegriffe, der Gedarm 
tepfelge. den Schrütftelkers. god des Zufgtnmenhangp, die; 
una dahwiich if... nf dieſe Weiſe mmabte dem Zuhhrdriaidg:: 
itrntlifh werden⸗ ment „er von Martz mu noch Yo-wenbg die 
fungsanbe Sapte...Keragr:in wien, Sille:der feifitrOipiäge 
emer kungen, die imıpar milltommen find, felöft.udin fen: 
pm aufs · ſtrenghe fe am Zweck gehoͤren ſotſien "Mit 
ee — Veiche fe häufig vertmißr na: 






















'in,. Bus würde bilig an: der HBahıheit giunlfeli; sonne? zug T 
es. Mor 1 gerner in dew StetenRüchbiist auf Dem hebrat⸗·b 
oem. ı Kr file Sprachgehraud ,.ohne;:den:ganfeine> 
Eegde T. gedeihen Lamm... :Dienalis wirbiman,.opnt" 


Baer nn oben Orr ha ua 
ines n wi 

ı Teshrferfigenz, wir aupflenzeife einige Welege: Hkrgufügen. =t 

sin. 2,792 4. 106ed- fo: euflänt, Saangelum vom Schrei" 

109, Der Avanti Donlpe: Ball naar, wehn ih.irf.Rinet ’ 

——— feßes Der: ein; wehrt auf 















—— — im en von 2) 
Pe — and das Sau deo par, dum 
na ommeanm. . Es war ausgemacht, daß wierz opt 
und aars Seryaune Im Gisaenfatgfbehen . alleit, arvaugei ſcheint 
u anf den seiden Seite an der in Jeſu war, —* 


I. 


U DL PETE 


Ö 


‘ 
f 4: 
‘ 


r' azbhere Natur: Ferner neßsnin wir Easge: "Bel: 
as und Ehryſoſtomus Für nenn oh Sn 2 


8: der_ale Sohn. Gottes erklärt, dargeſtellt wurde anf eine 


mächtige Weiſe, nach feiner hoͤhern Natur, durch die Auferſte- 


hung von dem Todten. Tioc MNes iſt aber nichts weiter, als 


der Meſſias, s Cor. 15, 23. 28. Im ı7ten Wers wird cx 
Tisewng eis mısıv gegeben durch propter fidem erga creden- 
tes; alfo wird eis A für eis Tec Rısevorrag genummen: 
äflein, es iſt dach ſehr hark daß vusso däs einemal das Abſtra⸗ 
etum, und das zweytemal dag Concretum ſeyn ſoll, da es fo 


‚ gmmittelbar auf einander, folgt, Der Sprachgebrauch wird: 


died kaum erlauben. Weydes tt vielmehr einerley, und nut 
eine Verſtaͤrkung des Ausdruds — die nur öprdr der 
Gtauben ztı eeveichen iſt — TERN: 
28.8. wird vac erklaͤrt' durch ftudınas „ yropanke, Sinn, 
Neigung; allein, unſer Ausdruck Befinnung, druͤckt 
Bedeutung weit richtiger ans, Im 30.8. dmesn r 
Mmeliofos, conıumielia alios afficientas. EWR aber ößgrrye 
sielmehr der Uebermuithige, der alles, was neden ab ine 


ihm if, danieder eritt, und ungerecht Kzen ſtine Meerünund 


ſchen iſt. Die ödnd fand in Griechenland bay dern Großen 


Statt, welche die Nlederir druͤckten, und gegen wahhe muen 


kein Recht erlangen Forum: Sie wurde daher zwınzittelüdr. 
der Goͤttin bes Rache aAnheim geſtellt. Dazu paffen ſich numn 


auch beſorderg gilt die · dirden daneben ſtehenden Mynma 
GröpyQavsc,' Akusoveg! > en 


Zu dent ſchwuͤrigſten Stellen {m ganzen Briefe an ie 


Romẽ⸗⸗ gehdren — 15. und 9,28, Wir wabder ſo 


‚nach neuen Auffchtäffen bhierig, und hofften gewiß, etras 


bdergleichen Ju finden; allein, wir füchten vergebens. Die 


VWorte 2, 180 eradv aANAws’er cer. ſind ang nach der'äl- 


ten Art erklärt md Überfegr? cogiratis' eorum'mutao ſe at- 


- sufäneibiis er defendentibus: Auf DIR droße Schwaͤrigkeit 


dos mwerafi akykur, daß es nicht unter Einanderrheigen. 
kamn, iſt gar „nicht: Nädfige genommen. "Won 9, 28. HEIBO ı 


die Uebetflkiind: Sermonem enim finiens et eontsahens in 
juftitiz, quls ſermonem conttactam fadier Pominus in 


. ‚tere. Dies giebt nun freylich gat keinen Sinn; allein, der 


41. 


— 


Verf. gefteht auch, daß ihm dieſe Worte vollig Unverſtaͤndlich 
feyn. Welch ein demüthigendes Geſtaͤndniß ſuͤreden minder 
kundigen Exegeten, ber. lieber die gewaltſamſte Ecklaͤrung Auf 
tiſcht, ehe er eins ſolches Belenntniß ablegt.  =t%- nie 8 


ne & 


— — 
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St einer Zugabe Sie Herausgebers ns 6 ‚er Ä 


Stchen erklärt? Epheſ. * 3/ weitlaͤuftiger als in der Epite 
der Bomatit. 2 Sb. 3,5 Pbil. 2,1—11. Maith. 130 


De Heraucheber von Mir. II, giebt ebenfalls ben. m u 


fihtspunft an, woraus die Borlefungen bes fel. Lehrers beufs 
theilt werden follen, und ſucht fie faft ai eben die Art zu u 
fertigen, wie eg der Vorredner bey Nr. I. gethan har. 
glaubt; cö ſey etwas anderes, kineh Eommensaz — 
wobey alle Haͤlſemittel der Philologie gebraucht werden mp 
ten, und etnas anderes, Worlefungen Aber ein bibliſches Buch 


‚für Anfänger halten, worin. es houptſaͤchlich nur darauf Ayr - 


toͤmme, den tieigen n Sinn: des Schrifpftellesg: in Aiigp Folge 
‚zu ertwickeln. Dies bar. von der einen Seite feine Nichtigs 
‚Keitz allein, Ko fe duch and) ‚bey den Borlefungen zugleig) 
‚eine prakti ae zur vollftändigen Behandlung u 
Erkſaͤrung eidee dibliſchen Wuchs ‚gegeben werden; wozu Dir 


Anwendung aller Huͤlfemittel der Philologie noͤthig iſt. Wir | 


Zormen ein, daß zu dieſern Zwet eine einzige Schrüt des P. 

T. in den Borlefungen Eines Interpreten vollſtaͤndig behag- 
beit. Ginzeichen Shrht, and dazu Eonnte der Brief an die Ro⸗ 

‚mer am befteh "dienen; alldin, wenn dieſe Uehung in keiner 

renz Sean State finder, ober fol man fie. dann lernen? 

Uebrig 

Bieter  Borlefungen gehabt zu haben, wie Kr. 

fein + genommen; daß er alles eben jo vollſtaͤ 


——— dB als· jeiner; denn man Hvet bier- wenige | 


en, als im Briefe an die Roͤmer. Ein Kübler 
Umſtand / iſt es abet, daß DIE Kapitel nicht oben rubricirt ip, 
Im GE die‘ Marfer; diefelbe. Deprfehrer ſucht wer 
‚allen 
mme ihrer —* za entiideln, wobey er hier noch joe: 
laͤuftiger wird, alt Am’ Bdef an die Nomer.. Der Gruf 
ſcheint ſehr nattich Sprache und Conftrusgien find--pim 
weit weniter vẽrwilefelt, als dort; ſondern es herrſct «ine 
‚gößer: Deutlihkeis: > Datgen iſt die Sprache. piel bilterwpi« 
‚ HeMhderh im Briefe Jacobi, wo fie ſich bisweilen ls 
‘ ur —8* He; Daher niußte der Gehrgemeit kanger bey Ir 
ne: dieſer Bilderu. ſ. w. verweilen; „Ur, wet 
ſamkeit aund Kerala fang er diefes thut, engen | wit 
an einem Beyſpiele zeig en⸗ woraus man zugleich fe 
ange Manist abnehmen mag. at. 3, 6, Sedi iam — 2 
3 
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N W— 


N 


ſcheint Hr. Wordt eben den Beruf zur Herausgahe 


ve Begeferund Gedanken des Schriftgeilne _ 


— 


w 


| be ſchwuͤrig. Morus nimmt fie'T;; nn 
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eh: cällnvies'olanium fselerun, et improbitatis ? Hoc 


ingaa eſt ignie mundus iniuffrtime:elt /ylod N ns Kr 


bekannt, andcht dt. - Zadeilen’ Rıid' ee H 


— * ‘ [7 a x; ‘ * 
jcultates, Verb enim, lingta.i ienis eh —* = 


politi: alte sirandus iniuftus, cai lubieäis'ndhi. aäche 


—— Qaoid argo ilo mondas imuftas ? 


taſſe pandgs: itzlaſtuz erit praedixatum —— 
deschussrlingen: eft ignis. mandus iniuftus ein Feier. und. 

eine böſes elf ° Sed: fja non poruiffet addi' arricutns‘ CL. 
Non erga iHu& erit praeditarum. lingupe, Deind,ie 
nallm hıle ürgere,. quid, tandem Ahr had vellet Yapi 
A ain)dds- infaftes? "Dicunt, hunc effe:fenlum-ling&s 
fe, coildvient omnis iiniprobitatis. "Reg efto ver | Af. 
quissunguaut.dicit, hic homo eſt mundus inuſtitiae p 








quoe ur anxius.ut poſſet diquid dic, Ex quis tarı 
vnnrn menshrum, appelle® mund? — ·· 
etiam, qui Ü.xoa og verterent ürmatum. imptobitatis, Ze 
que:. lingua eſt ornatas improbifatis. Ac ita vertant, 
quastlahe, gradde xalnnog Genificht. omaun: mundi a 
conigpe id explicant, tradunt hoc, h ngaarı 3* 
egregia: ſeeleras de: feeleribas loqui⸗ he; u & laudet; er 
cußr, 'tegat. “Tam.efk hoc quidem verum;. 'reperiuucht, : i 
etiam hic dexlamatioues aduerſus eloquentiam, cnus ab F 
uſas Soitar‘, exoruare ftelera. Quam: vero iftud etiam ek, 
hio i Inopinatam, diti linguam exornare fcelera; et ih NE, 
2060). rs. vartere vele ornatum improbitätis, ubt | 
2000: im: tali ie ertam er ratam habet ubigue fi | 
tionet; inliems quippe homines! — —" a nt yeige.. 
er ſich dahin, die Lesart der tiſchen Berſtam aufge ee: | 


15 3 4 


ſchen? un ſaglichen Schaden, dir das Fate 
a 
64 


hleibtz immer noch die beſte Etklaͤtuneg "dert 
macht ben zoryeas, eine umiberwilideche 
da vArr fehr⸗gut in ‚Erd vermündelt Butt 


Wort-ausgefeffen ſeyn Tall: : Die: ande N 
n 


VASE: RETITATEE EI Fol: KeksclW"*; 


ad membra ‚aofbra. : Allein, dies HE vdoch e 
Sprach is ſehlt. Kite nicht det A 
Wege; ſo eden Tui die Otelle ſo erkfären. 
adınag, a 6277072 ev. Folk- EN ., Ka 
ein Schmuck des Laſters iſt die Zunge unfeih © ebetn — 
than; fie: wipeſiet den sangen gen: 4. . » ‚oogisc Au 
eu⸗ 
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Bein. hie: "wie 1er) 3, s. en B10.. 
Seſ. 61,116..LXX, —e idee Sedeutung von nm 
RO; 41,33: Ye BER Fiw- dleſe TEEN: 


.zuug —* Dip dar Poßedung vder Anſtedung des ganzen, 
: Mörpeuw; :yergbs Babk Ba 3 a Path 0) 10, 13.20, Gebe 


sun vs. und dee Daraliäfteife Makhi 15,33: 18.19, -DiE 
Wild iR alcdaun Gergenmmmen von Antulsten- ober‘ Rieiduingde. 


— rlobep die Drdetitaten: “fahr aberghänbifch roaten, —* 
n Bid⸗ 


ut amden entweder ie Worte aj- Fykwoaa up. di 

- für fich>-fa. iſt auch die Zunge ein Feuer, das viel.Uingiäch, ſif 
‚Betz der ſu gehoten zit PAayıcadas rau TpoxOV TE. el 
wodurch: dae Bild’ fonsgelegt wird. Verwundert baben wir. 
zu aber; daß · der arohe Poltelog wieder geftebt, die Jeßten.. 


2Woete verfeherer nicht." Er will daher liebe rooxou arcenz, 


| treon Ob. 4. 7. 
en J——— dpparog ap. N: 


5 era der Sciölioft bey Lambert Bos fehr. richtig duch 


Em —8 "we 


suiren, ud: ÜBerfegt curlus naturalis i. @ ‚carricalum yitagyy 
»Ahein, wie kann dazu das Bild des Brennens päffen ?- Si, 
EHER ſach ja weit beffen zum Ande. Auch iſt es gat te, 
sungzwähnlichre: Did.des Alterthume, deu Lauf des Lebenß 
wirchen ſich försaäh enden Rabe zu rerhieice a vergh are R 
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0: —XR TEXG. wuue un * 


Sole iR da⸗ —— —— Ar f’dem 
Rade unfers Lebens ; fie treibt das Nad herum, und eptflamt 
„88, mit ihrem · verzehrendeu Feuer. Was.iſt dies anders, ale? 


"fie Bringt ung ym Das ganze —E— ebens. Das Bi . 
| 5 — ME Kark ‚aber. auch auientaliſch; alſo in dfefen .- 


ben nicht auffallend Die —— e Stelle Pitt. \ 
Di: 19, worin man fonft. die Helle ſohrt ab, ut rim. 
Su n eben ſo⸗/ wie Eichborn ip. Vibliothek 3. B. 

33 80 30unr peicht er. in einzelnen Stuͤcken — ſehr af. 


"Die Dedentung vo Swgmageiadeg in, vity canferväre. ws 
„Pott zu diefer Sc) vertoizi.er ger —798 —R—— © 


iſt Zunft gegangen denn fi ve alt, volle aqusdemacht na 
Pred f — rote Toy_ rap urn. "DIE 


ædusa/ ævuryv. Verql. Peb._9, 6. Hiob 
a No; wie ſech des vieſſhehe Phildiea nigt 


zmer don b ube gen 
iun, ſo ſehr be —— nr Det na, 


* — 2*8 Be maond wuäreTe 


‚ 


a 


⸗ I 





fer nn und, oben daein 
at fie Süden, en 
Freylich waren fie damal 
@hrten —8 tacenz.alelin. je 
“ae jet damit vergleich 
die ei wie iumkichte de 
Er ‚auch patürk, daß die & 
ei Werth Hatten, fohald er 
a 
zwurde uͤherzeugen Eomı 

von geſtuͤrzten — die 
ſeben ob denn nicht wenigfter 
au Ertlgung su sQälfe:genon 
den ganzen Vers bildligh.erklär 

angeli; qui peccaruns, .lant 
aweyten Driefes Petri ſcheint 


zu ausgemacht werden zu konnen. 


Styf mit doim erftel Brleſe, ur 
uf der, Val aim Augenzeuge. TE 
veweſen ſey. 
So Gabeh ben die Herren Zotsapfel, and 
Ge) Ihrem een als ſich ein Fe ehe 
je werden um.dag eregetifhe Publigum — 
* pen. war Fi Ka Be 
x vyn den, Vorleſungen rent — 
— indet: ſo bieibt ihnen dennoch —— ; 
a Rn zu —2 dag nun — die Dei 
A folgten ; :denn'ba, wo won Beh. am weiten 
—Aã deb hnt man — audı am —— 
— Anfichten'und neuen 
Eis 2 2%, RN Ne 


=, Bꝛytraͤge zur are 
en ui u A KR: Ban 
& — vage Im Savitage fen Berlage, 


DRrs 














An un De Eat wit Sins Bit 


FE Fa 


elemie Wer SBerofer * bie Drnemns dh 
arifchen Auslegung in ehem Anden Stine, als worin 
EL: Aid Anbre daven reden." Er-veifleht bier darımeerı bie 
* Ban portifcher Stoͤcke des A. T. mit Haͤife Dee: Ge⸗ 








—— richtig iſt allerdings der auch von abc 
7 atigenommene Bründſatz, daß titan; z. 2. 
5 ie us 4 Ber Propheten oder der Pfalmeli,"Baupe- 


aafe, nehmen müfle, Wo Mayen. In 
de A Fe Licht gebeu Kann. Aein manhilg 
— aten, daß man nicht eing Geſchichte 
KR ui nach Berfelben Andlege; wo bie Deziehung auf 
a niet Bl oder wenlgflens bie Erklaͤrung ve) be. 
38 Inne 3 auf dieſe Geſchichte ungeziummnen 
Ebe 1% * Hitig muß man den Fehler vermeiden, 
"ans Bortiebe Zu der Ahslrgumgsart mit Mülfe der Gefehic'te 
nun „bicfe AuslegungseoÖallenthalben anwenden zu vbolı-fı, 
and da, wo Kberati eine Bezlehung auf Geſchichte eftfeische 
a“ "ter „ode vo Fein: Bedetefuiß dar iſt, Geſchichte zu Huͤlſe. zu 
nehmen, oder wo wehl gar nad dem Zufammenhange u 
read Sn lose Gap abgehandelt wire” 


| se Bed. pi Ina dem letzten Fehler wohl nicht fien: Ne 
12 fan, wenn;glei * ſobſt dieſer Schler den Nutzen hahan 
Aoniandre vor demſelben zu warnen. Er hat die Erklaärutg 
2. aa, Pay Palmen gelietert, um: weichen auch DI. 1.8: ig 
7. 7. md. 50 ind, und auch in dieſen Pfahnen ſiehe enibifte,i» 
Bin Here en erſten Dan Hält er für zuſammenhngend 
st Dein. LE und ſetzt benfetbin in ‚die Zeit der Bindt 


ide vor Ab 

a m eonfpleire Satte.:. Das a Sehewend 
dplt das Orakel feyn; Wedurd David 2 Bon. VER dar Ihren 

für eine" ten men fett auf‘ immer’ zugeſichert wotden. 
Befeßie Gottes Jabe Hafal lieber folgen wolle, Dive 
| fen: —X er auch mit einem ſruchebaren Baume vergliden 
 fepn, weil David erwartet habe, daß er ſich ‚nicht. verveblich 
werde / tete zu dienen. Hingegen die Den ſeum 
vphel amp bie andern Anhänge: Abſaloms 8; diefe würden 
richte. ausrichten. . V. 6. uͤberſetzt er: et zeige den 
„geommen ven richtigen ee siehe dag: auf David, 


— 


” 


* 


Zenne yy un beißt auch Pf. 2, *2, toigder.: er. 4 


Beehndigung der Rebellion Abſaloms, und eine, die sie 


gluckliche Beendigung der Rebellion Sebaſs enthalten. Der: 


Er \ - 
e2 \ "OL He 


a erwertet habe, Work werde in mußben stern teten), 
aber auf dem Wege der Boͤſen wirkt dır- unkonsen; 
(und dies nimmt er als Anrede an Abitophel: Du wirft une ' 
tkemintn). — Wie geſucht dies fen, — vielm 
die sang allgemeine Beziehung des Inhalts auf F Tune 
Ruchioſe überhaupt fey, Dies hberläßt Mer; dem e 
des. Ceſeꝛs. -— Allein den Schluß V. 6. IE 








ishtig.itisüberfegen: ‚aber-auf Dem Wege der 
3eh.:du. dich, für: ſtuͤrzt man —* ins 


—— Verdetben Eſtuͤrzt; —D is: 38 
tee glich Erfirung: - Y 


Ara? Sue Pearl URL “ 

"pi. n. wird eben fü: gennungtu on fang | 
gedeutet. Wie würden wohl die Welt: yns S4r voii A 
"fom .und Abitephel und. den. andere —5 — die ſich geg 
David empoͤrten, ungezwungen, Der überal ut dem Sprd 


. gebrauch gemäß erktärt werden Können’ Big viel derärlicher i : 


iſt es, bier an die Geſchichte à Sapı: V — VIII. an Vie von 
David befisgten,. ihn von, nenen mit 1 Ren ——— — 


| 
„fallenen,, de3 Aandes beiten. an u a. 


Der achte Pfalm foff ein Donklied Pa vos BR i 
Sott auf dem Altan feines Pallaſts, iu einer. heiten Fracht, 
nad) der Geburt Salomons arfangen hake.i: nf Bikir fa u 
wießletcht fo viel als auf dem Mtan ſeyn. ag wird vor ng 
als Futurum Hiphil hergeleitet: was fol ib :geobri? : 
und aan Nix {oll beißen; was, fall. ich geben? Ber : 


Menſch V. $. foll. dag ſchwache, chen neho ohrne Kind Safer X 


ſeyn/ der über bie Werte Vottes, das, jupifche al, unbiübte. ' 
alle Thiere im Rande regieren foße, — U ſdibetbar Pr h 
überfegt der Berf.: durch Rinder und Kuglinge gran J 
deſh du meine ia un * Das. and die Da ee ' 
nen Kinder. an “ 


Der: neunte palm falten Dankies Ai die 


ss ° “ 


Inhalt führt Hingegen deutlich. darailf, an quswaͤrtige Feinde. | 
zu denken, für deren dhiae und aa vheena | { 
Gott weile 


a* L. +. 20 0 oo» +, 


u , Dr - 
\ 
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wer sehnieipfah: fo: ale Borfegung bie‘ Inbalteber 


foren * des neunten eine Bitte um gluͤckliche Daͤm⸗ 
pfung der Empbrung Seba's feyn. — Imgemefiener moͤchte 
beym swölften Pfalm die ihm mie mehrern Ausiege 4 ga⸗ 
weinſchaftliche Ertlaͤrung deſſelben von der Emroͤruug Abſa⸗ 
loms ſcheinen. Allein, auch hier If doch kaum mit Gewißheit 
zu entfheiden. Dapld’tounte den Mahn auch am Hefe Sauls 
gedichietz art ein anderer konnte ihn fpäter: zu einer. fi 
tenloſen Zeit gefüngen haben: Wohl nice: richtig wird 
aᷣbeeſetzt Neſchlitze, Jova! Die Srommen uebinen ab, 
Die Frenen fallen ab. Befchüne, Jova! wider deinz 
Veraͤchter. 89 heißt nicht: fle fallen ab. DIman- ſend 
biev dorh vwehl Redliche überhaupt, nicht freue Unterthanen, 


wie. der. Verf. wul. Er conftrniee win mit omg, ) 


und verſteht unter dieſen Bindeen der Menſchen, die ex 
wie ı DB. Mof. 6, 2. den Kindorn Gottes entgegenfegt, 
"Deräcter Bottes; Rebellen, die den vom Gett beſteilten 
‚Könige, David, nicht gehorchen wollen. Diefe Bedeutung 
feld Mel, 6,3. nicht erweislich. Dort iſt dem Au⸗ 


J genfchein. mach ein. Mücken von Goͤtterſoͤhnen; bitamliichen, 


uͤber irdiſchen Weſen die die Erzenger der großen, ſtarten und. 
berühmten Keroenider Borzeit gewefen feyn; wie nuch die 
griechäfche und; römifche Deythologie dus —2* ihrer Beroen 
yon Gottheiten ableitet. Hier iſt aber gar' nicht: daran u 
denken; ondern bon den Menſchen überhaupt: die Rede. 


swce 


Her vierzehnte Pfalm wird auf, Abſaloms, und die 
zweyte Recenſion deſſelhen wird auf Seba's Kebellion bezo⸗ 


8 


gen; bey der Lehren hade David denfelben von neugin bearbein - 


get brkannt gemacht, Ochwexrlich aber wuͤrde David, die Zejt- 


ſo beſchrieben haben, "da. }beils, noch fa viele Redliche ihm ane 


biengen, theils auch bamol⸗ tein, Drud des Volkes Statt fand, 
den er nicht, hindern. konnte Warum muß denn der Palm, 
eben von Daved geſungen, mark kam et. nicht zu einer ade 
dern ſehr laftergaften Zeif Fon einem ſrommen Sirasliten ar 
‚fangen ſeyn? 


Beym fecbsschnten Pfalm wirb die Geſchichte 2 Sam. 
are 30. zum Örunde-gelsge, da David ſich eine Zeitlang in 
iklag aufgehalten, und während feiner Abweſenheit ein feinga, 
dies Heer Ziklagogernlundere, er: aber daffelbe: wigdez eingge 
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gegen. 
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eitdem im [et genen, Menkgergitn nel 

Sen in ep nad preteftgmtifchen Gramd ae 
wende Recht eingeſetzt iſt, als dir zuverlägigfte Urkunde dub 
Aiterthums zu begeugen, was eigentlidy.ven Jeku und deã 
Apoltein gelebret werden fg das heiſe, fekrberg man nich 
mei: durch Machtfpriche:oder Herkonmen entſche idet, was in 

Bibel · geſaadan / oder hicht gefandongsorrben SUR, — 
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mie. Sphkfe cher Aelegangoctimd ſade ind beßrer Rriuntuig 
Ber Spende, Meinungen, Sitten und ganzen Denkart des 
Acterchams, den eigentlichen hiſtoriſchen Sinn der Bibel er⸗ 
Fſ, wmd aus der Bibel ſelbſt erweiſet, was zur weſentli⸗ 
den und allgemtinen Lehre fuͤr alle Zeiten, und was jur tem⸗ 
eſſen Vorſtellungsart und lodalen Derfelung und Einklel⸗ 
— werden muͤſſe, wenn man die Bibel vermnftid 
will; ſeitdembedarf es auch zur Einleitung in dag 
udium des N. T. einer Menge nener phileiophifd) + theolo⸗ 
—— 8 die deut jungen Interpreten in den Staub 
die bibliſchen Bücher. richtig zu beartheilen und zu be 
ie: + Der. Verf, verdient daher den Dank.des Publitums . 
Feng daß er diefes Beduͤriniß Bund ein weckmaciges Hand⸗ 
Euch — — Michaelis Einleitung ins V. Te it we 
, a welcher dies ſchihbare Werk in wiederbob _ 
En Ken anwmnicht, und welche nun nuch durch die dem. 
den gelehrten — Herbert Wiarfb einen'neuen 
„erhalten bat,- zu einem Beitfaden bey Bode . 
no zu einmtm Handbuche für das Privarkublam. des 
engen. —E ber Einleitung ine DR. T. nicht recht bequegn 
a wichtig es auch wiegen feines ſruchtbaren Inhalts dem gelehte 
en. Theniogen bleibt, Vieles in demſelben iſt dem hingen 
R noch erthehrlich; hingegen viebes fehlt in verafelben, | 
was dieſer vangäglich bedarf; amd was erſt feit Michaetis Voe⸗ 
— vollig entdeckt, «der doch in ein helleres Licht geſetzt 
‚befkinzet, und in feinem garzen Umſange frcher.age 
udet werden founte. Dies zu ſanmeln ob ee 
einzufihalten,, was einer Aerichtigung *88 
richtigen, darch eine bequemere te der —* * 
Biefer Wiſſenſchaſt die. Läeberficht derſelben zu erleichtern, und 
ein genaueres Verhättniß.in die Bearbeitung ibper Abſchnitte 
2 dringen, machte der Verf. zu ſeinem Zwecke, wobey er 
ac ia der Anordnung ders kurzen Entipmrf tiner 
ſchen Cinleitung In das MR. T. folge. 


Zecrſt erſacert er an ben Keichthu von —* bie 
* einer Einleitung ine 9. T. gerechnet werden koͤnnten, und ! 
| Ihräuft. den Begriff einer hiſtorlſch⸗ kritiſchhen Einieitumg ins. 
RT. in die Graͤnzen ein , welche dieſelbe von einer allgemei⸗ 
nen Einleitung ine N. T. unterfheiben, Er redet son dem 
F_ rigen einer ˖ ſolchen Einleitung, ber kuͤnſtig noch viel grͤßet 
werden any wenn bie biftertichen Brgenftänte bek | 
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— von — 
7* en T., wohin dieſe rät 
he ge th genug Ruͤckſicht genoammen. Der 
rn * S. 268, er —** Lehren und ——— 
id in ſeder Ruͤchſicht göttlich: man ** dadeyn dies 
—2*— Veranſtaltung Goites and an. Uebereinſti 
“te den Abfichten Gottes in der — der euere | 
wiechts denken; dder an unmittelbar. von Gott beträßr geübe. 
Anvrbnutig der Umſtaͤnde, unter weichen biefe Lehre hefänge 
gemacht, an ungittelbat göttliche Hervorbringung der 
San, wodurqh fie pe ärit worden iſt, und an qu — 
ba * beine der Lehren und. Augftr 
yore. von ihrem: Stifter worgttvanen Dafuͤr 
Fr Int Behaut —* Lehre, * aeg 
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der —22* zeigt bier ſchon das Wegentheil, und noch 
| dentlicher erhellet hits ans folgender. Fortfetzung der oben auge⸗ 
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| Si Iſt es um. erweistich unmögfidh, ba der 
dleſet —8* ſeine eier RR etſtaden, feine Zheren 
bloße Dienfchenkraft wichen, feine —— 

ifſagungen zufälliger kaͤnftiget Woegebenkeiten ; mit 

menſchichen Cxharffinng aufaſſen * Med sro un . 
möglich, — er und feine Adboſtel ſich rn KR oder audere tan⸗ 
ſchen konnten, bey der fo oft und feyerl 


wiederholren Nerſt⸗e 
cheruug, u Gott auf fie wirke, er Frl hen dieſe Lehre 
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un —* abet geleuguet werden. 
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Hier behaup vet der Def, es es ſey erwelelich —— 
| Bun Jar feine — ſelhſt erfinden, das Heißt, ‚durch ne 
Ä el und Wege von Gott zu der Erkenntniß derſelhen 
eriekiet werden konnte; ferner daß er feine Thaten durch Hofe 
Menſchenktaft, das Beißt, ‘ohne uͤbernatuͤrliche Mitwirkung 
Gottes wirken konnte; und endlich, daß er fein — 
gen mit VHaͤtfe menſchlichen Scharfſinne auffafen konnte. — 
| Aber ber Def bemerkt nicht, duß er zu viel zu Sewelfen aͤber⸗ 
Denn der uͤhernommene Beweis ber Wunder karm 
nicht —— werben, wenn nicht bie Untruͤglichkeit der Neſo⸗ 
tenten ber. Vondeterniviuigen dotausgeſetzt wird, und eben: 
gegen dieſe ezeipirt der Phlloſoph Sen aller ‚ugeftandenen: Red⸗ 
lichteit berfefßen. Er behauptet, "die Sache muͤſſe anders 
zugegangen; muͤſſe natärtich zuwete gebraucht fegu, wenn nicht . 
de De Unmöstihei eines nicht voſtremmenen Berithes and Ur⸗ 
ten ihm anderweitla erwieſen werden Abmne;- 
In ke weiſe dreht man Ach, ſagt er, in einem deſtaͤn⸗ 
Kam € * herum. Won hewe iſet bie Untruͤglichkeit der Der 
deu Bundera, und’ die Wahehelt der Wunberere 
Hilmar — ats der Unstäglichkeit der Meferenten. = 
nd wer koͤnnte weiſen "daß Sort Joſum nice durch mal: 
Uche Drittel zur Er in bie Lehren habe leiten KRunen, bie 
exr vortrug, und in das, was er vorher fagre ? Wie wohn 
wir in Aoͤſicht der fogenannten übernatürtihen Weiſſagungen 


es dem Gegner beiveifen, daß Jeſus gerade die Worte gerebet, 


und daß man nice nach dem Erſolg die ſpaͤter aufgezeichneten 
Ausfpräce Sehe #6 geeie f —— (out, 
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ausdrucklich kemerkt, daß Sch Böker ' a 2) 
| Dies ‚oben jenes fogte „.es nach nicht verkanbeg le 
2 ben noch dem Erfolge fir erinnetien, daß en apa ram, Sera) 
‚geredet babe |: Wis, natürlich mar ns deun, un ab ih | *— 
 Betang. an .bie Reden Jeſu nach dem. Erfolge Hüne 

Saar, die Deus vorherfagte , "ns Sen 2 
: fie. uprberieben.tomite, 3. B. feine Seauläuig, | 
Iengmmg.des Petrus, der Mutergand deu jühifecUigieng | 
Yis.Berfolgung feiner Sehuͤler, die ——— ———*— | 
unſern deiten iſt es unumgänglich noefwendie, hen Weil | 

$ Ver Woitlichkeit des Lehre Jeſu „auf jeſte SEronde Ri 3X 
und desivegen nichts zum Bewerſe zu gebrauden, a5 Te 
af das bandigſte erwieſen werden kann, = * | 
Se as fünfte Kapitel handelt von dem —3 — | | 
Ber Bücher des N. X. und theilt Bemerfungen über die 
* des Canons, Über die Urfochen, vn, u 

- Bimmen, und über bie Geſchichte deſſelben mit. 


0 Ber Verf. hat die Otdnang gewoͤtit —— nn I 
" Autßeneie:umb Integtitht, daun von der Theoprreufkiet 0. 
dann gu ber. Campnicität der Düdger gebanbelttoisb.: Belt 
eg hr. bequemer ſeyn, zuerſt die zur Theopn 
‚Kan zu auterfihen: wag-fÄr einen 
Ey Wcrfafler derſelben fich ger? ——— — 
N u eh miggeiburee „oder natürlicher, und unpplerlbarermüll: 
Vbernator liche⸗ — Gottes? wielken: RB ARE RR: 
** — Wote auf ſie gewirtt habe, obet Rare fie: 
 Wöre ſo de egriff der Gbitlichtein der Lehor; 1 = 
‚.sugaemittele, und Daum dee Begefiinlbeinen 
NY 48* Wirkung abgeſondett; for würde Dane 
= MB DEE Geſchichte für. Ihre Nurherde und —2 
bar für hre Integritaͤt zu amıpe — ‚> Y.7] us 
 Buage : iyoie wiel, ana Gier Auf Ay 5 Paten. , Sa ei 
.1e6t. die Unterſuchung soraus., w ob 
Apohel Ash beylegon ? ob dieſer keinen andera en 
“ N beygelegt werde? und ob auf dieſem, oder auf iheem —** 
Kr Chargttet, ‚in ſeferu ſie Die. dertrauteſen Ba De 
die boͤher Zuver laͤßig eit ihres Zeugpiffeg von Jeſn an ſeiner 
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erdaulichen Gedauke ter-oiee Rubrle 
‘ten gebracht. She: er die Quellen 


des immer mehr aͤberhand iebnenden Mövelutioirsgeiftes auf, 
ven finde fein dem dus —— Aufklärung mug . 


7. Mermifcte Seifen | 
ten Stolz and dem daraus erwachfener! Kurs; worunter ee- 
uch den moraliſchen, naͤmlich die fo ſchwer zu befriedigende 
1? efacht,, und eine, ihrem eignen Kitel Äberlafiene Preis 
freyhejt rechnet. Ferner die nicht minder erlich gerguge 
hene Sitteplofigkeit, und damit verſchwiſterie Abneigung 
gen pofitive Religion, welche letztre denn freylich auch zu 
uͤſſsſung aller übrigen Bande ber buͤrgerlichen Geſellſchaft 
ihret. II. Unterfuchung der Klage über den Mißbrauch, dep 


kegigreniben Gewalt; — Klagen, die der Verf.“ und bas sicht 
I, Une , haͤchſt oͤbertrieben finder. ' Unvollkominengeit 


zrifft et in allen Meglerungsformen An, und das Loos jedes: 


Machthabers, er ſey groß ober Elein, ſcheint, näher beleuchtet, 
m weit beſchwerlicher, als das der Unterthanen. IT. Um 
erſuchung ber Freyheit und Gleichheit, als angemaßter Mens: 
heurechte: — wo der Verf. mißmuͤthige Mitbuͤrger zu uͤder⸗ 


eugen ſucht, daß in unſern deutſchen Staatsverfaſſungen iup . 


er mehr und. mehr, und das von ſelbſt, Auf Heilung aller 
KFebrechen hiugearbeitet terde 5’ daß dem Uebergewicht Finger 
Regenten Icon ist die wichtigſten Vortheile zu verdantee 
Hneingeichräntte Freyheit und Gleichheit aber finn: und zweck⸗ 
1 Chimaͤren find. IV, Folgen, die ans der Empörung; der 


x 
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ntesthanen gegen ihre Obrigkeit eutſtehen: — und die, wie 
eicht zu erächten, von der Beſchaffenheit find, daß fie dem Leſer 
unſrer. A. d. B. nicht erſt worgezählt zu werden braudyEn. 
An Auffuchung der erflen Prineipien, renge Prüfung 
forifcher. Wederlieferungen, und hohe Meherficht des Ganzen 






der ‚Verf. feinen Flu 
enigen IR feiner, Or | 

- au haben ſcheint, noch wollte verſtanden werden. on. dei 
halb iſt Rec. ſehr geneigt, dit eben nicht votterte S:chrribart 
u entſchuldigen/ worin das Tractaͤtchen vom Anſang bis jy 

De. abgefaßt ff. und die von einem ſo geuͤbten Schriktiteiier 

wehn hitze heilen gefeilf werben Fünnen und follen. In Beits 
khufen, wie die ikigen, macht ein brayer Staatsbürger ſich um 
Pate Mitbruͤder immer noch höchft verdient, menn er zu wah⸗ 
ur er auch nur feines Weichbildes, beyzutrageb, 
dan Diuth hat. Der Vortrag, worin er denſelben ſich am 


thaͤrger, für die gr die Feder angeſetzt 
des⸗ 
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in dieſer Broſchuͤre freylich nicht zu denken. Auch durſtt 
pr weit-nicht wagen, wenitei,von defe 
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Miihften macht, iſt alsdann der beſte; dieſen aber. nach 


den Regely klaſſiſcher Buͤcherſyrache beurtheilen zu wollen, 
 eima für dielen Fall ſehr zur antechten Zeit angebrecte Keil 


> x Er 


— . j _ ’ % 


\ 


1.1. 2784, 2782 und 1783. Aus: dem Engliſchen. 
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VMPie erſte Reiſebeſchreibung iſt ziemlich wnintereflant, und 
ete ohne großen Nachtheil unuͤberſetzt bleiben ‚kühnen. 
Höoͤchſtens werden kuͤnftige Erdbeſchreiber von Oſtindien den 
topographiſchen Theil daraus mit: einigen Orten und ihren 
etwanigen Merkwürdigkeiten ausfüllen nnen. Der Berf. 
iſt fein guter, ordentlicher Erzähler: er begleitete eind Conken 
. ls Zeichner auf feiner zweyten Entdeckungsreiſe, und machte 
darauf in den angegebenen Jahren, in gleichem Berufe; eins , 
Reife nad) Dftindien, um von Alterthuͤmern, Tempein und 
Ihren Verzierungen, Sötüden, Feſtungen, Menſchen und am 
dern Gegenſtaͤnden Zeichnungen zu verfertigen. Der Krieg, 

- mit Köder Alt hielt ihn ein ganzes Jahr in Madras zurüd, 
' Worauf er nad) Bengalen ſchiffte, und von Caleuta aus drey 
treifgüge in das Innete des Landes machte, erſtlich 300 
Meilen weit nach Mongbeir, dann im Gefolge Aaklinge, 
den auch er. im vorchellbaften Lichte ſchildert, nach Benares 
und dann in Begleitung des zum Geſandten an Mirſa Schoffy 

: Chan ernannten Major Browns nadı Agra, und von da 
nach ber Bergfeſtung Ubwalior, die auf 950 Meilen weit 
von Caleutta entferng liegt. - Kränflichkeit nbtbigte ihn zur 
NRuͤckreiſe, unter dem Wunſch, noch eine Meife vom Ganged 
hurch Decan zu ber. wiſtichen Re mboflang thun zu tinuen, 
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66 ar eingehen kaflen.- und: daher ber, often Mangek, ben. 
üfteınmen det Colonie am melften Binderlfch it: Die’ 
uchtestiieit.nnd Weindfefiäfeit.der Cingebehrnen, de aſſen, 
Segerfäitigen Yundberungen auswiden, umb: nach und und, 






77 Cngländer getodtet. oder verwlindet hatten, machte es nerhs, 
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distde noch berbaubene: Fahrzeug, Supply; wurde nun in 
u a 


> Be latage erwarteten Schiffe ans England an, der Juſtiniean. 


mendige gzur mehrernmalen einen anfziuanget, um butch ihn 
übe Furcht zu zerſtreuen, und Unterhandimgen gu sreffuen, 
heiz n VBeyym Ausbieben eurer 
Bufupren munde bie Bregntee rtzz nach Dem Fin Ä 
Bit 0:0 De gefkhleft, welche auch mit Mehl und. Mökeb 
Arch zurusftun. Mah ipollte fie zum gehtenural nach Teino 
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. arten , fie ſcheiterte aber bey det Norfotfsinfel. Nun ent⸗ 
Edd daer aufſerſte Mangel. Ein —A——— 


Sordlan⸗ war ſuͤdwaͤres des Kaps verlobren gegangen. 
ſcher Abſtehr nach Batavia gefdictt, das auch.nac, ſechs 
naten mit Lebensmittein zupückkogmt, Inzwiſchen lange. 
eh nach einer beynahe jahrelangen Reiſe im Junius 1790: 


mit Mundvorrath, Jufiane mit 225, Neptun mit 530, Sure, 


weile mit:äge ‚and Srarbordugh mit 256: Vrhangenen. als, 
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neuen. Catoniften, aufſer 486 Kranken, teoyon saa-jem Dale 
38 foney, Bes Haupeniedgrlaffing‘, farben, "Die. Ute 
he Bichr Tatten-Renlikenzahl'Yonr, daß man Die Vefanaekien!. 
RU ÄRTEH Beipffehring; den Manu für 17 Pf St. den Eigner 
Br Wauffarehenſcheffe acchrdire hatte, weiche getnißufos gesug, 
ren „tie zu —— Ein Kingebohtner, Arabonu⸗ 
Bet eltge, der freywlllig unter ben. Coloniſten geblieben ware, 
aber-an Dorsten ſiarb, hatte viele Geiſterahlage und einen feſten 
harakter. Nep. einer „"freundfhaftlichen, Zuſammenkunft 
werde" der-Gsuv.'Ppilips srenlofer Selig mit einem Wurf 
foled ſchmerhaft· vorw ander? Fünf Gefangene entfliehen auf 
einem mitgenommenen Boot, ohne dag man je wieder etwas 
geit:iänen gehöft hat. Zu Endenn790 war die Erndte allge⸗ 
Rein, ſchlecht, ud man baute Ks künftigen Hoffnungen blos 
anf die Felder des Dflanzorts Kofebill, wo der Boden noch 
qrı beiten iſt. Man hefchäfttgte fich blos mie Bauen, Sägen, 
und Ziegefbrennen.: Ein fieinerges, vortreffliches. Waarenlad 
ger war: eben ſertig. Ein Ziegelbrenner mit 22 Gehoͤlfen “ 
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deren Dieüfjeft zu Ende toar, ‚fen Rechen, nad England 
zurůck du schen, ddet in der, Cofonie-Rändeiegen vo Lebende 
mittel zum Anbau erhalten: siele wäh fen da⸗ e Kuß 

o Mann‘ eines Bataillons, die abgeloft werden allen" um 

der Weiber willen aber ach freymilligsentkhlofien, da zu sie 
Sn Zu Ende’ 791 waren das Magazin, die Haraten; Die 
- obmungen Dir den Sry un, den Dichter fertig, aus 
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| wi re @reife san Geubrrnentebauß ans Weg... ma 
se MWandten · landen: Uran hra: obaker Dir mein Cal 
Alten nur. in kleinen Behhütten wohnten, dach ſchon von «iner 

. Mitniralinät, Biblivthek und andern oͤffentlichen Gebaͤuden 
| Can sicht van einer Schufe?), . Day Schetf Sorgon, ‚das 
im September. anlangte, braͤchte neues Buchtpieh wi: ad.hee 
Sem webet Korn, noch ⸗ Heu, und dv ihren Einzaͤnnungen 
. ſt daum ein Grachaͤlsachen — tunen. icht es alfa? ‚pen 
"rägtl BRD Bererepient ‚gehalten: Med wurd⸗ ‚nat Kerle, 
RS Wallis, am Geburtstag des Könige eine, Comoͤdie 
= Der harten t wegen entflichemainle Gefangene. 
—*55 — ungeachtet, in die Woͤler, und tehen on Rauh 
anzungen von Weis ſtehan gute K Weine 
[aut werden, Yon denen man ſich bald Frücktermene 
ach. <- (Eine anderr Pflargung beifr-Drofpetihill,. mehrere 
—— gu: Veſchweigen: melde Bereingelnig ziat Die Bi 

lepern Melhrdirtei jedoch aber durch die Moͤrſtigkeit des Nor 

‚lit aotbieendig zu ſeyn — Unter / den freywilligern Co⸗ 
int auch ein Oeſſe, Marams Orbdeſſer, vormals Lieu⸗ 
——— Krieg, nachher einer. van den Aufſe⸗ 
ei Gerbrecher, und nun nach Nideriegung feiner Stelle 
‚Takt: igo- Morgen Landes, Ber Feine Hoffnung haupt⸗ 

Neal rn un Se baut, ‚aber nicht abrıo Niederge⸗ 

. Whlugenheit; wenn er en deu sheinifihen Boden denkt. Dr 
 Qehibeiibeiit. noch mehrere folcher. einzeinen Anpfanzungen, 
:: ee Verſchiedenheit des Fleißes und der Tusharungmucke 

realen Hoffnung der Finbte geben... ‚Allen Anbanern 
8 Morate lang. Vebengmittel ud Ach⸗iter gegeben, 










dich hm ferrerbnnnt, : Die Weiber neifen Alehunsghüde für 


* Br Bier verſereigen, und deren woͤchentlicb eine gewife 
"Ban Kefien, ‚Men. fidy ie: Kolonie: fünteärtg.ins Rand 
; Bemisuugebehnt-haben, banııy gloubt des Merfr,. werde fi 
+ den Helfern Voden finden : och: iſt er mirgends-fmebtber Au . 
“zeit. Ourre md Viehmangel erſchweren Zip Cuttur. 
Bi er ift hier for: groͤß. 2Sdle-ı 10° immer, — — 
und dei die Witterung aͤnſſerſt ahwachſebih daß man 
air drer Tage ohne Feuer zubringen Lone; nd aheichwobl 
derſichert den Verf; daß es kein gefuͤnderes Kuma,gehe- Du 
* ‚Sand iſt mit Waͤldern bederft . md. doch tangt Wugex: a0 
aͤumen kaum einer zu einem Maſtbaum, weil ſie vom Harʒe 
darchfteſſen ſind. —** und. Eiſen gicbt es gat nicht;, 
amen len er Mil Ye und —— 
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‚ ethellte Won bey Anzeige —* Kane —— 

„©; 496 mb, daß Yon einem fo wertnaßrlefeten Rı 
und gar feine Beſſerung zu erwarten fen, beweiſen dieſe —* | 
net ne träftiger. Die Städte, welche der. reifende 





qut mit ſeinen Anmerkungen beſudelt, find: Lindau, 
degenz, Herſſou Im Apenzelliſchen, Morsburg Eonſtadn 
Navencdarg, Kempten, Raufbuiern, Deemmingen, Bitetaw 
Ulm und Heilbrann; urigeredhnet die Kloſter und Gifte, Ioe 
Der Abentheurer im Wprbenfluge ſi bewitthen ließ, und Iue 
 Dautbarkeie überall etwas auszufegen —A Nichts gleĩcht 
= Bem Kitzel und der Unwiſſenheit, womit hier über Politik and 
SDiatiſtik, Sitten und Religion, Kunſt mid Gewerbe, mil 
onem Wort, über Gegenſtaͤnde deraiſonniet wird/ die der freche 
Gabler auch von der ftachſten Auſſenſeite nicht einmal kannte, 
Daß alſo das sehärmliche Ganze: von Widerſyruͤchen und AR 
dernheiten wemmelt, verſteht ſich von ſelbſt und damit aichts 
ſehle, dieſe drey Baͤndchen zum ſchlechteſten Produkt zu ma⸗ 
en, worunter oberdeurfcht Preſſen leit Jahr und Tag- gefenfze 
habent ſo finder fich Bein einziges Blatt, wo gegen Rechtſchrei⸗ 
bdung mad Sprache nicht eben fo grob gefaͤndiget wuͤtde, ale 
Mei Inhalt ſolches gegen Geſchwack, Wahrheit und-Meme - 
| Abenverfland thut. Selbſt das Wenige, was ein aufmerkſae 
mier Befer ſich etman auszeichnen machte, Volkemenge, tadte 
ti ‚ Sabrifenftalten u. dgl. betreffend, 1oirb- unter deu 
eder — Idioten ‚fo verdaͤchtig/ wie alles uͤbrige; 
und nichts kann Für die Geduld entſchaͤdigen, dieſe drey Schar⸗ 
teten durchblaͤttert zu haben. Su einem Buche —* Art ſei⸗ 
nen Damen zu finden, wie mehrern rechtſchaffenen Maͤnnern 
bier widerſaͤhrt, iſt ſelbſt alsdann noch, wenn ſi ſie gelobt wer⸗ 
den, für Beltidigug zu halten. 
Nebrigens hat ber Berleger durch erlaubt ſparſam be⸗ 
ud Seiten auch Dier ſich eben..der Papierverſchwendung 
fauldig gemacht, worüber Mec, fchon bey Anzeige der erften 
"Lieferung ihn zur Rede ftellen müflen: eine Beutelfepneidsreg, 
die um deſto firafbarer If, da fie zum Vertrieb eines fo roter 
I chlechten Buches gebraucht wird, daß der, Sofas ſeinen 
meh en ſu ſich nicht einmal getraute 
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den dahin gehörigen Alterthuͤmern. 
des Achilleus und Aeneas vom Homer und Virgil; 
MNetriſch überſetzt, mit dem-Driginal (den Orih 
nalen) begleitet, und (durch Anmetkungen) etlaͤu⸗ 


cexet von Joh. David Hartmann, D. der Phile⸗ 
ſophie, Profeffer und Rector des Gynmmaſiums in 
Buleßeſd. "temgo; im Verlage der Meyerſchen 
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Gin betühuege Mesrhung der Älteiten gricchtſchen 


edichte verdieht fon um derwillen Aufmertſamfeit, weil 


‚fie ein Gegenſtuͤc zu den Beyfpielen er Floͤchtigkeit und Be⸗ 


—— zu ſeyn ſcheint, hir den die gewöhnlichen Lohnarx 


heiter in Ueberſetzungsfabriken ihre Neberfegumgen hinſchreiben. 


ESi verdient es. aber noch mehr, wenn fie, wie die gegenwaͤn 


tige, 10 fihrdar das Syptäge von Fleiß, Geſchmack, Sprach 


nbtunf und antifiäriicper Kenntiwiß- ihres Verfeffers trägt 


\ —* einer, Zurignungeſchrift an den Hen. D. Gedike ber - 
fenbt dey Verf: in dem Worbericht, dag Ihn Die gänftfge: Ak 
he feiner Verdeuffihuig "des Heſtodiſchen Witthſchaftsger 

1 7u8p9) zuerft mif den Oxdänfen gebracht 
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;ä Fragment, as ao Ochild Des Herfuled 
eipvieven (ff, imereifeh: 


et bey Diefer Arbeit gem 


sugefähtänktheit feiner Sage und Cfrfernung von eintr erößen 
—2 — ein Lobgedicht an —* in 
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laute Kreuze dardas: uAd- the- Feiſeh ſpaiter uich anbdether 


nre Wehmub! Iht reinen And Anihulöigen Vachlen bie 


ihr aus ben harten Bellen quillet, vermiſchet such niit meinen 


Theönen; damit ſie mit euch eivig fießen. Dann · wandte ſich 
Dieger nuſchuldige Buͤßer zu ſich ſelbſt, und ſprach: Ach⸗grau⸗ 
ſander und waguniger Frargistus! ſirh, wie die Felſen; ſuͤr⸗ 
welche Itſus nicht geſtorben, meinen, und Da, :der du die Ur⸗ 
Jache ſeinas Leidens und Dterbeus bi, wirſt fo wenig gerähre“ 


An man wohl mehr Unfinn in ſo wenige Zeilen zuſammen 


En ei 


- ad niehr bemuͤhen wird, aller 


5 Entwurf eines Sitten · und Straf Befäghude (Gem, 


Dramgen? — Sin Diefer Predigt werden wir auch Seite 282. 


> 


Yetshrt,.dap-sfelhjt. die Prntpßanten-sleich im Aufang Der Ab⸗ 


ſchaffung dew ſabzameautaliſchen Peichte bedauerten, daß fie Dies 


ſes beſte Hoikamistel nicht beibehalten hautens weil ſie von ſei⸗ 


her⸗Zeit an alle Zucht und Ehrbarkeit verſchwinden, ‚und allen 


- Ungsredeigkriten und Ruchloſcgkeiten Das Thor offen ſtehen 
fähen: ws en Do. R 


xr. .)Dieſe Predigten gehbren in die Riaffe Ger dee 


fern Eapelifchen Predigten, Dez Berl. deingt faßt. durdıgdm‘ 
gig auf ang praktiſche Ehriftenthint and weiß die Lehren deg - 
Sreis des gemeinen Mannes gu Bringen, Mer ſich deb DL. 

| — Shultheslogie A A 
Digten gänzticy zu entſagen, und nur auf dje:refigtöfen Bedarfs ' 
niſſe des. gemeinen Mannes Nälkfiht zu nehmer? fo wird‘ er“ 
feinen Ring unser deu befleen Fashoufchen Predidern immer“ 
mehr ſichern. en . I ge 
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ſetz) für einen deutſchen Staat, 
Stettiniſchen Buchhandlung. - 1793. :376 Skis 


1 Me 4, #: \ | j Fr 


Moangeltuws oft ſehr glücklich ig den Gefichts rund Faſſunge⸗ 


Im, in der 
. ten, ohne bie Vorrede und den Inhalt, in Oftey,” 
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40. CKecchtsgelahrheit. 


> Der uns anbecamt · Vei bieſes leſenwerchen Suche; Cder 
wach der Zneignungeſchrift an Den edien von Dalberg, ben 


= gesehen Freund nennt, zu ſchließen ein angefehener, wuf je⸗ 


— 


den Fell ein wuͤrdiges Mann feyn muß,) gieng bey Entiaer -⸗ 
fang deſſelben von dem Grundſatze aus, daß ein Eriminalger. 
ſesbuch nicht bloß ein Sünden, und Strafregiſter, nicht bios | 
eine Anweiſung fie den Richter, fonbern ein Belebrungsbuch, - 
ein Sittenfpiegel für"das Work ſehn muͤſſe, das in einer allge | 
. mein. verRandlicgen Sprache‘ abgefaßt, den Unterthan, fuͤt 
don das Geſetz gegeben iſt, wicht nur mit dleſem, ſondern auch 
mit den Gruͤnden bekannt machte, warum das Verbrechen 
mach Vernunft und Religion verboten ſey, ihm die Ueberzeu⸗ 
‚gung gäbe, daß es zu ſeinem Beſten verboten ſey, (wodurch 
er allein das fo noͤthige Vertrauen zu feiner Obrigkeit gewin⸗ 
zue) und fo bie sigentfühe Abſicht aller Geſetze, gute Menfchen 
zu machen, befstherte. Ein folhes Buch, wenn es in die 
Hände des Volks gebracht, ihm von feinen Vorgefekten, Lehe 
rern und Seelforgern erkſaͤrt, und darüber Eatechifirt- wuͤrde. 
mruͤſſe ungezweifelt großen Nutzen für Sittlichteit and-Reil- 
sion fiften. ">. B 
Mach dieſer feiner Hauprideeben Abſaſſung ſeiner Arbeit 
hat er bey jedem abgehandeiten Vabrechen eine Einleitung 
vorangeſchickt, welche die Unmoralitaͤt deſſelben, Die Gründe, 
warum es verboten, den Zweck und die Nothwendigkeit der 
VDeſtrafung, und befonders (was den flärkflen Bewegungs: 
- grund bey dem großen Hanfen-abgiebt) die Vortheile der 
-  Strafgefege für Alle einleuchtend: barfeflt. Wr hat dabey 
überall auf die Grumdſaͤtze der Religion, mit Himoeiſurg auf 
 Hibelftellen, aufigerkfan gemacht, und wir⸗ ſind voͤllig mit 
. ihm eins, daß man biefe ja nicht aus den Augen des Bolks 
laſſen maͤſſe; nur wuͤrden wir hiebey, aus leicht zu begreifen⸗ 
den Gründen, mehr auf Stellen ang dem neuen Teſtamente, 
als aus den Vuͤchern Mofts, wie hier vielfach geſchehen, Ruͤck⸗ 
fiht genommen haben, =»... N... N 


Dieſer ganzen Hauptidee bes Berf., die uf fo richtigen 
Grundſaͤtzen beruhet, wird gewiß niemand feine Zuffimmung 
und feinen. Beyfall verſagen können. , Unleugbar iſt es, daß 
es der niebern Molksklaffe immet noch an gehöriger. Gelegene 
‚beit fehle, die Geſetze, befonders die peinlichen, kennen zu 
‚lernen, und daß die bisher übliche Art der Promalgation ihr 
biefe Kenneiß nur ſehr unvollkommen, und fo gut wie gar, 


ee” nicht, 


en 


... * 


h 


chen Saͤtzen enthielre, er zu unterti 


I 


.Kechtggelabrheit.44 
Bde, verſchaſte; daß a6. hehe wiotlicae· Ceaawvbeduͤtfuiß 


he BR, 
ihr diefe Kenntniß auf eine zweckmaͤßlge Ars: mitgutheilen, und 


Jeder ſich ein Verdienſt erwirbt, der dazu den Weq zeigt, und 
ihn ſelbſt bahnt. So wenig wir nun. dies Verdienft des Be. 
in Abrede ftellen oder ſchmaͤlexn wollen, und ſo gern wir eine 


N 


geſtehen, daß er den unterrichteriden: und faßlichen Ton fürg- 


Volk recht gut getnoffen baber: fo: müceen wirn doch zweifeln 
ob fein Buch, fo.wie a9 da diſt, das hen aller Faßlichkeit im 


Wortrage doch immer „eine gelebete ſoſtematiſche Berm bat, 


ein Leſebuch fürs Volr werben Eönne, und ob dieſes ſolches oft 
miehrere Beiten langes morafiipes' Räfoniienerut, b sur amd 


—— gingen * nt i 
verfichen werde? Win ielihe auben/ DaB das 
Mund) ein Buch, dag a wie Fan 

, i u fſey, und daß 

der ergie Weg dies zu bewirken, worauf‘ mon fnit einiger 

eit rechnen Fonnte, der Weg dev, Schulen.fenzoo ein 


Sicher 


and. anfbnilie 
e 


ſolches Buch gelefen and gehörig erklärt werden nıfßtee. Denn 


wer weiß nicht, Daß det’ Hemeine Mann, wenn er diefen ent⸗ 


wachſen ift, faſt nichts mehr lieſt, als etwa felue Hibel, fein 
Weſangbuch und feinen Kalender. So lange wein der Bil-⸗ 


Bung noch nicht weiter ruͤckt muß man Ihn bey jederh Vor⸗ 
ſchiage, wenn er in ver eu Erfolg haben fo, neh⸗ 
men wie er iſt, nicht wie et ſeyn koͤnnie und folte " 
. Das —AãA zerfällt in zwey Hauptthelle, Der er⸗ 
enthält das St 


tafgefegbuch, und der Verf. hat‘ bier die 


 Berbrechen -felbit und ihre Beftrafurig in einer recht gutem 


ematifchen nung und zwar in der zwiefachen Hinſicht, 
n fo fern nämlich der Staat durch Handlungen unmittelbar, 


dder Mittelbar, und dies wieder 1) durch Beeinträchtigung. 


‚, ts, 2) durch Verlegung der Sittlichkeit, 3) durch Beeintraͤch⸗ 


- — — ——* 
7 * 


febbiche gaͤnzlich der Gran aber, den. er ©..5, & au dafuͤr 
en 13 


der im Staate aufgenommenen Religion und des Gottesdiene 


figung der. Bürger, Schaden leide, vorgetragen. Die Ver⸗ 
gehen find in diefem Entwurfe erſchoͤpft, fo daß wir keins 

gemeinen Leben vorkommendes wüßten, das er nicht bed 
sühre hätte, Daß er übrigens, wie er verfichert, bey der Aus 
ardeitung alles zu benutzen geſucht, was Silangteri, Becca⸗ 
ala, Soden, Servin, Globig u. a. über Eriminalgefege 


gebung, Verhaͤltniß, Ebenmaas und Zweck der Strafen ges 


ſchrieben haben, ift dabey nicht zu verfennen. 


Die. Todesfirafe verroirft der Verfaſſer aus feinem Ges | 


an« 
od 
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Augleßt, „weil die Geſetze ſich die Unterthaͤnen noch nicht g 

‚ "weit berabarfunfen deufen, daß Re nicht durch weniger ſtrerige 
And dadey die Verbrecher beſſernde Strafmittel ſich ſollten kei« 
sen laſſen,“ iſt wohl ſchwerlich der richtige. Denn das ſchle⸗ 
we doch horaus zu fegen, als wenn im entgegen geſetzten Kalle - 
Vie Todesſtraſe wörhig und zweckmaͤſſig ſey. Biel richtiger iſt 
das, was er in der Vorrede über die Unzweckmaͤßigkeit und” 
Unzulaͤſſigkeit deufelben im allgemeinen md ohne alle Eins 

hrankung genommen, ſagt; worden wir ihm vollig Kenpflidk 

ten. Daß er übrigens ade Beſtrafungen, auch die wieder " 
Soften, und ſelbſt Die, welche in einer bioßen Abfuͤhrung ind 
Zuchthaus re. beſtehen, öffentlich volljegen Gaben will; bad 
anfeen ganzen Benfalt, und der amerikaniſche Dr, Rufb ver " 
Biene mir feiner gegensheiligen Beharptung freylich eine greß 
Weber die Yan pem Serf Sep je winzelnen Verbrechen 
—— und in Vorſchlag gebrachten. Strafen, was freilich 
as, wichtigfte hey diefem Buche iſt, koͤnn n wir uns bier nicht 
befonders. einlaffen ,.Yoeit wir ſonſt dad Buch faſt abfchteiben 
müßten, und. überdern voraudſetzen koiinen, daß jeder, den dig’ " 

« Sache intereſſirt, es ſelbſt leſen wird. So viel müflen wig ' 
jedoch im Allgemeinen darüber -fagen, daß wir fie im Ganzen 

jweckmaͤſſig und verhaͤltnißmaͤſſig beſtimmt gefunden heben, 

fo-daß unfers Erachtens mad; 'diefer Entwurf bey Verſaſſung 
eines peinlichen Geſetzbuchs allerdings Beherzigung verdient, 
Hin und wieber mochten wir ihnen indeß doch wohl nach und 
erm Gefühle den Vorwurf einer zu großen Strenge machen. 
ahin rechnen wir 3. B. die Strafe berer, welche dem Rich⸗ 

- er Gefchenke geben, ©. 36. $. 8.9. die Strafe der vorfähs 
lichen Bankeruttirer S. 71. $. 32. der Verfaffer, Drucker 
und Verleger die Religion und Sittlichkeit angreifender Buͤ⸗ 
her Seite 88. 5. 14., deb Concubinats S. v9. $. 5., des 
Nothzucht S. 103. 9. 18., der Onanie ©, 113 und 114,, 
der an ſich felbR vorgenommenen Verſtuͤmmelung Seite 1754 
$ 8. 2 . 

Ob der Verfaffer auch Überall das Verhaͤltniß und Eben⸗ 

maas der Strafen firenge genug beobachtet habe? mögen fol 
gende Erinnerungen dagegen, die mir -beym genauen Durd)e 
lefen gemacht haben, enticheiden. S. ı9. $. 21. „Der Mord 
and die Verruundang ‚der Gemahlinn desLandesfürften , oder 
feiner Rinder und Kindestinder, fo auch feuer SDaier: InS 

“ - “ ‘ mes 
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Schweſt — eder in deren Iiza derjenigen Perſen, wolcher 
Die Nachfbdige in dei Regierung bey Abllerben des Landes 
herrn zutommg, werden auf diefelbe Weiſe, wie bey dem Laws 


desherrn ſelbſt, beſtraft.“ Wir follten doch Denken, daß bier 
ein weſentlicher Unterſchied eintraͤte. S. 105. 6. 27. Dee 


X 


‚bier befonders bemerkte durch Furcht des Todes oder der Peb 
niyung erzmungene Beifchlaf ift wahre Nothzucht, und es hätte 


edaher bier keine andıe Strafe feſtgeſetzt werben follen, als bie 
für jene $. ı8 beſtimmte. ©. 116,6, a1, ift die Strafe de 


ſodomiae generis geljnder befimmt, als $. 8. die der ſodo 
‚mise fezus. ©, 162. 6, 78. „Wer auf eine erhaltene Het 
ausſorderung fih Belt, if nicht Arafbar, wenn er nicht zu⸗ 
gleich Anfänger und Urheber des Zanfs wäre, ſondern alle 


"Schuld und. Strafe fällt allein auf den Anfänger des Streites 
nd aufden Acrausfodernden.“ Sollte jener, der doch immer 
‚gine geſetzwidrige Handlung begeht, denn fo ganz ſtraffrey 


ſeyn dürfen ? Unzweckmaͤſſig finden wir die Strafe der On 


mie beym dritten Wetretusgsfalle S. 114.; denn das Abge⸗ 


ben ans Dilishe moͤchte den Werbrecher wohl-fchwerlich beflern, 


eber vielleicht verfchlimmern. Auch; möchten wir den Schule 
digen in diefem dritten Betretungsfalle mit dem Verf. noch 


“ nicht ſogleich für unverbeflerlich annehmen; deun dies Uebel heilt 
"Ab nach bekannter Erfahrung nicht fo geſchwind. Uebrigens 


Hat es uns defremdet, bier gax nichts von der Onanie des 


. . “weiblichen Geſchlechts berührt zu finden. Sollte der Ver 


y» 


Die etwa nicht kennen? oder fle für. weniger firaffällig und 
Fchaͤdlich in ihren Folgen auſehen, als die des männlichen Ger 
ſchlechts Beides koͤnnen wir ihm nach feinen Einfichten nicht 
zutrauen. 1Æ 


9 Ueber: die Verjährung der Ottaſen bat der Verfaſſer 


gleichfalls feine eigene, von der dex gemeinen Theorie ganz abs 
weichende Idee, tnie man aus folgenden Paar Deifpielen ſehen 
wird. ©. 13.6. 16. 17. „Die Strafe des vollendeten Hoch⸗ 


verraths und der Theilhehmer im hoͤchſten und mittleren Gira 


de wird durch keine Zeit verjährk Die Strafe der Theilneh⸗ 


mer inr unterften, Grade aber.in 2a Jahren. Die Straft 


des unternemmenen Hochverrachs und der Theilnehmer im - 


Höfen Grade wird, ebenfalls“ niche verjährt. Jene deu 
Theilnebwer im maittleren Grade aber binnen 20, und der im 
unterften Grade hinnen 10 Yahren.“ ©. 23. 9. 34, 35. 


136. „Die Strafe der Aufruhr verbreitenden Schriften gegen 


den Landesheren wird nad den nämlichen Grundſaͤzen, wie, 
=. #3 beym 


I 


’ 


ı 


a © Dohtsgelaheßelt.. u 

deym ** gi: Qothcerrath verführt. Die Otrafe anbtr 
ter den Bandeshesen eiitegrender Gandfungen andichtender 
Schmaͤhſchriften ˖ wird gegen den Verfaſſer und Verleger bin⸗ 
nen 40, gegen Ausſtrerierje. dinnen 20 Jahren verjähtt; ſol⸗ 


er Shemaͤhſchtiften aber, bie bloße Lälterungen ohne jene 
Andichtung enchalten, Gegenden Werfaffer und Verleger hirte 


"nen 20, gegen bie Aucſtreuer We. Binnen 10 jahren.“ °  :,. 
Der zweyte Theides-Wurchs enthält die Berichtsord: - 
nung In VII Hauptſtuͤcken. Auch diefe will der Verfaſſer 


eben fo gut ale das Strafgeſetzbuch felbf in den Händen bes 
Volks wiffen, damit der geringfte Unterthan einfehen koͤnne, 
wozu das Geſetzz den Richter ertmächtige, und was er zu leiden 
ſchuldig fen oder nicht. Hierinn glaubt er die befte Controlle 
gegen eingreifende Nichter’zu finden. — So ſchoͤn und bey⸗ 
fallswuͤrdig auch diefer"beubfichtigte Zweck des Verf. iſt: Be 


dürfte, dunkt uns, dieſer Schritt, der andern Folgen wegen, € 
Bennoch ſehr bedentlich ſeyn. Denn der verfhmigte Verbre⸗ 


. her erfährt ja dadurch offenbar, wie welt der Richter iu Dies 


‚ fem und jenem Falle gegen ihn gehen darf, und wird dies ges 
wiß zu feinem Vortheile zu gebrauchen wiſſen. Nur 3. B. 


©. 326 diefee Serichtsordnung lieft er , wie der Nichter bey 
Weigerung des Inquiſiten, auf feine Mitſchuldigen zu beken⸗ 


nen, zu verfahren habe, wie er-ihn zuerft zuteben, dann drohen, 


Ban auf 3 — 6 Tage in ein engeres Behaͤltniß, und zwar 
gulest bey Waffer und Brod bringen, und endlich ihn auf 
3 bis 4 Tage ſchließen, aber ihn auf keinem Fall züchtige 
duͤrfe, und erfährt $.-6., daß wenn auch dieſe Schaͤrſung 6 
ne Erfölg bleibe, in den Inquiſtten nicht weiter zu dringen, 


ſondern derfelbe wieder in fein voriges gelindes Gefananig 


zu bringen, und tie juper zu behandeln ſey. — Und nun 
fragen role einen jeden, oB er es wohl auch nur für wahr 
fcheintich Halte, daß ein ſolcher durch jene Schärfung ſich zum 
Bekenntniß beisegen laflen werde, da er weiß, daß damit-bie 


Macht des Richters ein Ende hat? Und folcher Fälle giebr es 


bey der Inquiſition ja mehrere. Was übrigens das Control⸗ 
firen gegen eingreifende Richter betrifft; fo müßte pas billig 
ber Obergerichte oder felhft. der. Regierung Sache feyn ,. dafür 
gehörig zu machen, und bey fih aus den Akten ergebendeh 


v 


Fällen ſolche Richter duch Beſtrafung' In ven Schranken der 


ihnen vorgefchrießenerl- Ordnung zu halten, 2 
Bey Entwerfung diefer Gerichtsordnung bat der Verf 
den Bang der englifchen Procedur nash Blackſtone vor Au⸗ 
* 8 gen 


/ 
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den gebadt and fer viel möglich alf deutſchen Boben iu wer 


Pflanzen geſucht. Veſonders bat er ſich angelegen ſeyn laſſen, 


uberall den Angeklagten gegen Willkuͤhr und ungerechte De 


handlung des Richters zu fichern, und Publicität, oder Öffents 


liche Verhandlung des gerichttichen Werfahrens, als das hefte | 


Mittel dagegen, häufig vorgefhriehen. Dean finder in dieſem 


Entmurfe recht viele gute Ideen und Vorſchlaͤge, die wir - 
‚gleichfalls jeder Landesregiesung bey Verßaſſung oder Verbeſ⸗ 
ferung einer peinlichen Gerichtsorduung zus Meherzigung em· 
pfeblen konnen, und wovon. wir dach-einige.der vorneßmflen - 
unſern Leſetn im kurzen mittheilen zu sehen glauben. S. 256. .; 


$. 7. Die Stuafgerichte find mit Den Gittengerichten verbun⸗ 
den, und ihnen koͤmmt Die Anfficht über bie-dffentliche Erzie⸗ 
‚bang, die Sitten ꝛc. zu. ©. 279. Ders Berbafteren muß Läng« 
ſtens binnen 24 Stunden die Urſach der Verbaftang, eroͤffnet 
werden. Auch foll das erfte Verhoͤt nicht über 2 bie 3⸗Tage 


nach gefchehener Verhaftung verfchoben werden. Um hieruͤe 


ber Gewißheit zu haben, fol der Tag der: Berhaftung jeher 
‚Erhffaung und des erflen Verhoͤrs zu Eingangs des Protokolls 
bewerkt, und alles Dies am Nande won beim Conftituten ſelbſt 
on Befcheiniget werden. ©. 283,9. 24. bie den Gefangenen zu 
reächende Koft und Trank find. an einem Wirth zu verdingen, 


keolnesweges aber zu geſtatten, daß der Kerkermeifter ober die 


Seinigen ſich damit abgeben. ©. 286. Jaͤhrlich und zwar 


u. undeſtimmter Zeit foßen Alte Verwahrung: und Sträfge⸗ ” 


gniffe von einem deputizten Beifiger des Krominaloberge⸗ 
richte unterſucht, und Aber die. fich hiebey und bey der Bo⸗ 
handlung, Verköflgung ıc. der Gefangenen erfindeube Gebre⸗ 
een umſtaͤndlicher Vortrag erſtattet werden; fo wie hingegen 
Die Aemter, wo alles warfchriftmäßig sefunder;, zur Beloh⸗ 
nung namentlich - anzugeben find. — DO ein pium delide- 
rium! ©. 346. 8 47. Der von dem Verdächtigen übernom- 


mene Beweis feiner Unſchuld kanu auf jede bienliche Weiſe ge⸗ 


führt werden. Nur darf er. iu feinen Halle zu Abſchwoͤrung 
des Neinigungseides gelaffen ‚werden. ©. 359. $. 13. 13. 


27. Die Koſt eines jeden Gefangenen wird von dem ang ſei⸗ 


ner Arbeit zu ziehenden Gewinſt beſtritten. Was ex fih-burd) 


Fleiß daruͤber verdient, gehört fein eigen. Es darf daher jes 


der in feinem Sefängniffe jede fchickliche Arbeit treiben, bie 
er kann. Kann er. keine, ſo muß ihn eine. gelehrt - werben 


. Damit aber a unterſchleif zu feinem Nach⸗ 


theile unterlaufen. koͤnne, fo ſteht eg ihm frei, ſeine Arbeit ent 
| 2 —WW weder 
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weher durch· ſeine Verwindten sc. verkaufen zu. laſen, unb . 
ſeino Koſt bear zu bezahlen, oder feine Arbeit an die Inſpek-⸗ 
tion ‚für den wechſelſeitig zu beſtimmenden Preis zu iberlaſſen. 
8. 374.9. 81.. Bey Entlaſſung der. Befsugenen ans dem Ge⸗ 
9. fänguüfle, Zucht. oder Arbeitshauſe ik Bedacht auſf ihr kuͤnfti⸗ 
—ges ehrtiches Roctkommen und Unterbringung zu nehmen, und 
find ſolche nach Moasgabe ihrer Geſchicklichteit ꝛc. und mo 
muglich ach xiniger ⸗ Wahl, zur verſorges und irgendao anzu⸗ 
. shringen, damit fe nicht durch Muſſiggang, Huͤloſigkeit und- 
s Anfähigkeits ihr Brod, auf ‚eine, ehrliche Weife. zu verdienen, 
wirder zu neuen Verbrechen ‚veranlaßt und genöthiger werden. 
Uehrigens vardient auch der-Worichlag „den der Verſaſſer im: 
‚der Vorrede hut, naͤmlich daB mehrere Eleine Staaten oder 
‚ganze. Reife ſich zu gewiſſen größeren Inſtalten, als Zucht und», 
Aebeehinfern; ‚vereinigen möchten. gewiß: alle Auſmerk⸗ 
fſamkeit. “ . 4 


Dagegen giebt. es nun auch freylich hier mitunter Saͤtze, 
worinn nicht jeder dem. Verf. beiſtimmen ‚Bütfte,. und wir 
soollen;unfre Erinnerungen wenigſtens gegen einige berfelben,, 
Da uns zu mehreren der Raum fehlt, denr Werf. nicht vorent⸗ 
‚halten. S. 326. $. 6. Der hier vorgetragene, ſchon oben er» 
waͤhnte Sag, „daß wenn, bey Weinerung des Inquiſiten auf 
Keine Mitſchuldigen zu Lekennen, diervorgeſchlagene Schärfung 
0» .olme Erfolg ſey, nicht weiter in ihn: zu dringen, ſondern gr 

wieder In fein voriges gelindes Gefangniß zu dringen, und wie 

zuvor zu: behandeln. fen,“ enthält, ohnerachtet des, ung audy 
‚. wicht gasz zweckmaͤſſig fcheinendeyz Nachſates, Du bey De 
ſtimmung ber endlichen Strafe. diefe Hartnaͤckigkeit ais cu 

Schörfutigsgrumd- zu betrachterr, und die Strafe hiernach zu 

erhöhen fey,“ offenbar zu weit getriebene: Nachſicht mis dem 

Inquiſiten. Denn der Bf. ſetzt hiebey deu Fa voraus, daß: 
fih) aus der Unterfishung ergebe, daß er nothwendiger oder 
doch wahrſcheinlicher Weiſe Gehuͤlfen gehabt haben ınüffe, und 

in diefem Falle wird auch der aufgekkärteffe Furift gegen den 
offenbar Hartnaͤckigen felhft einige Art von. Tortur, dl 
.  Bwangsmittel zum Bekennttziſſe, woran den: Gerichte und. | 
 sberk Stante natuͤrlicherweiſeſo. viel gelegen ſeyn muß, nicht 
| 


h) 





unbillig und anſtatthaft finten. ©. 353. 5.:18. 29. „Se 
dem Verbrecher ſteht nach ausgeſtandener Strafe, aber:währ 
rend der Strafzeit, der Beweis, daß er unſchuldigerweiſe bes 2 
ſtraft worden, ſrey. Fuͤhrt er dieſen wirklich, fa iſt er nicht 
nn Dun aut 
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nur fuͤr alles nusgeflandene Ungemach ıc: ans der Sportelkaſſe 
zu entſchaͤdigen, ſondern muß auch, falg er dadurch nahrungä⸗ 
- ka geworden, fo lange von der Staatekaſſe feinem. Stande 
ge maͤß erhalten werden, bis er. fein Brod mieder verdienen 
Mann.“ Abgerechnet, daß ben einer ‚gut eingerichteten Cri⸗ 
mmminaljuſtiz (und die fegt der Verf. doch vorgus) ein ſolcher Fall 
ſaſt nicht denkdar, und daher eins Miſvoſition daruͤter in ſol⸗ 
cher Gerichtsorduung uͤherfluͤſſig ſeyn muͤßte: fo muthet der V. 
hier, (ſo wie an mehreren Orten dieſer Gerichtserdnamg zum. 
Beiſpiel, S. 355. 356) lo viel Ehre die Abſicht auch ſeinem 
Herzen macht, der Gporteltaſſe, und wohl zu bedanken, einer 
Bpurteltafle der Criminalgerichte, gewiß zu viel, und mehr 
„ als bey deu wirklichen Ausführung: fie nach ihren Kräften. _ 
leiſten je im. Staude feyn diirfte... Das hingegen, mag. es 
. 20. hinzifegt, nändicd,. „Daß, wenn dem Richter diefe unges 
rechte Verartheilung zuzuſchreiben ſey, Diefer jene Koſten tra⸗ 
gen muͤſſe,“ unterfcbreiben wir ganz. Und dies möchte au 
nur der einzige > ans bemkbare Fall bey einem ſolchen Sjuftige 
morde ſeyn. „Denn ohne bie Schuld des Richters: deym Ver⸗ 
“ Sahren,-te ſey aus Nachlaͤſſigkeit, Unwiſſenheit oder Bosheit, 
... ‚Bann und Darf in. Deufſchland nm Ende des ewir fchmeicheln 
sing, nicht mit Unrecht) fogenannten aufgeklärten Jahrhun⸗ 
"ers, bein Unſchuldiger verurtheilt werden, Irren wir, nun 
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W ‚Harn, fo iſt unſer Jurthum, der aus Achtung für unſern Zeit« 
u. gell floh, wenigſtens vergeblich. ©. 363. 9. 26. fagt zwar 
ME Verf. daß jedem Gefangenen, und bey gefunden Tagen 
xenigſtens alle 8 Tage einmal, ein Beiftlicher zugelaffen megs 
‚ben müfß, ſetzt aber hinzu: „In die Kirche oder Kapelle des: 
.  Baufes. werden hingegen die zu barsem Sefängnifle Ver⸗ 


‚ Dammte nfenals ‚gelaffen.“ Sollte das wahl nicht stivas 3% 
dart Teyn, ſoſchen unglüdlichen Menſchen noch den Troft eje - 
mn , gerueinfäaftäichen Gottesrerehrung für Immer zu 
verſagen | 


Die ganze Ausführung dieſer Arbeit zeigt Übrigens einen, 
Mann von Kenntniffen, hellem Kopfe und aufgeklarten Ba⸗ 
oo .Man tefe nur den ganzen zweyten Abſchnitt des zten 
He vom Selbſtmorde. Hier nur ain paar, einzelne Proben 
davon Vorrede ©. 2. „Die einzige und wahre Freiheit 
‚. für ein vernämftiges Bolt, das einzige unverjaͤhrbare Recht 
beſſelben iſt, zu wiſſen, warnm es ſo, und nicht anders, geleis 
tet werde. Der gute, been Throne Regent, deſſen ſchoͤn⸗ 
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let Dledem das Mahl und Sie’ Ließe feines. Votts if, wiri 
demſelben gern diefe Öffentliche Nechenfchäfe Sehen‘, und nicht 
Die immerhin verdaͤchtige Finſterniß waͤhlen, wenn er nt" Son⸗ 


nenlicht arbeiten kann.“ S. 24. 8. 38. „Es iſt gar Fein Verbre⸗ 


en, wenn jensand mit Beſcheidenheit, entweder mit vder ohne 
Vorſetzung feines Namens, über die von dem Staat und dem 
Regenten über irgend ein Geſchaͤfft ersriffene Maasregein, er⸗ 
laſſene Berordnungen ut, dal. feine Bemerkungen drucken läßt; 
da vielmehr dadurch der Landesherr belehrt, und das Wohl 
des Landes befbedert wird.“ Da der Verf, wie man aus 


einigen Aeußerungen fieht ‚ein Katholik ift: ſo machen ihm 


manche Säge, wie z. B. das; was er S. 89. fo ſchoͤn und‘ 
toferant über die verfchledenen Neligivnsmeinungen, und S. 
95. $: 23. uͤber den Kirchenraub fagt, um fo mehr Ehre; ob 
or ſich gleich freylich nicht gänzlich von den been fing Ki 
che bat Iosreißen konnen, wie S. 94. $. 21. 22. bey’ Dee 
‚bier feſtgeſetzten Beſtrafung der fowohl von Katholiken als 
‚Michtkarholiten aus Dummheit begangenen Entheiligung ‚der 
Kirchengefäße, fo wie an mehreren Drten dieſes uſten Haupt» 
des sten Theile. en 

-  Die’bin und wieder in dieſem Buche mit umterlaüfenden 

Provinzialismen in der Schreibart, als Koͤſten/ ſt. Koſten, 


Uebertretter, das Verband fi. die Verbindung, goniefſen, 
Weesg, derley, auftretten, beynebens ſtatt nebeubey, 


Schankung, därfen’u. ſ. w. wird jeder bey dem übrigen 
guten Stile des Verfaſſers als unbedeutende "Flecken gern 
überfeben. 04 ' u 
: Noch muͤſſen wir bemerken, daß der Vf den Dalberg- 
fchen Entwurf eines Geſetzbuches in Kriminalſachen 


(Franff. und Leipz. 1792) bey feiner Arbeit nicht bemige Bat, - 
weil fie (ben vollendet da lag, als jener Entwurf erſchien. 


Stundfügen ausgegangen find: fo önnen beyde Syſteme nicht 
nur Yang gut-nehen einander beſtehen, fondern muͤſſen auch 
nothwendig zur boſſern Prüfung und Berichtigung diefes wich⸗ 
tigen. Segenflandes von Nutzen feyn. J 

Daß wir uͤbrigens dies Buch, das und. Aufmerkſamkeit 
zu verdienen ſchien, nicht mit einem kritiſchen Machtfpruche 


Zogefertiget, ſondern etwas umſtaͤndlicher anzuzeigen und 


zu pruͤfen uns die Muͤhe gegeben haben: das werden uns 
hoffentlich mit dem Verf. auch unſte Leſet Dane wiſfen. 
| . 2 ‘ Allge⸗ 
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! gemeinen juriih + profiffieh Lehibech für Le 


Budierte, für Bürger und Bauern, wodurch fie 


Rebe 


Hay FAR in’ rechtlichen Angelegenheiten rarhen 


und ſich vor den Raͤnken fehlechtvenfender Abos 


. Raten. wo Richter in Sicherheit fegen fännen, 
Nebſt einer Anmweifung, alle Proceſſe ſelbſt teitem 
‚und, wo möglich, (11) ſelbſt führen zu Binnen, 


= Räte And durchgaͤngig ungearbeitete Ausgabe, 


teipaig. bey Beer. 1793. 403 & ohne das Mer 


a ea 


und Unrichtigkeiten der erſten Ausgabe, vermutblich durch 


od wir bey dep Anzeige der sehen Ausgabe dies 9 
in unſtar Biollothek Band 98, St. ı, Geite 38, 2* 
Unfug der Populariſtung der: Jurisprudenz, und ‚über das 


‚ganze Unterpehuien, ein allgemeiues juritifches Schrbuch fig 


Duͤrger und Bauern zu fchteiben, fo wie äber die Art und 


Weiſe, wie ein foldhes Buch, wenn es nun einmal geſchrieben 


werden folk, geſchrieben werden müßte, unfländlich. gefagt har 


Wen, darüber haben wir. unfte Bleinung nach nicht geändert, 


ah verweilen Daher auße Selen darauf. 


Do der Verleger von dei vielen and großen Mängeln 
das Urtheil der Recenſenten, Äherzeuge wurde fo übertrug 


Ex es benz, jehigen. Herauegeber, dies Buch gaͤnzlich umzuat⸗ 


beiten, und jeuen Fehlern abzubelſen. Dies ik nun zwar bey 


der gegenwärtigen Ausgabe geſchehen, die @äge find bin und 


wieder berichtiget, bie wanägen Allegate der Geſebe und 


’ 


= 


Schriſtſteller weggeblieben, und Das peinfiche Recht gänzlich 


weggelaffen; fo daß dies Buch jebt freplich in einer werbeffer- 


e 


sen Geſtolt erkheint,. Da indeh der. ganze prahlerifche und 


verführenifche Tirel des Apache ,: befonderg der Hachfap deilels 
ben, ſtehen gebtieben iſt, vermuthlich um den Käufer zu köre 
neu s da ferner der Plan undıbie weſeutlich⸗ Einrichtung des. 


Duchs ganz unveraͤndert geblieben I, und endlih den von . 


uns in jener Anzeige umſtaͤndlich geräigten Fehlern und Ye 


vollkommenheiten der erſten Ausgabe in der gegenwärtigen 


zwar einigerimaaßen, aber Bey weitem nicht gänzlich, abgehgl. 


feen merken it, wie wan aus her Wergleichung fich überzeis 
| 8 


mer 


we + 


N \ 
f ‘ 
’ > 


gen 


— — — 0 r —F 


- 


--"Tediglich beftätigen... 
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2 ge, was Bafelbft von rinem andern Recenſenten gefagt iſt 


Publikum kommen, oder in gie 


N Rechesgelahcheit. . 
konn: fo muͤſſen wir unſer vorigen Urtheil As Ganzen 
| Ma. 


⸗ 


‘ 
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Miſcellaneen zum deutfehen Staats «und Privatrecht 

geſammlet ‘und, ‚herausgegeben von, Friedrich 
Ernſt Earl Mereau, ber Philefophie und. der 
Retchte Dofter, und bes Hofgerichts zu Jena 
Advocaten. Zweyter Theil." Gotha, bey Per- 


thes 1792. 8. 26 Bogen. 2% IP, 


Theil dieſer Miftellaneen ff dereite in der Bi⸗ 
d. 107. &t-2. S. 343: fg. angezeigt, Demjeni⸗ 


fimmt der gegenwärtige im Gahzer bey, Ganyplangen 
Heiner Adhandlungen, welche euttveder nicht in das groſſe 

| ferner miſchten Samm⸗ 
ungen und Journalen zerſtreuet ſind, haden allerdings einigen 


Werth; aber fie muͤſſen) beſtimmte Orangen haben, 2) mit 


Auswahl veranſtaltet werden; 3) find Billig von noch leben⸗ 
den Schriftftellern, ohne deren Vorwiſſen und Einwilligung, 


am fo weniger Abhandlungen aufzunehmen , als. dieſe nicht, 


Seiten felbft im der Folge ihre "kleinen Schriften hetanszuges 
ben pflegen, und man darüber ein und daffelbe mehrmals kau⸗ 
fen mug; dann Mmüffen fie wber auch 4) zu einenr billigen 
Preis geiiefert werden, melches um fo eher thunlich iſt, dA 


u Für die geringe Muͤhe des Sammlens kein fenderliches Kong 


rarium dem Herausgeber bezahlt zu werden pflegt, woferg 
anders nicht mehtere gute, bicher ungedruckt geweſene A 
füge in derſelben einen Platz erbalten. 
Der erſten Forderung hat der Herausgeber in ſoſern ein 


Genuͤge gethan, daß er fein Magazin a das deutſche 


"Staats.: unb-Privätrecht angelegt bat. Wiellpicht wäre es 
indeffen bey dem, Reichthum der vorhandenen Materialien 
noch beffer geweſen, wenn. er ſich Bios anf eines biefer beyden 
Faͤcher eingeſchraͤnkt hätte, Wegen der zweyten muß Recenf, 
"heinerfen, daß er zwar in diefem Theile keine des wiederho 

ten Drucks gang unwuͤrdige Abhandfyung gefunden hat, wi 


er es jedoch für unverantmortlich halt, aus andern ebenfall⸗ 
‚einen beſiimmten Zweck habenden Sammlungen, Auffäge 
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aufzu⸗ 
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aufzunehmen. "Dies tb von dem Herausgeber deicheben.” 
Die 2te, dte, are und gte Abhandlung find aus den Ma⸗ 
terialien zur Östtingifchen Älteren und neuern (Be 
ſchichte; die ate, Ste, 7te und rıte.aber aus der SRamm⸗ 
lung vermifchree Nachrichten zur Sächfifchen Ber 
ſchichte abgedruckt. Ob der dritten Forderung ein Genuge 
geſchehen fen, muß Rec: dahin. gefleftt feyn laſſen, hiugegen in’ 
Anfesuig der vierten bemerken, daß der Preis‘ diefes Buche‘ 
zu hoch gelegt fey. Zn 
r , Angedrudte Abhandlungen finden Fr in dieſem Theile; 
niche, weil — „der Herausgeber Gelegenhejt bekam, dir bey⸗ 
den Deduktionen von Nüraberg und Pfaigbavern demſelben; 
dejnzuverleiben.“ Er glaubenungmwar, „daß. die Siichriakeit- 
ihres Inhalts und ihre, Seltenheit iin Yafür büugten, daß: 
es ſeinen Leſern nicht unangenehm ſeyn werde, fie bier zu fine: 
' den,’ allein dies bezweifeln wir fehr, weil Schriften dieſer, 
‚+ Art für die Staatskanzley und-die Deductions ſammlung 
des Herrn R. R. Neuß gehören, worin fie gewiß bald ihren 


— 


s 


Plas erhalten werden. To u 
. "Mebplaenie enthalt Biefer Theil folgende Auffatze: N Pape: . - 


Mer unzandeemällige Ehen unter ‚dem deutſchen hohen Adels! .- =: 


N 


als dem deutſchen Muſeum von 1787. &t. 2.-(der Verfafler‘ 


dieſer ſchöͤnen Abhandkina ımterficht-eigentlich die. Fragen:n =: 


Welches iſt der wahre Grund des Widerwillens der Iinterthas 
nen gegen vunſtandesmaͤſſige Ehen ihrer Regentegn 4 Deutſch⸗ 
land? und: giebt ihnen dieſer Widerwille das Rocht, unſtan⸗ 
desmaßig erzeugten Kindern, die Nachfeiae in der Regierung? 
ſſtreitig zu mahend) A) Etwas vonder Vorfaſſimg der ehe 
“maligen Oettingiſchen "Dorfgerichte und Obgrhpfe; aus den 
Matsriafien zur Oettngiſchen Geſchichte Bp. 2: Dt. 2. II) 
Noch etwas vom Oettingiſchen Landgericht und der ren 
Berfaffung defielben; ‚Eben daber Ot. +. IV) Martiu Scha⸗ 
melius £urzer Abriß „einer. bifteriihen Nachricht von dem 
Dvuͤringiſchen Friedegericht in den mittlern Zeiten; aus ‘der 
Sammlung vermifchter Nachrichten zur Saͤchſiſchen Geſchichte 
B. 4. V) Poſſe uber die-Aufhehumg des Majorats unter 
den laudſaͤſſigen Adel; a. d. deutſchen Muſenm von 1786. 
&.9. V!) Bon dem iure primariarum precum der Dir 
ſchoͤſe zu Meiffen ; aus der Sammlung zur Saͤchſ. Geſchichte 
Bd. oe. VIII Nachleſe von dem Äure Prim. prec. der Bir . 
ſchoͤfe au Meißen; ebendaper Bd. 4. VIII) Bon dem Br 
— ernk 
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fen werden neu änpehende Bauereleute burch ihren Yorges 
ſebten Vauernkonig erbentlich eingefeßt, inveſtitt mb beß⸗ 
(gt. I- 1x) Won den Dettingen Landſtaͤnden; ebendaher 


d. 1. X) Moͤſer yon den Wefphälifchen een 
det, 


aus der Berlinifehen Monarsichrift Nov. 1786. X \ 
| fan erbverbruͤderten Haufe Heſſen, ehemals befonders gelei⸗ 
eten Erbhuldigungspflicht; a. d. Samml. Sachſ. Ser 
fü. ©d. 10. : XI) Moͤſer über den Unterſchied einer Heift- 
ihkjen und buͤrgerlichen Ehe; a. d Berk. Monateſchr. vom 
Day 1754. KU) Kant von ber Uurechtinäßigeeit des Be 
cernachdrucks; ebenbaher May 1785. XIV) Geſthichte⸗ 
und Actengemaße Darftelang des Närnbergifchen unbekveite‘ 
baren Eigenthums und Beſitzes ber in dem ? apern + Sarıbse' 
huthiſchen Exbfolgekrieg atquiricten Känderegen, mit 6 Wxkuns‘ 
- den. KV) Wahre Geſchichtserzaͤhlang der. in dem, nach 
Aſterben Herzog Geotg des Reichen in Baiern entftandenen 
. Kriege von der Reichsſtade Nuͤrnberg ufırpirten oberpfaͤhiſchen 


Btaͤdte, Aemter und Märkte. Nebſt Widerleging der-une 


Umgft im Druck erfehlenanen focewannten urbundtidien Beener⸗ 
kungen über die neueſten Bewegungen des Durdslauctigftem, 
Churhaufes Pralzbaiern, die Ruͤckforderung einiger narnber⸗ 
giſcher Aemter betreffend. 1791. (Die urdundlichen Bemet- 
kungen, welche In dieſer Schrift widerlegt werden, bat Bere 


M. nicht habhaft werden toͤnnen.) NUebrigens will ber Her⸗ 


ausgeber dieſer Samıklang mit dem dritten Bande Sefehliehen, 
> meofecn acht gang befündie 3 en 


die Umiände einkteen 


. | | Me. . 
. Mittlere. und neuere nolitiſche und 
Archto für die.menefte Kirchengeſchi 

.. ben von De. Heinrich), Philipp nee 

. Erftes und zweytes Quaticl, 7794, Weimar, 

im Verlage der Hoffmannifchen Buchhandlung. 

en in 8. mis blauem Umſchlage hroſchirt. 
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" eenfünig zu Appeihefen; aus.den Datenialien Bring ; 
hen Geſch. Bd. 1, ( In dem Dertingifchen Do a 
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Kirrhengeſchichee 43 3.. 
m Gexqusgeber dieſes Archivs darf man es erwarten, di 
... er in demſelben die wichtigſten Aetenſtuͤcke und Nachrichten * 
dle neueſte Kirchengeſchichte farpmein und für die Nachwelt, mit 
einem kurzen treffenden. Urtheile, wo das nuͤtzlich und rathſam 
geachtet werden kann, begleitet nioderlegen werde. Wir zei⸗ 
‚gen daher nur ben Inhalt dieſer beyden erſten Quartale en, 
der dazu dienen kang, auf die. Beſchafſenheit und Abficht dien, 
ſes Archivs Aufmerkſamkeit zu extoeden, indem es, wie einem 
"Jedem einleuchtet bey der Anlegung deſſelben hauptſaͤchlich 
auf eine richtige Auswahl des Wichtigen, verbunden mig- 
einem binlänglich-umtaflenden and Bollſtaͤndigkeit bes, 
wirkenden UNeberhzlicke über bie game Kirche und die ein« 
‚” zelnen Dartheyen derfelben ankommt, um den Fehler des Par- 
zheygeihes, dem. nur das, was ſeine Parthey betrifft, wichtig. 
ſcheint, und den Vorwurf der Einſeſtigkeit gu vermeiden. SE. 
endlich der Sammler nicht bloßer Reſerent, weiß er auch zu. 
rechter Zeit. und am rechten. Orte ein treffendes Urcheil bei; 
zufuͤgen: tn, einge ſolchen Sammlung mit Recht eis- 
men Deftü guößern, Werth beylesen. . 


en gelte BERN IE VE 
Ben Yifanıg. mocht eine Kirchenbiſteriſche Chronie von 
iS ‚mach — — uad blos als. 


Begehenheites und po Tode mertwauͤrdiger Maͤnner. We: 

19 HIER en guetden Eonnten,. da erfcheis 
tirhtep: als Bruppe Jufammengeftelle am, 
pientäfel 





Schiffe Ber- 


—R 


wiertkwoͤrdige Berztehung au 

moon hie Buy 
der Seütiugag der Boſtille am. rgten Julius 1789, und bie, 
Entſtebüng der Kolonie in Botauy : Bay in eben dem Jahre 
u Die. ron 1 „bis um Eude & Jahres 1793. — Wan. 
felat II) Profeitation, des Dapftes Pins VI-gegen- die am 
aten Sept. 1791 von ber Nationalverſammlung in Zrankr- 

reich befchlogne Concerporation der. Otadt Avignon und ber 
Graſſchaft Venaiffin mit Fraukreich. Das Original if, ita⸗ 

Menifeh, und bier beutfk überfept. . Der Herausgeder vers 
ı  fpriche Die wichtlaften päpftticen Breven melde bie große 
' Angelegenheit der.:franz. Revolution betreffen „ nach und nach 
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In dieſem Aechſo, wenn fie lateiniſch abgefaßt find, in Diigb 
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dal, und ſouft in ehe treuen Urberfehiäg. ja: lachern· Effi 
dienen nicht nur der Befchichte zu belegen’; ſondern charakte⸗ 
sifiven auch den Geiſt des päpfllichen Hofes vorzugiicß. KEIL: 
—— des hanndveriſchen Karechismug ia „den Evan⸗ 
geliſchen Schulen in Strasburg. Hier ift dot Im Namen des 


* 


Trangeliſchen Kirchenkonvents zu Strachiug abgefatgzte, don 


Herrn Doktor und Prof. Muͤllet und Hen⸗ Paſt. Schweick⸗ 
hard unterzeichnete‘, Die Einfuͤhrung dieſes Katechiemus au⸗ 


Fündigende, und die Gruͤtzde dieſer Cluhihrung angebeunde⸗ 
ſchoͤne Auffatz; eben fe, wie eine in ihrer Art nicht minder⸗ 
wmerkwuͤrdige Erſcheinung, Lin gedruchter Bagen unge dee. 


Aufihrife: Abweichungen des Hanndvr. Katechtemi von der 
Dibel um den Dekenntnißblichern der protsftanciichen Kirche, 


dem Meike ‚Matıb. xiu, 23. geliefert, . Sn ütefer Se \ 
fehrift Heißt jener —e ein aufgewaͤrmter Im Dritten ' 
t 


Jahrhunderte be werbamenter Irrchum un der Lehre won: 


Soꝛtt, vermiſcht anit Socinianiſch⸗naturaliſtiſchen Grundſaͤtzen 
in ber Lehre von derGenugthuung u. vom meunſchlichen Verder⸗ 


ben, u. ider Lehre von heAbendmahl den Herzen PMemuiſteiis ſo 


wmwebl, als dert Herten Reſormirten favoriſtretid. IV)-Cin neuer 
Beweis von der unverwücten Beharrlichteit der. iIomiſchen Ca⸗ 


re, Vey ten ‚alten Proteſtationen gegen· den Religione-und 


—ããaS —— — iſt ein hier mitgetheiltes päpfte 
Hidyes Breve vom (steh Sebn 1787, worin:bem'Churfüriten . 
get der Pfaltz und ſoinen katholiſchen Machfolgern in⸗der Mes: 
gierung allg. die Guͤter Zaggotochen tugtben, Die ehemals, won. 


den Chutfuͤrſten vor der Reformation, der Kirche gefchentt,- - 


ade ag Summer won Drotsantn oeaupkt, oder zum. 
/ ſaͤenlariſirt ſtyn.  Zugteid 

«giebt dieſer Auflatz von den Reichstagsverhandlungen über die 
Neueſten Neligionsbeſchwerden der Reſotmirten in Hurpfatz 


... gBefltiiperden Nadeiht. ¶ V) Pfarrenverkauf im_ Gilden 


$heimfchens -aus einem Briefe, worin zugleich ein Paragraph 
aus der duͤndigen und freumäthigen Vorſtellung mitgetheilt 
Wird, welche die proteſtantiſche Nitterfhaft und Städte im 


Mraͤrz 1793 auch diefer Sache wegen an den Tuͤrſtbiſchof er⸗ 


Jaffen haben. VI) Merciers Leichenrede auf den fran⸗ 
Rſiſchen Elerus‘,. enthält. elne kurze Perſifiage der unger- 
Shhrlicheni Anmaßungen und Vergehungen, die ſich biefer Kle⸗ 


“ 


von Dis: Joh. Mic. Lobftein,-mit dein MEoa Dasaper. die: 
Leute ſhliefen, kam !der Feind · und ſtrente Untraut len ü 
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rux von gJahrhundert zu Yahrhırhdert hat ut zu Oben tom 


. Mügrung, womit Tie verrichtet ward, leſen. vi) Bacon 
chenprodigien vor dem Bofe u Wirzbarg Aus en 


men tafien. Die Feinde des Klerus wuſten es wohl, daß fols 


cher Spott kräftiger aufs Volk wirke, ale alle Remonſtratie⸗ 


men, und berechneten dieſe Wirkungen richtig genug. ‚ID 
Die Taufweife bay den Englifchen Baptiften. Aus R 
infon’s Hiſtory of Baptism, London, ı 790 


Äbecfent, Be 
+ Bergnägen wird man diefe Nachrichern von einer öfenttihen 


und Peisattanfhenblemg derſelben, und von der Wuͤrde 


ſchon befannesfi ſchoͤnen Predigten, von Berg und Bi 


‚wird aus der erſten, die gänbliche Apoloqie der Auftlaͤrung, 


at der vierten, die fo wahre Darſtellung · des unerſeh⸗ 

en Verluſts an Sittlichteit und wahrer Den ORAL der 
die Folge der Iorelialoficät iſt, ringe IX) Zirtele 
iben det Generalſynode der — zu London. 


1793 wotin fie die Nachrichten vom Zuſtand⸗ der Geſell⸗: 


Schafe mittheilen, und ben den jeteigen Zeirfäufteri zu chriſtlicher 


CSpalding; aus der Orstio fanebris erc. HE das,’ 
— Buoͤſchingo Charaoter als Theoldgen bezeichnet ausgehen 
en; MI) Vermifchte Nachrichten. 

Dasx deyte Quattal enthaͤlt 1) Den Plans einer Ken 
dhenceformarion,; nebft den Mittein, wodurch Die ka⸗ 
choliſchen Surſien öenfelben leicht ausführen koͤnnen, 
der italieniſch in der zu Pavia feit 1790 heranskommenden 
Bibbiorson eceleſiaſtica e di vorla Ukreratarn, anticz e mo- 
derrta enthaften, and von Heren Venturini überfegt if. Die 


r verwalten, und dem Biſchofe ſoll nur ein den Kanonen 
anftänbiges: ft, and audy dies nur, wenn er don 


” dem Förften „das Zeuaniß, daß er feine Pfticht erfälle Habe, 


beubringen Eonne, ausgezahlt werden! Freylich, fo waͤren die 
Bifhöfe ganz dom Fürften abhängig gemacht, und die.Wers 


Bindung mit Rom Kele auch weg. TI) Eircular an die 


Mitglieder der fimmrlichen. Mierbodiftengefellichaft. 


con in England. Sie hielten fih, fo Iange Wesley lehte, 


alle zur Communion mit der. Engliſchen Kirche. Nun vers 


langen einige Geſellſchaften ben.ihren eignen Predigern zu 
ceommunlciten, and dies iſt zugeſtanden, weil ſie ns Duft ganz | 


Ahzuſondern drohten. 11T) Neber Rityenbufe in Den 


RED AMD Gt. Vlünse. & * 
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- Ruhe, and zum Geber, daß Sort dem Kriege ein Ende mas: 
Fa gerabven. x) Biſchings Chavakter, geseichner Von 


E Jraibiatonen amd Diatonen follen die Einkuͤnſte der Bisthibe, 


. v 


¶6 A hengeſchitbac 
zagbiusiern bremen: und Verden. Sie erhlelt 262%. 
ire aaßige Form nach Arey Graden, 1) Abbitte für die Per⸗ 
fonen von ber Kanzel, 2) Mennung derfelben, wobey fie aud, 
unser allen zuieht zum Abendmahl geheh.mäflens 3) ein oͤſ⸗ 
feotliches Beteuntniß vor der Communion Das Confiſto⸗ 
han difpenfirt. für :ein zur Armentaſſe erlegtes Strafgeld 
leidet. Angebaͤngt find des Herrn Prebi ge Sedanten 
üben bie Kirchenhuße, der wider bie plogliche gänzliche Ab⸗ 
ſchaffung derſelben nicht unerhebliche Einwendungen macht. 
WW’) Actenſtuaͤcke “in Proceſſe wider den Prediger 
Schults mı Bielsdosf.. V) Werthſchaͤtzung und Benu⸗ 
tzung dentſcher Schrifterklaͤrungen in England. Wem: 
Herrn Proſ. Bruns, welcher beſonders Marlh und Geddes 
um Beplpiete anführe, VI.) Verordnungen aud A 
feripte in Religions : Kirchennolicey » und Difciplinfe:: 
chen. Vily Rurze Kebensbeichreibung Eduard Hat 
mpods, von iben ſelbſt. VII) Graͤflich Schaamburg« 
Aippifcher Recurfus ad Corpus Evangelicorum., wider 
din Keichafammergerichtsertenntniffe in Sachen D. 
drorisps und Conſorten. DO Vecmifchee Vachrich⸗ 
ten. Unter andern auch merkwuͤrdige Beweiſe, daß die aufs 
Geſellſchaſt ‘der Jeſuiten wirklich noch exiſtirt, und 
noch immer auf Wiederherſtellung Hoffe und hinarbeitet. In 


eirem "Document von 1784 "behält der katholiſche Theil des 


Masifirara gu Augsburg Dem Orden, der ſupprimirt genanut 


vaird,, ‚austrieflich anf den Sail der Weederherſteüung das: 


Ine poßliminn. vot. 


Gelchichte der Tpronbefteigung Hugo Kapets, det, 


Stammpaters der lebten Könige von Frankreich. 
Kin Bruchſtuͤck aus der aͤltern Geſchichte Frank⸗ 
rejchs. Nuͤrnberg, bey Stiebner. 1794. 46 & 
IE E57 7 u 
an muß es mit Gelegenheitsſchriften, die die Welchrung. 
über, einen, Gegenſtand, worauf die Aufmerkſamkeit der Zeit⸗ 
genoſſen gerichtet iſt, zum Grunde haben, nicht fg genau neh 


men, wenn fie nur feine Unrichtigkeiten enthalten, in einem, 


leidlichen Style geſchrieben find, und weder Aſcetit jur | 
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. wenig na. Pedanterey.au encdid Unmiſſenheit 


rit m Mackte ᷣringen : Biſtarije 
Diele Bogen nicht, denn der Verf; Hat ih genau an Wienfel 
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gehaltenz die Schreibart iſt ertraͤglich; und mit Predigen 
und Kannengieſſereyen hat der Verf. die Lefer auch ziemlich 
verſchont. Nur iſt zu weit ausgehelt; denn erſt ©. 30 fängt, 
Hugo Kapets Geſchichte aͤn, ſie nimmt alſo nur ein Dritchefit 
des Sarzen ein! :S. 18 iſt die Anmerkung zudem Manch: 
Berl’ der. Aahle etwas urgeſchickt anagehrättT Bio par» 


Ber zum Unterſchied fies Sohnes und ——— 


‚gleichfalls alſo hieſſen, genennt — ts ls 
* naͤmlich: Karl der Kahle geheiffert‘ ‘jo waͤre kein Un⸗ 
rzerfihicd geweſen. Solche Anmerkungen Fchdinen! zwas ein 
ber Ziatterhaftiateit ander Schrifgäfier FoN e ſonu⸗ 
gendlich dab gefeßte Leute gat Te A werden koͤnnen, 


[Z 


‚ die Schulmeiſtermiene gegen Re-anzunehmen, Naevtig ma⸗— 


 sehggfallipdft: 
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noch, vbekennen, daß ang vey Damen Band 


en wi 3* * — 00T. Vie 
ale rotße Me, uglde Bitwig KV anf nk, ter 


—7 —E 2* _ H 
7* reinen, RE v 
j : a 6er) rue Be 
SHlfdetung des Täunstilren Aubene, Dad Surdkterg 
anmd ider: Regierung Ludwigs des Sechze nten, Ko⸗ 
wigs gon Fraukreich ud Navarrq, von Chriſtoͤph 
Gietannet. Berlin, (Dep Alager. a7 98. 8, ab 
GSeiten. 12798. Bu u EEE EEE * 

ER Sehanerung wur ·amkan glich Fůs ðle wollttch u dcanale 
immt, aber aus Maitzel der Raums in denſelben iſt M 

ide ſonders abgedruckt· odrden. Wer rich mit viner · vberſlächſt 


ort Kermtniß-von dee Leben and der Megiveang rege 


} 


l 


un, uch bie ne 


RUE. vdis zur Bufaminewbersifung der Reiths ſtaͤnde heuer, Mr 


We hier · iite angenehme Anterhaltung. "Eine Wenge von 
—2 welche ——— 
Unsoimerte abs Wine Suttrefß, 
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ße Demeschavatertffiren, hut dur Wevfaffecinus:upprirutten 


Maeihten und minder und Rhrifttichen Berichten zus 


thötgereihet‘, am den Mörike rate einen gute, gerechteu 


. and vortiefflichen Koͤnigund idie Mönidin afsreilig Phutde 


las darzuibcken: Wer Gtyl andedit Ze 
a Se 
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Nekroög, auf Ias Yahr 1791. enthaltend} Nach, 


-sichten ‚von dem Leben merkwürdiger ia 
' ‚diefem Jahre verftorbener Perfonen, gefam- 


melt von Früdrich Schlichtegroll, Zuueytet 
‚Jahrgang, Zweyter Band. . Gotha, hey Per- 


thes. "793.388 388 Seiten. — Nekt. aut dat laht 
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ur. —— Band; ‘4793. 
“ 968 Seiten, —— ad 7796 "350 > | 
8. 3R8. 






Be dahin — worden, daß er 

— * har colos feyn ra , 8 Das wird · kein 
Leſer mich Anternehm 
en —*8 —* Ni Ger 

der ſchneller Lmterftie, 








träge wefähteht. In Ser innern Sinrichhung If 


A mi Ruckſiht die Allee —E ever Plat ve te Ä 


—* —8* leiſten Sann, ale er gern leiſten mie | 
ee * doch, Ba Juruͤckbleibende Biographieen bettifft, 


— — 


—— vorgegangen; der Mekrologarhältiih Dep 


u Pr Werde, und wird almäblig, was: er zu ſeyn nerdient, 


ollgemeine Lektuͤre. Lim fo kürzer darf’ ſich der Recenſent faßen 
Gr bagcige Kibıdamit, die Perſontn anzugeben, die den Neffe, 
wach thier —— werden. Dieſe ſind im zweyten Bande 
. 1791... Semiles, Wiozans, u. Sperges,v. Gemmingen 


"Böppen,.tZettelblade, "Silberfchlag, v. Born, Stein · 


mein. Wegelin. Außerdem werden noch kurze Naderkht 
etſtoebenen aus bem Jahre 1791 gegeben, vonK. 6. 


Eh äffen gu Yoreekau, v —*5 Scharf zu Leipzica Zum, - 


nichfeld in Vangenſalze, Moͤrl zu Nürnberg, v. Berger ih 

Kopenhagen ——* Er Des, Burmeſter zu Pernau 

— gu Vttingen, Schubert zu Altenburg, 57 

fee zu Rendsburg, Merk zu Datenſtadt, Gerken Pauli ja 

Stettin, Daries, Piderit, Michaelis, Kabel in Saab 
Mngbiturg, 


MR; eZaoichand u | a | 
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:  läßigfeit verſprochen werden. Der Klachıpag... 
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aver, Nichtee ju Werlenftäpt bey Bernigernir,, Jmaler 

a  Sanpte — 
urg, and, DEM, up arlsda , 

won degen zum Theil ausführliches. Nachwicktan mit Zavere 





Ä N) 
‚Biographien, Berichtigungen und Zufäge enthaltend, ae 
' ,N..v. Sonıbeim, Blum, Meggenbofen und Heine: 
“den; den Beſchluß des Jahrgangs macht ein: qronologiſches 
—ãa—ſ er beyde Bände Der Jahrgang. 1792 ent⸗ 

Hält im.erften Bande biographifche Nachrichten von Mylius, 
Fuͤpſtlich· Dchwarzburg „Bondershauf Hof. und Cauſ Date 
y. Berens, Biſchof zu St. Pilten, Birſchfeld, Perter, 
». Pacsensty, Weftpbal,. #. Eſchſtrutb, Babröt, Mel⸗ 
“ger, Goth. Archivar, Wittwer, Geh, Morus und BALD; 
im aten, Biographieen von Leopold U., Zniggel, Hof⸗ 
mann, geheimen Rath, ıc. zu. Coburg, Volkmann, Raihs⸗ 


u herrn ‚in Hamburg, Döderlein, Kaubn, Pfennitiger, kuen 


Rachrichten. von Kaumeyr zu Worms, Döring und 
Broen zu Danzig, Rudolpb.in Erlangen, Garvin zu Brese 
iau, Hummel zu Uim. Valerius, Abt zu Bonz, Kenz zu 
Mostan, A. J. Caſar am Waizderge bey Graͤz, Sneedork, 
m Aamberg, Bruns zu Hannover, Herzog Ferdinand 

von Braunſchweig, Coing zu Marburg, Schwarz: 34 
Altdorf, Spangenberg, Baron v. Weſtphalen, v Horix, 
„Koffer, Merz, Welbelin, Wepler, Wolf zu Weimar. 
- Keufchner zu Breslau. Ein Nachtrag lieſert die Im Jahr 
1791 verſprochenen Biegraphieen won Daries, Scheuch 
ber, Murray und Moͤrl; und ein anderer Berichtigungen 
and Zuſaͤtze zu den Nachrichten vam Ptaͤſidenten v. Gem⸗ 
mwmingen zu Stuttgard. — Daß der Verfaffer auch in dieſen 
Wänden: die Quellen, aus denen er ſcheͤpſte, und die Veytraͤt 
ge, mit denen ex unterſtuͤtzt murde anfuͤhrt, erwaͤhnen wis 
wur benlaͤufig. —— 

Mit dieſer "Anzeige verbinden wir ſelgende d 
Geben. und Charaktere berühmter und edler Im Fahr 
. 2799 verſtorbener Moͤnner, zur ruͤhmlichſten 
Nochehmung für junge deuten” Halle 179%. 
1340, & - . Er 
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ein Mebäinägebtr. fidp zwae FRUNGeneRSank dee Mrriphe: 

be,. etwas Eigenthuͤmllches zu.liefern, indeßen, wenige 2b 

rungen, Abkürzungen oder Erwelterungen abgerechnet; . 
faft: nur Abſchreſber des Schlichtearollſchen Netrologs if: Dep; 

: Ber Serausgeber dieſes Buch nicht einmal erwaͤhnt, if. eine 

Mbeinbare Kindheit ; Die aber nur Wenige taͤuſchen wird. - 

nn ea 

> Mezneggelahsheie 

Ber ben Selbſtmord in: Bezug auf gerichtliche Arz⸗ 

neyßunde, von Doktor Emanuel Gottlieb Elvert, 
Stadt, und Landphyſikus zu. Canſtatt 2c: Tuͤbin⸗ 


gen, bey: Heerbrandt. 1794. 8. 82 Bogen ohne 
Vorrede und Dedikation. 8 &æ. 


Fl. Lehre vom Dolbſtmord HE aflerdinge für dem gerichthie 
er Arzt eine Lehre, wo er nicht ſelten In: große Verlegenheit 
raͤth, und wo er oft bey zu großet Ungewißheit auf feinen 
fabe einen Wegweiſer wuͤnſcht, ber ihm bey großer Verne 
Welung der Umſtaͤnde den Weg weiſen könne. Herr Meszget 
Bat zwar is: feinem Syſtem etwas mehr von dieſem Segenftandk 
geliefert, als: man ſonſt gewoͤhnlich in Handbuͤchern dieſer 
Wiſſenſchaft finder, doch verdiente dieſer Gegenſtand vor allent 
eine Monographie. — Ob Herr E. biefen Mangel abqgehob 
pr habe, wollen mir fehen,. wenn wir feinen Pfon fü tren nie 
oͤglich daraelegt haben. Das Gonze zerfällt in drey Abe 
ſchnitte. Der erfte Abſchnitt enthält zwo ſelbſt und zwo vor 
andern Aerzten beobachtete Fäle vom: Seibimord. "Der te , 
enthaͤlt die Geſchichte einee Mannes, der fidh durch eine 
tichwunde in das Herz ſelbſt enitteibte „der zweyte die Ge 
wichte eines im: Fluß gefundnen Mannes / der ſich dut ch Ab 
Sehnittwunde im Halſe entieiöte. u von dei zn entiehnten 
Faͤllen liefert dee eine die Geſchichte eines’ mit einer Haiswun⸗ j 
de vesichaers gefundenen Mannes; ber. andere ‚einen, Selbſp 
mord durch Ehuß . Den zweyten Abfenite, in welchem die 
dor dem. gerfihtlichen Arzt betr der Selbſtmordsunterſuchung 
ar beſtimmenden Puree naͤher erortee werden, heile & in 
zwo Unterahtheilungen ab: Die erſte ——— behan⸗ 
delt Den ſehr wichtigen Bunte, 06% und wie ich Kertujsichen 








ab 
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Arxieygtlcheheic. .61 


\ erebefch Jaffın, woraus mean-beftkmmen bach) brke wunder 

Fundene Berleguug. van dem-Entleitsen Aa (ik hobe Juthe⸗ 

Füge werden koͤnnen, ober. nicht? Um diefen fo wichtigen 
Munkt, fo viel möglich, ins Licht zu fegen, zählt er die vers : 
Schiedenen Arten. bes gewaltfamen Todes auf, und ſucht bey 
zeder zu beſtimmen, in wiefern der Tod von dem Entleibren 
: feibft, oder von andern bewuͤrkt wurde; diefe Todesarten find :' 
2) Serabftürzen. von einer Höhe, 2) Todtſchlaͤge, 3) Extrins 
ken im Wafler, (richtig beftimme er Hier, daß der Kramte le⸗ 
end in das Waſſer Fam, wenn ſich Zeichen des Schlagflufles 
entdeden laflen, iſt biefes. nicht, und man bemerkt auch feinen ’ 
"wöäfferihten Schaum in: der Luftroͤhre und ihren Aeſten, fo 
s faud der. Menſch feinen Tod nicht in dem Waſſer) 4) Erben 
„Ben,.5). Vergiftung , 6) Erſchieſſetꝛ, 7). Stid» und Sechnitt⸗ 
wunden, 8): Gtepwilligen Kungerstod, 9) Tod durch Eleftrizie 
tät, 10) Seruntetreißen der Binde bey. dem Aderlaffen, 1) 
Erſtickung durch Hinunterichlingen der. Zunge, ben den M⸗ 
„gern. Die zweyte Unterahtheilung handelt von der Entde⸗ 
ckung koͤrperlicher Spuren an dem Leichname, die darauf lei⸗ 
‚ten, daß durch. Einfluß. des Körpers die Seele im richtigen 
‚Gebrauch, ihren Kräfte geflore worden. Als kökperlich mit⸗ 
roärfende Urfadhen nimmt er &, 68, an: 1) Alles was bep 
tige Schmerzen erregt. I1) Alles was die Funktionen dee fen- 
forii commanis,. fowehl unmittelbar, alg per conlenfum 

fort. III) Alles was das Gefchäffte des Athmens und IV) 
den fteyen Umlanf des. Blutes hindert. Altes dinfes ſucht et 
aus Erfahrungen aus Morgagni, Ludwig, Greding und 
Cieutaud zu erlaͤutern. Der dritte Abfehnitt enthälg die 
Beleuchtung der im erften-Abfchnict ungefuͤhrten Fälle. Aus 
diefem wenigen fieht man, daß Herr. feinen. Begenftand gut _ 
uu behandeln gewußt bat, einige Provinzinlausdräde, 3.8 
x das Müg, der Niere, abgerechnet, und einiges, worin Ree. 
nicht mit Herrn €. übereinftimmt, 3, & &. s2 koͤnnte ſich 
doch wohb einen auch noch andere tödtliche Verletzungen bey 
Bringen, wenn gleich das Piſtol verfagte, auch glaubt Recenf. 
daß, wie ©. 54 behauptet wird, die Direktion von unten na 
aben den Selbſtword nicht mahrfcheinlicher macht, denn e 
tkann z. E. einer die Flinte, ohne fi ermorden zu wollen, ges 
zade in die Höhe halten, geht zur Thür hinaus, ſtöͤßt unverſe⸗ 
beris an den Hahn und der Schuß geht durch den Kepf, wie 
Mer. ein ſolches Beyſpiel bekannt if. Dod kann man dem 


rhngeachtet diefen Buch allen. Phyſtkern empfehlen, und Hr. 
on ‚ a4 Eivert 
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dieſer genen: Sbrländiinsbg Abrigeupen, 
als Titet und Wassede.geiefen, . * 


Par 5 wer 


« 


Anatomiſche Fupfertafein nebft den. datzu gehörigen 


Erklärungen. Fuͤnftes und fechftes Heft. Dez“ 
Anatomiſche Kupfertafeln zur Erläuterung des 
Nervenſyftems nebft ben darzu gehörigen Erttd. . 

rungen. Erſtes Heft mie 9, Kupfertafein una 


8 Bogen Text, und zweutes Heft mit 8 Kupferto⸗ 


. feln.und.7 Bogen Teyt. 4 Herauggegäben. von 


‘”. 


II, 


X 


s Ruͤckenmark, die allgemeine Vorbindung der Nerven. 
die Rerven des Kopfs, diejenige des innern Ohrs und der 


sbern und untern Gliedmaßen, das zwedte diejenige des Hab 


‘fes, ber Bruſthoͤhle, des Unterlaibes und der äußern Geburt 
Seilewr 77* u Bun 
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a. ‘ 


Nocrhht von der Stiftung und Eintichtung der ; 


| 
| 
\ 


„ Rranfenanftaft in St. Petersburg.‘ Petersburg, | 


gedruckt bey Schnorr, 2793.52 Selten in De 


tm au | 


Dieſe vortreffliche Krankenanſtals, werdus hauptſaͤchlich ab⸗ 
me Kranke won‘ odeldenkenden Aerzten unentgeltlich beſotget 
und mit den noͤchigen Arzneyen verſehen werden, heſtohet nis 
bon ſeit dem Anfange des Jahres 1788 worzu zuerſt Her⸗ 
FA Lampe und Herr Doktor Guckenberger hen Gedanken 

öten, und wofür fie in der Folge mit Eifer und Fleiße org 
sen. Mehrere wneigennügige Aerzte und Wundaͤrge traten 
Barauf mit in Verbindung, diefe wohlthaͤtige Anſtalt weit 
ausführen zu helfen: Durch anſehnliche Gelobeyeraͤge von 
hohen und ebeidenkenden Menſchenfreunden wurde dieſe Anftalt 
Eräftign unterſtuͤet, daß inuner eis zuteichender Fond * 
Fe N es 


— “ , 1 


J — 


ſwo beſtehet denn dies, gute und: wohlthaͤtige Werd noch zum 
Zrofte. und zur Huͤlſe fo vieles armer nothleidenden Krane 

Ser in ‘dem boſten uud Banechaftefen Stande: die Geſchichte, 
. weiche in diefer. Schrift daren erzaͤhlet wird, muß jeden Menr⸗ 


fehenfreund zus Thelluahme, und zu den waͤrmſten Segenä 


wnfchen rühren. Dusch die anſehnlichen Benträge großmäs 
shiger Dienfchenfzeunde flieg die. ganze Einnahme der Anftale 


indem Zeittaume von 5 Jahren.auf 10327 Nudel 86 Kop. 
Die fümmpliche. Ausgabe bis ans Ende des Jahres 1752 ber 
exug 9777 Rubel 27 Kop. 3 fo, daß beym Abſchluß der Ned» 


mung 549 Rubel in der Caſſe blieben. Hiervon find in diefen 
3 Jabren zuſammen 1938 arme Kranke, und über diefe noch 
ceinige andere Huͤlflsſe menſchenfreundlichſt unterſtuͤzt order, 
Rericher Seegen ruhe dann ferner auf dieſe mohlshätine An 


ſtau für. ſchmochtende Kranke zum Ruhme der. Menſch⸗ 


heit —- 


| BEE ee 
ifiom Rottteys Abhandumg Ar bie gefähtlie 


hen Zuläfle an den Bruͤſten der Kindbetterinnen, 


nebft verfchiebenen neuen praktiſchen Bemerkun⸗ 


0 gen ber den Krebs und deffen Seilatten Rod 
ber zweyten Yusgabe aus dem Englifchen über.  - 
fetzt und wit einigen Anmerfungen beglbitet, 

: Breslau und. Hirſchberg, bey Korn dem Aeltern. 


x 


.:71794.8.1666, 128 


Kinder : und Frauenginmettvantheiten Rd Bis Jege ziemlich 
gernachtäßige, und’ alſo iſt jeder Beytrag, wie dieſer, immer 
wilkommen. Der Bbeſchraͤukt ſich auf folgende Capitel: 


. Bebandlung der mit Milch angefüllten Bu 
einer. Kindbetterisg. Cr raͤth, das Rind gleich nad) dee. 
Gehbart anzulegen, (wir haben das immer thun laffen,-und-. 
kaburch meiftens ben nnangenebmen Milchſchauer gluͤcklich 


verbütetd, und die Mic, beym richtfkiflen burd, Kühlung, 


Abführung und Ausduͤnſtung abzuhalten. 2. Bebandlung 
Ber entruͤndeten Broͤſte im Wochenbette.- —— | 


aber richtig. 2 Vebandlung der Bruͤſte, wenn fich ben, 
Ti ä \ 5 ' a 
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der ercderſtchen Ansgaben verrichſg tone, Ind 


—2 Spiel, 
«ehe Abſceſte gebildet brben, zeitige Reffrauthaeng. CR 
ſahen einſt von unzeitiger Zaͤrtlichkeit durch Aufſparung der 
WE für den nichtſaugenden Zoͤgling die heftigſte Entzünkung 
wetfiehen.) 4. Ueber Verbaͤrtang Erebsärtiger Ges 
Shhwölfte und Beufdverbärtungen. Der Verfaſſer zieht 


He innerlichen. Mittel dem. voreiligen - Schneiden, die Ruhe 
wen reitzenden Mitteln vor „ hält blos die Knoten von zurüde 


fuͤhrenden Blutadern für heilbar, alle andere für- unbeitbas, 


verwirft Quedfilder, Opium und Scierling 5. Weber 


ven innerlichen Krebs sc. Der Verfaffer will die Ausrob 
- gung: Erebsartigen Geſchwuͤlſte felten zulaflen,. und zieht die ine 
nerlichen Ruren vor, 6. DBebandlung Des innerlichen 
Bruſtkrebſes. Nach den verſchiedenen Perioden zweckmaͤſ⸗ 
Ag beſtimmt, wie billig affe Aerzte und Wundaͤrzte thun ſolb 
zen, die nur immer ihr Mittel oder Amputationsmeßer auf: 
#ellen. s. Bebäbrmustevrfcirrbus... . Leber die hochgeprie* 
fenen. Mittel viel Belanntes, aber Wahres, nebft Verfolg dei 


eintretenden Symptomen beym Mutterkrebſe, und des dabey 


beobadhtenden Heilverfahrens, Verwerfung der geheimen 
ebsarfanen. 6. zeitung der. Kleinen Geſchwuͤlſte 
durch rauchenden Salpetergeift u, ſ. w. Der Verfefter 
ſchreibt ſich biefe Erfindung zu, in Deutſchland der Laborante 
„ernbard Zum: Beſechluß noch einige Auszuͤge aus Al. 
gern. und neuern Schriftftelleen — ein Spiegel: für Aerzte, 


die ſo gern mit dem Meuerfandenen in den Poſaunenton fofe . 


fen „ um bald große Aerzte zu werden. Die meiſten hochge⸗ 
ruͤhmten Mittel thaten — nichts. Die guten Empiriker vers 

außen, dad der Krebs wohl immer einerley if, aber nice die 
miterielle Urſache. Eivige Gedanken des Verf. &. 60, müf 
fen wir hoch zur Beherzigung der Erfinder berfeßen x „Die 


Einfühzung der Gifte ifk gerade die ftärkfie Veranlagung, AD. 


Srundfäge ber, wahren und gründlichen, vernunftmaͤßigen 
praktiſchen Heilkunſt zu verbrängen, und. die gefahrlichfte un 

ewagtefte Empirie einzuführen.“ Leider wahr, und bad in 
—* meiſten Lazarechen und kliniſchen Anſtalten der Mittel⸗ 

puntt alles Wiffens, Mr ber Privatpraxis oͤſters der Weg ze 
gzraktiſchen Miſſethaten, da’ die wenigſten jungen und alte 
Grattiter denken können ober molleı. De == 
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Hufflärun Urgpeproißeuichaft aus den 
Frei ra Chemie und onen 


„" KAülfsreifnfihnften. 'Sterausgegeben von C. AB. 


.- Dufdapt:yıb J. F. A. Göttling. Erſtan Ban- 
. ‚Des mente. Stuͤck. Weimar, int Verlage des 
Induſtriecomtoirs. 1793, sao S. in 8. yg- 


ber den Zweck und den: Plan dieſer, — aus franzoͤſſſ 
urnalen. ausgezognen — Zeitſchrift haben wir bereits deh 


r 


er Anzeige des. erften Stuͤcks unfre Meynung geäulfert. Dies 


fes vor uns liegende zweyte Stuͤck enthält ») (blos chemiſche) 
‚Bemerkungen. über den Gebrauch der berfihiedenen Arten des 
vegetabiliſchen Laugenfaizes: in der Medicin, und die Noth⸗ 
wendigkeit, diefes Salz in einem beftimmten ſich gleichbleiben⸗ 


den Zuftaude anzuwenden > von’ Fourcroy; 2) Leber die 


Deſtillation der Oraugenbluͤten, von Voutquelin; — 9) 
Thourets ſehr unbeſtimmtes) Gutachten über die Schaͤblich⸗ 


‚ Feid der Eröffnung einigen Todtengruͤfte zu Arles, in welchen 


‘r720 verpeftete Perfonen braraden worden. — 4); Die Bes 
Tchreibung eines: nenen Mittels, die Gefahr der Anftedung: 
und ſelbſt Dieinannehmlichkeiten bey Leichenoͤfnungen auf ana“ 


‚ tomifchen Theatern zu verhüten. — Das, von einem Unges 


nannten zu. diefem. Behuf als erprobt wargefhlagne Mittel 


deſteht in einen Befeuchtung des Cadavers mit dephlogiftifirtek 


Salifäure. — 5) Die neueften Verfuche über die Kraft dee 


N auf. die thierifche Efektrigitär von. Herrn 


Palli.— 6) (fehe flüchtig hingeworfene) Gedanken über ee 
nige Mittel, die Natur der Krankheiten näher zu erforfchen, = 
naͤmlich durch eine fergfäftigere Unterfuchung des Speichels, 
des Urins und verfchledner Ausleerungen der Kranken, durch 
die genaue Deftimmung der Pulsſchlaͤge und der Einathmun⸗ 
wen im jeder Minute, durdy Das Abmefjin der fühlbarem 
Waͤrme im den verſchiedenen Regionan des Körpers‘, und die 
eudiometrifche Beſtimmung der: ausgeathmeten Luft. — Ende 
) die Reſultate einiger Beobachtungen über die frenivißite 
E: Veränderungen bes Urins bey gefunden Menſchen, vom 
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Kuspige aus ben Franzoͤſiſchen Clofkkirm, erfrk 
’ ger. von E. C. Trapp. "Rünftee- Thau Mo⸗ 


Braunſchweig is der ———— 
—* 466 ‚ge 23.16 Je. U 
L.. mifanteope, larare und ie mahde i ima inaire Füd hich 


aus den Wer en des Motiere abgedruckt. Wer‘ fie e selehm j 
bat, wird es von ſelbſt finden, ob die Mahl-der Stuͤcke gut 


troffen iſt. Was mir bey den vorhergehenden Boaͤnden ber 
züge zu laben und zu tadeln fanden. findet andy bey dien 


fein Statt. Die eigenen deutſchen Anmerkungen des Herausg. 


And gut, auch has er den. Sinn, in welchem ſchwere Stellen 
au nehmen lub, größtentheils richtig. „getroffen 5 aber oft iſt 
* in der Ueberſetzung der ſranzoͤſ. KRiürter und Redensarteg 


zu freygebig, zuweilen zu. ſparſam geweſen. Die Otelle S. 30: . 


‚(Que ces colifichets dont le bon, fens muumure.. — ©. 492 
Allom, ferma, poufles mes bons amis, de Caur — 
©. 434: Et dans une embraflade an leur. a, pour con. 
elure, [sit vitg envelopper touse Ja prosedeire. — haͤtten 


einer Erklaͤrung bedurft; bingegen IR ©. 69 <clas, demen:. 


zer d’accord,, Fair, faire tort. S. 96 raodds i innacent ce 
billet, &..a9ı qui fait baufler les epaules à taur le mon. 
de, fo uͤberſetzt, wie man eg. in jeden Worterbuche findet, 


den es der Zuſammenhang ſchon an bie Hand giebt. Te 


müßte auch ein junger Menſch ſehr in der. gemeinſten Sach⸗ 


tenntniß vernachlaͤßigt ſeyn, wenn er nicht wiſſen ſelte, was 


Franzen find, wovon der N. S. 200 ſpricht: „Franzen eder 
Frangen uͤbethannt find ‚geroickte oder gewebte Ziertathen, an 
deren, Gaume Gald⸗ oder Silberfaͤden, aber ſeidene, melſene, 
keinene u. ſ. w. Fäden herunter hängen.“ Det Vegriff * 
nicht einmal ganz richtig... Es giebt Franzen, die we 
wirkt noch gewebt, fondern über ein Sulz geſchlangen —* 
hen, und die ganze Franze iſt die Zlerrath. nicht das, worau 
ſie ben ab hängt, melches“ oft ein gariz gewoͤhnliches Dany odet 


Son triste merite S. 64 durch ſinſtere Ta 


gend Fu überfegen, fließt. gezwungen aus Dnbeffen Bub. dag 
alles Kleinigkeiten gegen die Dreuge Druckſehler Ficken 


9m vethergehenden Vikilen gehen wir unſer WR 





Eriibmenidniken. * 


du bene: ‚ein der Arrause, ſcheint dh 8 


\ er prkuͤmmert zu haben, und verdienet deshalb eine 


> 
* 


. 


Müge. „Das Sonne. der Leſer fordern, daß er fein Wert von 
edlen fahberge, ehe 6.26 gum Verkauf. ausgab. Wer ſchiecht 
‚Serathenes Gotraide verkaufen will, muß erſt fegen ; wenn ee 
"sanft von feinen Käufern. übel angefehen wird, oder man ibm. 
„ feine. Waare gar ſtehen daßt, iſt es feine Schuld. Die Wohl 

ber Scuͤcke macht seine große Schwierigkeit, weil ſchon vid 
her deren Werth geichrieben worden ift, und die Minten mas. 
chen auch wenig Mahe; man muß. alfo einen großen Theil 
Des Verdienes des Het. daranſ rschnen, daß er dafuͤr ſorgt, 
Rap die Stücke sein-und ſauber abgedruckt werden, und man 
we; Fug und pe. Darider zu reden, wenn man z. B. folde 

e 
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hler finder: S 132. 21 vaux fl. veux — S. 32 3.8 


ne aux dens fl. monitrer aux gas — 8.012.135 
que fi. gi = ©: ET 4 il-porte une jaquerte à grands, 
ä ba onen. ‚plilees: akt grands basques plilees — S. 77 
3. la conge fl. le congẽ - G. 147. lebte 3. Ja caracdere 
“ ie garaltere — ©. 393 2 +8 mais un’a.pere fes voeuz 
voos veut affujertir ſt. mais un pere à [es voeux —Seite 


403.3. 13 'epouflant ſt. repuuflant y F m. &. 740m Eu . 


oervder 75 fehtt die ganze Stelle‘: Er puis je mais des. foins 

gu’on'ne'va;pas vous rendre. Hoacıte, ‚fie vielleicht dag-mait. 
.. anftößig.? — "Wir haben noch -tinen Vorrath von 17 ander 
deraͤnderten und verfigfen uder auf rine andere. Weile vers 
ronhrlöften Wörtern; ater die Zelt, RR :up8 gu Heuss, fie auf 
u Adſchieiang Mm Seriwendem, Ä 


Mas 8 J 3 
Ka a 


Fast 


nphnbunken;, üble und Weſchaſtigungen 
ee „em Ein Geſchenk für die Ju⸗ 


„gend Züöhrzähl, (vermuthlich da⸗ 
eyhnachtsgeſchenk immer neu 
78. m. 3796 YE-: 


* it Sefteßt ums o Mötheilungen ‚"bavon N er. 
—* and Ent —0 in Proſa und Serien, de 
aber Die Togenannten Pelhäftigungen enthält: Die. 
ſſt get Der — Herausgebers Achtit; ie ate 


vr ·aus und. angens woͤchentlichen Vrterbal 


r Rene 


tungen, 00 ak WERbIAdE Vorberiifang gerannen. ae 
se Abtheilang beftcht aus 3 Abſchnitten, ehgedichten,-anfe 


Abvents. Weyhnachta⸗ Dfter » und Pfingſtfeſt; Dreufahege: 


dichten — als wenn das nicht auch Feſigedſchte ſeyn künnten — 
Idoch es find eigentlich Neujahrxwuuſche ud Verhaltungsre⸗ 
En für die Jugend, auch Morgen⸗und Abendagchete. Die 

ua find, «anf das gelindefte zu reden, außerſt mittelmiſ⸗ 


Säler gleich hoe aite" Mahl, dus öfle Me eeregehihe 


N —* 


Wieſdan ich Ench, Ibr lieben zn Eltern Gene 
WMitrem Gefühl der reinen Kindesfreudt, 
Kür das, was Ihr von früher Jugend an no 
: "Zu meiner Bidang’habtgetban.  ' - -- 
br widmetet den weiſen Lehren 
ZIa Rip und Schiflen meine Zeit; 
Idnugr lehrtet, Jeſum mich, als meinen Hetren, wercheen x 
Mid nichts ſoll meine Kiche flören, I 
ie bleibt auf eiwig Euch geweyht; 
Ihr ſorgtet fuͤr mein Gluͤck, Für meine Sengeat 


Die zweyte Abehellung A uͤberſchreben: Semennäigke 
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—* und Auszuͤge airs der NMaturlehre, en Se 


hie und andern damit vetbundenen Wiffen Der: 
urdruck alfo auf dem Titel, Beſchaͤftigungen, ik etwut 
ielend. “Der Inhalt iſt folgender: Mikroſtop. Wo dus 
aſſer auf der Erde herkomme. Luftkreiß Luftpumpe. We: 
‘ zometen. Thermometer. Alltaͤgliche Erſcheinungen, aus den 
Eigenſchaften und Wirkumgen der Luft erklaͤrt. Noͤthige Ob 
—A bey Gewittern⸗ mebſt euerzer Na An anne? 
litzableltern. Bon den Dianeten und: C "Bon 
verſchiedenen Leckerbiſſen unter »verfihtedenen Fer fihaften. 
Er der — Dune ber — mit ud nach 
—— F —— Ei 


Br Afcika, Bari Ame} fr 
Vebung im Leſen * ‚bie — Iran anit ee 
— 





| Tod T Delile, in Dandbuch A map. 
J —* dem Sen heaheici 208 Mere 
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Anehangeſchtihhed 
fr bes älnbensnerther ¶ ‚inter, ryg0. da 
ber Steinerſchen Buchhandlung. 1 App. 4 Bog 


\ Pe 5 
. in 8. 1 NE Fa 1* 
Das Buch gehöft unter diejenige Gattung paͤdagegiſcher 


Schriften, die nicht durch Lehren und Vorſchliften unterrich⸗ 
ten, ſondern durch Schilderung liebenswürdiger Charaktere, 

durch Beyſpiele jugendlicher Rechtſchaffenheit und deren Foßs 
gen, und durch das Gemälde einer durch Ihre gutartigen Kin⸗ 
der glüdlihen Familie, das Herz Junger Leſer zum Gefühl 


für Tugend, Fleiß und Ordnungsliebe zu wecken, beſtimmt 


ind. . Das Buch war von dem Verf., der fh I. R.S. una, 
terſchreibt, urfprünalich ‚unter dem Titel: Modèle de jeu- 
mes gens, franzoͤſiſch geſchrieben, und iſt nun von ihm ſelbſt 
mit verfchiedenen Abänderungen "in, das Deutſche uͤberſetz 
‘worden, fo daß es, ſowohl feines trefflichen 'morglifchen Syna' 
halts, als der Schreibart wegen einen Plag neben unſern 
Biften deutfchen Schriften in diefern Fache verdient. Herr und, 


Frau Delle nehmen den Sohn einer. benachbarten Wittwe, 


Wilhelm, ‚in ihr Haus, wo er mit den Kindern :diefer vortreff⸗ 
lichen Eltern ‚gemeinfchafrliher Unterricht genießt. Alles, 
nun, was der Junge Wilhelm in diefem Haufe Gutes hoͤrt, 
fleht und genießt, feine‘ Freuden, Empfindungen und Vorfäge 


“Schreibt er in Briefen an fehre Deutter, die ihn won Zeit wie⸗ 


2 


- 
⸗ 


‘der in ihren Autworten ſtaͤrkt, und mit den trefflichſten Lehren 


der Weisheit und Vorſicht verſieht, fo dag alſo eigentlith datz 
ODuͤch in einer Reihe von Brieſen zwiſchen einem Sohn und‘ 
einer Mutter beſteht, wovon die letzten zu den beſten pädte 
goglſchen Brieſen gehoͤren, die wir kennen. Beſonders knuͤpft 
Wilhelm ‘mit dem’einem Sohn feines Wohlthaͤters, Carl’ 
Delile, die engſte Sreundfchaft: und weil nenn bepnahe alle 
Briefe Charakterzuͤge und Beyfpiete edler Handlungen diefgg \ 
ninfterhaften Jungen Menſchen enthalten: fo führt deswegen 


> . Fa . ro 


das Buch feinen-Namen, weil es in ihm das Bild eines wolle 


tommenen Juͤnglings aufftellt, :dergleichen ‘es vielleicht nir⸗ 
gends giebt. "Er :ift nach Entſchloßenheit, Gegenwart des 


‘Seiftes, unerſchuͤtterlichen Rechtſchaffenheit, Feſtigkeit in 


Grundfatzen, und Punktlichkeit in Erfuͤllung: ſelner Pflichten, 
. en wahrer Grandiſon:in Knabenjahren. Und wenn es gleich 
«enwas unwahrſcheinlich iſt, einen ſo hohen Grad yon Tugend 


"und. Sefligteit des Charakters ſchon in biefem Alter gurınben, 


f 


Wien vecht, ſt 2 ii al eh 


(a dann man tod wohl Dictere da Bed Amen; w 
ſich bey andern Lebensfcenen anmaßen, auch In der Jugeubit: 


hen Welt ihte Öriginäle vollkommener a — als fie ia 
der wirklichen Welt gu ſeyn pflegen. Der Verſoffer et 


Daher verfäpiedene Vorfälle, Verhältnige und Stenen 

feinen jungen Helden allent alben bey Ungluͤck, en 
eignen Schmerzen, Fremder Noth, und Beleidigungen Anden 
at, nad) den Vorſchriſten der. Weiheit und Tugenb hendein 
au laßen. Einſt reltet er einem detagten wohlhabenden Mranın, 
den das Pferd abgeworſen hatte, durch feine Entſchlo⸗ enheit 


> Und Vorficht, das Leben, Ber rin "Hafii, auger.einer 6 


&en Belohnung, die der Staat ertheilt, auch noch zum Er⸗ 
den einſehzt, und dieſer, weil er Rd u ſtudieren entfebloßen 


‚ WE, bittet ſeinen zweyten Vater, feinen: Freund Blihelm, ſammt 


der Mutter zn Ki gu nehmen, uud ihn einftdie ‚Erutotmg 


j äbzutreten. Daß wechlelsiweife Berheyrathungen die Freund» 
“.- fpaft enger Inäpfen werden Tartı mar ſich von ſelbſt vorſtel⸗ 


fen. Drehyh epiſodiſche Erzäflangen, die dis Ueberſezungepro⸗ 


ben Walhelme eingeruͤckt werden, three den Zweck des 


Buchs und ſind ſehr feyan ; von den Voetheiten der Arbeitſain⸗ 
keit, über die gefährlichen Folgen der EharakterſmGe — 


| ober Flatterhaftigkeit, Vergeßlichkrie in —— — Vorſaͤtzen; ur 


Bas Amſelnefſt — die, wenn wir 


cgrehy ˖ ſchon, von den Tompilatoren unſeret —— — sus 


gm franz. Original geplündert worden Knd. Zur hen 
tdugg befonders des kauftigen KRarfmanne kennen tötr kein 
Ührteicheres Buch als dieſes lee aus Tadeſſucht, ſondern 
it dem Wunſch, daß ein To Rhön geſchriebenes Buch auch um 
inen Flecken frey ſeyn möge; erwähnen wir’ noch einig 
aufgeftogene Helvetismen, als Geſchwiſterre, IA: = 
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et weiß nicht was antworten, {kart niches zu antwwörten; 


geſpieſen ſt. geſpeiſt; Die ganze Auftwart, R. die ganze Mahl⸗ 
liegt mit 


zeit; Verleuret; geſchoben ei; ae 


— “ 
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Dinge Für Rider und Zeuiage g über bie Natur; 
zur Aufftärung Ihres Verſtandes und Werefung: 


.n 


nee we, von eprifiem Schutz Crites 


Baͤnd⸗ 


+ 


ir 





vBandchen tes, de Detenf u Co, | 


1793: 160 ©: 8. 98 
Bir Haben vor einiger Seit eine. PbyAE für Kinder bon 


demſelben Verfaſſer angezeigt, (ſ. sten Bandes iſtes Etͤck 


©. 71.) mit der. dieſe Dialogen in eine Klaſſe gehören ; man - 
dann daher von dem, mas wir über jenes Buch gefagt haben, 


ten Schluß auf. dieſes machen. Es iſt ſchwer zu ſagen, oͤb 
Bir Form oder die Materie das ſchlechtere ſey. Der Verf 
iſt zwar von der Guͤte feiner Arbelt. 80 überzeugt, daß er fie 
al cin Muſter, wie die Naturiehre Rindern vorzutragen fey, 
enfftellt; es gehört aber nur wenig Beſchmack und Kennt 
dazu, um fie grade für das Gegentheil, für. ein. 

man es nicht machen mäfle, zu erkennen. Fi Kinder —8 
chen bier ſo flug, wie die Erwachſenen, die Lehrer fo trivial, 
wie die Kinder, oder ſteif, wie ein Pedant ruf.dem Ka⸗ 


theber,. und sende in fo ſchwetſaͤlligen, undeutſchen Perioden, u 


daß man nichtrleicht etwas dJeng etes leſen kann. Doch 
das möchte noch ſehn, winn der Verf, nicht zugleich alle. Aus’ 
genblick verriethe, daß es ihm eben fo fehr.. ander Kenntniß 


der Sachen, als an der Fahigkeit zu ſchreiben gebricht. Nur 


ein paar Beyſpiele zum Beweiſe: &. 25. fragt ein Junker 
inen HefmeiſterenOllte er, (der trautige Zuftand mancher 


alu deamens/ weit ein: Gut, welches, . 


„indem wir ea ſtete und ununterbtochen genießen, für ung 
ſchon deshalb weniger reigmid umd ſchmackhaft iſt ? —,©. 
i ſagt ein — zu ihrer Hngenn Schweſter Luiſe, ımter 
andern: „inte virle Stoſſe leuchten nicht im Finſtern, bie du 
„alle kennſt, ohne fr w ihnen zu fürchten !“ — und Biefe, 
„ein Maͤdchen von acht Jabren, antwortet: „Ach ja ! 
* Holy leuchtet im Finſtern wie brennende. Kohlen, und 
vPopa ſogte, daß dies eine Wirkung feiner anhebenden Fink 
vniß ſey indem ſich Saburd) das Breunbare deffelben  ehtrod 
aIckele, und wobey denn dag in ihm befindliche Elementarſeuer 
Cvermitteit der. zugleich mit aufgelbſten Salze, welche die Minis. 
„be beſſelben, als die eben das —* ausmacht, jerreiſſen,) 
befteyt werde und ein Leuchten verurſache.“ Welch ein kau⸗ 


* 


' 
1 
⸗ 


derweiſches Gewaͤſche! — Sin einem andern Geſpraͤch, das 


won ber Kugelgeſtalt der Erde handeln ſoll,  fagt der Informa⸗ 
tor:· Die Bewegung ber Erde iſt Eugelförmig, damit fie - 
* seneen ſeyn time, „mußte fe. ſeltſt eine Kugel 
Was fuͤr Behauptungen? efchrerbt ion die 
EVD 2. St. Viis Seft. ' Dh Erde 


ae lid una 
. wwegung bimmlifcher Körner ungebenther * J 


— 


| BE mn Sees viel 2* eine Eu 


a 


@. ‘ 


Sen — Ze denen eur 
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eine Bewegung um eine Adyfe fen? dazu brauchte die a 
feine - Eugelfbensige Seele. MWolh.es kommt noch beſſer. 
Der Informator bemertt;aß die Erbe ſich um die Sonne bee 
**8 und faͤhrt ig fort: „Du fiebft Te, x Vn | 







4b mir doch —2 
ſolchen Buch 
* 9 ie 6 


Somit Sin « und Pofizep 
wiſſenſchaft nebſt Technologie. 


—E oder — ** deruũrmacherkunſ 

aus den beſten enguſchen franzoͤſiſchen und.ani 
dern Schriften d giſammengetragen, nebſt 

igenen Bemetilefer und Mitrpeitungen beit 
ſcher Kuͤnſtler, Herausgegeben von J. G. Geißle 
Mitgtied der Naturforſchenden efsuifcyaft RB 

. Halle. Erſter Tel Me 7 Rupfern. Eeipäit 

ı 2793.89 Cruſius. 168 = 


‚ke: wird niewand haͤugnen, daß Köder, Het uhenuce 
Enunſt betreffen, und darinnen ——— — geben. fee 
Mind 5 denn es giebt wohl Feine Kutft, die meht auf mu 
matiſchen und phnftfchen Gründen Geruhet, und alſo auch webt 
Naͤchdenken erfordert als dieſe. Weun daher jeder wahrt 
KFuͤnßler fein geheimnißvoſles WBefen ablegen, und ſeint 
vch mhſames Aachderiketrerens 
wefundenen Bortheile öffentlich. befaninie machen wollte, 1} 
diel würde die Kunſt dabdurch gewinnen? M doch mat 
die Uhrmacher neuerẽ Scheifeen über ihre Kunft leſen, dark 
ber nachdenken, und ihre Arbeit darnach einrichten, fo wohte 
den. — eine ſo nngehee Rone· er Haben. 
Br ter a Er "en, ae ae Par 
| TR 
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Werrwie a ne siehe En vie Baqer Veen? 

De mehreften: find von ſich ſelbſt fo ſehr , 
fie glauben, aus Buͤchern nichts „mehr lernengy hunen/ 
Doch zeigt inte Mpbeit Die größke Unoheuhuie > ** 





— ee iſt. m Are 
Sei — 


zt all rdengs Dart 5* | 
—— ‚Merk, obuleich dieſer erſte Theil deu⸗i 
noch wicht —— denn man — Series: Voch 
Seite Regeln, wornah- zine zute Ahr « 
mis — von vu Berhäkniffen dir 
man a nichts „ie Dgeh 2 das erſte And, * hier 
wißen mich; AIchbeo xiele Die iebigen Br har 
Mor una aaa mutter Leht ürnlafien. Ananas 
besibunganwerfchiedener tinli Emm Pb 
—**8* gut „Ama re zu wunſchen poß aꝛcr· 
ausıtber ——* ger: Dentlichkeit vefle X 
| ß die Figuren umehr? Benauigkeit getvendet hacteu Vena 
ee. muß anfri daß er einige muätene. 
Maale hat Jefen müßenyugfle nur verſtehen RD: 
9: 69 Beihreibung een Jequartnepen danke Here 
— md 2% —S zum —— 
ten der 
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die, wo; ırlärt nodp ingwunBen; doch gewig zu: warnge: = 
atyehundertg find geruadirwworden, weldhe mit — J 
Wiertel u Otunden und MR eineen⸗ Vemnmot 
en ſchlagen ‚mineinetı Siptoßrade.. Diefe Uften. \ 
Er tewas andersz winan⸗ ainſacher eunger ichcet⸗ 
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Wagayı für die Bergboufunde von J. * 


Se 


. Dtesden, in der Walcherfchen Hofbucl Be g' 
: Behotei, Theil. 1793. 8. 16 B. 16 æ· J 


dp bergmanniſche Beobachtungen auf einer Reiſe Bund 
Held, Camcborf und einen Theil Thaͤringens ı 792. . 
hm 134, Von der Vitriolhuͤtte zu Saalfeld, auf weicher won 
—— 14 Sentner Eiſenvitriol verſotten, und jeder berfeibie, 
on v:s Reidsthale verkauft wird; von dem Alaunwerte zu 
iz; von. der Stube Pelitan; die verſchledene Fine. 
— mis. den. camsborfifchen die größte Aehnlichkeit baten, 
ya. bit, auch mit. ihren Provinginlbenennungen aufgeführs 
dier gebtaucht der Dergmanı Yas Wort: Befe 


Ber ri enthält 7 Abgantlungen, I. J €. $r. seosns, | 


Schießen. ‚gewonnen: 


; au 
| Sehr. [ehe ; die Erze — vorzuͤglich durch Beten 
Von der — 


e: die unverbefte 


rende; bier bricht, ſchwarzer Erdkobolt in: —— Geſtue 
—ã Fahlerz tm Gehalt von 3 — 6 Loth Silber und 
49 Dfunden Kupfer un Centner; Kupfernikel meiſt angetan. 


fen Grosfamsborf; die Gr 


Maximiliane; der Hanni⸗ 


hai; der Treuer Gewerfen Fe re ea der tiefle, 
" is Eamsdorfer Gebirges ber eiſerne Hut und der Beine Non 
hannes; biet auch dley⸗ und ftabtgrauer Eiſenram, anch ſol⸗ 
&er;, der eine imitzlere greifen — und —— hat. 


—** (einem von Bergät Gefärbten Gips) finder * 
nicht mehr 3 won ben Koblen werden jährlid 36000 — 40000: 

effel abgeſetzt; die meiſten gebraucht das dortige Saljıberk;, 
von welchem hier Nachricht gegeben wirds das Unſtrutthal: 
der Bau auf Supferfchiefer bey Bottenderf war wegen eindrine 


gendher Waſſer lange aufgelaſſen; dieſes Singgehirge. ſcheint 


überhaupt mit dem kamsdorfiſchen, mansfeldifchen. und heſſi⸗ 


ſchen zuſammen zu haͤngen: 


Stintſi⸗ ein; in ſolchem Sin nicht in neueren) liegen die 
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B * 


Sat 
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Gips mit dünnen Ssreifen. von " 
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= — E— AS 
‚Oetaden. voh Artetn und Zrankendanſen 
da’ mehrmals Steinfal; dariun; was en us m 
el und aebmamn bemerkt haben; der Sandftein im Zie 
roder Forſt, bey Mebra Chier oft. nit Thongalien und Em 
ſteinkugeln), bey Burgſcheidungen und Trebsdorf —* 
"vielen Mergelnieren), bey Weiſſenfeis Chier eine neue ſehr 
weiche, Fa an die Zunge hängende, im Waſſer Flar werdende 
Art Foffil, ein’ Mittelding zwiſchen Steinmark und Halb⸗ 
spal darinn), und bey Doͤliz beobqchtet. Kalkſtein. bey Ind 
Sihach und bey Freyburg beſchrieben; et hat Geſchlebe und 
Btüde von Syenit und Feuerſtein in fd, 1.9.8. F. 
(noch. unvollendete Befchreibung der ‚Aufbereitung auf Kurs - 
prinz — Auguſt Erbſtoln zu Srosfhirma, als Rach⸗ 
trag zu Über denſelben Gegenſtand im Magazin der 
Bergbaukunde Th. III. S. 198 — 230 befindlichen Aufſage. 
413 — 148, Der Verfafler beſchreidt Gier vornehmlich bie _ 
Veroͤnderungen, ‚die feither mit dieſer Nufbereitung: vorgegane  \ \ 
gen find; vom Abfondern, Ausfchlagen, Neinicheiden; vom j 
rz, Pochgaͤngen, Bergen; von der Klaubewaͤſche, der Se: ' 
wätche, dem Trockenpochen mit Menfchenhänden und Maſchi⸗ 
nen, vom Naßpochen und den Podiwgrien ſelbſt, welche bie 
Ex nach allen Tpeiten befchrieben werben; vom Maplen, . 
Lempe gefammiete Erfahrungen. über die Hänerarbeit vor 
Artern nebft bieher gehörigen Berechnungen zum Behuf dee 
BVerdingens auf dem Geſteine ©. 149 — 196. Der Verf. 
haͤlt dieſes überhaupt für weit räthlicher, als bie Togefchichten 3 | 
“aber 26 muß nach dem Seftein und nach der Art der Arbeit 
techt verdingt werden, und darzu giebt der Verf. Anleitung, 
IV. ©. Bergrechtliche Belehrung, ob y Torf in Sachfen zu 
den Rega ien gehoͤre. ©. 197 - 20 Ein Spruch des Frey⸗ 
Z\ bergfchen Bergſchoͤppenſtuhls an die Voigtlaͤndiſche Ritterſchaft 
Hẽfner Cantons, ſpricht ihn den Eigenthuͤmern der Grund⸗ 
ftuͤcke als eine, Priyatarundnugung zu. V. Saalſeldiſche neue = 
Bergiufiruktion vom Jahr 1665. ©. 205 318. VA 
zuck, was die Waffer uf dem Tharmhoffer Zugk, vnnd Bergs 
wceerk zu Freyberg zuvorn mit Pferden vnnd Knechte zu hal⸗ 
> ten gefoft, Che ih Martten- Dianner., Iso Bergfwergsnere .. - 
welter, An dag Bergkmeiſter Ampt kommen, Bund was fe . 
Itzo zuhalten koſtenn, vnnd was man mit den ‚Kunften und 
, Zeugen erfpart, .den Ehürfücftlichen Bergkraͤthen vbergeben 
den a5 Növembris Anno 1570. Als in fchlus der Rechnung 
| Lucie, e. 213 230, vi. Narit von von dem Eiſen/ Er⸗ 
5 R | zeu⸗ 
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Marie Dre rn — 2 te 


Bol herauegegs· 
Pet don * * —** | 
Io. ah Mm aber. —* en, ey Sala. 4 

. BI Bas. ie æc· *21 Braune I 


[PP TER —R and Depan ——— — lann, | 
— man von Dean on jiehet, in Dreeden 
| Kaufmann ift mit deugleichen Tafeln - 
| r. Bor 3. She gedientaRec haben fie aber, 
‚jebr gefallen, dann. men 26 beyweinee iin Drrife fünlenden 
| hasap.anfeimt, ſigg von. derielben los zu magken, 
fe Samıpen zichtiaen. bie Ausgaben. für dieſelbe ardenslic) 
au "Begechnen, um zu fehen, wie man fleokne Verluft.tosfälas . 
| 8* £ann, als nach rgleichen Tabeltı ach ju Be ie ih 
auf. 3 Psorene, oder auf ring Misjnigkeit zutreffen. 
och dies benimms ihnen nichts von ihrem. Werth in andern 


| FE wo eins fo rohr 1 Srnaigek: landen wird. 3 
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2. ECan Mai. — ci 
en Stendal, bey Stangen umd re: 


| RT 322 Bügen m 8° n. Br% Be. - 


pe Peſchretzt Boireden ſreiben, entweder um den 
deren: bericht wit Nachſicht · zur ditten oder den Ge⸗ 
ſicht spunkt anzugeben, ans dem ex fein Wert Betrachter waſſen⸗ 
al. “poce dem Leſer viel Guted-und- Schönes zu verheiien, 
8 ee im Buche ſtuden fol — ſey Feine Sache Kit Ver 
eflchtspunkt ans dem man ſein Bug zu betrachten "Hal 
* fi En von feldſt finden... Seine ‚Sisiatienen min: 





NN 


u en einst seen; ce mol ruerde, — — durnach zu 3 
ob er ihnen Keen zweyten Band nachſchicken sänne, 
"unfers &$ Pie HA tricht herbuonehmenden Se 
punkt ricnn A plc: >ynrter toeldheeh ſich aie bie Kar | 
——— 2 die er ums, nad) dem Vorgang eines an⸗ 
‚von Garsteles, unser ur ya Strap vorgohtacht m 
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U Ba | 
angenehme, betzerwärmende Yinterhaltung ‚. die er.uns Damit 
- wird. (Wie es aber zugeht, Paß der kriegegefangene Ritter 
nen Namen, nennt fih Palm, finder an feinem. Heren den 
nicht von feinem Bette. Nun überlegt es AH ſelbſt mit fe 


die fo viel Schwierigkeiten gegen ſich habe, zu verbüten!fey; 
verfällt Fatme ſichtbarer Weiſe, und zu ihrer Rettung muß 








. 


Bas wir ihmen aber nachteden, IR hetzlicher Dank + für: bie 
verfhofft hat. Die erfte Erzaͤhlung iſt üÜberfcprieben: Hatme. 
in deutfcher. Ritter , Holfinger, der von einem Kreuzsuß zu 
ruͤck kommt, ſchickt an feiner flast feinen Sohn, einen -edlen, 
kraftvollen Sönglin „in den Kampf gegen die Ungläubigen, 
der nach vielen tapfern Thaten für todt aus einem Gefechte 
gewagen , wieder bergeftellt'und auf eine griedgiiche Inſel ai! 
Selave eines da lebenden vernehmen Türken, Ati, Schradt 


fogleih. vom Kamplatz weg für einen Herrn beſtimmt wird, 
der nit zugegen iſt, fondern ſich fchon fängt auf feiner Jul 
zur Rube begeben hat? diefe Frage haͤtte billig dem Leſer eb 
fpart werden foßen.) Der junge Held verkeugnet aus Stoiz ſei⸗ 


vortrefflichften, edelſten Wann, und auf der Inſel paradiefide 
‘Anlagen ; wird von ihm als Freund und nicht als Skiave 
‚behandelt ; und fein Geſchaͤffte iſt Mitaufficht aber Die Gat⸗ 
ten. » Ali hat eine einzige Tochter, Katme, ein. wahres Nas 
turfind, voll Naivetaͤt und Unſchuld, eine zweyte Gurli. Dieſe 
findet Geſchmack au Paſmen, giebt ihm ihr Gutſeyn dur 
unverhohlne Kuͤße zu erkennen, und weicht, da er krank wird, 


nem jungen Freund, wie ber Ausbruch einer ernſtlichen Liebe, 
MPalm entfernt fi auf einen andern Theil der Zufel: nun 


Palm wieder berbengeichaflt werben. Der Leſer iſt nun ir 
‚Sorgen, daß Ali ſich gu einem Antrag entfchließen werde, ben 
Dalm verwerfen mußte; allein das gefchiebt nicht, ſondern 
lli thut Palmen den MWorkchlag, nach Drutfchlamd zu veifen, 
zum einen gewiſſen Ritter, Holfinger, Barzubalen, wit dem er 


uͤber die Beſtimmung feiner Tochter zu ſprechen wuͤnſche. Hier 


‚erft ent alm, daB Holfinger fein Water fey, u. mm erlaubt 
Game gern feine Xbreife, weil fie wänfcht, ihres Palms Alp 
glelchfals bey fich zu haben. Er kommt an, und erfährt, daß 
Ali feine Tochter -von-einer deutſchen Mutter, Mathilde, ger 
:zeugt babe, die als Holſingers Verlobte (zogen Braͤute auch 
mit in die Kreuzzuͤge 7) in feine Gefangenſchaft gerathen, und 


nuf die Nachricht von feinem Tode — es war ihm ergangen 
: wie ſeinem Sohne — nach zweyläßriger Trauer ihn gebeyre 
achten beyder 


Airen 


thet babe, Mach dem einftinmiigen Cut wet 
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Ses Unterſchiede der Religien mur zu erwähnen. Das ift nur 
Das Gerippe einer Geſchichte, deren meiſterhaſte, Eraftvoße 
Ansfüllung mb Darftellung mir dem Leier felbfi zu empfin- 


“ Sen übertaßen muͤhen. Man befindet fich während des Leſens 


‚wohl in der Sefelffchaft fo vortrefflicher Dienfchen , wird aber 
awangenehwe iu dieſer Taͤuſchung durch die Frage geſtoͤrt, oh 


00 mhslich fen, daß Ali wirklich den Muſelmann fo.ganz ver⸗ 
Ænguen, und blos nach Naturreligten babe leben, heyrathen 


"and verhehrathen Fännen. Der Charafter der Fatme If bey 
allen Zügen-ächter Naiverät, erwas übertrieben, und grängt 
nahe ang Burleste oder Fafelhafte. 2) Der ehrbegierige 
bndzrich. Sehr ſchoͤn wird der junge Etourdi, der won 


“nichts als Ihatendrang und Ehrbegierde fpricht, feine Ehre 


aber in Renommiftenfreichen ſucht, und höhere Würden nicht 
Aufentoeife verdienen, ſondern durch einen Sprung erhaſchen 
will, durch den alten deutfchen General, feinen Onkle, mit 
Auſdeckung feiner Bloͤße, zurechte gerwiefen. Daß aber ber 


werden denn Feemt und aim wit einander werlunden, abge 


— 


Aie Einſiedlet, deßen Jugend on den naͤmlichen Kılbpen ge - 


ſcheitert wer, und des. fo ſchwere Verſchuldungen auf fein Ge⸗ 


wiſſen hatte, nicht etwan blog einen durch Reue, Buͤßungen 
und Thranen gemilderten innern Gram, fondern in der Ver⸗ 
ſicherung, daß der Himmel gnaͤdißz auf ihn herab blicke, wahre 


‘Zufriedenheit und Tage der Freude will gefunden haben, iſt 


gangz gewiß fallch: denn dieſe ann ein Mann nimmermehr 
‚wieder finden, der eine Geliebte, einen Freund, und einen 
Mater gemordet hat. 3) Die goldene Doſe, eine artige 


7 Befhichte, fo erzählt, daß fie wahr feyn kann. Hieraus wollen 


wir eine Stelle abfchreiben, die aufer den Beweis vom Beob⸗ 
Achtungsgeiſt und der Menſchenkenntniß des Verf, auch zu⸗ 
gleich zu riuer Probe feiner Art zu erzählen dienen kann. 
DerBefiper der goldnen Dofe wurde in D, bey einem Manne 


zu Gaſte gebeten, der zu denjenigen gehörte, die ſich für gläns . 


‚gende Feten durchs Spiel bezahle machen. Er faß zmilhen 
Wirth, dem Geh. R. J. und feinem Schwiegerfohn, zwey 


dem 
GBoielern von Profeflion, am Spieltiſch, „die ihre halbe Les 
benqꝛeit darauf verwendet, alle wahrſcheinliche und mögliche 
Faͤlle des Spiels zu berechnen, bie am Spieltiſche auch nice 
durch den kleinſten fremden Gedanken die Berechnungen ihrer - 
Diſpoſitien unterbrechen ,. die mit jedem Blatt, das fie weg 


fotelen, die ganze Sefchichte feiner Folgen voraus ſagen, die 
won des Uunachtſamkeit, wie von der Offenheit ihres Gegners 
96h3 Zleich 
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ergüge ſuhen e malt nie gemeine Ratue nike gewlhru⸗ 
> che. Menschen, aber nie leer Wahrheit, RR Und Enei· 

"verät, ohne die traurige Ciritönigkeit, die leeren Declamalis · 

neu, die Oritz indigbeit in der ———— Cupfadum, 
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"re Arena Andere Seßler, in Let * 


Dihtift ſteller ſelner Rativn * Me Fache fort ohne Ausnah 


En verfallen. Pi erinnert ſich diefe Heine Romane bey | 


F Be u Originat mit Vergnügen getefen pu — 
ezeigten freyen Meberfegung vor Herrk 

—— la er fie pw weyiennial mit nicht gerinäeret Zu⸗ 
Da & das Orianal nicht· meht bey der ans Hab, 
fo kann er keine naͤhere Vergleichung anfteer..' OR ſcheint 
Hr. IJ. uch frryn vewas weit von feiner fahre — 
zu baden — aber scho beßet. Wh Sohriftetne die bios u 


denrhatdev ſallen pie Fine freye ungezwungene ———— 
eimer Atifen 


et und. äftgftli zewiſſenhaften Um. 
Beifegun weit erziehen; Wer die Urfſciniſt nicht bennte, 
diffet Heinen Romame vollendrre ehire. af 
den ijel PN dos siighe ſchwerlich auf die Vermnt 
daß er ein ougkindiiches, ein ſtanzoͤſiſches Drod 
‚babe: Mie Kidorie mar ſchon im eriien Bande daR. 
Be 5 der een Aseliindifchen Romane (Weißen⸗ 
Fels. 1293) verdeutſcht · obor wplmehr verundeutfchte die Ver⸗ 
Zleſchung dieſer Gtuͤmperey mit Herrr Jaͤngers Arbeit waͤre 
wahre Beleidigung für dieſen. Much. das Aeußere, Druck 
—— Iſt aͤuferſt nett und ſauber: nur 
Drighuol ndchgeifuchenert Kupfer And uber alle Der 
eekung Blend: Die. bäßiich werfchnirkelten Titelkupfer, nik - 
unteret iander gemiſchter gothiſcher and roͤmiſcher Schrift, find BE 
else engfilcde Unart, die der geſchmackloſe · Nachahmungsgeiſt 
ve v Rubfetieher minprum gentium feit einiger Zeit 
si Wie koͤnnen Ye Perleger ihre elegant geörudtteh - 
Brest er durch iin saubanhe Titel, die ihnen überdien 
ch Ha en, als Din awit gewienuche⸗ αα 
—— lahen 3. nn ut, 
N ‚Ga 
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"Gemilde de⸗ menfihttgen Bere fr Crpkitungen 
von Miltenberg. Drittes Bändchen. Der Eon 
derlivg. Zweyie Avbtheilung. Halle, — 
lis. 1793. 552 S. in 8. 1 MR. 12. . 

Der ſchrechblige Verſaſſer has unfere Bermunbung wegen 


der zunehmenden Corpulenz feines Romane vollig beftätige, 
indem ar hiermit das dritte Baͤndchen deſſelhen (wohl zu mis 
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Im. ein Bänden ven 552 engorbrucheen Weiten ) Hefagy. 
‚Alles, was wir bey Anzeige ber vorhergehenden Bände op 
‚den ſchwaͤrmeriſchen, empfindelnden ‚und. langweiligen, abge 
Rod) auch gutmuͤthigen und herzlichen Tone des Verfaſſers u 
‚feiner, leiten Dorftellungagabe gefagt Haben, gilt. auch u 
Befem dritten Theile. — Der Sonderligg Luderoig Burchherd 
dandelt bier nicht viel Flügen, als vorher verftoßt alle Augen 
blick gegen die gewöhnlichen Conventionen des Lebens; verlieht 
fih in Iete Schürze, kann fi) noch night fatt Füllen, und. 
ſcheint ſegr oft als ein wahrer, aber doch edler. Sansculotte. 
So viel Kunſt auc der Verfaſſer bey Augmälung feines Hel⸗ 
‚ben. verfcehwendet haben mag, fo unnatärlich kommt es ung 
doch vor, daß er fo viel närrifche Unbefangenkeit, To viel Ser - 
. benseinfalt, und dod) fo viel Klugheit und Schaͤtfe des Ger 
ſtes in einem Menſchenkopfe zu vereinigen gefucht hat, indem 
‚ge ihn bald als einen fafeluden Dummkopf, und bald wieder - 
‚als einen eonfequenten Philoſophen bamdeln läßt. Die Ge - 
ſchichte der unglädlichen Frau von. Stralo ſchoͤn und ruͤh⸗ 
‚gend norgetragen. Dergleihen Erzählungen edler Handlun⸗ 
‚gen machen einen hoͤchſt unangenehmen Lonteaft mit der Mens 
‚ge. Eindifcher Empfindeleyen, der bis zum Ekel wiederholte 
RKuͤſſe, und der langweiligen ing Unendliche gebehnten Dii 
. yerftändniße zwiſchen dem Sonderling und feiner Geliebten, 
welche ganze Bogen anfüllen. Da es dem Verfaſſer nicht ap 
dem Talente ber Erfindung und: Darftellung fehlt: fo Härte | 
er es nicht.nöthig gehabt, fich fo oft felbft auggufchteiken, und - 
wider das eigene Motto feines Buchs zu, fündigen. Das ba 
fie Stück in.diefer Gemaͤldeſammlung iſt die rührende Geſchich⸗ 
e des alten adgefegten Predigers Grießhef. In Darftellung 
folder Seenen zeige ber Verf. offenbar viel Kunſt und Ge⸗ 
ſchmack deſto fehlechter geraten ihm aber fort alle Zeich⸗ 
hungen der Liebe, ob er gleich gerade hierinn fich die meilte 
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Sekaͤrke zuzutrauen ſcheint. 
— wo. . . ; 





Lotte Wahlſtein, ober bie glückliche Anmenbung ber | 
Zufaͤlle und Fähigkeiten. - Erſter Band. Ko 
+ penbagen und $eipzig, bey Proft. 1791. 520 ©. 
m Oktav. Zweyter ‘Band. 1792. sro Seiten, 
Een XLeſer 
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: R efei, deren Geſchmack durch abenthenerliche Ritterromane, 


Burch Geiſtererſcheinungen und Wundergeſchichtchen vermöhnt, 
an Darftellung natürlicher Seenen des menfchlichen Lebens 
Bein Behagen findet, werden durch dies Buch ſchwerlich beftie⸗ 
Diget werden. Wen es aber Vergnügen macht, den Men⸗ 
ſchen in wichtigen und unwichtigen Situationen des buͤrgerli 
hen Lebens zu belouſchen; wer fich lieber in guter, unver⸗ 


vorbener, als- Hinterliftiger und abentbeuerlicher Geſellſchaft 


befiubet; wer die Liebe in ihren natürlichen Wirkungen, nicht 
ader in Thorheit und Wahnſinn ausgeartet zu ſehen wuͤnſcht, 


der wird gewiß dieſen in: Briefe und Dialogen eingetleideten 


Noman nicht ohme Unterhaltung durchblaͤttern. Daderfelbe' + - 


reine-Moral, Bittfamkeit und kluges Benehmen ben uner⸗ 


"warteten Schickſalen lehrt‘, fo kann er.fogar jungen Frauen, 


zenimern zum Beſten empfohlen werden. Sind gfeich Men⸗ 


fen, wie eine Lotte. Wahlſtein, Frau von Ilmenſtein und, 


ent Brenneckendorf nur ſeltene Erſcheinungen, ſo giebt die‘ 


Shiilderung derſelben doch immer ein ſchoͤnes Bild zur Nach⸗ 
cdhmung.Leider trifft man nur ſelten auf Maͤdchen, die dey 


natuͤrlichen Reitzen ſich auch Talente und Bildung des Geis’ 


ſtes etworbden haben, Wie klein iſt aber auch die Anzahl des 
rer‘, welche dieferhalb von Männern anhaltend geſchaͤtzt und 


:  geffebt werden! "Die vörgebliche Verfaflerin diefes Familien,‘ 
rvmans wuͤrde, wenn fie mehr auf Reinheit, der Sprache Hielte 
und ſich einen leichter Erzaͤhlumgeton und rundern Perioden“ _ 


; ‚bau eigeh zu machen firchte, kuͤnftig nicht ohne Beyfall ſchrei⸗ 


ben. " Einige Semetfungen , weiche Nec. bier noch beyfuͤgt, 
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kbonnten diefelbe auch‘ in Ruͤckſicht des Inhalts vielleicht zu er 


was mehr Aufmerkſamkeit gewoͤhnen. Immer ſcheint es dem 


„Begriffen und dem lebhaften Geiſte eines dreyzehn oder 


‚siergehnjöährigen Mädchens nicht angemeſſen, wenn es in ſel⸗ 
nen Briefen feitenlang Moral predigt, oder Abhandlungen 
über kammerafiftifche Gegenſtaͤnde ſchreibt. Auch ik eu im: 


| VUnſern Zeiten, da Ehen unter den böhern Ständen immer ſel⸗ 


) 
| 
1} 
\ 


tener werben, nicht vorfichtig, wenn man gut gebildeten Maͤb⸗ 
hen in dein Kopfiegt, daß nur der Beſthz eines Grafen oder 
Edelmanns ihre Nerdienfte belohnen Eünne. Will man die 


" Borurthelle von fo genannten Mishenrathen befämpfen, fer 


thne man folches Key beyden Geſchlerhtern, und laſſe nicht: 
blos dem Edeſmann, fordern and) dem gnädfgeh Fräulein em⸗ 
pfinden, daß es Peine Erniedrigung ſey, wenn fie einem bra⸗ 
EEE 17,5 
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er. Then .Hanrleree von Engkgaße.- 
—— vom Ticct? —— DON. : DS 
—— Heraußgegeben von Fri ̃ʒ 
238 boh Vleweg dem älzen.: * 
36 © : Be, ACH "fr “ 5 2 Sr TUE ee 


Byy der Anieilen der ‚sinken v von Ära. Säuls sehen 
‚ birtorifehen Ronare der geiſtvoll n — 
riueſfiun von Eleves,. ward 1 diem Kal 3 
Olatie der. Wunſch geaußert, Dr. ©. ide —2 
. &brige Bere jever Berfaperaurianfaritiefutn.): Auch ‚He 
<gen Mäihern witerfigtt es.bisiweiten; up Rcetiähsivinnfchen, 
> Ge soihre MER nicht was und warum ? Gepräftitelles; 2 
lich Ueberſchen lahen ſonſt ähnliche ———— 
erhoͤrt; Hr. S. a ar rg fo — 0 * 
zgezelevnci weiſt dieſe 2 guten ränden don. 
Se ch, nt ihren Wert die. —X * 
—e seien. — die —— N: yet: 
enthaͤlt 
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„mangelt.“ - "fe Bene Mäkhele eben fr rk; di bie “ 
Ueberſetzung der · uorliegeuden Sceik im Banzen gut. Des 


- würdiae, urbane Ton, in dem Here &. ſich über einen Vor⸗ 


wurf, der ihm bey der Arzeige der erften Thrile diefer Camme 
kung in dieſet Biblierhet gemacht werben, erklaͤrt hat den ger 


gruͤndotſten Anpruch auf unſern Dank, ben wir ihm nicht befr 











fer —— * * glauben, els daß vwoe äh auf einige; 
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wein großer Nachdruck anf-deimfelben tiegt,) zu Anfang ei⸗ 
mes Sahes, ja ſelbſt eines &leinen Petiodenglieds, pie gut, umd 


ſo wuͤrde er z. B. S. 25 ſtatt, „dern Könige gieng dies fo 34 


her, wie inenuLichhabus-ple-Trennung von feiner Ge⸗ 
„Achten: zu Hetzen gehen kanıs..aber dem Fraͤulein M. max 
Jes nicht genug u. f. w. Hieber feßen: allein dem. —* 


“ ber: „em Fr. M. aber war es u. m.“ — ©. 30, „A 


fie ihn alſo, indem fle in den Magen Rieg, Thränen vergießen 
ſah, ſaqte fie zu ihm u. f.w.* Eine fo unbehuͤlftiche, im Deut⸗ 
Ichen ungewoͤhuliche Wortftellung wurde Hr. S. fie ſicher in ei⸗ 


| . zur eignen Arbelt nicht verziehen haben; ja wir find überzeugt, 


Teilen? — — 
= 


Pie wuͤrde ihm ger nicht in die Feder gekommen feyn. Dies 
Aind die Gefahren des Ueberfehens! — &. 32. „Der :Rhnig 


J —5— —* sieh wieder aufgeſucht Gaben, wenn er wicht 


— waͤre, daß der H. K. ihr Herz zu gewinnen 
Sollre es nicht beißen: gewußt babe? — 

viſt Sich — angenehm vergnuͤgen daͤnkt uns el 
ie Taucelogu. ©. 64. „Dies meochte febr bald. — 
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x wi geſteht daß er ich 
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ſtimmt ie fan, "lei dieſe Ui BEE? MR. 
: Biefer Vedeutung daͤnet ihm mit dent nagohnlichen 
des Worte Getauſch nicht serirägti. -— 5. 68: me 

Ein Balfet ſo hinveißend, wie nod ninetns- getanzt 






ß.e 


"lite doch wohl heißen: „mie noch wie eins muß — ** 


Sen feyn.* — ©. ro: „Und Monſient gewanı das 
Äs.ub ee zum Veſten gebabt würde.“ Ok ad Dani? — 


Rec. bat das Original wicht Bey dee Hand und kaun daher feine 


Vermuthung, daß die Otete S. 71. „Er näberre-fäch:x, 


wohl etwas verfehlt ſeyn durfte, richt vr 


zur Gernigheit-teingen. 
Er fieht nit, Das Me Worte: wenn das Dunkel nichs 


 Sinbefäbelden wort“ Sier- für einen Sinn gaben -Eunen. 


x r 


Wenn das Dunkei nicht zu beil“ oder „wenn das Dun! 


— — — — 


del nicht zu dunket war? Hier iſt die ganze Stelle: die 


Liede des Könige and der la Valiere wucht mir jedem Tage: 


-  gbech giengen ſie ſehr behutſam zu. Werke. Er naͤherte ſich 
riht weder ben Madame, noch anf ben Prouenaden bey Tage : 


sahen bey Abendpartien Caber I ſtieg er aus Madamens Wa⸗ 
Shen und ſetzte ſich zur fü Valiere in den ihrigen, und wenn 


n dieſen der Schlag —— HR dies richti geſat ) 
u &beigens nicht anbeftbeiden Toner, fo 


und das Duntel 


ↄkounte ee ſich ſeht bequem mit ihr —* .— 8,73 
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 „Einenmi lligen (uͤmtigen) Augen anſehn.“ — ©, 72. 
—— — warum nicht: beſtrebte ſich? — 


OD. 92.Mehrentheils las Denbarke dieſe Briefe nicht, —— 
fie ließ fie u. ſ. w. Obgleich mehrere gute Schriftſteller bie 
Berbehnhete an fit; haben, fo iſt fe ——— 


Beenden darwoͤrter ſo chue ddeth zu 
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Meue 
All gemeine Deutſche 

— Bi b liot bef: 

| . -Wiergehnten Bandes Zweytes Stuͤck Achtes Heſt. vw 
| und Intelligenzblatt Ne. 8. 1795. 0 
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rn -. 0002 
Naturlehre und Naturgeſchiche. 
Faunae infectorum Germanicae initia, oder Deutſch- 

lands Inſekten, geſammlet und herausgegeben 

von D. Georg Wolfgang Franz Panzer, der 

Meicheftade Nürnberg orbentlichem Phyſico, und 
. Mitglied verſchiedener naturſorſchenden Gefelle 

Nhaften. Erſter Jahrgang. Erſtes bis zwoͤlf⸗ 

> tes Heft. Mürnberg, in der Felſeckerſchen Buch 


R 


handlung. 1793. in 12. . 1298. 


Au dieſem vortrefflihen Wert haben nun die Entomologeit, 
was fie längfiens gewuͤnſcht. Sturm hatte ſchon einen Ans 
. fang gemadıt ; allein nun erhält daflelbe untar der Hand des 
geſchickten Verf; feine moglichſte Volkommenheit, und jeder 
Entomolog follte nım En neue Entdeckungen in dieſes De 
gazin einliefern, und feinen eigenen Srabflichel mir deito groͤſ⸗ 
ferer Zufriedenheit ruhen laſſen, da die Künftler unter der 
Auiſicht des Bf. mit der'größten Tteue vecfahren. 
Man findet Hier nur ein einziges Infekt auf einem Blatt, 
In natürlicher Größe, und mo es wöthig iſt; vergrößert, 
auch zuweilen einige charakteriſtiſche Thetle diſſelben beſonders 
abgebildet. Auf einem andern gleich großen Blatte lieſet man 
die Beſchreibung deſſelben mit den dahingehbrigen Eononyt 
men mit beygefuͤgten lateiniſchen, deutſchen und franzoͤſiſchen 
Namen. 24 folder Blaͤtter mir illuminirten Inſekten, und 
V.A. D. B. XIV.M. a. Gt, Ville qejt 2 LE. 
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he wit f 
BR wie es ihm gefällt: Ka u Ei Fr va: In · 


eſtellt fo iſt es auch lelguet und weni · 

"ger oh: Ka a A ſtechen zu — qls won 

Mmehrece auf einer Tafel Ailaden, , un FR 

Net. hat gegenwärtig den aigen Jahtgaug⸗ oder 1a 

‚Hefte zor Ach, „unter swelcen dem ledtern nalen. Tu, 
ix , Yorrebe und Regiſter beygefuͤat iſt. 


Da der Bi. Gelegenhe 
Gag ja unterſuchen, man 
ofi ——— beſchtleb 
daß es dem würdigen Vf. gı ' 
bnngen einem jeden Inſelt be 
„andern zu entlebiien; zugleich 
“und der Zußblätter, v0 fleı 
es auch dutch befondere Abl 
jedem Spftematiter einen D 
bdleſen oder jenen Charakteren 
"spefdreibung aber würde ma 
die Spnehpmen zu berichtige 
Si welches alle. andere N irte dieſer Wiſſenſchäſt ent · 
man, Rolgeme Seriteen Fr man ia ef 








a, ‚Starab, eylindrieng; man 1: buben [ven 


‚Meldchen in dem zuwegten Hefe unter dem neuen Fahriciiden 
generiihen Haren Sihoderidrom vortomint: ‚Cinex.igo- 
hnearus_L, hiria; flictica (bey dieſem tauu man 
Bingufigen, daß einige die Puncte upter dem Vauch, andere 
nicht haben, Es iſt aber ne varieras Serns) Pap. Melen- 
.ger-F, Bomb. comprefla F. Saperda tremula Ex Hispe 
‚Musica b; —— — (Pam) Chat ‚sinige —— 


si 
» 





. set. Bechfls.B, Salieia, die aber uſcht des Babkikins D: Sali- 
is iſt.) Bembex roltrata F. 5* tentonus I., Bupræſtis 
. Balicis F. (Diefes iſt bie rechtr, man finder fie inſonderheit 
an den Pflaumenfiänjmen.).. Strdtiornys tiliriesta uns Hy- 
aoleon F. Syrphus iMullitens F. Cflimetser doch dicht voͤlig ·mit 
Wer Fabrie ſchen Deſchreibung) verreltrisL. Muss pel. 
deucenſę, Saperda otulata F. Musco meteoricht. Pimes 
«opuutards P,-Zupreftis lagubris. F, Myostophages picoits, 
B» depreiius, Manolonsa. (Diele drey find von 
apetlwig: beyde erſtere genera har Sabrisius auſgenommen; 
Una. legte aber hat er unter Lyptus,) - u 


VZweytes Heft. Scaphidium 4 maculasum P, . (Man 
dat auch einen .ganz Ihmarzen Käfer,. der völlig die Größe 
"ud Zeichnung von diefem bat, nur aber ungeflett iſt; viel 
Tele nut Abänderung.) Scaphidium Agaricinum Cars. 
bus artenuarus F. Tritoma flavipes, (vieſleicht Trit. ſeri- 
" ‚cea F.) Mycetonkagus piceus vg: Syrphus. bilalciarun, 
g Des copoli Conop: bifafcigtgie. und Schtanko Musen 
„„ Zonaria find ſehr richtig mit einander verbunden, Einige von 
-"Thnen ſind kleiner, haben ehren fehmatzen charax nutt gelhen 
Selten; auqh fehlt oft. das Band unter dem Bauch.) Sc - 
“Fygeus Yimbatuk F, Malachiss tuficollis. ‚Sinodendrön h. 
: tem. Sprehus arcuatus. Cercopis coleoptiata F. Cicindela 
'?Rexuola F. und ſinuata (Schneid.)'Notonect# mjnutiſſima 
T ‚Cimöx fpificomis F. Blatta germanica L. Noctua il- 
: Ipfitis F._Bombyx argemtina F. —* parklleiipipedus 
+ L. Das andre Geſchlecht hat’ zwey erhabene Dance wuf 
‚dem Kopfſchiid.) Zebanus‘ bovinus L. Nüropkorus 
fpino L.-Corambyx alpinas L. Scarabasus TyphoemsL. 
maſe. er fem. Ips margiali.. ° - ° UT N 
= ,‚JDeittes Geff ‚Sphneridium: unipunctstom X () (Ai 
.“ —— Blaps rigen F. Trago/ita —8 
des. (Der ebemalige Tenebrio caraboides F. bᷣder Platyce- 


„zus 8. Geoßr., welcher nun zu einem neuen ganas erhoben 


. worden. Der Vf. urtheilt nicht untecht, daß man ihn dan 
ı..Pafjalus interruptus F. an die Seite ſetzen konnte.) Gyrinus 
natator L.. Dermeftes unidextatus F. Atiliaus prgtinicar- 
...nig and. Asyelcens F. Melafıs flabellicornis F. Nitidula 
„ bipuftulare,. Antkeenus fcrophulariae, Cnoceris campe« 
ſRtris. Cueꝶxus dermeltoides F. Zläter.trifalciatusTHellw.} 
:, Colepus lersatiegenis, — albinus F. — 
8 | ET ne 
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* Chry/omela 20 punctata, :-(Diefe Bat nun Fabricius ünter 
- * Galeruca.) "Lagria Aavipes, Eiater thoracicns L,und San- | 
3" >güinicalhs“CHellw.) . (Beydr eitanden Jehb-Apntlch; aber | 
© dog verſchicden) :Saperda linearis, Owriulio patapleci- | 
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Bafdederungen und Ehrenbezeugungen u 


. —* find dutch die gnaͤdigſten Reſeripte Ar. D. merrau, 
Kons der akadeihlichen Bihfiathek, und Hr Seoretaͤt Kent, 
Auffeher des Herzogl. Muſeum u aufferotdentlichen Profef⸗ 
foren der Philoſophie etnannt worden. 


Der Weltprieſter und Licentiat Sir. Batz hat bie wedente 
* Erbe der Kiccenge hoichte an der Univer ſitaͤt Vamn⸗ 
g erhaiten. 


VDas dortige Demetodiet waͤhlte am en. Zul. tyy Hru. 


K. G. v. Hbrten zum Staizenbery, F. Bam. geh. 


3, geiſtl. Rath, Kriegorath m, f w., gum — 

Gx. bel, Privatlehrer in Wetzlar, ‚das von, nike 

. aus bas phlisfopbifche Deststviplon erhalten 
+ - 


Den ss. Oase (794° Hass verharh. G ©. Ben Ber 


PR... Schmiodt, a Dr rordentlicher Drofefföt-ber Rebe 
| un Defreriaannonet, laſſer verſchiedener Scheiſten, an 
einem Bru 


Arnt 6. Oct. rb bey Fi 
— rn fan u Shit sc = ih 


" mannichfaltigften Kenntniſſen und einer vernunfti 


Pi a — —_ — 
Bartbz ie Frrten. Jahrr feines ey ad Im 3 Ben feiner 
Amtsfährung in den drey oberſten Fehrftötläh bie &bufe. 
Beine Verdienfte ats Schriftfteller find bekannt, weniger die 
als einfichtsuoller, unermädet thätiger Schulmann, non ben 
n M 
Bu ſchneller Crernung aAlterer· und neuerer — xr 
von jeher ein beſonderes Talent gehabt. Er lehrte einmal in 
zwey Jahren nach einander, auſſer deh-sffentiichen Lebrftun: 


iin verfchictenen Privatiſſimis die atabiſche, engliſche, ſpaniſche 
und italieniſche Sprache. Die zu große Anſtrengung in ſeinen 
fruͤhern Jahren hatte vielleicht feine Kräfte zu ſehr erſchoöpſt. 


Sn der legten Zeit feiner beſchwerlichen Amtsführung tlagre 
. ee ſelbſt über Abnahme der Geifteskräfte, befonders des Ser 


daͤchtniſſes, und eine völlige Ahfpannnung endigte nech eir em 
Hiaierlaͤft zwoͤlf huͤlfloſe Waifen! Bredarf es für edle Dienfi 


den, die er um, Hebraͤiſchen, Griechiſchen und Egteinifchen gab, 


kurzen Krankenlager fein nüglidh angemandtes Leben. — 


freunde, bie helſen tönnen, mehr, als dieſer kurzen Nachricht 


[ns 
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doloſen Vergewaltigung gelläder ausfallen. 
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. Jena. An 27. da: 1794 verthgidigte zur Erhaltung 
der juriſtiſchen Doetorwuͤrde, der Reichsdaron Hr. Herman 
von Eelking, aus Bremen, die Streitſchriſt? De tauĩa ci- 
„Yifatam impulfiva, 62 Seitey in 4. Im erſten Theife wer⸗ 
den die verſchiedenen Urthelle ber Gelehrten“ yon Geiſmdin 

der buͤrgerlichen Geſellſchaften durchgegangen, und ſaͤmmtfi 

verworfen; in dem zweyten Theile aber ſtehet die wahre Meiĩ⸗ 
nung des Verf. Ber Memſch iſt vorMatur geſellig; und ſo 


entſtand die bürgerliche Geſellſchaft durch Sinnlichkeit, nach⸗ 


her durch — — ‚Die Finlatungsfgrift des Hru. geh. 
Hefrath von Eckardt handelt: De poena homicidii, dolo 
Andkeip commilli, als Bortfegung der vorigen, - af: Hals⸗ 
gerichtsordnung unterftheidet zwiſchen Mörder und Tpdeickge 
‚ger, und beſtimmt verſchiedene Strafen. Im yorliegenägk 
Eale muß eihe abſolut todtlicye, oder wenigfiens für ſich Fobp 
liche Berwundung vorbergegangen ſeyn, folglich die Strafe der 


« 2 «. 


wem 0 NEL Zu vo: “ Vom 


X 


⸗—— — —— — —— 


11 \ 
- Ben 29. Aug. iſt des Hrn, Chrißian geinrid, Sick, 
aus Reval, Difputation: De Lienteria, 30 pag. in 8, . ©le 
. begreift. im kurzen, sans. Ach, vom Bauchfluſſe ſagen läßt, .. 
Bom 27. Sept. ift des Hrn. George David Melber, 
aus Frankfurt am Meyn, Diſputation, De febre purrida 


überfchrieben, und vom 6. Oct. des Hın. Johann Friedrich 


Conſtans Spixitus, aus dem Baewen Difp. ſiſten 
diſquiſitionein varıab Fationtis parscenteſim abdominis in- 
— und vom 27. Oct. des Hrn. Chriſtoph Moris 
Stra ke, aus Nymwegen, Diſp. de vi naturaè meditatrice. 
Dieſe drehy Abhandlungen ſollen nachgeliefert werden.) Die 
‚dazu, gehoͤrigen, Einladungsſchriften Des Hrn. geheimden Hef⸗ 
xath Gruners enthalten Noſologiae hiſtoricae Specim. II. 
- AU IV. V. : Die Fragmente find aus dein Gregor von 
Tours, aus dem. egind, Jatob Angeltts de Ulma, 
Nicol. Smeregius, Kor. de Monatis, Hermann und 
XTrasıb. Palmerius ingleichen aus dein ‘Chronic, Vrſperg. 
genommen, und mit litterarifch » mediciniſchen Notizen belegt, 
vpytquͤglich mit Defkimmung der Verwundungen und Kranke 
 , ‚Heiten, fo weites. bey den geringen Daten möglich ıwar. Aug 
des Kor. de Monactis Ezerino IIT. it eine auffallende Stelle 
ausgehoben, die mit Kobespierre und dem Kevpiutionsgange 
der Dinge in Frankreich viei Aehnligeit hat... 


% 


Am 22. Det. vertheidigte Hr. Rantte Jag chin Grotjau 


ı aus Hamburg, unter des Hrn. GHR. Gruners Vorſihe, 
die Probeſchrift: De phreniside vera, femper biliofa, 39 
Seiten in 3. Nach Beſtimmung des Charakters und der 
>» Ktymotogie der Dürenisie folgg die Befchreibung der Krankheit, 
thr Unterſchled von ber 
Kprung, die Aetislogie, die Prognofe und Eur. Die Darm 
phrenitis fiehet der Verf, als einen geringern Grab det Phre⸗ 
Aitis an. — Die Einladunasfchtift deß Htn. GHR. Grw- 
:  nera liefert Nololugiae .hifforicae Spec. VI, Es find Gi 
ſchreibungen von Mißgpsurten, Verwunbdungen und Epivd 
mien aus verſchiedenen Hiſtorikern, befonders aus bein (Bon ; 
belin. Perfona der ſchwarze Tod, und ein edidemiſchet 
Veitstanz, aus dem Jobann Schipbotver, einige Dienfcheris 
und, Thierſeuchen, aus dem Chroti: Mugdob. und elnn. 
Meibom, vorzüglich eine nähere Erdeteruhg des Urferungs - 
der Luſtſeuche, mit Ruͤckſicht auf den verlarvten großen rate 
in deu Journ, des Erfind., eublid aus, dech Wilbern 
j | iS 52 are ET U 2 


w 


/ 


Kirnentzänddng, der’ gaſtriſche Ur ⸗ 
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einem englifchen Hiſtoriker, verfchiedene Verwumbungen und 
Vergiftungsgeſchichten, etwas von der augeblichen Wunder: 
kraft der englifchen Könige, die Ortophein. ZI curiren. : 


\ Shulfäriften 


Stettin. Den Otnditendett in dem thniglichen afabb 


‚mifthen Spninaftum daſelbſt die frohe Begebenheit, da die 
"Voimerfickt Halle im Monate Julius ein hunderijaͤhr iger 
Alter erreicht bat, recht lebhaft ins Andehleh zu bringen, 


‚Bellte der jeitige Rector und Profeftor ber Geſchichte und We 


tedtſamkelt Am dortigen Spinnafium, Br. Pitch Jac. Sell, 
‚ons 23. Julius 1794 eine öffentliche Medefbung an, zu wel⸗ 
‚et er durch ein Programm, in dem er Über den weit ansges 
‚breiteren Nutzen gut eingetichteter Univerſttaten eine kurze. Be⸗ 

trachtung auſtellte, die Zuhörer einhid. i 5 
5 — Am 11, Bott 1794 veranſtaltete dafelbſt auch der Cox: 
feete des großen Rathlsyreums, Hr. Friedrich Koch, eine 
‚sffentliche. Redeuͤhung, melde er durch ein Programme; das 
einige Gedanken. über pädagogifche Geſeßgebung und eine fort 
feste Nahtiht” von der "nenn Eintichtung des großen 
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u. In der Buchhandlung bes Geh, Commercientaths Pauli 


ww Berlin find folgenne Bücher zu haben: 1) “Die im Sıflen 
and Haften Theil der oͤbonomiſch⸗technologiſchen Ency⸗ 
* ‚Kopädie des Hrn, D. Kruͤnitz vorkommenden wichtigen Ars 


sitel: Landpfarrer und Candſchulen, find zuntehterer Bere. | 
Sreitung ihret Nutzens, beionders abgedruckt. Der Lan 


dfarcer, nach feinen verfcbiedenen Berbältniffen, Vor 
rechten oder ‚Ammuntsäten and Pflichten, als Gelebr⸗ 
ter, Seelforger, Glied des allgemeinen Staatskoͤrpers, 
Kandwirib und. Hauspater, berrdchter, 254 Bogen, gt. ®. 


web b Bogen Kyyfer. Der Ht. Verſaſſer handeit bier voh ' 


Genitwigen Vorſichten und Weobashtungen, welchr kandrrer 


—4 


r . 


* j 
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En ” 


vor ber Antrine ihrys Aactes ſich ſchuldig Ans von der Ta 
® des. Predigerſtandes und den noͤthigen Eigenſchaften dezu . 
vom Zweck, ‚zu welchem der Landprediacr augeftellf wird; von 
", deu Kenntniſſen und Uehungen des Eürftigen Landprebigere, 
welche feine Lage angeben, inſonder heit prattiſchen Kennenifien 
der Oekonomie, einlgen mediciniſchen, wie auch juriſtiſchen | 
Genntniſſen; ‚Regeln der Klugheit, bey und nach dem Annie 
“ eines. Pfarramtes, infonberheit von der Vorſicht des neuen 
Pſarrers bey Uedernalme der Wirthſchaft von feinem Vers, Ä 
ganger oder den Erben deſſelben; yon der würdigen Gührung  — - 
: feines Amtes; von ben Einkünften und Vorrechten der Dfarg 
rer; von ber den Pfarrern anftändigen ud vortheilbaften eigen 
.. en Bewirthſchaftung der Gruudſtuͤcke; mon den, den pffentlia 
den Gottesdienſt aud die Liturgie angebguden landesherrlichen 
Befehlen; won der Sorgfalt des Pfarrers, in Anſehung geiſt⸗ 
liher Gebaͤude, und der zu Kirchen und Schulen gehhrigen 
Dinge; von der Wahl einer Gattin, von ihrem Gefude, Kine 
derzucht und Wittwen DEE a 
Die Landichuten, ſowohl mie.Achr«, als auch 
Arbeits, oder Induſtrieſchulen betrachtet. 39 Weoxen,t ) 
A 8. nebſt #5 Bogen Kupfer. Hier handeſt der Hr. Ver⸗ i 
| fier vom Verbefferung ber Landſchulen, insbeſondre durch 
Anlegung beſonderer Schulgebäude, Bildung geſchickkter Schuß⸗· 
.  fehrer in Seminarien, Errichtung einer Leſegeſellſchaft fͤͤee 
Schullehrer, und innere Einrichtung der Schulen ſelbſt, von 
weicher ſich beſſere Erfolge, als die disherigen waten, erwar⸗ 
ten laſſen; von der Aufficht über die Dorſſchulen; Worfhlag  * 
zu Errichtung einer Schulcommiſſion in jedem Dorfes vom  . L 
WVerhalten des Landpfarrers yegen den Schullebrer s. von fand . oo 
ſchulerdaungenz Bon des Schullehrers Wohnungs Muſter Ä 
webleingeridpteter Bandfchnfen; von dem Krziehungginfkitut zu 
Nachterſtedt im Fuͤrſtenthum Halberſtadt, und ben von Nor 
| Sarien In Rertan; von dem in neuern Zeiten. ges 
ſchehenen und in: verfchlebenen Gegenden glücklich ausgeführten 
Vorſchlage, auſſer dem Unterrichte der Landjugend in den 
Schulen, in der Religion, im Leſen, Schteiben, Rechnen ıc. 
diefelbe auch zagleich zur Induͤſtrie zu erzieben, und den in 
dieſer Abſicht in verſchidenen Laͤndern iheils verordneten, theils 
wirklich errichteten nnd blühenden Arheite:, Erwerb⸗, Induͤn 
ftrie⸗ Kunſtfleiß⸗ ober Werkſchulen infondgrbeit'der auf dem 
9 Schoͤnſeld ſehen ur Trewa, im Berauner Kreile bey Drag 
‚ gelegten Danerupeniorsteßtul, a zwengerte baten 
. j . \ 3 " . 
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Se. Kbnigl. Majeſtaͤt ben ſammtlichen Kirden, ans Ihren 
Kirchencaſſen anzuſchaffen, in nachſtehendet Refeiution an den 
Verleger und Eirsulare an ſaͤmmtliche Conſiſtoria alergnaͤdigſt 
gu erlauben geruhet. U 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen x. Unſer allergnä« 
digſter Kerr, laſſen Dero geheimen Commercienrath Paull 


durch die abſchriftliche Anlage zu feiner Nachricht bekannt ma· 


chen, was auf feine allerunterthaͤnigſte Vorftellung vom ı 21V 


‚ Miefes Monats wegen der erlaubten Anfdhaffung der In’feiner 


Sn 


Buchhandlung herausgekonnmenen beyden Buͤcher des Dd. Rrü: 
ni, unter den Titeln: Der Landpfarcer und die Pandfchulen, -: 
. Anterm heutigen Dato an ſaͤmmtliche Conſiſtoria erlaſſen wor - 


den. Signatum Berlin, den 20. Febr. 1794. Auf 
Koͤntgi. ——2 — allergnaͤbigſten Opeceialbefehl. 
0 v. Woͤllner. 

. Von Gottes Gnaden, Friedtich Wilhelm, König von 
Preußen ꝛc. Unſern gnaͤdigen Gruß zuvor. Wuͤrdige, Veſte 
und Hochgelahrte Raͤthe Liebe Getreue! Die hieſige Pauli⸗ 
ſche Buchhandlung Kat aus der tuͤhmlichſt bekannten oͤkous 
miſch⸗technologiſchen Encyklopaͤdie des D. Kruͤnitz, 

3 befondere Vuͤcher abdrucken laſſen, dag erſte unter dem 
el: . 


— Der Landpfarrer, nach ſeinen verſchiedenen 


Verbaͤltniſſen, Vorrechten oder Immunitäten 
und Pflichten, ale Gelebrter, Seelſorger, Glied 
des allgemeinen Staatskoͤrpera, Kandwirth 
und HSausvater betrachtet, mit Kupfern; 


das zweyte unter dem Titel: 


. 


Die Randfdhulen, ſowobl wie Leben, als each 
—5 — oder Indulerieſchulen berrachtet; mie 


upfere. ' 
Der gewöhnliche Ladenpreis für erſteres iſt se Gr., und fuͤr 
feßteres ı Thlr. 4 Gr. Erwähnte Buchhandlung hat fich aber 
erkläret, erfteres für ı6 Gr. und leßteres für ı The. den Kir⸗ 
chen überlaffen zu wollen. Da nun in-diefen beyden gtuͤndlich 
geſchriebenen Werken ſehr viel Lehrreiches und Unterrichtendes 
enthalten iſt, aus welchen die Prebiger und Schullehrer ſewohl 
für ſich, als für die Ihnen anvertrauete Gemeinen und Jugend, 
einen nicht geringen Mutzen ziehen konnen s »fo. wollen Wir 


\ Hierdurch den ſammtlichen Kirdyen :in-Unfeon Landen gnaͤdigſt 
Aeretlauden, Daß ſie ſich errähnte hepde gumeinmägige Miecte fü 


gedach⸗ 


N 





" 


“ wo. 
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nebachten: Preis aus ihren Kirchencaſſen anſchaffen turen, 


hr hadt. alſo zu verfügen, daß diefe zu deren Anfchaffung von 
Uns ertheilte allergnaͤdigſte Erlaubniß durch die unter Euch 
ſtehende Inſpectores den Predigern brfanne gemacht werde, 


Eid Euch mis Gnaden gewogen Gegeben zu: Berlin, deg . 


a0, Februar 1794 00 ” | | 
Auf Sr. König Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Spechatbefehl: 
N . 29. Möllner, Zu 
Eirculare an ſaͤmmtliche Conſiſtoria. J 


Mamentlich: An das Churmaͤrkiſche Oberconſiſtoriumz 


an das reſormitte Kirchendirectorium; an die Neumaͤrkiſche 


Regierung und Conſiſtorium; an das Iffprengifche Etatsnıle 
niſterium; an die Weſtpreußiſche Regierung; an das Magde⸗ 
burgiſche Konfiftorium: au das Halberſtaͤdtſche Conſiſtorium; 
an das Mindenſche Eonfiftorium; an die Cleveſche Negierungs 
an; das Ditfriefifiche Epnfiftorium; an die Pommeriche Regie 
zung und Eonfütorium; an das Eoplinifche Conſtſtorium; an 
Die DicuSfche Regierung; an die Lingenfche Regierung ;' an 
Bas Gelderfche Landeradminiftrationscollegium; am die drey 
Schleſiſchen Oberconſiſtoria. : | 
2). Des zweyte Band, der. neuen Berliner Bey⸗ 
traͤge sur Aandwirtbichaftswiflenfchaft, welche, wie ber 
Eenut; den Hrn. Paſtor Graßmann, bey Stettin, zum Vers 
faſſor haben, welcher die Ate, ste und Ste Abhandlung ent⸗ 


s 


hält, In der sten, über Den vortheilbafteften- Anbau 


Der Jeld: Pferde: oder auch Sau» und Spedbobnen, 
mache Ar. Graßmann den Anfang, ſich über einzelne Ges 
sraidearten befonders einzulaffen, und dabey zu zeigen, dah 
man ſich bey, deren Anbau nach mannichfaftige Vortheile vers 
ſchaffen ehunte, went man ein jedes nugbare, Gewaͤchs feiner 
Matnur nah zu behandeln bemühet wäre. Die Feldbohnen 
werden hier gach ihren yerfchiedenen Arten, ihrem Anbau und 
ihrer verfchiedepen Benutzung in der Hauchaltung befchrieben, 
Die folgende. fünfte und ſechſte Abhandlung ſind audy jede bes 


ſonders abgedruct zu’ haben, und wir haben bey der Anzeige 


derfelben ihren Inhalt bereits ausfuͤhrlich angezeigt, und wie⸗ 
derholen hier nur, daß die fünfte Abhandlung eine Unterfa- 
«bung enthält, ob Die Koppelwirthſchaft in den preuff« 
ſchen Staaten ammendbar fey, oder nicht? und die 
fechfte fich über die Anlegung der Hecken und lebendigen 


= Shume erſtreckt, wohen aber ber Be no un Ange Belerienn 
Ze 4 


Arten 





| | gg: | 
Arten von Dertuchern and Bäumen. uuniinktih eingeieflen 
bar, von deren Brouchharkeit zu Hecken et eigene Kenntnälfe 
ya erlangen Gelegenheit gehaht hatte, Beſenders hat er auch 
auf diejenigen Hecken Rüdfiht genommen, welche Die Btelig 
fentener Dopfenftangen vertreten Yung, Im teren Stuͤck 
—* Bandes bat er'mit denen ihm zugeſgndten Ökonomie 
n Bemerkungen her verſchiedene Gegenſtͤnde Deu 
Aandwirbſchaft, ſie dem Publitum vorzulegen, einen Ar 
fang gemocht. @ie betreffen das Mergeln der leichten Feſdet, 
yom ‚Hrn. Landes» und General⸗Landſteuer « Soeietaͤts » Dis 
gecter von Bonin, in Golz bey Drambutg, und des Hrn, 
Graßmanns Antwort darauf. Diefer Band ſchließt mit, eis : 
‚nem ousführlihen Megifier der in demſelben enthaltenen wor: 
nehmſten Waterien. Sort 2 Kthlr. | 
5) Encyklopädie für Rünftlerz; oder vollſtaͤndige 
Anleitung, alle Arsen Bold, Silber und andere Me⸗ 
tallarbeiten zu verfertigen, Sieniffe, Kacke I 
‚ und andere zu den Künften noͤtbige chemiſche Produkie 
30 bereiten zc., nebſt einer praktifchen Aamı nung zur 
3% und Paftelmalexey, sam Zmailliren, Bronsicen, 
eugolden und Verfilbern auf. Mieralle, Marmor. 
Holz, Leder, Sayance x. ıfler Band, 604 Seiten. 
i Thlr. 12 EOr. Dies iſt der erſte Band eines Werkes‘, wel⸗ 
ches den größten Theil der niglichen und angenehmen Könfie 
enthalten wird, und au einem praktiſchen Handbuch für Känſt⸗ 
ler, Ehemifer. Fabrikanten und Oekonomen beftimmt if. 
Diejenigen, welche fich unser Diefem Titel viefleicht theoreriſche 
Abhandlungen, oder Meinungen über dieſen oder jenen Gegen⸗ 
Rand der Kuͤnſte, oder auch ſogenannte Kunſtſtaͤcke mit dem 
Magnet, der Elcetricität u. ſ. m. vorſtellen, wuͤrden ſich ſeht 
itren. Es iſt eine Sammlung praktiſcher Verichriften über 
die Bereifung der Metalle, deren Produtge, über Farben nıd 
deren Miſchung, und Anwendung zu den verfchiedenen Bas 
rungen det Molerey, über die Bereitungsart der Firnifſe, 
Kber bie Kunſt des Vergoldens und Merfilberns anf alleriey 
Stoffe und cine Menge andere Gegenſtaͤnde, Die bier nicht 
gie ansegeben werden koͤnnen. Den Anfang macht eine 


infeitang, welcho bie chemiſchen Borkennmifle enthält, oo 
durch man den Kuͤnſtler, dee Nichtchemiker it, mit den ver 
ſchiede en Stoffen feiner Kunft, deren Matur and Eigenfcha 
‘ten näher beta macht. Dann felgen die Arbeiten mit 


Gold, mit Silber, | Queckſuber, Bupfes, Sinn, Bley, 








Eiſen, 
N 


Bine, Geh. ie. un *8 al 
Lauftige Vorlchriſten zur —** — 
bergeſuͤgt werben, ſo rule Den dem * Seifen 1? 





pri: des Stohle unkändlich gelehrt wird. Der awente Abe‘ 


fAgnitt ae * sang sulein der — *8 
—— * wit einer 


gi 6 —* * —— die a a — 


chineſiſcher Art, Sarbengelobrseisungse Dam 
—* die Vergolöung Ruf Pergament, Keder, Pappe, 
YOache, Verfeesigung Dee japanifchen Arbeiten: mig 
Holz and Papier , das Beemziren und die Vergole 


| zung | auf Blas, Aidemer, Porsellen z.. Dieſer erfte 


kend unter tem od: Volltändiges Gandbuch 
für ae arbeiter, beſonders zu vobes 
a4) Sortgeſetzta· Magie oder die Zaukerkroͤfto dog 


Natur, fo auf Den Kıayen: nad die Heluflgeugange 
. wand worden, yon Prof. Jo, Fam. Yale. — et 


A. I5 D. wit * Kupfertafein und giner Titehoigneige, Dies 

‚We Wert, woven der gegenwärtige ſechſte Baud den vordere 

— Tavhl an Indelt, ale an innerm Wefthe gleicht, 
hat das Verdienſt der Verbreitung nuͤtzlicher ———— 


— 


angenehmer Kunſtſtuͤcke, und dedurch bewirktet — u 
 mmmichfaltiger Wetrigereyen und Caufelmen und Cutlar⸗ 


wang des Aberglanbens. Unter mehrern nügdichen- und beleh⸗ 
renden Auflügen zeichen ſich Folgende vorzuͤglich aus: Dig 


tonomiſche Poriſer Rampe. Die augerifche Kauinchenzucht, 


Veſchichte yon Erfindung der glöfernen Kranzperien Ecbuͤſ⸗ 
kein, Schaalen. Teller und dergfeichen Sheföße, nach Art der 
Zapaner, and auloelbſetem Dapiere.oder feinen Scharen 
zu verfertigen. Geräche von Elfenbein oder Knochen am 
derſchiedonen Farben gu heizen, Die Denkungsart der. Taube 
Runımen, Dekan der bern eis 

N Mitte 
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welfng, das Schwimmen zu etlernen. Das nächtliche Leuch⸗ 
son der Kagenausen. Die Geiſtererſcheinung mie Huͤlfe der 
Shane. Errichtung eines Reiſewagens zur Camera vobſcura, 


unm ange. Gegenden, Gchlöffer, Dörfer genau-abznzeichnen, 
Wernmuchungen über die naͤchſten Wäterungen; :chlie dabey die 
befanmien Bitterungsiuferumente zu Rathe zu ziegen.- Etwas 


uͤder Fayance, englisches Steingut uud aͤchtes Porzeſan. Das 


Dub Thot. Die Kräfte der kuͤnſtlichen Eleetricitaͤt anf bie 


Wermgurg der Muskeln Wie eu erfundene Ausriefungs⸗ 


maſchine, auf Hamburg angewandt. Einige -ABeintünfte,; 


Berſertigung der Wenetianiihen und Marſeiller Seife. Ver⸗ 


füche über das rothe türkifhe Gar. Eine Probe vom Gele 


frernorladen. Der animaliſche Magnetismus. Ire neus 
antiploaiftifche „Revolution im der Chemie, oder über: den 


Brenufoff. Das Dierbrauen, Das Torfverkohten. . Lieber - 


die Natur des electrifchen Feners. Kleiner Pantograph, um 
elle Arten von Ovalen und GElipſen zu zeichnen. Anwendbar⸗ 


geit des Dertinerblaues zum Zeugfaͤrben. Anmendbarteit der 
Gras⸗ und Diſtel⸗ und Pappelwolle. Das Berlinerbtau bey 


den Fabriten. Ein Vorſchlag zu einer gefandern Glaſur der 
chpfernen Kuͤchengeſchirre. Koſtet a Tor. —-. 
25) Der aıfle Band der Liasurgefchichte Deu; Voͤgel 
des Grafen v. Baͤffon, welche Hr. Prof. Otto aus dem 
Franjoſiſchen überfeßt; mit Anmerkungen; Zufägen und vielen 

Kupfern vermehrt, herausgiebt, enthält die Beichrrihung unb 


Absitdung' folaender Wögel. Ausländifche Kukuke, und | 


zwar zuetfe Wögel der alten Melt, die mit dem Kukuk vers - 


foande-fünd, deren bier 28 Arten vorkommen, worunter bet 
in dem inneen Afrita ſich aufhaltende fegenannte Honigkukuk, 


egen feines befondern Inſtinktes, die Reſter der wilden Bie⸗ 
rien anzufändigen, worauf fh auch dag dieſem Theile vorge⸗ 


ſetzte Titelkupfer bezieht, vorzuͤglich merkwuͤrdig iſt. Hierauf 


- folgen Amerikaniſche Vogel, welche Aehnlichkeit mit dem Kur " 


kuf haben, Der Ani, den die Ereoten in Cayenne den Eanas 
zifchen Sprudler nennen, weil er den Ton nachmacht, den 


das fredende Waffer in einem Topfe macht. Der Hutu oder 
Mormor in Guyana. Die nahe an einander granzenden 
Geſchlechter der Wiedebopfen, Promeropon und Bienen: 


freſſer. Der Wiedehopf it wegen feines ſchoͤnen doppelten . 


Federbuſches auf dem Kopfe fehr kenntlich. Die Promerspen 
find Wiedebopfen ohne Zepfe Die Hisnenfreffer find, regen 


’ Anz hrer 
- \ >. 


a. 3 Thlr. 4 Br. Dchreibpapier mis ſchwarzen Kupfern 
Bein: Preis Thlr. ordThlr. 8 Gr. mir ittum. Kupfeta 


\ 


w rn - 0 a 
igtere tutnen Büße; deur Miedehupf ſo wa dert Oenogef Ai 
ki), und befonders dem letziern Durch die eigene Stellung BB. 
chen, Die bey dieſem Theile befindlichen 76. Rupfer, welhe . 


ich ſchwarz, als auch illuminirt zu haben find, enthalten, 


suffer den Buͤffonſchen, auch Abbildungen aus Seligmann. 
Sonnerat, Guinen, Briſſon, aus. den Philöföphicat Frans 
actions, aus Sloane, Willughoy, aus Pallas neuen nordiſchen 
Behytraͤgen, aus dem Muſeum Carrſunanum Aus: Vro wi 
Pennant, Latham, Seba, aus den Novis Commentas. Pax 


tropolitapis, aus Pallas Meiſen, Aldrovond Sonnerat, De 


indien uud White. Huf Druckpapier Praͤn Preis an. 


HPraͤn. Preis s Thule. 10 Ge. ord. 7 The. 10 ®r, - . — 
= 6) Naturſyſtem der Inſekten von J. F. w. Aerbfh 
dor Schmetterlinge 7tes- Theil in 8: niit 28 illum. Kupk, 
in 4. Der Weich dieſes Werks iſt fa allgemein anerfanım 
deß es gang überfläßig iſt, enwas zu feinens Lobe zu Finden, uk 
es naͤhert ſich mit jedem Theild immer mehr der moͤglichſten 
Vollkommenheit, ſowohl in gruͤndlicher Bearbeikung, Us In 


Sauberkeit und Richtigkeit der Malereye. Man hat Bo 
woeder in diefem Theil der Natargeſchichte, noch in irgend ea 


ir andern ein Werk, das dieſemn ar Grmdlichkeit und Wok _ 
ſtaͤndigkeit gleich kaͤme, weſches vollig Blaffiich tik. Um fo viel 

drangender iſt es daher zu wünfchen, daßeſowohl Alle Aebhabet 
Ber Inſektengeſchichte dem Hin. Verfaſſer aus ihren Samm⸗ 


tungen Beyttaͤgerlioſern, als aüch, daß fie ſowohl wie auch 


andere vermoͤgende Beforderetr der Wiſſenſchaſtein ſich dieſe 


Wert anſchaffen maͤchte, wenn es auch nicht eigentlich ihr 
Fach iſt, da es eine Zieyde jeder Bibliothek und deſſen Preis 
noch Verhaͤltniß der vlelen mufterhaften Zeichnungen ſehr bib⸗ 


fig iſt. Dieſer Theil koſtet im Praͤn. Preis s Thle. ı2 Gr. 


ordinär 8 Thir. 8 On. Alle 2 Theile caiplet Enfken im Praͤn. 


Preis 36 Thlr. 4 Gr., ordinaͤr 54 Thle. 20 Gr; üm erſtern 
Preis find. felbige noch beym Verleger zu haben, und enthaͤlt 


181 Kupfer in #5: · Von den LKaͤſerwerk ind s Bände berang, 
| Bi entholten 72 iſſum. Kupfer in 4., und Eoften erbindr 24 


hir. 16 ©r. , beym Verleder ſind ſolche aber noch um den 
Praͤn. Di is für. 16 Dhle. gu baten, Zu 

\ . 7 — 

duſch⸗ technologiſchen acyllopaͤdie, angefangen von 


Vier⸗ 


N 


M. C. v. Schutʒ. und forrgefens con G. . Srafmans, 
22 Bu \ 


uszug aus des Sen. D,$::0& Krönig Stone: 


* 


* er 


beit, wolcher den 14.17.56. ad srften 


Yimyelmart 
heil der Encyklopaͤdie eſtbaͤlt, von Aröpel bia Ayın: 


webft 44 bogen Auplen 1794. 98: 8x 2 Alph. 2 Wegen. 
Der Werth des großen Werkes, and weichem Hr. Paſtor 
Saaßmann den Auszus Hefert; if allgemein auerkanfit, und 
hair liefern bier blos eine trockene Anzeige der im gegenmärth 
: gen voren Theile des Auszuges vorkommenden Hauptartikel. 
nach den verſchiedenen Bedentungen dieſes Wortes, 
— die wis u ir 7— belegte ſchmerzhafte Geſchwulſt 
eu worbern Theile des Halſes, bey Menſchen und zuweilen 
wirh bey. Thieren, Rroͤte, eine Benennung verſchiedener 
Zufaͤlle bey Thicen. Keste, das zur Sattung- ber Ariane 
geborige wierfüßige Amphibium. Asötengene, 
' Arappel un all⸗ — Bike Aha 
udıb, : Rüdyengew Rürckenfcbelle, eine Art 
—ãâS Rage Kinklihr Sins 
mels« und Erdtugel; Armilariohäre oder Aingeugel. Ku⸗ 
gelsieber, Kubweizen, ober Pferdeblume. Rulinifebe 
Feowin, eine dee vier Bandichaften, woraus Weſtpteußen 
ht. Abmmel. Bummer, Pferketumme, Zumi 
ndenkraut. Kunſt. Runſtakademie. Aum 










Handel oder Aunftverlag. Banſtkammer Aupfen 


Buapferpeudierey, Bupferichmid, Aunferfecher, Bi 


—— en und Sammlungen. Kuppel, in det 
kunſt. Buy. Kurfurſt. Rürbif, ‚Bucilen, eins 
deſondere Narfon. Kurland. Zürfdiner,. Bursfihtig 
rel Ruß. Zen, hier, die Beſchrelbung und Nbbildung 
eines Reiſeſchlafkuͤſſens. Küflen . Ausiche. Kutſchyfero 
und deffen Sefhir. Murfcber. Mub. - Kofler im Dein 
merationcoteis 2 Th. 4 vn; ee. 3 Sr. 8 ui 2 


” 2 * 
Werner Mechtichten. — 


J Kinseln. Am ejen· Sept. ward. er die gewoͤhnlich⸗ 
Jährliche Spnpbe der gefammsen epangeliſch- luther ſchen Gei⸗ 


eit in ‚der Grafſchaft Schaumburg, Meflen : Eafleliihen . 


Antheils, unter dem MWorfike. ibres- ——— eıbenten, Des 
‚0rn, ——— D. —* ie. Diefer er vfnen 


unſtſatz, beyen Werahau gebuduchliche Maſchinen. Aunfh . 


U | 
. 2 X 
— die GSynodr mit einko karzen Rede, wuref Abi. Peſter Bdc 
ger zu Obenderf eine Adhandlung Aber Die ‚von Jeſu ung 
wommene Werſachung des Feigenbaums votias, woriner 3) 
die zwiſchen dein Diatthäus und Murtue des Crzabluug. bieſh 
Geſchichte uhmairenden ſchyinbaren Wibstipeliche:zur widerlegn 
und 2) die Einmurfſe zu widerlegen ſuchte, weiche ————— 
Gegnern, befonders von Wooiſton inſeinen Dilkconriagog 
ihe Miraeles, find gemacht worden. »Matauf wurde eiige 
vom Yın, Paſtte Kabler zu Batgenfeld geibeherce bomiletiſch⸗ 
Abhondiung aͤber 1Cor. 13, Wi 9127 vargrieſen. Urbe 
Geyor Abhandlungen wurde dann von dei. autmefendeh Predii. 
win beicheiden, abet Düchıfeennäthia, geutthrüt. Den Sns 
der Synode marhie Gr; und -Supeyiut. Babler mit vinpg 
abermöligen Rede, worin Ir der Werfastnlang vergägkichreg 
das Herz legte, er Zuhbrer zur Verehrung der Relinion Jic 
gu einem chriſtlichen Wandel, und dey den ſetzigen deicumnſtaͤn⸗ 
den beſonders zum Behorſam gegen die Obrigkeit zu ermahnem 
und diefe Materten, fo viel möglich, zu Huuptgegeuſtaͤnden ip 
rer bffenilichet Vortraͤge zu wählen, me 1 
\ te, E 
2. Wien. ‚Des verflorbenen Foͤrſten von Kaunitz⸗ Rittbe 
toſthara goldue Medaillenſammlung von Czaaten, Kaifern und 
Broßfärkten, hat det Kalfer von dem jeßtregierenden Gürften 
n Raunip für ı 5,000 Gulden gekauft, und dicſalbe dem K 
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R: Miüngtabines einverleiben laffen. | BE 
3. Berlin. Den au ſammtlichen Cadetteninſtituten def 
dreußiſchen Staaten als Lehrer angeſtellten Candidaten dep 
igtamts iſt in Gemaͤßheit eines ſpeciellen Königlichen Ce 
ſehls vom 15. Sept. 1794 angedeutet wurden: „daß, wofern 
„fie bey dein Gramen zum Predigtamt nicht nach dem Sinne. 
„des Melisionsedikte, d. d. Berlin, den’y. Aul, 1788, vbtig, - 
orthodox befunden würden, fie ſich auf Eeine Werforgung die 
mindeſte Rechnung zu thachen hättet, indem Gr. Koͤnigl. 
Waſjeſtaͤt die unter den Theologen fo. ſehr eingeriffene Neolo⸗ 
zöie ſchlechterdings abgeſtellt willen wollten. #.  . ° °. N 
NY Mefart. Hr. Dd, und Prof, auch Abotheker Lromimee 
dorf allhiet denkt, in Verbindung mit einigen gelehrten Freut⸗ 
gen, ein chemiſch · pheyſttaliſch und pharmianmeifches Inſtitut 
Mir Zunglinge anzulegen. Es fol daſfetbe ſtch vod andeng 
Qemtſchen Inſtibinen durch · rin m groͤßern Uanfang auczeichnen, 
und nicht allein Chemie, ſondern auch Die uber Üpehe I w 
[u u u. F X oo. . atus⸗ 


\ 


£ 
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| gm Theil auch Chemiter unentbehrlich; eine Menge 


— 


. Brande gefemmehn . , Ka 


14 j ’ Ä x x 
Warırmifferfduikt Yollen kn demfifben welchrt werdem. Bora. 
wit. Wan wird hier worzägtih die Lernenden an Das Selbſt⸗ 
Unterfirhen gewöhnen, ‚und ihnen die Planen nie anders 
Benmen lerhen, als. durch eigne Underſuchung, Damit fie durch⸗ 


- ms Nicht empiriſche Votaniker werden. Auch wird der pl 


ſoebo giſche Theil dieſer Wiſſenſchaft geherig vorgetragen. Die 
hieſige an Pflanzen reichhaltige. Gegend und ein botaniſcher 
Garten werden ales Nothine Kirfern: . Soologie. So viel 
der Arzt, Chemiter und Technologe nöthig har. Mineralo⸗ 


, und zwar alle Theile derfelben, mit Borgeisung der Foſſ⸗ 
un Matbemait᷑. Aritunwtit, Geometrie, Ttigonom⸗⸗ 


wie, Analyſis. Das Noͤthigſte van: Yen: mechaniſchen, opti 
Kirn und Afttonämifchen Wiſſenſchaften iſt jedem —— 
derech 
wurden, Beſümmungen der Körper, Einrichtung von —8** 


‚wen, allgemeine Formein a. ſ. w. zeigen ſchon im Allgemeinen 
die Nothwendigkeit ſener mathematiſchen Wiſſenſchaften auch 


ir Nhemitker m far Chemie in ihrem ganzen Umfange] 


ade nörhigen Verſuche werden angeſtellt, und Feine Roften. ger 


feheuet werden. Die Zönlinge erhalten auch befondere Anleis 
fang jur Aemifthen Aralofis, und üben ſich durch Verſache 
und Zergliederungen, die fie unter Sen, Prof. Lerommmdorfe 
Auſſicht anfteken. Naturlehre mit-alfen nöthigen Erperfi 
wrienten. Pharmatie in ihrem ganzen Umfange, nicht bleg 


weoretiſch, Tondern auch praktiſch. Die Söstinge, welche ſich 


orzuͤglich diefer Wiſſenſchaft widmen wollen, wohnen den Zu⸗ 


hereitungen aller phaftmackutlfd,. ht Präparate, fo wie den uͤbri⸗ 


Ei Arbeiten des Apothekers key, und koͤnnen To In Eürzereg 


Jeit, als gewoͤhnlich, ihr Fach gruͤndlich erlernen. Jaͤhrlich 


SI hberdiis auch eine Heine naturhiſtoriſche Reife in eite Ges 


hirgegegend augeſtelt wetden, wobey die Lehret die Zäglinge- 


begleiten, -. lu en 

deldelberg. Ber dieſige Br. Dirchentath D. Mieg 
bat eine Ichöne Denkrede auf den fit, Böhme, gewefenen Pre 
diger an unferer heillgen Geiſtskirché, auf 35 Seiten. 3. her⸗ 
ansgegeben. Der felige Mam ſtand ar der Spitze des Aug 
ſchuſſes der reformirten Prediger in der Pfalz, und die dekann⸗ 


< ten wichtigen neuern Schriften Über die Augelegenheiten der 


sfälzifhen reformirten Kirche und die gerechten Beſchwerden 


v 


derſeiben ſtud⸗wohl nicht one ihn und feine Theilnahme ” 


Berlin. 


a 
Berlin, "WA sten Oetoder mind Hier gtahnalecee a 
Ber fogenannten Haſelhevdt vor dan Sabipten horn, —2 
der Leitung des «Den. Prof. Kiaprom in Berfuchinititräh 
deuen feuerſo chenren MNitet getmächt, deſſen Erfinder: Ausg 
Vwediſhe Affeltet v. Acken iſt. Ein hbizernes, (chochrum 
vares Haus. toutde In kutzer · geit and mit großer Lebcheigtein 











ae und ‚Bienach dem ſchwediſchen Mreepte pibtreiten 
affe wwur de vollkommen bewaͤhrt 'gefuiden.;" ver 







2 Det Profefir. Saffınee In Sen in 


Welen‘ 
andern rither verhaſteten Perfonen, (. B. dent Pröfeflor 





‚db id Braun, Dr, Olemann u; wieder tu Fred⸗ 
heit geſtht weden ©. ah KIEFER 
en. Der biefige Doctor Med. Hr Soehee dans 


hei Trierifcpen gebüctig, ein Nept in wolle Prozis, bat eine 
Kotppsitiou din-Magaetismus und Eiecteteität —R we⸗ 
wie er verſchiedene Krantheiten ohte Medicämehre heilen · zů 


Können beGanptet, Zur deit it die ganze Oſeratlon rodieh \ 


Seheimniß: doch heden ſich Icon die augeſehenſten Perfontw 


von der Randestegierurg und Polizen von den glüdlichen Wit 
Kungen dorch den Augenfthein ͤberdengt Sollte biefe Erfin 


dung die Probe aushalten (woran ſedbqh Bidig zu Irbemfen tk I 


Yo.ioßirde die Heiltunſt eine ganz 'ahdere: Geftalt avivinnen, 

‚Ein großer gel von dem änfehnlidhen Corps Dt Hiefigen 

“Herzte glauben rine SchArlatänerie twähtzunehthett;; der'äntere 

Theu über ein? Sache, die der Meaſchheit zu-Licht alle · Untee· 

ſuchung verdient, und daß hjerdurch nach viet Gutes aͤrtielt 

werden ronne —welches ſich denn wohl bald ‚näher zeigen 

mr ar BE \ 
...fEbendof. Die beyden Tonſiſtoilen bet A 

Oe lojtiſchen Eahfeffiom albie, Baba gagen die, 

erregende Soyrift des Cypiofeſſot ffmani 

zur Zeitſchritt. melde 9 teglich dig Preſſe 

be der wederoͤſterreichiſchen Regierung eine je 

froerbewörfichlung eingereicht, und da auch ein 


 Fombten, deren Fürften im gebachter Schrift a; 


follen, bene. Vernehmen nach, Klage.gelühtt: | 
‚mermushlidhnicht, lange<mebr .exiftiren. . Wir 


"nähere Nocrichg von dleſem neuen"Produfte geben, . 


Berichtigung. „Ic erfhrad. nicht, wenig, pls. {ch 
der N. Ag. d. Bisl, CXili Bandes ıftes Stüd'S. 74.0 
fand: Es erhelbe aus einge: Ba der Gebohrnen und 
Seſtorbenen in den ſaͤmmtlichen Preußiſchen Landen, welche 
' in 
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Reaprororium Für Die Acneygelabrbeit befind 


u: Hei ei Inh. 
a tm Jahr 1792 In Den Roͤnigl. Preußifchen 


Wung der. Population in; ganzen grohen Ländern: eine Begriff 


ha Gebohrnen in den Preutiſchen Laͤndern geleſen hat, wid 


infeßen, daß Died nicht mögliche if, #8 Müßte denn In dieſes 
— or Gräffiet. haben. Mich mumbere Alf noir 


Sebohruen und. Beftorbenen don 1791 ſummariſch angeführt; 


wm Bas; plus und minua gegen das vorige Jahr zu ſehen 
Da fudet man, ı- | 


Gebohrne a, 
ot Geeſtorbene 176,190 
Pu Soli Ueberſchuß Zu! 7; > Du I 


Man finder aber in der Columne der Mebrgebobruen 
39,165, und in bet Colunne der Mehrgeftorbenen 12*8 
GSermuchlich haben in einer eingelnen Prodinz ephdemſche 


Rrantbeiten graffiet, fü daß darin 253 mehr geſtorbra, ale 


gedohren find. Dieſe 129 muͤſſen von den Mehrgebehruen 
'abgejögeri werden, bleiben richtig 39,032 Mehegebohrne. 
Die Tabellen yun-r7y1 ſtehen nicht de’ dieſemWert. Abe 
aus der Tabelle in des TI. Bandes?n. Brücke ſieht mar, daß 
In allen Preußiſchen Banden ı 788 mehr gebohrrn find, 47,088, 
anf im J. 5789 mehr geböhten nA. 
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Neuen allgemeinen deutſchen 
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Beförderungen, Ehrenbezeugungen ıc. 


Bießen, ift als Inſtructvr der Heſſen / Darmftädtifchen Prin⸗ 
t gen. mis dem Rathscharakter nach Darmſtadt gekommen. 


m, 


II. Chriſt. Schmidt, bisheriger Privatlehrer, 


Berfaſſer des Verſuchs einer neuen Ueberſetzung des Prediger 
Salomo, iſt bafur an Son. Buttes Stelle gekommen. 


An die Stelle des 1793 nach Worms ale Prediger abger 


gangenen Hrn. Eiſentraͤger if Hr. Sand. Miente, aus Dres - 


men, ale Vicarlus bey der reformirten deutfchen Gemeinde zu 
Frankfurt am Mayn gefemmen. (Im Cleviſchen, wo er fich 


Schrift: Beytrag zur Daͤmonohogie, gehalten. Herr 


Rectot Snfentamp in Duisburg har unlaͤngſt ſeyetlich er· 


- Ust, daß er wicht Verfoſſer dieſer Daͤmonologie fey.) 


“1. Job. Wilb, Paſtorff, der zeither als Meferendar 
and Eonducteur Bey den Koͤnigl. Preuß. Oberbaudepartement 
‚ geftanden, hat von dem Laudgrafen von Heſſen⸗ Homburg auß 
igner Bewegung, wegen feinet „vorzüglichen Geſchicklichkeſe 


/ 
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r Butte, bisheriger vierter Lehrer am Paͤdagoglum zu 


"bisher aufgehalten, Wird er allgemein für’ den Verfafler der - 


Rechtſchaffenheit und verfchiedenen Keyfallsvolfen Schriften;® . 


wie es in dem deshalb vollzogenen Datense heißt, den Cha 
ratter eines geheimen Hofraihs erhülter. 0 


. 0668ss) Dr 
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Sr. Meinert, auſſerordentlicher Profeffer ber Dbitefor 
ohie in „Halle, iR vom ſtaatswiſſenſchaftlichen Snkitute zu 
Marburg zum auswärtigen Mitgliede erwaͤhlt worden. 

Hr. C. D. Reimold, bisheriger zweyter reformirter 
Prediger zu Frankenthal, iſt dritter Prediger an ber Kirche 
sum heil. Geiſt zu Heidelberg geworben. 

Der als Dichter vortheilpafe bekannte Hr. F. Aanbirfen 
hat von dem Land Daraf en son Heſſen⸗ Homburg den Hofraths⸗ 
titel erhalten, und iſt von der naturforfchenden Geſellſchaſt im 
Jena zum Ehrenmitglied ernannt worden. * 

Hr. D. Kramp ift vom Herzoge von Pfaltzwehbruͤcken 
zum Phyoſikus des Stadt; und Oberamts Meiſſenheim und 
sum erfien eehrer ber Seburtshülfe für ganz awepbräden er⸗ 
nannt worden. 

Hr. M. Barl Friedrich Roſenbahn, E:sheriger gr 
vatdocent in Wittenberg, hat die Diaconusitelle bey der dori 
gen Schloß und Univerſitaͤtskirche erhalten. 


Hr. M. Job. Srievrich Krauß, geither- Privardocnt 
in Wittenberg, ift als Diaconus in feine: BVaterſtadt, Reichen⸗ 
bach im Voigtlande, abgegangen. 


Hr. M. Abraham Gottlieb Rabe ı und Hr. M. Sol 


Gottfried Brobmann find zu aufferordentliäyen Profeſſoren 


der Philoſophie auf der —* Leipzig ernannt werden. 
vo * 22 
Atadeniſche, Schul⸗ und andete Eleine 
| Schriften. | 
Obne Anzeige des Weutkorts: Weber gute afflgemelne 


1 
⸗ 


Aufklaͤrung und Geiſtesfreyheit. Ein Wort ſuͤr die jetzige 


eit. 1794.40 S. 8. Nichts Neues; aber das Wahre und 
sgemachte über aͤchte Aufklärung. gur, und ſo viel ſich auf 
"ein paar Blaͤttern tun ließe, beftiedigend zufammengefteflt. 
Der fanfte und ruhige Ton des Verf., iſt der Wuͤrde des Ges 
" genftandes angemeflen, und verlängnet fi kaum an zwey dder 
drey Orten durch einen etwas weniger milden Ausdruck. 


* * * Liſe ach 
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Giſenach. Eemunterung an die Juͤnglinge zu den Freue | 

| yı ber Tugend, beſonders der Vaterlandsliebe, von M. Jo⸗ \ 

. Kann Ebrifiopb Tſchirpe, Director des Gymnafume, _— 
1794.20 ©, 4. Iſt die Finlädungsfchrife zu der Feyerlich⸗ | 
keit, die das Gymnaſiuin am sten September, als dem Si 
hurtstage des Herzogs von Weimar und Eiſenach, veranffaltete. 
Mas Hr. T. Hier fagt, iſt im Ganzen wohl fo ziemlich zweck⸗ 

> zuäßig, aber zur Bildung des Geſchmacks der jungen Leute 
kann es wahrlich Nicht beytragen, da.der Stylzınd Überhaupt 
der ganze Vortrag, in keinem Betracht mußerhaft Ift, 





Minden. Denkmal des den 21. Map ı794 gefeyerten 
Kunfuisläteigen Amtsjuhelfefies des Hrn. Johann Andreas 
ricke, Koͤnigl. Hofpredigers, erſten Predigers der hiefigen BZ 
evangel. reformirten Gemeine, und Affeflors des Conſiſtoriums. 
Zum DBeften der Soldatenfrauen und Kinder des loͤblichen 
egiments von Schlaben, deren Männer und Näter im Felde 
nd. 54 ©. 8. Hr. Prediger Rifchmüller in Minden fuchte 
a6 Andenken biefer Jubelfeyer durch eine Schrift zu erhalten. 
Er theilet daher. zuerft bier die vom Hrn. Conſiſtorialrath > 
‘ Meftermann bey diefer Veranlaſſung über Pſalm 71, 17. a 
gehaltene Predigt mil, . Hierauf folge von ©. 33 bis zu Ende oo 
Die Nachricht von der Subelfeyer und dem Lehen des Hrn. 
Peofpredigers Frickee. | Ä 


Weimar. De Perfonis feenicis, 'vulga dartis, ad 
Locum Terentii Phormion. I. 4. 32. 1794. 16 pag, 4. mai, , 
Diefe gelehrte Abhandlung ſchrieb Hr. Conſiſtorialrath und 1 
Director des Gymnaſiums C. A. Boͤttiger als Einladung zu | 
einem am 8ten Detober gehaltenen Öffentlichen Schulactuß., Ä 
Surf von dem Gebrauch der Masten überhaupt, fodann dag . N 
daͤhere zu Erläuterung der angefuͤhrten ſchwierlgen, von allen oo 

Serausgebern bis jegt uͤberſehenen Stelle. Die Worte des . 

Dichters ſetzen eine Veränderung der Mienen des Cchaufpie . 
lers voraus, die fich, mit dem Begriff einer alten Maske nicht 

wohl vereinigen läßt. Wir feßen die Hauptitelle felbft herz .. 

p..12. „Primum, perfona ipſa actoris, cui Antiphonis par- 

ses agendae eflent, tam artificiofe coagmentata er con 

ſtructa efle posuit, ur levi labiorum aut maxillarum im- 

‚ pulfa contrahi poſſet dilatarique pro lubitu adtoris, quod 
magnam vim habuiffe ad vultus hilaritatem aut triſtiti. m 
esprimendam, vero conlentanenm eſt. Forfan et buc ad- 
De OLE 

’ | 


io — ⸗ — 
rotare poflumus illam rstionem, qua duplicem in edadem 
perfona vultum, tıiftiorem alterum, alternm laetiorem 
—— eſſe ſpectatoribus @ veterum feriptis et antiquae - 
salpınrae gemmis nonnullis manifefte apparer. „Porto 
autem hoc perpendamus opottet, hon in noftris theatrit 
tem agj, ubi vel oculorum gcie e propingquo, zel perlpı- 
cillis arte vitriariorum fabre faltis e remotiore ioco intueri 
licet et rimari fingula oris lineamernäd, quae hiftrfo ad lu: 
bitum fingit; fed in vafto illo reterum theattorum arhbird, 
in quo- fi ocalorum ardorem er arguras fignificationes ex 
cipias,. quas per foramina perlonarum in adtoribus, etiam 
—— ſpectatotet, e teftimonlis veterum fatis Jiquer, 
vix quicquam dignofei poterat a ſpectatoribus, de teliquis 
‚ säorum geftibus er Cantu inagis quam de vultu follıcıtis. 
Quae um ira ſint, facile equidem inducor, ur crèàdam, 
nonnulla etiam in hoc Terentii loco esprihi putuiffe ab 
Aactote per ipfam perfonam, ur ita dicam, emänantia et 
 eniteleentia; alia auribus magis, quam oculis accepifle 
ſpedatores, verfutifimi lervi, herilem filium ad neguitiand -- 
ngentis, calliditatem admirantes, er quae vultu perſonato 
exprimi non poflent, fatile ex ingenio Iupplentes.“ — 
©. 3 in’der Note macht uns He. DER. Börtiger die angel 
nehme Hoffnung einer neuen Ausgabe dom Terenz. Deſde- 
ramus „dhuc- (bemerft er fehr richtig) eam T. editionetn, 
euius Juplex haec dos fit,_ ur omnia Athenis Attieis, quae 
fcena, füit Menandri et Apollodori fabularum, agi videas, _! 
additis ubique fententiarum Graecarum, quas vertit T. ha! 
minibus, et ut rem fcenicath. veteram perpetuo tibi ob 
ocalos ponat, adieltis figuris ad veterum monümentorund 
exemplar aets expreflis. Ei felbft.dieng fchon lange mie eis 
ner ſolchen Ausgabe um, und wird vfelleicht ſchon in der naͤch⸗ | 





ſten Oflermeffe eine Probe davon drucken laſſen. Won der 
. großen Gelehrfamteit, dem Geſchmack und Schatffinn diefeg 
‚berühmten Philologen läßt ſich gewiß etwas Vortreffliches | 

ae. — | 
Regensburg. Wie wird es am Enbe des Jahrs 139g 
ausfehen? Eine Rede. 73 Bogen in Folid. Der Verf. zeige 
im Voraus, was die. Folgen für ganz Deurfhland und Eiropa 
feyn würden, wenn es den Franzoſen gluͤckte, ihre Revolutidn 
durchzuſetzen. Er muntert daber zu Eintracht, Muth und 
DStandhaſtigkeit in Fortſetzung des Kriege auf, und warıit vor | 
" F einem 
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Eoniributionsvorſchlaͤge feyn? 1794. 8 





Tr 


‚einem s aftkrabigen Cicheinfrieden. mit ben Jacobinern. Yehrie 
‚gens hofft. er,'-fohald man fih nur vor diefer Klippe Hure, 


werde am Ende des Jahrs alles gut ftehen. Die, Weiſſagun· 
gen und Vorfchläge diefes neuen Propheten bedürfen jetzt kei⸗ | 


Nnes Epmmentars mehr. 


Ebendaſ. Eine Frage: wäre folgender Gedanke auf 


‚eine freywillige Kriegshepftener anwendbar ? koͤnnte er Vene, 


aa 


Fall finden? würde er ausgiebig oder ausglebißer alg alle andre . 
Ü I 


"Diele Fragen des 
‚Alngenannten if fich eicht beantworten. Der Vorſchlag 
iſt ſo ſchimaͤriſch, ſo durchaus, beſonders aber unter den jetzigen 
Amſtaͤnden, unaugführbar, daß es nicht Mühe Johnt, 
dabeh ju verweilen,” Der Verf. theilt ſaͤmmtliche Bewohner 


"son Deutſchland in fünfzehn Klaſſen ein, von deren Jane 


einen verbältnißmäßigen freywilligen Beytrag verlangt. 
in der erſten Klaſſe fest ee quartaliter mit 10,000 Gulden, 


"Sie. in ber legten ‚quartafiter mit 3 Kreuzern an. Man vr 
ie 


„Denken, wie begierig die Contribuenten zu 40000.Gulben | 
patriotiſche Aufforderung ergreiſen werden;? 


Breslau. Predigt am. Gedaͤchtnißfeſt Bartholomaͤi 


CEuc. 22, 24 — 30.) am 10. Trinitatis, 24. Auguſt 1794. 
"gehalten von I, T. Hermes. 1794, 8. Der jebige Krieg, 


“ "ber fich in. fo vieler, Rackſicht von allen gewoͤhnlichen Kriegen 


unterſcheidet, hat auch das Eigne, daß er nicht allein in Eng⸗ 


‚Jand, ‚fondern auch in andern ändern, vorzüglich iR — 
24 


: „fand, eine große Menge politiicher Predigten ‚erzeugt 


Dutch welche.die Neligionslebrer,. jeder nach felnem Vermögen 


 ynd anf feine Weiße, die ihm anvertrauete Heerde vor den 


"Gefahren der yeuen Orundfüge- ber Freyheit und Gleishett 


„zu warnen firchte, „Wenige diefer gutgemeinten, Im Drus 


. erfhienenen Homilien, verbienen-eine nähere Erwähnung, ‚die 
vorliegende, menigftens ihres.befannten Berfaflers wegen, EINE 
‚kurze Anzeige. Der Ton, in welchem Hr. H. oͤber dieſen Ge⸗ 


4 


. \genftand ju.feinen Zuhpreen fprach, ‚läßt. fich einigermaßen Aus 


Iolgenden Stellen beurtheilen ——— ‚das 
"SIG, 10Q8 zur Schande unfeer Hchtvaffen Tage nicht blos im. 


"wAuglande_ gehört wird, ſondern was. au in unfrer 


“auch ‚bey Werbiendeten und Thoren und. Menfhenfreunden 


wnter uns nachhallt! Freyheit und GEleichheit! ‚es it die 


“ x , [3 
‚ 
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blche Zeit, ‚daB wir einmal vor Wote übendeugen, mas dieſe 
“ N oyfuig 
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Loſung des Jammerſtandes eigentlich heiße? Schaut es acht⸗ 
oſam an dies Ungeheuer, und ihr werdet mit Erfchutterung 
„ausrufen: hinweg, mit dem, was fo ganz über alte Erwar⸗ 
„tung ſcheuslich It“ — Zum Defchluß erbebt ſich Kr. H. 
noch Kärker gegen die Boshaften und Unſinnigen, die alle | 
Ordnung und Verfchiedenheit der Gewalten und des Standes | 
. vernichtet haben wollen: „fe nicht, als — ſich irgendwhoo 
‚„die Schlünde einer Höfe, und als ſchrieen Teufel hinauf, uk 
„Gottes Ordnung zu läfteen, und die Menfchheit zu betäuben, 
„daß fie Hintaumeln in den Abgrund? Und dennöch fchreyn ' 
wdort Taufende fo, und werben fernbin mit Theilnahme gehört, 
„wie mit wilder Theilnahme der Lore aufiteht, fein Mayl 
„let und feide tippen ſchlaͤgt, wenn von feruher Über Das 
„Sandgefitd das Bruͤllen kaͤmpfender Lowen und Tiger zu 
aihm hintont.“ — 





Gotha. Nachricht von ber gegenwaͤrtigen Verfoſſunz 
des Hetzoglichen Gymnaſtums zu Gotha, von Friedrich 
Wilhelm Döring, K. und Schulentath und Director des 
Gymnaſiums. 1794. 40 S. 8. Schon feit mehrern Jahren 
bat man faß überall in ganz Deutfchland einen ernftlichen und 
nicht. ungluͤcklichen Anfang mit Verbefferung der öffentlichen 
Schulen gemacht, Manche ganz in Werfalf gerarbene An 
ftalten haben eine nene, dem Geiſt und den Bedärfnifien umfe 
rer Zelt angemeffenere Einrichtung erhalten. Eiue natuͤrliche 
und unvermeidliche Folge davon ift, daß einzelne, vorzuͤglich 
ongefehene und von Fremden bäufig beſuchte Gymnaſten von 
diefer Frequenz nad und nach verlicehren müfen! Das 
Spmnaflum in Gotha, das von jeher auch auswärts im beſten 
Ruf geftanden, und vorzüglich gefchiefte und Bekannte Maͤnner 
an feiner Spitze gehabt bat, ift eines von denjenigen in 
Deutfhland, die noch am häufigften von Ausländern. beſucht 
“werden. Seine jetzige verbeflerte und aͤuſſerſt zweckmaͤßige 
Einrichtung verdankt es, naͤchſt der Vorſotge und Freygebigkeit 
des regierenden Herzogs, den drey letzten Rectoren deffelben, 
dem ehemaligen Kirchenrath und Rector, jetzigem Hofrach 
und Biblivehefdirector Geißler, dem ſel. Strotb, und dem 
Berfaffer der bier angezeigten Beinen Schrift, Veranlaſſung 
zu derfelben gaben bie häufigen yon Fremden an Hrn. K. R 
Döring gerichteten Nachfragen über die gegenwärtige Wer: 
faflung des Gymnaſlums, bie er durch gegenmärtige kurze 
Darfellung beſſer, als durch Briefe and Schultabellen moͤglich 
| er \ ‘ . oo. if, 


f \ , 

&R, befetedigen zu koͤnnen hoffte. Das Gothaiſchhe Gyrmnaſtum 
heſteht aus einer Gelehrten» umd einer Buͤrgerſchule, deren 
Jede wiederum in vier Klaſſen gerbeilt if, Jede Klaſſe der 
Buͤrgerſchule wird nach einer neulich getroffenen, aͤuſſerſt 
zweckmaͤßigen Einrichtung, ftatt eines Lehrers, deren zwey 

erhalten, womit auch ſchon in zwey Klaſſen der Anfang ges 
macht if. Man waͤhlt diefe aus Candidaten der Theologie, 
Bie. nur fo lange dieſes Lehramt yerfehen, big fie als Prediger 
befördert werden, Die gelehrte Schule oder das eigentliche 
Symnaftum macht ein für ſich beftehendes Ganze aus, und . 
bat nicht weniger als acht ordentliche Lehrer, die faſt immer 
lich auch als Föchriftfteller in der gelehrren Welt auf das vor⸗ 
theilhafteſte bıkanne find. Der Nector, vier Profefforgn und 
drey Eollabor toren ertheilen Unterricht im der griechifchen,  : 
fateinifhen, dautſchen and englifchen Sprache, der Geſchichte, 
Seographie, Mathematik, Naturgefchichte, Aeſthetik, Mo⸗ 

4: vl, Bogik,; Geſchichte der alten Philoſophie u. ſ. w. Der jedes⸗ 

malige Gereralſuperintendent ertheilt der erſten Klaſſe einen 

—2 auf die Univerſitaͤt vorbereitenden Unterricht in der Theblogie. 

Auſſerdem iſt noch ein Lehrer der franzoͤſiſchen Sprache und 

1% ein Schreibemeiſter angeſtellt; auch haben die Gymnafiaſten 

K Gelegenheit, Unterricht im Reiten, Fechten, Tanzen, Muſik 

re Zeichnen u.f. w. zu erhalten. Der Gebrauch dir Herzoglichen 

Mn Dibliothek ſteht ihren. frey, bey weicher immer drey Schüler 

M. der obern Klaſſen zu einigen Bibliothekegeſchaͤſten, bie auf 

u Bücherfenntniß Binführen, gebraucht werden. Die häufigen, 

and darum fo nachthelligen, Schulferien find ſo viel möglich 

# eingefcränft, und einige (z. B. die fogenannten Hundstages 

.'" ferien u. ſ. w.) ganz abgefchafft worden. Ueberhaupt empfiehlt 

J fh das Gymnaſium durch die nun einmal feſtgegruͤndete ſtrenge 

u Ordnung, die herrſchende Sittlichfeit der Schüler, und eint 

# eben fo feltue, ala heilſame Eintracht unter ſaͤmmtlichen Lehr 

'E' gern... Das jährliche Schulgeld betraͤgt nur vier Thaler, 





B Die nähern Details und die Auseinanderfegung der durchdach⸗ 
ten Methode des Unterrichts muß man in der kleinen Schrift Br 


ſelbſt nachleſen. Angehängt find die Lectionstabellen ſaͤmmtli⸗ 
&er Klaſſen. 


Srankfurt am Mayn. Narratio de Synodo Ecelo- 


ſiaſtica anno 794. a Catolo Magıo Francofarti ad M, ha- 
bita. Part.I. 24 p. 4. ft die Einladungsfchrift des Rectors 
am. hieflgen Gymnaſium, Hrn. I. G. Purmanns, zu 
oo | 4 = den 
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ben Promotionsfeyerlichkeiten und Redeabaugen, bie am Ltem 
Mey v. I. in demſelben vorgenommen worden find, \ 


eipzig.  Mineralogifche Bemerkungen über das ſchil. 
fernde Foßil von der Baſte bey Harzburg, insbefondere mit 
Hinſicht auf deflen geoguoſti ches Vorfommen. 1794. 38 ©. 8. 
Diefe Unterfuchungen, die durch eine in Geſellfchaft des Hm, 
. Grafen v. Beßler und des Hrn. D. Reuf angefteflte Meife 
veranlaßt worden, hat Ar. J. €. Sreyesleben aus Freyberg 
Cein —* des Hrn. Bergrath Werner) Im Itamen dee 


Linneiſchen Geſellſchaft herausgegeben, 


Periodiſche Schriften. .. 


2, (Beniua der Zeit, heraurgegebes ndn. A. Bennings, 
Altena, bey Hammerich. October 1794. enthalt: 1) Bey " 
trag zur Aufloͤſung der Frage: In welchen Fällen find Tarcer⸗ 
Brafen auf Univerfitkten zweckmaͤßig anzuwenden, und welde 
Strafe konnte in den Fallen, wo fie es wicht And, an ihrer 
Stette erkannt‘ merden? 2) Fräutlin. 3) Ueher das Mora 
fchnelle im Urtheilen. 4) Berichtigung ber in den diesjährigen 
Map: und Juuiſtuͤcken der Minerva befinklier hifterifchen . 

Machricht von der. Belagerung .and Werherrung von Lyon, 
Bon einen unpatthepifchen Augenzeugen.: :- 5) Telande foftas 
tiſcha Brüderfchaft. 6) Franzöfifche Finanzverwaltung unter 

Heintich dem zten. 7) Dentmal der-Riebe. — 

| 


.I.Derſelbe. November, enthälf: ) Religkonslied. 
2) Die Wahrheit nad) Columbla. 3) Ueber die Ausrottung 
der Blattern, von D, Reimarus. 4) Berichtigung, von. dem 
I Sen, Prof. Rickteſe. 5) Der Genlus des Jabres 1793, ein 
Bemaͤlde von dem Hen. Staͤudlin. 6) Schreiben eines rei⸗ 
Kader Miederfachfen an feinen Bruder. 7) Tonventenz und 
Wahrheit 8) Die franzofifhen Kriegsgefangenen. L 9). 
Die Teanzöftfchen Kriegsgefangenen. -H.: "Aus einem Schrei⸗ 
Ben an einen Freund. 10) Berichtigung der in ber Minerva 
. befindlichen hiſtoriſchen Nachricht wen ber —— Uns 
Verheetung von yon, Von einem Augenzeugen. Zwedhte 
| Ba, 11) Berichtigung des Auffageg in Julß des Gentis: 
dragmente uͤber Yuszeihnungen. 12). Buͤcheranzeige. 
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| Derſelbe. December, enthält: 1) Derſchtigung der 
hiſtoriſchen Nachrichten in dee Minerva von der Belagerung 
‚und Verheerung von Lyon. Von einem unpartheyiſchen Aus . 
genzengen. Fortſetzung der 2ten Epoche, yon &. 521, 2) 
Der Genius des jahres 1793, von dem Hru. Otäubtin 
Fortſetzung von ©. 412. 3) Reife auf den Mons« blanc und 
in einige maleriſche Gegenden Sanoyens, (Aus dem Franz. 
yon Neinede) 4) Zwey Briefe von Leßing an Wieland, 
.5) Tod, des Herm non Knoblauch. 6) Ankündigung eines 
den Beduͤrſniſſen unſerer Zeit angemeflenen Satechismug, nebſt 
x Amveilung, ihn zu gebrauchen, und vorausgeſchickter Deuts 
ttheilung des neuen Kannöverifchen und Preußiſchen Catechis⸗ 
mus. 7) Vorläufige Anzeige einer Erziehungsanſtalt bey 
Ä Kopenhagen. Vom Hm. Hofprediger Chriſtiani. 8) Yüchers 
' anzeige: 9) Brabſchrift auf den fel. Henrici; vom Pre. 
| "Mio, Klaufen in Altona. 10) Enter Wille, vom &. 


| .. Ebendaſelbſt iſt erſchienen? Deutſches Magaʒin 
October, 1794. enthaͤlt: J. Ueber die Michtinkelt des Kana 


tiſchen Syſtems, auſſerhalb den Graͤnzen der Schul. Ian 


| einem Briefe. (Vom Hrn. Mag. T. &. von Schmidt, des 

anne Phiſeldeck) IL Fernere Machrichten von der Beväfe 

| £erung der vereinigten Freyſtaaten ih Nordamerika. (Wort. 

| Hrn. Prof. von Eggers.) IE. Aktenmäßige Darftellung det 

Armfeĩdtiſchen Verſchwoͤrung gegen die ſchwediſche Regierung: 
(Rortleg. von Seite 263.) IV. Ueber die wirkſamſten Mit⸗ 

tel, gewaltſamen Nevoluriorren vorzubeugen. a 


Daſſelbe. Nopembor, enthäle: 1. Amor und Phans 
tafus, II. Ueber die Schickſale der lmogenitur in den 
fuͤtſtlichen und gräflichen Regentenhaͤũſern Deutſchlands. 
Vom Herrn Kammerfecretair bon. Florenchurt In Braun⸗ 
ſcchweig.) I, Wachsthum der Zeitungsliebhaberey in Eng⸗ 
nd, IV, Summarifche Berechnung der Kammerzieler bie 

gm 30. Dec: 1793, een Ser Tabelle für 1a pr: 
B. VI. G. 1458. (Bom Ken, Pr. v. Eggers.) V. Neichge 
gutachten d: d. Regensburg, den B. Aug. 1794. den von dem 
Seren Bhrkten von Neuwied an die allgemeine Reichsver⸗ 
 fammiang ergriffenen Mecours · betreffend. VI. Verſuch eines 
Erklaͤrung des Telegraphs. VIEL Reiſe von Genf nach Chas 
"mount. An meine Hebe Sechweſter J. E von Eggers, geb. 
Muͤnter. (Kortſetzung von. 3209)VIII. Artenmäßige 
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5 Wermifchte Nachrichten. 


faͤllt. Wir glauben 
> > Refer der Allgemeinen deutſchen Bibliothek I 
wenn wir ihnen von Zeit au, Zeit über einige der Bedeutendern 


26 | \ bel ee 
Darftellung der Armfeldtiſchen Verſchwoͤrung gegen bie ſchwe 
Difche Regierung. (Kortſetzung von ©. 399.) 


Deutſche Monatsſchrift. Berlin, 1794. bey Sr. | 


Bieweg dem Altern. October, enthält: 1) Reife eines Lich 
laͤnders von Riga nach Warſchau. I. Verfuch, einige Ein 
wuͤrfe gegen die Kantifche Moralphiloſophie zu heben, Vom 
Ken. Prof. Heidenreich. II. Wie kam Preußen an das 
Brandenburgiſche Churhaus? Und welche Mole fpielte Polen 
dabey7 Ein biftorifches Bruchſtuͤck vom Herrn Subreetor 
Gallus. 
Dieſelbe. November, enthält: I. Rede am Geburts: 
tage des Königs; in der öffentlichen Verſammlung der Kon, 


Akademie der bildenden Künfte und mechaniſchen Wiffenfhafe 


ten gehalten vom. Hrn Prof. Rambach. IL Hymenaͤus. 
Dem Kronprinzen von Preußen gefungen, von Hrn. Rector 
Fiſcher HI. Hendetaſyllabus auf Dürgers ‚Tod, von Fa. 
IV. Grabſchriſten auf einige Dichter und Philoſophen dar 


neueften Zeit, von Dt. V. Wilhelm und Betty; ein Frage 


ment aus. dem bürgerlichen Leben, Bom Hrn. Secrerair 
Wertrand. Vi. Anfragen au Naturforſcher. Von M. VIL 


Ueber Specialinquiſition und Verteidigung der Verbrecher. 


Von C. B. F. H. VI Muß man feinen Namen überall 


dherbeichten? vom Rrepberen von Wackerbart. IX. Die Vers 


ſoͤhnung; eine wahre Familiengefchichte, vom Hrn. Auguſt 
Lafontaine. X. Wunderfucht thut viemals gut. Von O. M. 


1 —8 


nctbeille auslaͤndiſcher Journaliſten über deutfche 


Schriften. Die kritiſchen Blaͤtter der Franzoſen, Englaͤnder, 


Stariener, Dänen, Hollaͤnder u. ſ. w kommen in Deutſchland 
verhaͤldaißmaͤßig nur in ſehr wenige Hände, und doch kann es 
Eeinem Deutſchen, der wahren Antheil ander. Literatur feines 
Vaterlandes nimmt, gleichgültig ſeyn, was für Urtheile man 
im Auslande über die merkwuͤrdigern Erfcheinungen berfelben 

her bey einem nicht kleinen Theil der 


| ' neuen 
' u \ 


anf zu verdienen, 
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ürnen Schriften die Urtheite der vorfägfichften Kuhfkeläiten 


der genannten Natioyen in der gedrängteften Kürze mitfheileh. 
: Man darf übrigens nicht. fürchten, daß diefer Artikel den Raum 


dieſes Blattes fehr beengen wird. Die Schweden haben kein 
"einzigen ganz Ktterarifches Dlare; die Hollaͤndiſchen Necenfets 
ten hoben fast altes, und in fo allgemeinen Ausdrüden mit fo 
"wenig eignen Bemerkungen, daft fich ihnen nur fetten ein Ur⸗ 
theil nachzuſagen der Mühe bohnt. In das Stalienifche toikd 
Auſſerſt wenig, und in das Franzoͤſſſche und Engliſche nicht 
ziel mehr uͤberſetzt, und doch erfahren diefe Nationen nur ſehr 


. "felten etwas von neuen Produkten unferer Ritteratur auf einem 


andern Wege, aß durch Mederfegungen, .. . 


YırS Journal encyclepedique' ou univerfel, } 79 3. No 
AXIV. find bie benden erſten Sammlungen von Verders 


Briefen zun Beförderung der Aumanität angeaegt- 


Der Verf, dieſet Recenſion ſcheint ein Deutſcher au ſeyn, 


Yard die gleich anfangs gemachte Erinnerung, daß der Titel 


vicht grammatiſch richtig ſey, und daB es heißen wülle: Briefe 
zu der oͤder zur B. d. H. Im Ganzen fpricht er mit vielem 
Lobe von dieſem Wuche, und findet es ſelbſt gut, dag Kr. H. 


mehr als die Hälfte deffelben aus Stellen und Gedichten and . 
„zer Verfaſſer zufanımengefegt hat. In wmoncher Ruͤckſicht 


haͤtte die Kritik ein Recht, dagegen zu ſprechen; allein, wenn 
man auf den Zweck des. Verſ., auf die gluͤckliche Verbindung, 
bie er. dena, Ganzen zu gehen gewußt hat, und die Wirkunge 
de man davon hoffen Faun, Nücdficht nimmt: fo kann man 
nicht anders. alg ſein Verfahren billigen, Friedrich hatte 
mohl Necht, zu fagen, die Welt werde von Gevattern und Ger 
vatterinnen regiert, hie fich mit Denken eben nicht viel abge: 
ben, und die nur für Laugerweile leſen. Auf diefe. Menſchen 


| en eine Maxime, eben meil, fe von Luther oder dem yreußiz 


Ihen Monarchen koͤmmt. Eindruck machen, wieleicht ka ihren 
‚Zirteln wiederhalt merken. und fö einige guͤnſtige Wirkung 
hetvorbringen: da im Gegentheil diefelben Wahrheiten, fobald 


- fle jenen großen Maͤnnern wicht zugeſchrieben waͤren, bald 


vernachlaͤßigt werden, und in ihrem Gedaͤchtniß veripfchen tuäffs 
den.“ Weit weniger iſt der franzoͤſſſche Recenſent mit des 
Verf, Schreibart! zufrisden, bie er hart, incorrect, beterofft« 
tiſch nennt. „Wir möchte Hrn. H. wohl fragen, wozu - 
nuͤtze, eine unverſtaͤndliche Schreihart zu affektiren', ments 


"man fe gute Sachen zu jagen Kat, wie er? Dies beißt, Di 
u u J e 
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Lefer ganz vergebene quälen, und ihre Anzahl ſchr verrüngern. 
noch 
hafte Diction glaͤnzen zu wollen. Sie thun ſich ſelbſt dadurch 
Schaden; fie ſollten dieſen Fehler ablegen, up ſich Die Muͤhe 
nicht verdrießen laſſen, ſich deutlich auczudruͤcken, welches im⸗ 
mer die erſte Eigenſchaft des Styls bleibt, geſetzt auch, daß 


‚be darüber etwas weitlaͤuftig würden: allein, dieſes iſt nicht 
sinmel nothwendig, um deſto weniger, ba man.key viel Dune ° 


kelheit zugleich fehr weitläuftig werden kann.“ Der Re. 
‚führe einige Bepfpiele an. „Als fie da la gme;letıre, l’ay- 
teur fait certe queltion: L’humanitg a-t-elle un plus 
nd. ennemi en Europe que cette. pulitique des cousg 
ans ce foi-dilant grand. ſyſtême d’etar er.tant ce qui y 
sppartient?“ Nous tiaduifons ici. M...Herder lirzerpie- 
ment, mais nous avauons de bonne foi que, c’ eft fams 


rentendre. — — . „L’elprit du temps eft felon M. H. ia 
fomme de penfees des lentimens, des eforts, des in- ° 


‚Sinds,.des forces vivantes qui dans une wmärche. rögleg 
des chofes fe manifeftent. avec des, caules et des efleıs 
dannes,” Nous defierions le Sphyox lui méême d’expli- 


quer cette enigme.* — — 


| Am Anhang zum eilften Band dee Monthly Review 
enlarged find die M&moires de PAcademie Roy. des Seien- 


ces et belles Lertres depuis l’avenemerit de Frederic Guil- 
‘laume Il, au Throne, Aout 1786 jusgu’.& la fin de 1787, 
‚1792. 4. ausführlich, und mit fehr fcharfer “Kritik, die mit 


. unter in mehr als brittiſche, In. faft chuiſche Frepmuͤthigkeit 


= 


"Ausartet, beuftheilt. Der Rec. jagt am Schluß der Mecenfion: 


ZDies iſt der Juhalk des angezeigten Bandes, der "ung von 


wder D. Akad. in ihrem jeigen Zuftande Beine hohen Begriffe 
abeybringt. Die Armuth ihrer Memoires läßt fich einiger, 
„mäßeh entſchuldigen; denn da, wo wenig gefchieht, laͤßt ſich 
wenig mittheilen: allein, einige von den phyfifaliichen Ab⸗ 
‚„bandlungen ſetzten ung in Erſtaunen. Als wir Die Abhand⸗ 
„lungen der Herren Silberfchlag und Achard lafen: fo war 
nes uns unmoglih, zu begreifen, wie eine Gefellfchaft von 


„Männern, die ſich Natugforfcher nennen, dieſe Artikel, ohne 

Dihre handgreifliche Ungereinitheft zu rügen, ſich vorleſen laſſer 
„0, wie fie fogar zugeben Eonngen, daß man fie druden-und die 
Scrilten der Akademie Badursp verunſtalten durfte.“ ® 1rx 


Fu ( 
{ 
y 


7. 


Die guten, ja die. beften Schriftſteller Dentſchlands haben 
ie Schwachheit, durch eine dunkle, gedrängte, raͤthſel⸗ 


⸗ 


v4 * v 


— 


a 4 
Verzeichniß von Buͤchern, welche im Auguſt 


und September 1794 in Wien verboteh wor ⸗ 


‚ben find. ’ J 7 


Antimachiaveli, ober Ader\die Srängen des baͤrgetlichen 


Gehorſams. Halle, 1794. Archenholz, J. W. von, der 
Krieg in der Vendee, ıtes und etes Stuͤck. Hamburg und‘. 
PA 1794. Ebendeſſ. Minervn. Julius, 1794. 8. Auf⸗ 
Stuͤck. 1704. Altona. Beluſtigungen, chiromant. Fin 
Beytrag zu den Freuden geſelliger Zirkel, 1794. Bitblis⸗ 
thek der verfchiedenen: Meinungen uͤder die heutigen Angelegerio 


fje, die geheimen. Frft. 1794. 6. Baggeſen, e⸗ | 


beiten der Menſchheit. Hamburg, 1794. Blumenfeld, 


oder Gemaͤlde unſerer Tage. Berl. und Leipz. 1794. rk 
bonille, Ann. Quin. Aus d. Franz. ater Theil. Helmiſtaͤdt, 

u 1794. Breviaite des jolies femmes, ou nouvelles et 
;, . poelies 'galantes. Paris, 1793, - Briefe, freymürbige, 
ſehweig und des General Wurmſer. Ueberſicht des Feidzuges 
1794.85. Briefe, kosmopolitiſche, aus Senf, von einem: 
eunde' der Wahrheit. Leipzig, 1794. WMWriefeäber dag 
——— zur Theilung Polens und Frankreichs. Aus 
bem Engl. Koͤlin, 174. Vroxtermanns Gedichte. Muͤn⸗ 
ſter, 1794. Calendtier nouveau francais pour Is ſeconds 
annde republicaine. Paris, - Contratto ſpirituale delt 
anima con Die noftro Signore ofla alla Luce tradort& 
dalla' lingua Spagnofa nell ſialiana, a vantagio commume; 
Venetia, 12. 1792. . Cordilier le vieux,. Journal-redigee 

par Daniele Demonilino, Bepuie de la Convention hatios 
halè er Doyen des Jacobins, & Paris, 1794.  Crile, tey 
| stneticaime, par Thomas Payne. De l’Angl. aim, 1794; 
Eckermann, theol. Beytraͤge, ster B. ztes St. Altona, 1794; 


+ Eduard von Hohen und feine Zeitgenoſſen. Leipzig 1794. Wi _ 


Eheftandsvorbereitungen in fehrreichen Schilderungen. Bres⸗ 
lau, 1794. 8. Fackler, neuverbefferter Himmelsichtäffet, 
oder fehr nuͤtzliches Gebetbuch, Ste Aufl. Muͤndelheim 1786. 8. 
Fantaſten meiner fehläflofen Nächte. Halberſtadt, 1734; 


Friedensptäfiminarien, ı3tes and tates Stüd. 1794, Frö⸗ 


| hings Erzählungen güter und fehlechter Kriegsthaten. ıter TE; 
: Hannover, 1794, Gallerie churpfalzbaierifcher Staatsdie⸗ 
ner, te Abtheil, enthaltend Ins Leben des Exminiſter un 
2 oo v, Seth 


/ 


* 


| 
7, 


eines Englaͤnders Über den- Feldzug, des Herzogs von Bratm⸗ 


⸗ 


—A „ter \ 
Bertiharb. Deutfchland. 1794.08. , Wabaufen eines mu 
arfhroortren Prieſters über den Ehlibat. Strdsbarg, 1794. 
nRıs der Zeit, Altona, 1790 RNilius. Gemaͤlde des 
phyſiſchen Menſchen, oder bie Geheimniſſe ber Marnbarfeitzc. 
: Berlin, 1794.  Gefchichte des Glaubens am Uuſterblichkeit, 
: ‚Auferftehung, Gericht n. Vergeltung, von G. W. Elugge. 1.794. 
Geſch. Giaſars des Warmeciden. 1794. Erſte Sertfegung, 
Petersb. 1794. Geſch., ueuefle, der Staaten sad Menſche 
beit. Aprib Sera, 1794.  Gefch, romantiſche, der Vor⸗ 
‚git. sten Band, Leipzig, 1794. Gef, die vermeintliche 
Revolution Polens betreffend. Aus dem Franz. von Mehen. 
Altenburg, 179% 8. Gecſch., kritiſche, des Portiuncula-⸗ 
Ablaſſes von Ciprian dem juͤngern. 1794. efh. der merfs 
wvuͤrdigſten Reifen von Ehrmann. 12ter Band Frft. 1794. 
Dans Reifen durch alle Welttheile and den Mend Leipjig 
und Gera, 1794, Heidenteich, J. H., Werfuch über die, 
‚ Beiligeeit des Staats un die Wioralitit der Religionen. Leip⸗ 
ig, 1794. 8. Hirans komiſche Wanderungen auf dem 
unen Gera, 1794. 8. Niſtorien, italieniſch » deut⸗ 
ſche, gefammelt von E. Wilibald. Dresden, 1794. Jagen 
ment le dernier de Reis, Propirerie 'en un alle en profe, 
par P. Sylvain Marechal, joni far he theatre de la republi- 
que au mois de Vindemaire et de jours ſaivants. & Paris]g. 
Inſtitots republicains oa developpement anelytigue des 
facult&s naturelles, civiles et palitiques de Ihomme P, 
A Bonnemain, 1792, Kapet, odee Tod Ludwig des XV. 
Koͤnig von Frankreich. Driginalttauerfpiel, vn J. Hochkirch. 
17948. Kluͤgels, G. S. Eneyklopaͤdie, ster Band, ⸗te 
Jusgabe. Berlin und Stertin, 17834. Kongad von der 
Kronenburg und der blutige Heimbuſch. Zwey Geſchichten 
dem mittlern Zeitalter, Frft. und Leippee . ‚Lange, 
.G. Verſuch einer Kriti der Offenbarung. Jena, 1794..8. 
Leidens Mapiere, herausgegeben vom Freyherrn von. A—n. 
Lettres du Gen£ral..Valence pour fervir de Iuite aux me 
moires du G. Dumourier. Fref.etLeipz. 1794. Lettres on 
ihe Subje&t of the Dismembrement of Poland and France, 
8, Edit. Loudon, 1794. Magazin, neues, für Prediger, 
won W. A. Teer. zter B. ıtes Stuͤck. Zuͤllichau und Frey⸗ 
ſtadt. 1794,8. AManiſeſte du Comté et du Pays ge Hei- 
naut. Mons, 1790. 8. Miemeice es Cmrefpondences 
du Come d’Auxy de Neufville, Membre et Depute de la 
nobleffe de Heinaut, selatif a la revolution des Provincen 
, . » velgi- 


„ft 


⸗ 


— — 


ſfterniß und. felne, Geliebte. Germanien, 1794. 8 Pahne 


J 


N , 
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. beigiquen. - 1. Cahjer. 1790.8, : Möller Volkemaͤhrchen 


aus Thüringen. Kafel, 1794. 8. Monatsſchrift, Leipzie _ 

r, für Danien, 7teg Stuͤck. 1794. Nachrichten von Paul 
Darats Leben und Tod, nebft eiher kurzen Öefchichte feiner 
Moͤrderin Charlotte Corday. Stargardt, 1794. Nature; IB 
Ja, et de fes Lois, par Peygrad, V. O. N. S. P. a’Pariy‘ 
Ockel. D. E. Chr. Fr. über die Religion der Velltommenen, 
Anmerk. und. Zufäge zu diefer Schrift des Hrn. C. N. Teller. 
Berlin, 1794. 8. - Dratel zu Eudor, das, eine uralte Ger - 
ſchichte für den Abend des ı 8ten Jahrhunderts. 1794. Lpz. 8. 
Origine des Puces et du pucelage congais, Traduit du 


_Priapeja er des-autres poelies greck er latins, par l’auteug 


des Vieilles da Gouvent. Paris, 1794. Palarin, X 
Geiſt des; Prieſterthums, oder polit. hierarchiſche Heuriſtik im 
der Churpfalz. 1794: Leipzig. Panſalvin, Fürft ber Eins 


nder Menfchenverftand an die Cinwohner von Amerika, 


geſu 
Zus dem Engl. Kopenhagen. 1794. , Ebend. Sammlung 


werfchiedener Schriften über Politif und Gefebgebung. Aus. 
hem Engl. Kopenhagen, 1794. 8. Politik, die, ber feit 1786 


‚verbundenen Hofe —5 — Berlin und Haag. 1794. Que- 


ſtions metaphyſiques dont la ſolution importe à Ihumanité 
Amfterdam, 1794. Rede am allgemeiuen Bußu 


Bettage den aten April 1794, im Tempel det Menfchhei 


geſprochen von. einem Priefter des Predigerordens. 1794, 
Remers Darſtellung der heutigen Melt in jedem Zeitraum 
1794 Reinhold, K.E. Beytraͤge zur Berichtigung dishe⸗ 
ziger philof. Mißverftändniffe unter — 

Jena, 1794. Republicain da j-ır Perreau, Cit. à Paris. 12. 
Paris An II, de la Rep. francaiſe. Schloſſers kleine 
Schriften, oter Theil. Frft. 1790. . Schmidt, von,. 

nannt Phiſeldeck, Gedichte. Braunſchweig, 1794.85. Sch 
mars Feyerabende Mannheim, 1794. 8. Skizzen, va 

mantiſche, für Otunden der Muſe. Frſft. und Leipz. 1794. €, 
Spittler Entwurf der Geſchichte des europaͤiſchen Staaten. 
ater Theil. 1794.8. Spieß, die Loͤwenritter, ıter Theil ps. 
1794. Srruenfee, Sr. Straf von, zter Band. Kopenhas 
gen, Altona, Flensburg, ı793.|8. - Gturmmald, Karl, 
‚eine komiſche Geſchichte neuerer Zeit. 1794.8. Table, 1a, 
dn Chrift devoilde, ou Lettres da Muphti de Conftanti. 


nople au Muphti Jean Ange Brachy Muphti 4 Rome. Pa- 


ris UI, an de la Republique. Tableau dernier de Patis 
’ ou 


— 


hiloſophen, 2ter Th. 


33 J —“ je 


| 
‚su recit hifforigue de.ia revolntioh du 10: Act 1792; | 
ame Edition. Deux Tomes,- à Londres, 1794. ‘ Tages | 
buch des Kevolutionstribunals in Paris. ztes Heft; 1794. 
Tiſſot neues meditinlfches Noth⸗ und MHuͤlfeboͤchlein für alle 
Menfhen, 8 Theile Frankf. 1794. 8 Ebendeſſ. neue 
mediciniſche Hausapotheke, alte Innerkiche und Aufferiche Krank. 
deiten mit leichten Mitten in Eurzer Beit zu heilen, 3 Theile. 
3794. 8. Unterfuchung, mediciniſch⸗hetmentutiſche, der 
in der Bibel vortommenden Krankengeſchichten. 89.1794. 8. 
NUeber Erhaltung Öffentlicher Ruhe in Deurfchland md andern 
Staaten. 1794.38. Ueber Gluͤck und Ungluͤck der em | 
ſchen zu Befoͤrderung des erſten und Milberung des letzten, 
"yon einem deutſchen Patrioten. Weber die Nationalfeſte der 
Franzoſen. Eine Rede von M. Nobespierre, Altona, 1794; 
Nefinus, Ch. H. Anweifung zum praftifchen Briefftellen, -zted 
heil. Berlin, 1794.  Veritate, de, prout diflinguitur 
xrevelstione, a fimili; a pofhibili er a fallo. Hoc opus con. 
didit Ed. B. Herbert, Edıtiv zria. 1655.12, Werfuhee 
niget Beytraͤge zur hiſtor. Auslegung der altteftamentalifchen 
Bibel, ıter Band. Leipz. 1794.8. Villaume, Abhandlung 
bas Intereſſe der Menfchheit und Staaten betreffend. Altona, 
1794. 8. Bon Melanchthons Ruf nach Fkankreich und 
Kinm dahin gefandten Religionsbedenken vom J. ı53 5, von. 

‚ Strobel. 1794. Vortheile der Ohrenbeichte fir den 
Otact. Donanmertb, 1784. 8.  Vindicise fallicae.: DW 
fence of the french revolätion and its englifh admirer,_ 
%y lames Makintofh, The third Edition. London, 1793, 
Boͤchtler, Leonhard, Hiftorie. 1: Die Sendung der Buͤre 

jetfrenheit Hamburgs, Hamburg, 1794.83. „Wanderung 
meine, durch die Rhein⸗ und Mapngegenden ımd bie Preuß. 
Tantonirumgsquartiere iM Februar 1794.3. Ewald, Ger 
waͤlbe aus pem Tagebuch eines Ungluͤcklichen. Leipzig, 1794. 
Litteraturzeitung, allgemeine, NM: 276, 277. Auguſt 1794. 
Hecueil des Lettres de leurs Altefles royales Albert.et' 

. Marie au Comte de’ Trauımannsdorf,; Bruxelles, 1790, 3,” 
” W N Ve nn 
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D deſfaente 


gr 29. Crptbr, 1794 detloht die Minigliche Hokkapelle zu 


ach eine ihrer erſten Zierden an dem n bortigen Otabteau⸗ 
tor und Kammermuſikus, Ken. Job. Adam Späth, der 
am 9. Dec. 1742 daſelbſt gebohren var. Ex hatte die beſten 
Schriften der Pbitefophie der Tonkunſt, ſo wie die vorzüglich 
Ren Werke der. größten Tonfeher ſtudirt, und ſowohl ſuͤr die. 
—15 — ale für die Oper mehrere weiſterhafte tuͤcke gedichtet. 
Bliele feiner Lieder verbreiteten ſich dutch verſchledene Gegen 
ben Zatſhlande fo allgemein, daß fie wahre Voltsgeſange 
ar 


| Chrmofeisft ſtarb am a. Nov. Sr. Eberhard Gottlob 
et Eonrector des K. Symnaflums, nach emer lam. 
n beſchwerlichen Krankheit, fin aafen Jahre, feines Alters. 
; 1780 ward’ er von Ößtkinger, wo er Amanuenfis bep, 
der iblinthef war; nach Anſpach berufen. 
Am 1. Nov. gieng zu Wien der brruhmte Seichtheicrel⸗ 
ber und 8 K. Archivar und Hoftaͤth Michael 
Schmidt im ʒvſten Jahre feines Alters wie tape yeah. 
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Leipꝛig De bieftze Chrrfarſl —E 
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34° re 
ia welder, sur dee Aufn 
ifpen, als-audn 


tion ı geeäften Abhondlunger 
indigen :' 

Da store der Leip 

' », März d. & enthält Boı 
Röpig: a) Etwas über Sei 


dem —ES uf einem 
—— der — » 
dan 
- Belde und Gatten —ã ſuche 
Inmendbare --befanut geme 
Er dert weſentlichen U 
und fähffäen Alaun gu cut 
Yorsoht der Innern Güte, als 
maden, vom Hen. Afeifer 
% at Hälfte Biefer Ibond 
Ehucfürkt, Eribmneb. Hrn 
arten. —. 3) Vorfölag | 
dey allen vermittäift des Feiı 
‚andern Produkten angetvende 
"ochbeimer: dem :gamen | 
gerückt, und mit Beinetfumge 
— —AODas Brot 
vinzlakverfäinkilang amt a6. { 
genftände: a)" er Froſtabi 
m, hierüber mitgetheit vom 
2) Ueber die Fichtenraupe ; 
a Gaͤrde · und Fatbeg 
face mit verfhiedenen Pflat 
mer in Wittenberg: d 
een 
rauch der Flachs n, vom aſtot 
. 0) ‚Worfichtiae Pünseinm den Ülwnnnets „. vom 
air Tiſcher. 9 Aleber Bärberen mit Blanien, vom 





5) Meder Bnttharnen ber Schaafe. 


ü — —— Sen Gröbmagın, Giapeen' Career 


vs dieſem 





gnannten Kräufelne. 11) Beſchreibung eines —* | 


6 unge dam 





—** on Fe ik ' Kieben. .- — 8 


—— Beßer in Gotha, begleitet ‚wrlt: einem Modell 
> Ai worauf das Dach ohne Sparten und 

de eingerichtet, 8) Ueber hie Verwiſchung eines Gr 
‚oh Reiten benfenbansen mit Seidenpflanzenwolle, 

9). Ueber einen künflichenr Magnet, won 






ER —— 10) Erdäpfet, oder ‚Kartoffeln, zum 


peilen fr ben Sommer wohlſchmeckend zu erhalten, ohne 
Ti teimen koͤnnen, ohne — der Vorraͤthe zum Le —— 
rnoch zur Berhuͤtung der Kräufelfrankheit oder dee 


«und Pratafens, mit einer Borlage, um. große Tafeln 
n zu koͤnnen, um Großen bewaͤhrt. .ı2) Fortgeſetzte 


* adsungen über fogenannte Sigelstälber key gebäßrenden 
uͤ 


% 


en,. vom Ken. Reuter, 15) Vetrachtung Über eine 


aundverſchen, anderwärts das Verflopfen genannt, von 
heudemf. 14) Kohlenpulver, zur Verbeſſerung des Brannt« 


RE Bi uüb deffen neuer Gebrauch ohne ndues Koblenbedätfniß, 


„Rieben. — 15) Nachrichten vom tonowiſchen 


2. —— Felde, aus einer protocollariſchen Tabelle. — 


” = Dr Wiſſenſchaften hatte fir 
Meise bat: die. Mferapbyfik in 


Berlin. Du söiofrifte e Kiaſſe der Königl. Akademle 
s Jahr 1794 folgende Preis: 

wufgabe zur Beantwortung aufgegeben: — Kork: 
Deutſchland feie * 


itz und Wolf gniache?® und —8* eine goldne Meda 


on so Dukaten an Werth beftiimuy, - Da indeſſen nur ae 
eitjige Abhandlung darüber eingegangen mar, fo bat.die Aka⸗ 


demie befchtoffen, daß der. Termin dieſer Preisaufgabe noch 
bis umi'ı. San. 1795 usrlängert, und Ber Preis von so auf 
300 Dukkten srhöhet werden fol, ** ladet dechelb alle Sei 


. Ihre gm Beantwortung darſelben ein. JW 


"Sie philologifche und hiſtoriſche Klaſſe der Koͤnigl. Aka⸗ 


demie der Wiſſenſchaſten dat für das Jahr 1796 folgende 


Piel saufgabe zur Beanewortung sufaegeben , und baflie 
ine 


= nicht ſehr Bekannte Rindriehtrantheit das Verfangen im 


Du 


- ‚safe Cchtoellen beizefiend, vos ‚tn: —e mb. 


- 





— 


gu naͤmlich: .„In weichen. 
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u * 
‚ben Tbeilen —— ungeachtet der · Erwen⸗ 
terusg und Dh ‚ale. Wiſſen ſchafteu in den 
neuen Seiten, denno 

von dei Benntnik und hiſtoriſchen Anterfudung Dan 


0 9b Daten Tine weine 





"Suflandes Der Wiſſenſchaften bey. dem’ alten Karinnen 
Vorxtbeile ziohen ? und worin beiieben Diefe Vorchele 


— Auch zur Beantwortung biefer Froge verrben alle Gelchree 
Biermit eingeladen, und erſucht, Ihre Abhanbiungen mit einer 
Droife und einem verfiegelten Billet, wolches Area Miamen 


euchaͤſt, on den beſtaͤndigen Seere tair der Alatimie, geb. Muh 
Sormey, bis zum | 3. Sum. —* as ——— 


* Rue x 


einufenden. 
W — ie + EEE EZ 


Bigerangeigem" 


en . 


Im Berlage unterzeichneter Duchhandlung erſcheint in 


einem geſaͤligen Aeuſſern von dein Anfange des nächfkränfth 


| gen Jahres an: Kite, Monatsichrift für die franifide Pit 


geſchichz. - Die Herausgeber, weiche ſich den Beyfall 


—*& durch mehrere Schriften politiſchen Inhalts ri u 


"erworben haben, befinden fich in der jegt fo ſeltenen Ca 


wuſſer nich ‚gewictiger Privarcgrgefpendeng. ale and * 
n ae Sefeicsauellen aus Paris und zirtem großen 


Tdeite Frautteichs fehr fhnell-wmd vollkändig zu erhalten. 


Dies regt fie in sen Sb, den ——— Gang * 


wird untet ſolgenden Rutiken a) — 
fangen nobſt den Verrichtungen feiner Ausſchaͤſſe Vevol⸗ 
pri b) Kriegenachrichten hd’ sus: © Berhäle 


- €) Devolutionsuerbräctn.. '%) Wolfe yaften re 


Meinung. ©) Erziebmnig 
—5* und Kumſte. FE) Kandessuitur —ã ungeweſen. 
Sitten. 2) Actenſtuͤcke dazı, Elsiue merkwuͤtdige, unde⸗ 
anntere Schriften. 3). Beytraͤge zur frühern Revolutions⸗ 
geſcichee. Eigne i ſonbirende auge welche a 
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uh Minhfiigen teen V Veeriene der’ 
—— Die deitſchriſt 6 mit dem iturie 
Kette; bier wich Epoche, una com. fruͤheen 








vleſmrhr der Traridn 
* — Serena rg. 
fatt der Allgem, Li 
den 2: Die. 1790 
. —— Buabenblen,. 


— * 


2) —— yon Geltenbeim, & - 16 Gar, aber 1.56 

ber, abs Metetteeie rd Anſauid; Originalen 

A Er: 8. 8 Ogr. ver sat. Epepryorarianen 

e itſchriſe, stes und odes Heſt. Siebe #2 8 Ser. 

zaßı, Yeti alt der Rinbesneige, von Hegtad. Nm 
34 2 Theile, met Aupfern, . 1 Mehlr. oder ı Ei. 20 K. 


| * Mapiere , herausgegeben vom Freyherrn von A— nz 


8, 10 Gr, vder as Kr. Melöners, 4.8. | 

fur ey neue Auflage, mit ısa Aalifcharttem 

1 Mehie, 13 Gigs, ader 2 Gl ı5 Sr. Diefeiken 

—ã 2 Kthlr. 8 Ggr. oder 3 F.a30 Ar De 
Franz, Siographie. 8. er Bar, ober ı BI, 5.8. 
Spier C. H Friedrich, der legte Graf von 
ri Sqauſpitl. 8. 10 a. ader 16 Sr 


eiſcheleluſt ſind in der Weihaelismefe Ren folgende / 
fügsbiücher erfhienen: Geſchichtskalender ſuͤr du 
3 lande auf das Zahrt 1793, mat 9 in Aberliſcher 
"Manier Muminitcen Kunfern ob € -Portaniisı fauber. ger 
dunden. * Rebe. oder ı BI. so Kr. (ich, auch by Ka⸗ 
lender, unter dem Ttelı Skizzen, verkauft.. .Shronaize, 
‚Bonigin. von Aegypten, „bmemanich beapheitrt von Altradıtz . 

ater Theil, wis Khfars Kenfe, 8. al. Br ı Fl. 30 Sr. 
Matrone. die unrui » von yrts ein Soitenſtuͤck zum alten _ 

Ueberal von Ai ae m Aline. Srafez % 
3 | 20 Ber, 


\ 
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„ u 
Lyon 25T 365 . üulfellenn, Bir; malt Hactfe 
Sehmer, eine Eeſchichte, ſeht wunderbar, und doch ganz natiil> 


* von; €. Opieß, neue Aufl; 8: +8 Ohgrı aber FC NE, 
eilin und Begebenheiten Ferdinand Vertamonts, nebſt Sit 


am und ccutdecungen über: Merieo ‚ter andı8.r: achte. 
Mer a git sit. ? ©. "Meng: Anleitung dire Gibasuhe: DEE 


—— —— ı Blanette. 8:8 Dies 

se 30 Kr. Webetaft, der’alte, und Nirgends / Geiſter⸗ 
——— von E. N. enih ıter Theil, nene Hafl. 8. vRchle, 
ober 1.58. 30 Kr. Zoͤglinge, die, der Natur; ein Roman,” 





Dretheien Günteha ; str und Icon Ze, wa auf, 


Vie 0. — —* * SEE 4:9 str tur. Der 
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Aa⸗en Mannes, in 3 Thellen, erſcheinen wird. Fun 
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Sehchubanig "im Anſpachiſchen Se. V. Georg 


Jakob Bernbold, ein Sohn des Üffenheimifchen gelehrien 
Arzıes, iſt Diesen Phyſikus geropräsn. 


te J 


u... 
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Berlin. "Der Hert Kirchen'. und Oberfhufrarh 
Meierotto bat ats Reetor des Joachtmsthaliſchen Gymna · 
ſiums gu der am 7ten bis oden Mur 1794 gehaltenen öffentlis 
chen Prüfung und Redeubung durch ein Programm eingeladen, . 
worin er in feiner bekannten achtrömifchen Schreibdit vom 
Sokrates eine meiftirhafte Schilderung entwirft, Er han- 
deit von deſſen Bemihungen, allen Ständen nuͤtzlich zu wer⸗ 


den; von ſeinen unbeſcholtenen Sitten; son feinem Benehmen 
in ben verſchiedenen Lagen und Umſtaͤnden feines Lebens⸗ 


von den Hinderniſſen, mit denew er zu kaͤmpfen hatte, und 
von · andern hleher gedorigen Dingen. Hierauf ſoigt eine Un⸗ 


werſuchung und Darſtellung der Schwierigkeiten, die ſech in 


unſerm Zeitalter, unter unſern Zeitgeuoſſen und bey unſerer 


Lebensweiſe dem darbieten wuͤrden, der als ein zweyter So⸗ 


krates ſetzt auftreten wollte Den Peſchluß macht eine Ana 
zeige deſſen, was die Profeſſoren und Lehrer des Gymueſiums 
in dem verſloſſen enen Schuljahre gelehret haben, 


 Ebendefelbl?. Die Einladungefchriſt des Hrn. Ober⸗ 
—** und Oberſchulraths D. Gedike zu der am. 23fter 
Fi asſten April 1794 auf dem Berliniſch⸗ Kblilniſchen Gymna. 
ſium und der Koͤllniſchen Schule angeſtellden offentlichen Pruͤ⸗ 
pn g enthält Die vortreffliche Rede, die Hr. Gedike am sten 


toben 1793 bey der Ueberuehmung der Direction diefer Aue- 


 stalten gehalten harte, Der Einſender diefer Nachricht hat 


fchon der. Veraniaſſung der Feyerlichkeit, ben welcher diefe 
Rede gehalten wurde, umftändlich erwähnt, ( Intelligenzbl. 


Nr. 1. 1793.) und verweiſet jetzt darauf. Nie wird der Ein: 


druck verloͤſchen, den fie auf ihn machte. Abgedruckt iſt zu⸗ 


gleich die an jenern Tage gehaltene grlechiſche Rede deu juͤn⸗ 


ern Ken, Heinderf. Einige Nachrichten von dem mit dem 
Gymnaſium jeßt verbundenen Schallchrerſeminar, dem Burtb: 


Ä die Stzeitſche Stiſtung erweiterten Perjonale der than, der 


Duͤcher⸗ 
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te ung der ie Oflern 1793 a 
der Beſchluß. En 
"  bendafefbfl. Zu der bffentlichen auf dem Bricdrichk 
werderſchen und Friedrichsſtadtiſchen Gymmaſinum aim 16th 
April 1794 angeftellten Prüfung lud Hr. Nector Plesmann' 


& 


für das Publikum paſſen, für das fie zunaͤchſt gefchrieben werk 


ben. Man kann darin Aeltern und Vormünder mit den ges , 
tioffenen oder vorzunehmenden Veränderungen in einer Schule - 


wewtcit befahtt machen, und⸗Rechenſchaft von ‚deut, was ge» 
teiffet worden iſt, ablegen. . Durch getreue Darlegung dein, 
was nad Uwſtaͤnden moͤglich war zu leiſten, puͤrde des Zu⸗ 
grauen zu dem ‚Bebres:fteigen, und gr wuͤrde dadurch mehr 


Mugen zu ſtiften im Stande ſeyn. — Sierauf folgt eine 
Anzeige der Anzab bee Lehrſtunden, die von jedem Lehrer des 


Gymnaſiums twachenslich gegeben find. Da beh.berärequeng 
der Auſtalt die Zahl der Lehrer nicht biurgichend. it? fo mad 


leihen Schriften follen nicht in einer tobten Sprache abe. 
4 ſeyn, auch nicht Unterſuchungen enthalten, bie nicht auf 7.. 
Bas Schule und Erziehnngsweſen Bezug haben. Sie muͤſſe - 


und, aiengenfhriuntung macen —E 
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Durch einige Gedanken bbet die Programme ein. Der . 


. 


Dr, De Kaflnung, neue Gehuͤlfen zu erhalten, (Dieſe Hole 


nung iſt auch ſchon in Erfeinna gegen ‚ da nunmehr ned) . 


men gene Sehrer angeltellt fürd, ſo daß ſich das Perfonale jeht, 
“auf 12 beläuft) ‚Dem Lektionsplan von Diichaelis 1793 6 
Dem 1794 iſt noch die Anzeige dei Tehrgegenftände beyges 
fügt, mit welchen ich dig ſaͤmmtlichen Lehrer in dem tobigen 
Zeitraum beſchaͤftigt habeü. Zuletzt werden die Juͤnglinge der 


eviten Abtheilung beürtheilt, die in dem Laufe des verfloßenen 


halben Jahreg das. Gymnaſium verlaffen haben, . 

wo Ebendaſelbſt Zu der am 28ſten und ⸗gſten Apırü 
#794 wit dem Paͤdagogium der Koͤnigl⸗ Realſchule angeſtell⸗ 
ten Prüfung und Nedeuͤbung lud der. Director deſſelben, Her 

Döerconfiftgria]« und Oberſchulrath Hecker durch eine Schriſt 
en, worin er feine" Gedanken äber die zweckmaͤßigſte 
Methode, die Candidaten des Predigtamts zu exami⸗ 
niren, zu erkennen. giekt: Er hambelt: vor dem Zwech, dem 


DODdbiekt und Subjekt des Examens, md von der allgemeinen 


Methodit des Eraminirens-überhaupts ertlärt ſich über fehrif 
liches und muͤndliches Examen; ingleichen über die Art und 
| \ .. J gran J . Zi ) 2 . 
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te Weil, 
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Folgende wey wichtige Dreisanfguben PUBliciett. „non. Bu 
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= + zug (Beiflerbannee, eine Mpuptereeificte —* 


Achen und — Traditibnen geſammet von Lorenz 


Blasen Bretlau. 1792. 8. (ſ. Neue X, d. Bibl. ater 
und, ©. 48.) iſt unter folgenden Titel eugliſch erſchienen: 
vr'2 ‚Negromanter :. or ıhe tale of the Black ſoreſt. 


. &onnded on fadts. ‚1 rapslated. ixom t e German of Law. 


: gwauce Flammenborg. By Pater Tenth ‚ ia.ıwp Val. 8. 
0794, London, Die Weberfegung.- ‚obsfeich von feinem 


\ Bermifte Hehrihten”. 


Englaͤnder verfeetiat, iſt bis au tleine Ebrehlebler ri, 


urd laͤßt fich gut leſen 


7 Hallers Gedichte im das Engtifce: "Poema: from ‚he 


. Werman of Baron Heller By Nıs. Hewärik: 1794. kon. 


don, Bell. 8. Wir- werden diefe Ueberſetzung unſern Leſern 
näher bekanne machen. Auch bat ohnlaͤngſt der jetzige nal 
ſche Hofpoet die berühmte Ode Hallers an Doris in das Engn⸗ 


Iche überfegt. (©: J. a ljrael‘ $ Corioßties of ‚Uinetarurg, 


Vol, UL, gegen das en) 


or .. ‘ 


—* 
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F Rüfeinbin follen dia neu anjufeßenhen Lehrer. und: Pre 


feſſaren der Theologie auf, ſaͤmmtlichen —— Univer ſitaͤ⸗ 


- an folgenden Revers unterſchreiben: Ich RN. verſoreche 
pand gelobe feyerlid vor Gert dem Ylnegenmärtigen: daß 


wuahlem ich von Gr. Maj., meinem alergnadigfien Herten, 


ad von'meinen Obern ** * zum Profeſſor ** ayf der Unt 


moerfltät zu ** angenommen worden, ich es als heilige, um 
suacka liche Pflicht auf mein Gewiſſen nehme: zu jeder Zeit 


„alles fbrgfältig zu vermeiden, wodurch ich die Jugend in der 


Verachtung der chrifklihen Religion, dev heil: Schrift und 
Ides öffentlichen Gottesdienſtes beſtaͤrken, geſchweige fie dazu 
„verleiten foͤnnte; fondern vielmehr nad} meinen Kräften al 


„tes Seyzutrageh,, daß Liebe zur Religion, Befolgung ihrer 


„Borfbriften und aͤchte Gottſeligkeit unter der Jugend je mebr 


| und geht herrſchend werde, Sich perfpreche Daben inshefone 


. Erw 224 J . x 


pbere,. daß ich weder iR noch auffer meinen Unterrichtsftuns \ 


en, weder ſchriftlich, noch mündlich, weder directe, no . 
, minbitgcte, etwas gegen bie beil. Schrift, ‚ae en die chriftliche 
} 


nordnungen und 
er⸗ 


elgenv und gegen die e Landecherrlichei 
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.. ee | 4 


eamuneen 2 Weetigtond. MIR ERDNG —— 

„dielmebr mich Nach: den Vorſchriſten des —— “ 
9. Zul. 1788.: in allen Otuͤcken genau richten will. 

—— Gewißheit, daß dies mein eruſtlicher Brke 





> gvon welcher ich mich durch Feine. Srebenabfichten, vanädels. | 


„cher Art fie ſeyn mögen, abbringen baſſen will, babe ich weine 
„Hand an Eides Otatt hierauf gegeben, mid eich Amer | 
eunterzeichniet.” 


Wien. . Seit furjerh hat. der Cardinal Etzbiſ * u 


8 Migani die. Conſiſtoriaigerichtsbarkeit, die ihm Bi 


j* 


ph Il. im Jahr 1783 entzogen harte, wieder erhalten, - * 
ſchiedene beliebte Geiſtliche feines Sprengels find bieranf, Pen 
deilen Ordre, in Verhaft genommen’ worden. Unter dlefen 

Befindet. ſich auch der Pforver zu Benzing. — Der. benichd 
tigte Aloylius Hoffmann, ver fchon Tangft bewiefen zu haben. 
glaubt, baß die franzoͤſiſche Revolution durch die Sceymanren: 
Bewirtt worden, hat nun in einer neulech erſchienenen Schrift 
das Sfterrichifche Publikun belehrt. daß alle Staatsrevolu⸗ 
tionen uclprünglich Das Werk von Proteſtanten wä⸗ 
gen!! Die Beweiſe dieſer unfnuigen und fchändlichen Pe⸗ 


hauptung find fo deſchaffen, wie Se ſich für.eine folche Sad, 
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Ya 
2 
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und von einem folchen — een laffen. 


Veſta eines. Satzes fuͤhrt * 
tin ie Scanklin u. a. leder —— — 


* werichiedene deutſche Reiche fůrſten an. 
Leipʒig Eintge Freunde des verdienftvollen —*8* 


dieſer Stadt, des Hrn. geb. Kriegerath Müllers, haben fi ſich 


vereinigt, bdieſem verehrungswuͤrdigen Manne dadurch eine 
Dewais ihrer Achtung zu geben, daß fie fein Portrait von, 
Bauſe nadı Graff ſtechen ließen, und thin Die Platte verehr⸗ 
‚ten. Diefes Portrait if eines. det” vorzüglichften Bauſſchen⸗ 
Blaͤtter. Ohuerachtet es unter dieſen Umſtaͤnden nun wohl 
— zum oͤffeutlichen Verkaufe angetragen werden duͤrf⸗ 
fo gläubt man doch, daß echter diefes Mannes und‘ 
Sammier der Blätter von Vauſe durch ihre Freunde in ep. 
zig ohnentgeltlich werden Abdruͤcke erhalten koͤnnen. 


Auszug eines Briefs "WErz Werden Sie ſagen, wenn 
Sie den neuen Göttinger Muſenalmanach für 1795 in die 
Sand nehmen, und aus der Nachfchrift des Herausgebers fer 
ben, daß die Nachricht, der ich in meinem vorigen (ſ. Intel⸗ 

n ligenz⸗ 
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Sr. Dieterico and Grunen die ic aſche weiß aund-nehr 


wiſſen mag, tathſamer, jenen Gontrori wieder anfjuhebere , 


— Sr. ©. , der ubcıdich jnefft anfgchhtden werten, 
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een im: Ders hontigen enenaelihhen: Genre: der 
on der verwittwetes Frau Furſtin zu Schaumbue g⸗ Lippe, is 


BVBotmuͤnderin Ihres. Herrn Sohnes Eibarsten © Wilheim 


gu ©. L. gegen die, Erbenntniſſe des Kaiſerl. mul: Reich⸗ auge 
mergerichts ia einer eyangeliichen aeiflichen Sache Dr. F 
Froriep und Cooſorten wider die. Gr. S. Lippiſche ee 


. Saft betreffend, an das Corgus-Erangel.gengnimene Recurs 
des VPortiog und Wesarhung geftellt werdeurs, ſo hat man bar 
ſchloſſen, in Gemaßoeit der von dem Korps. Erang. ‚bisheg . 


ftaudhaft behaupteten Gruudſatze, im Petracht, dab brfactem 
Reichsgerichte einiges- Erkeuntuiß in dieſer Angele geuheit 


bdurchaus nicht zußehrer no dem Vorprkige von 178 in ber 
Melliſchen Pfarr-Collaturſache an den’, K. Serichtspräfle 
denten und die Aſſeſſoren evaugeliſchen zii. ‚helle ein Abmah⸗e 


mungeſchreiben .vom .aefartınten..Gurp: Evang. zu .eriellet, 
"und dat diefelben atı diefer Angelegenheit weiter keiten Autheil 


‚ .. nehmen, aud) künftig in vorkommenden Fallen, tie evangeli⸗ 
ſche aeiftliche Gireichtebgi keit · und die, hoc, und dyhen evange⸗ 


Iiſchen landesherui chen Epiſcepalrechtebetreffen,e basgeiige 
beobachten, was dir in der Mitte: liegenden Veligiens und 


m Veſtphaͤlijchen Frisdemisfchliffe dentlich erithatten.* 


In dieſem erroähnten ; unter demſelben Datum ſelbſt er⸗ 
enen Schreiben heißt es unter.andern:. „Die Verhaltwiſſe, 
denen der enangelüiche Reichetheil in geifilichen Sochen zur 

: Sevichebertr ber. Reichsgerichte und fo. auch zu dem Kaiſ. 


j und R. K. Gericht ficher, find aus hen, Hetinigus « ‚und. 8 


‚een Friedensſchlüſſen betaurt. Die dem suangelifchen‘ 
eichsthell dataus zufichenden Rechte ſind auch jederzeit und 


>. Woß zufegt in ben Jahren 1713, 1750 und 1768 fandhaft 
„behauptet worden, und in Folge deſſen Fünner.die Reſchsge⸗ 
hrichte ſich keine Erkermtniß in evaugeliſchen geiſtlichen Sachen 


antuaen. u, Sp Iren. K. und R. O. GSeriätlichen 
Erkenntniſſen rnit in dem vom. 177 Nut. 2792 *J iſt fa 
" wendg auf Die‘ Reichsftinbarsenthlgcfekrrtä ige beyder ſatholi⸗ 
an Tokiig iſchen Reitzidnẽ eihtile, als auf Der aaa 
ei inde Eremtion’yon dem Känımergericht in evam 
geifttithen Sachen Rackſicht gene mmen wc, 

su —— bar har man ta’ die abhangigen tanbesherrfihe en 

— Cpifeopakr und Konfifkoriatrechte nuftatshafter Seife” einge 
: Sen Auf. ee Velihra WS mie. BI 
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Pefreiniten, Otern mb —E——— —XRX 
| Rd. N, Herren nicht verhalten, daß jene Stenntniſſe bey deg 
2. md. H- ebange liſchen Hofen uam fo.mche Beſremden ·xxre⸗ 

gen. vuiſſen als. hadurch.es das Anfehm hat,-von Seiten di 


Zaminergerichts ber ‚enangelifche, Reiesftätde- in geiſtlichen 


. Badıgy einer Gerichtöbanfeit fich apmagen su wihen.: Allein⸗ 
- Birfell Ye —— — um ſo weniger geſtatten als⸗ es die 





| Bacırbeiligften Foigen ffir das as ae. ennuaellkäie Relinisnsemn 


Ten. haben wuͤrde, Defien erſte —— freyen, ung 


aller ferimden Gerichtebarteit unghhängigen. Ausuͤbung der 


ru tant echert lichen Spiegel beruht. u. fm. 2 | 


' Eifenach.- Hr⸗ Nath Andre hut en Derbi &r 


Dei 





' Anritiih. Wenn. die ni "eine nahen 


lie anders, als Im: Schimpfen beitände, ſo hätte Mei Bet 


Abbandlung: Iſrael noͤrhigende Beiyeife die Exiſteys 


tief Mieyelninkeit durch Utberꝛeugung der Vernumfs 

zu betkennen 1793. int zweyten Sit ſechſten Pander ker 
neuen allgemeinen Bibſiothef pagr3 38 fen. feine‘ Nele” 

F fieinlich gefpielt ; aber, um dein Lefet aus der Abhandlungen 

. in getreurn Auszug mitzutheiten, dazu fehle dent Nee, nichts, 

„als die hieru Mäthtge-Benntnik:in der RNaturlehre der iute 

Yen Dil, Chaldaer, als Eoppter,; 2) Kahigtelt, Dow 

„wahrer Erin Ber’ Affsapriichen. Ausdrüde jener und. ſpoͤteret 

- Wälter ausſdaͤhen zu komenz 3) das Geheimr 165 wie fie ſich 

im ihre Gedauken auszudr dei, bp: gormiruͤng daxzu dienli 


Kor Merten; Berkagenn 4). die Mißverſtandniſſe, die IM des 


Folge auf die Wiſſenſthaften fo einen wichtigen Elnrluh gchade 
nd noch haben; genug’ zu entwickeln 5? die Werbindimg, in 


: * —— md Narurtebt2 ſteben⸗ Wadhrheit entſpre⸗ 


> 2° Beariffe, aus er — Die bier. närbige Etnfict 
u Er wechalben es nicht zu petwundern iR, daß dieſes 


* ER 

13, ‘. , 
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Bo Eribe Sa 1793 von In Boni ehrr * br ’ 


iſchate am Dit Pigment: Brot and “ ir u | 
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Bir vern Verf. 1 feinen Grdente pi tat; Diiklbe Sehnde 


Ach. einzuſehen, und einen Auszug zu lirfern, wedurch der Leſer 


0 21 mir klaren Wortgg ſtehet: „Die ſnnb 


Ir Otand geſtellt würde, vErr der Abhandlung. einen ber Sache 
üungemeſſenen Begriff Mich zu forinicen.: Diza fügen ſech nödh, - 


ungewoͤhnliche, von dem Mec. gebrauchte. Ausdrügfe und Wehen 


gernurichtigteiten, die DIE Rec. eben niche ſehr zur Ebre geb 
ecenr - 


weichen konnen, weil ſoſche entweder tirwiffenbeit,’ die Ren 


fentch zum Philelogent von Matur hexabwuͤrdigen wuͤrden, 
bder haͤmiſche Adſichten verrathen Met. bemenkt in ren 


⸗4 


genfiön pag: 359, Der Vetf fef kein Chedlog von Natue 
was Theologen von Manrei Hab, iſt wenigſtens denn Werk um . 


Beiannt, unb-ungeene erinnert ſtch der Verf. an Kor 220,3 . 


zit noch großem Wiberwillen aber macht er daven Nummern 


dung auf den, Theologen. don Matur,. zu deren Klaſſe Mer. 
» 8 FE N 


gleidnvohl zu Jählen.kheins, 


Der Verf. finder es volber‘üie Ptlict einen ehriich dem 


kenden Dinuneg, wenn Nec. dem Pahlico weis zu wachen 
fucht, ber Verf. habe vr fehlerhaft mir Ancı geſchrieben 
mb. di ber Bebeutung Pabenüs gebraucht? da page der: Abe 
Handlung ausdruͤcklich angezeint feht, wo der Werf. deſſen Bo 
Autung bereite deſt jmint gehabt, Die ſich auch in Stockd C}a- 


vie ing fh. pay, 306 in den Wörtern. pozus absqug. 


ymuro ic diätus, quis:ibi homines a le juvicem, diferer: og 
pleparätt. hahitant; mon ut Aniundi, prout in usbibus, 
»yuse. murig cinfae ſant, bebitare fotent: ausaedruͤckt be⸗ 
Endat. „Shen fo unredlich urtheilt der Verf. es zu ſeyn, wenij 


Kee. Mon er dichret, und es dein. Verß für Anno anivindet. 


Der:Vert. würde hierüber und Über bie ganze, Recenfion, die 
ihrem eigenen Meiſter allein zur Schande gereicht, kein. Wort 


verliehren, wenn- die Abbandlang von jedem zur naͤhers Eine 
ſicht und: Prüfung honnte zu Mathe getogen werden, und dep 


Leſer nicht geuoͤthiget wire, auf die Chrlichkeit dee, Rec. ſi 

verlaſſen ar muͤſſen, wodurch ſebe Teiche. ein ſchieſes Urtheil 
bey dem Publicn gieeʒeugen HL, dem aher der Berf. unſchul⸗ 
uig nicht grene ausgelegt fon moͤbte. . : | 
> &g ehrlich und gewiſſuhafe nun Dia, bey dieſen zwey 


MWortern ich betranen Dan, chen fa. cheiftlichdenkend und. wahre: 
beitliebend: iſt ex bemhtin. ganzen Anezug- zu Werk argangenz -- 


ER. ſagt p. 559.8 lin. "32 fg. Sunp, babe aus der erften 


- Materie. des tinverſume die Venus, Pallas und Minerv 


ehire Zuthun eines Mannet, gezeugt: ehe ae 
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k. Ode erh Dia Lhesldoie in. Rinteln. 


1794. 3 Bogen. d. ˖ Dieſet Euize, fAiner Beſtimmung aber 
ganz angemeſſene, Eutwurſ handelt in ſſeben Abſchnitten, nach 
vorangeſchickter Einleitung, von den Huͤlſekenntniſſen, der 


eregetiſchen, hiſtoriſchen, ſyſtematiſchen und ſymboliſchen, der 
Ma — —2 und den praktiſchen Vor⸗ 


fhriften.” Auch auf Litteratur iſt, fo viel der Raum geſtatte⸗ 
te, Ruͤckſſcht gebpmmen,. bie vornehriſten Schriften, vder 


doch die Namen der wichtigſten Schriſtſteller ſnd an Ihrem 


Ort angeführt. 
- Berlin, Myensthiged Ehrenrettung der die Candidaten 


[4 


des Predigtamts miterdinirenden Prediger der Peteitirche in 
. Berlin, Otto Siglzmmund RXeinbeck und Johann Elias 


"Teofchel, gegen bie bund) den Xurrag der geiftlichen Eparute 
des Koduigs Majartäc in dee Königh 


= — — — 


Kabinetsordre vom saten April 1794 veranlaſſete und durch 


In Altonaer Merkur Ne 34. den pten Map dem deutſchen 
Publikum bekannt gemachte Beſchuldigung: „als haͤtten fiebiss 


=... „here den Ordinanden etwas wider die Lehre Jeſu vorgetragen 


„und beduͤrſten deshalb ſtreng admonirt zu werden.“ - Nebfk 
einer beſondern Nachſchrift des Predigers Troftbel.‘ "Dem- 
ganzen Derliniſchen and proteſtantiſchen Publikum darqelegt. 
Den 30. Aug. 1794. 24 ©. gr. 8. Da wir die Veranlaſſung 
zu dieſem kleinen, aber in manchem Betracht wichtigen, Auſ⸗ 
ſatz ·als ahgemein bekannt vorausſetzẽn Einen, fo wollen wie 


Plos Vda doch dies fliegende Diate auſſer Borlin in die wenice 
ten Hande kommen wird) den weſentlichen Inhalt vnd einige 


vorzüglich · merkwuͤrdite Stellen unfern Leſern größtrutheils 


woͤrtlich mittheilen. Der Augenſchein lehrt C fageir'die SIE), 


Wa der ganze Inhalt der K. Kabinensordre ſich auf:der 


EU hat der Ankkacee ber Epamniintibriscomniffien bezieht; und 


„daß alles, was in derfelben von des X. Dias. verurönet und 


pgenrtheilt woled, fich auf jenen Bericht gruͤndet, alſo auch 


rı) ber Vorwarf, dah die Dineoni der Petrikirche bicher den 


20.3 Ordinanden: fa Ihren Ermahnungsreden etwas wider die Leite 
eſu bedgebracht haͤtten, 2) daß fir einer.ftyengen Admon· 


& 


„tion bebürften, deräleichen nicht fernerhin zu than, welches 
„bendes des. K. Maf. ohne den Bericht und Autrag der Exa⸗ 


 " „ininattunsegnetmtffionr nicht wiſſen Eonnten., Diele Königk 


Kabinetsordre wurde une den 8, Map’ 794 von dem Chur⸗ 
nmarkifchen Conſiſtorio abſchriftlich zur Mächricht nn ng 
E Zu über 


a) 


. 


- 


! 


4 


echt, warde wer⸗ ſabn IRRE PER in Ar. 5 bob 
„Altongev Merkurs dem ganzen deutſchen Publiküm zu fen 
„gegeben; wodetch deun dem gattzer Berlin uud Beutfchland 

aut geſagt war, die Diacon der Peseitinche i in Berlin * 
ren von der: Lehre Sefü fo abtruͤnnige, und Ta ihrem Amte fo. 


‚Smüetnelbige, fx verfäßnende-Dränner ,- daß fie ven ‚Canldaten 


SE RBie ehheetiren bes Aluigs Raknersorbre init ber Ehrfutcht, " 


! 
> 
>. 


\ 


} 
} 


vdes Predigtumte Indem fie fie dazu ordiniren, und zu trener, 


wcheiftiicher —— — nach der Lehre Jeſu ermahhnen folle 
„ten, Mei ;oder Grundſatze vorträgen, die der Lehre 


„Jeſu wi n, fie alſo gerade von der Erfüllung der 
Ifuiche Seife: en — angeloben ſollten, abfuͤhreten. 


„ale wir als Unterthanen, als Prediger und als Chriften um 
wierin Sandesheren ſchuldig And, die und gemachte Beſchuldi⸗ 


„gung ift aber. nach —— Inhatt der Kabinetsotdre 
* eine Beſchuldigung, die der KRonig uns wacht, ſonderz 


— fie in igrem Antrage vor Gr. Majeftät auf uns gas 


* * Sie greift aber nicht nur die Ehre redlicher Mäns . 

‚wer. mb gewiſſen haſter cheiftlicher Prediger aufsempfindlichke . 
wan, fonbern fie fleflt und vor uufter Gemeinde, vor dehrsaiv:" 

xzen preußifchen Lande uud vor dein ganzen deutſchen Publ"  - - 


‘tum als ſolche tar," die entweder nicht wuͤßten, was Bere 


AFeſu ift, ober die vorfägfich wider Gewifiere and Ametspflicht 
angehende Drodiger noch zuletzt verführen. wollten, der Lehre 
„Ich widerſprechende ‚Lehrfäge ihren künftigen ——— einen 


ꝓzutragen. Wäre eines von beyben wahr, fo wuͤr 

Y„unfers Amtes ganz unwuͤrdig ſeyn; und wenn wir * vor⸗ 
Ageblich bisher Geſchehene von num au blos um der ſtrengeü 
Adwonition willen unterließen ; nnd von dem Bishergefagten 


„kuͤuftig das Gegentheil fügten : ſo müßten wir die verworfen⸗ 


„ften Heuchler oder bie unwiſſendſten Machbetet vorgeſchriobs⸗ 


pre aheolagifcher Formeln ohne eigene Ueberzeugung fepn. 


Aber auch dazu. ſtillſchweigen, verriethe entweder ein baͤſes 


Gewiſſen, oder eine Furcht vor unwiderſtehlicher, deſpotiſcher, 


„hierarchiſcher. Allgewalt; das erſte haben wir nicht, und zu 


dem letzten har · ein Unterthan des gerechten preußiſchen Mon⸗ 


archen der niemand‘ungehört und unuͤberwieſen verurtheilen 


laͤßt, Keine Urſache.“ Die Herren Reinbeck und Troſchel 
uͤbergaben demmach am 14. Mid dem Churmaͤtk. Conſiſtorio, 


Fels nachſter Inftanz, eine Gorfelımg,. mit.ber.Shitte:" „ „det 
ommiſſion ernftlich amzubefehlen, daß ſie be 


—2— anzeige, melches di die der ©: ef a Ä 


> 
. f ” J J 
? > [4 
. 
‘ ⸗ 
* 


De 


—— won, Ae ſie ¶ 


dest haue. 

—— — 
Karz ber Landeccollegien· 
olgerder Beetä · Den 
werfen. erfand 
emweder⸗¶Nanaia⸗ 
Lechte Jcfı wideripiech 
Candidaten &gua⸗ 

„0m Öape ber Lehre Jeſugn 
"nnche eingeinen Marner 
o⸗nicht entfchleden, was, 
wrotderforitßt)s:. ru 
vbehre Jefı wider ſot echen 
„didaten. invihren eich 
·diek ihre. Beſchuldiga 
lich rin:teldervefenst“;; 


we Referigt.d. 41.Dap 
nabonk 9. Sul. Kor 
ner und ſaſt all 


—* Lwelies au 9 en An Wrsesberirien weder jeder · 


va * * Br “ w* 
lien rien Eng Wecker all. ee) Moriein 
in Wir Hefe gedad tem Urcheit an hen 





VOrbeÄngen,“. der ine: 





- 


J 


J ‚zen, weiß. ud q Hlanbt, sorlihes 
u. —3* son die Lebre a —* 


282 
.e 


“ . En _ 35 | 
" wilder Aber die Ebee Barıs' des Vaurs tes“ mas 
mblle Best über Chriſtum nicht vergeffen.“ 


‚ Hehe aufrichtig, daß rich Dies einem Candidaten in —* 


BVorbereitungstede wirklich geſagt habe. Die: Beranlaſſueg 
dezu war diefe: Der Caundidat that, wie gewoͤhnlich, zum. 
AMange der Vorbereitung in der Sakriſtey ein —— 


er yon. allein an den Heiland anf die Weiſe ritchtere, buß x 
She, 


Abm lle-die Praͤdikate beylegte, die nach der Heil 
ach den ‚ausbrädtihen und. nachbruckevollſten Reden Jeſu 
oft — auch nad dem Lehtbegriff aller drey chriſtlichen · Haupt 
confeſſionen· = Goct dem Vater beygelegt werdern, ohne daß 


der Candidat Gott mit einer Syſlbe erwaͤhnte, wib in eiuem 
elcher eb 


Styl und Ton, der die Schule beutlidy angeigte, at: 
ale Soprache ‚angenommen hatte. Ich fagte im meiner dar⸗ 
auf ‚folgenden Ertrahtnupiggrede zu dem Eandidaten, der Body 
—6 erougeliſch· — Prediger, und gt zu einend 
ehrer der Maͤhriſchen Brüdergemeinde ordknirt wetden ſollte. 
abhngefaͤhr dies: „Bir Find in den heil, Schriften des T 
allerdings. mr, Verehrung und Anbetung Jeſu augewieſen 
ci Job. 5, 14. 18. Phil. 2, 10.)] finden auch einige Serwielt 


son zu ihm gerichteten Scheren CAnofig: 7, 58: 2 Cor 13,9 


Ioh 20, 28.); es iſt aber ganz wiber: die Lehre Jeſu/ zu 
aihm allein mit Urber gehung Gottes des Vaters, zu —* 
‚ „Weichen Sie alſo nicht nur nicht ſelbſt mit Ihrem —— 
"und Heczen von Sort; dem Vater unſers Herrn J. C, der 
auch, unfer eher inter iſt, a6, und glauben Sie Nicht, * 
 yfın julehren, tin Die Ebert;-von-dem er zu uns gefandt if, 
he er ſelbſt ehrte und anbetete, und won uns geehtt wiſſen 


will, als einen Einerirohr «oder Mereranupı vergeffen und 


fe Seite Segen, welches Mwahte 'Bintteswerkeugnuug fehn wuͤr⸗ 
e: fonbern dedenken "te, daß Mair als vin —— C 
—58 ein Mann Goes, Diener Geottes (uyIpwmorva.des) 


“ wiepn ſollen, deſſen erfie ag it; ihee kuͤnſtigen Geweine· 


ren.“ ae! Dar 


hi durch Ehriſtuni zu 


vun, frage, ich (faͤhrt Ar. —— (er). vor · Gott uud Der | 


(utosisät :des Cvangeliums Jefu in den-Schaiften. des sau 


eſtaments einen Jeden, ber die seite Seh, wie wir fie aug 
rg. willen.fün 
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